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Die Wirtschaftslage des Bundesgebiets im August/September 1958 

Geld und Kredit 

Bankenliquidität und Geldmarkt 

Die Liquidität der Banken hat sich im September 
nicht weiter erhöht, vielmehr hatten unter den liquidi­
tätsbestimmenden Faktoren die verknappenden Ein­
flüsse die Oberhand. Maßgebend hierfür war ein­
mal die starke Belastung, die in diesem Monat von 
den öffentlichen Haushalten ausging, da Bund und 
Länder wegen des Hauptsteuertermins vom 10. Sep­
tember die üblichen temporären Kassenüberschüsse 
zu verzeichnen hatten, die das gleichzeitige Kassen­
defizit des Lastenausgleichsfonds (für den der Sep­
tember ein "einnahmeschwacher" Monat ist) über­
trafen und damit <einen entsprechenden Abfluß liquider 
Mittel vom Bankensystem auf di,e Zentralbankkonten 
der betreffenden Haushalte bewirkten. Nach den bis­
her vorliegenden Teilangaben dürfte es sich dabei um 
einen Betrag von wenigstens 700 bis soo Mio DM 
gehandelt haben. Darüber hinaus hat im September der 
Bargeldumlauf zugenommen, so daß den Banken auch 
von dieser Seite her liquide Mittel entzogen wurden, 
wenn auch in wesentlich geringerem Maße als durch die 
Kassentransaktionen der öffentlichen Hand. Immerhin 
lag der Betrag der umlaufenden Noten und Münzen im 
Durchschnitt der ersten 25 Septembertage mit 16,98 

Mrd DM um rd. 120 Mio DM über dem entsprechen­
den Vormonatsstand, nachdem er im August nur rela­
tiv wenig zugenommen hatte. Auch hierbei mögen Sai­
soneinflüsse eine gewisse Rolle gesptelt haben; in der 
Hauptsache dürfte der Anstieg des Bargeldumlaufs je­
doch das Wachstum des Masseneinkommens wider­
spiegeln, zumal im September erstmals die im Juli ver­
einbarten Gehaltserhöhungen für die Angestellten des 
öffentlichen Dienstes voll wirksam geworden sind und 
im Zusammenhang hiermit in den vergangenen Wochen 
größere Nachzahlungen geleistet worden waren. 

Auf der anderen Seite hat sich di>e Verflüssigung der 
Banken auf Grund ihrer Netto-Devisenabgaben an die 
Bundesbank in den letzten Wochen weiter merklich 
verringert, nachdem sie schon in den zurückliegenden 
Monaten tendenziell schwächer geworden war. Im Sep­
tember belief sich der "liquiditätswirksame" Netto­
Devisenzustrom zur Bundesbank, soweit bisher zu 
übersehen, nur auf etwa 360 Mio DM gegen rd. 570 

Mio DM im August, rd. 620 Mio DM im Juli und rd. 
650 Mio DM im Monatsdurchschnitt des zweiten 
Quartals. Auf die Ursachen dieser Entwicklung wird an 
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anderer Stelle des Berichts (vgl. S. 28) noch ausführlich 
eingegangen. Hier sei nur darauf hingewiesen, daß 
möglicherweise eine Erhöhung der Auslandsanlagen 
der Geschä~tsbanken - die tendenziell eine Verringe­
rimg des Zuflusses zur Notenbank bedeutet - dabei 
eine Rolle gespielt hat. Derartige Transaktionen dürf-

DIE ENTWICKLUNG DER BANKENLIQUIDITÄT 

Monatliche Veränderungen!} 1957 und 1958 
jeweils Januar bis September 

~ Januar bis September 1957 

c:::::::::::J Januar bis September511958 

I. Bestimmungsfaktoren der Bankenliquidität ohne Mindestreserve· 
anforderungen und Offenmarkt-Operationen der Bundesbank 

Liq<iditätsabflufl J Liquiditätszufluß 

Devisentransaktionen der Bundesbank mit den Kreditinstit~Jter 
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Entwicklung der öffentlichen Zentralbankguthaben 
auf Grund der '1nländischen Kassentransaktionen 

~ 
Barg~umlcuf 

Nicht näher be~hnete Bestimmungsfaktoren 

Summe der oben genannten Faktoren 
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][. Liquiditätsbindung bzw.-freisetzung auf Grund der Mindestreserve· 
anforderungen und der Offenmarkt -Operationen der Bundesbank 

Liquiditätsbindung I Liquidilätsfreiset?ung 
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Offenmarkt-Operationen 
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ten in der letzten Zeit insofern für die Banken inter­
essant geworden sein, als an ausländischen Plätzen zum 
Teil höhere Sätze als am heimischen Geldmarkt zu er­
zielen sind und der Zinstrend dort - im Gegensatz zur 



Entwicklung in Westdeutschland - gegenwärtig zum 
Teil eher im Anstieg begriffen ist. 

Die Sätze am heimischen Geldmarkt waren näm­
lich im September im ganzen relativ gering, wenn 
auch die Liquiditätsanspannung eine merkliche Befesti­
gung der Tagesgeldsätze im Vergleich zum August be­
wirkte. Für kurzfristige Bank-zu-Bank-Ausleihungen 
wurden während der meisten Zeit des Monats nicht 
mehr als 2 3/4 °/o vergütet; lediglich in der ersten De­
kade, als die üblichen Mindest11eserveauffüllungen vor­
genommen wurden, sowie gegen Ultimo zog der Tages­
geldsatz auf die Höhe des Diskontsatzes (3 Ofo) an. Daß 
das Zinsniveau am Geldmarkt trotz der Liquiditäts­
belastung nicht höher lag - zumindest im Vergleich 
zum Diskontsatz-, ist in erster Linie auf den ·ebenfalls 
relativ niedrigen Stand der Abgabe- und Rückkauf­
sätze zurückzuführen, die die Bundesbank zur Zeit für 
Geldmarkttitel berechne,t. Bei Abgabesätzen für 1- bis 
3-monatige Schatzwechsel von gegenwärtig 2 3/s bis 
2 1/2 °/o beträgt der Rückkaufsatz der Bundesbank für 
diese Titel zur Zeit nur 2 5/s 0/o; die Geldbeschaffung 

ist beim Verkauf von Schatzwechseln an die Bundes­
bank also zu einem Satz möglich, der um 3/s Ofo (beim 
Verkauf von Vorratsstellenwechseln um 1/4 O/o) unter 
dem Diskontsatz der Bundesbank liegt. Praktisch spielt 
allerdings die Rückgabe noch nicht fälliger Abschnitte 
an die Bundesbank in der Regel nur eine untergeord­
nete Rolle, da allmonatlich relativ große Beträge an 
fällig werdenden Geldmarkttiteln zur Bundesbank zu­
rückströmen und auf diese Weise zumeist genügend 
flüssige Mittel zum Ausgleich von Marktspannungen 
freigesetzt werden. Auch im September hat die Bundes­
bank im Rahmen ihrer Offenmarktoperationen einen 
großen Betrag fälliger Schatzwechsel und unverzins­
licher Schatzanweisungen eingelöst. Da im gleichen 
Zeitraum nur wenig neue Geldmarkttitel von ihr ver­
langt wurden, sind dem Markt auf diesem Wege per 
Saldo also liquide Mittel zugeflossen. Ihren Nieder­
schlag fanden diese T endeuzen in der Entwicklung des 
Umlaufs an Mobilisierungstiteln, der im September um 
rd. 275 Mio DM auf 6,68 Mrd DM am Monatsende 
zurückging. Einer Abnahme des Umlaufs an Mobilisie-

DISKONTSATZ UND ZINSSÄTZE AM GELDMARKT 
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Zur Entwicklung der Bankenliquidität und der Inansprudmalune des Zentralbankkredits durch die KreditiNstitute 
inMioDM 

I Veränderung im Monat 

Vorgänge 
(berechnet nach Monatsendständen) 

Juni 195B 
I 

Juli 195B 

I 
August 195B 

A. Mitte I zu f I ü s s e b z w. -abflüsse bei den Kreditinstituten 
Die Vorzeichen geben an, ob die Veränderungen der in 
der Vorspalte genannten Positionen Mittelzuflüsse ( +) 

auf Grund von Veränderungen d er folgenden Positionen oder -abflüsse (-) beim Banksystem bewirkt haben 0) 

I. Noten- und Münzumlauf - 236 - 150 - 102 

11. Zentralbankeinlagen von Nichtbanken 1) - 992 + 351 - 54 

davon: 1) Bund (ohne Sondervermögen), Länder und Lastenausgleichsbehörden (- 773) I <+ 275) <+ B7) 
I 

2) Sonstige 1) (- 219) I (+ 76) (- 141) 

lll. Zentralbankkredite an Nichtbanken 2) + 11 + 12 - 17 

IV. Netto-Devisenankäufe bzw. -verkäufe der Deutschen Bundesbank + 644 

1-

+ 623 + 573 

V. Sonstige Faktoren 3) + 47 + 44 + 59 
··--·- -· ---- --

Gesamtwirkung der oben genannten Faktoren auf die Bankenliquidität - 526 + BBO + 459 
-- ------- - ---- ----------

B. A1 i t t e I zu f l ü s s e b z w. -abflüsse bei den Kreditinstituten 

auf Grund d er Offenmarktoperationen der Deutschen 

Bundesbank, gesamt + 610 - 576 i 
- 161 

davon über Ankäufe bzw. Verkäufe von 
I 

I) Geldmarkttiteln des Bundes, die im Umtausch gegen Ausgleichsforderungen 
I 

erworben wurden, (+ 437) 

I 

(- 439) I (- 306) 

2) sonstigen Titeln (+ 173) (- 137) I (+ 145) 
--------- ---·-- ---- --------- -- ------ - -- --

c. Veränderung der Guthaben der Kreditinstitute bei d c r Zunahme: + ; bzw. Abnahme: -
Deutschen Bundesbank, gesamt') + 534 I -204 I + 322 

1--~- ---
D. Ver ä n der u n g der Zentralbankkredite an Kreditinstitute 

I I (Refinanzierungskredite) + 450 -50S + 24 

0 ) Die Veränderungen der unter A und B in der Vorspalte der Tabeile genannten Vorgänge sind hier nur insoweit berücksidttigt, als sie mit einem Mittel-
zu fluß bzw. -abfluß für die Kreditinstitute verbunden sind. Sie decken sich also nicht notwendig mit den Veränderungen der entsprechenden Positionen im Aus-
weis. der Deutschen Bundesbank (bzw. für frühere Termine der Bank deutscher Länder und der Landeszentralbanken). Nähere Erläuterungen zu diesen Abwci-
chungen s.: Monatsberichte der Bank deutscher Länder, Januar 1957, S. s. 
1

) Einschließlich der Mindestreserveguthaben der Bundespost für die Postscheck- und Postsparkassenämter, da sie sich seit der Einführung der fakultativen zen-
tra1en Mindestreservehaltung am 1. Mai 1958 von den übrigen Zentralbankeinlagen der Bundespost nicht mehr trennen lassen. _ 2) Einschließlich Kassen-
kredite an die Kreditanstalt für Wiederaufbau (im Rahmen einer festen Kreditlinie zur Vorfinanzierung von Arbeitsbeschaffungs-, Wohnungsbau- und Investi-
tionsprogrammen), die nicht als Refinanzierungskredite im üblichen Sinne betrachtet werden können. Ohne die zur Regelung des Geldmarkts am offenen MarKt 
vorgenommenen Ankäufe bzw. Verkäufe von Geldmarktpapieren (die unter B erfaßt sind). - 3) Hauptsächlich schwebende Verrechnungen in den Zentralbank-
positionen der Kreditinstitute, die nicht eindeutig den anderen Positionen zugerechnet werden können. - 4) Ohne die Mindestreserveguthaben der Bundespost 
für die Postscheck- und Postsparkassenämter; vgl. dazu Anmerkung 1). 

rungs-Schatzanweisungen um 375' Mio DM stand dabei 
eine Zunahme des Betrages der an den Markt abgege­
benen Mobilisierungs-Schatzwechsel um rd. 100 Mio 
DM gegenüber. Dagegen blieben die Bestände der Bun­
desbank an Schatzwechseln der Bundesbahn sowie an 
Vorratsstellenwechseln und unverzinslichen Schatzan­
weisungen der Bundespost (bei den letzteren handelt 
es sich nur um einen sehr geringen Posten) mit rd. 270 

Mio DM im Gesamtergebnis des Monats nahezu un­
verändert, wenn sie sich um die Monatsmitte auch vor­
übergehend beträchtlich vermindert hatten. 

Die Verknappungstendenzen am Geldmarkt kamen 
schHeßlich auch darin zum Ausdruck, daß die Banken 
in den letzten Wochen wieder in ,etwas stärkerem 
Maße den Re{i11anzierungskredit der Bundesbank in 
Anspruch nahmen. Mit 1,10 Mrd DM lag das Volumen 
dieser Kredite im Durchschnitt der ersten drei Bank­
wochenstichtage um rd. 150 Mio DM über dem ent­
sprechenden Vormonatsstand. Es war damit aber noch 
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immer wesentlich niedriger als an den gleichen Tagen 
vom Juli (1,38 Mrd DM), was erkennen läßt, daß die 
seit mehr als zwei Jahren zu beobachtende tendenzielle 
Schrumpfung des Rediskontvolumens noch immer im 
Gange ist. 

Kredite und Wertpapieranlagen der Banken 

Die Ausdehnung der werbenden Aktiva des Banken­
apparats konzentrierte sich in der Berichtsperiode wei­
terhin in erster Linie auf die Gewährung längerfristiger 
Kredite und den Erwerb von Wertpapieren, während 
die kurzfristigen Kredite der Tendenz nach weiter ab­
nahmen. So sind die kurzfristigen Kredite an Wirt­
sd-taftsunternelm--ten und Private im August (dem letz­
ten Monat, für den di'e Ergebnisse der umfassenden 
monatlichen Bankenstatistik vorHegen) erneut, wenn 
auch venhältni,smäßig wenig (um 44 Mio DM), gesun­
ken, nachdem sie sich bereits im Juli um 644 Mio DM 
verringert hatten. In beiden Monaten zusammen war 

I 
I 



also ein Abbau zu verzeichnen, der mit fast 700 Mio 
DM den vorangegangenen Anstieg im Juni ( + 562 Mio 
DM) weit übertraf. Der rückläufige Trend in der Ent­
wicklung dtes,er Kredite ha1t sich damit in den letzten 
Monaten eindeutig fortgesetzt, während sich in der glei­
chen Vorjahrszeit, insgesamt gesehen, noch ein gerin­
ger Zuwachs ergeben hatte. Im September d. J. dürfte 
nun zwar infolge der üblichen, mit dem Haupt­
steuertermin zusammenhängenden Belastung wieder 
ein Anstieg dieser Kredite zu verzeichnen gewesen sein, 
doch scheint sich dieser, nach den bisher vorliegenden 
Teilmeldungen der halbmonatlichen Bankenstatts,tik 
zu urteilen, in engeren Grenzen gehalten zu haben als 
in den beiden Vorjahren. Bei den 480 zu dieser Stati­
stik berichtenden Kreditinstituten haben sich die kurz­
fristigen Wirtschaftskredite in der ersten September­
hälfte nur um rd. 180 Mio DM erhöht gegenüber 
einem Anstieg um 282 Mio DM bzw. 313 Mio DM im 
entsprechenden Zeitraum der Jahre 19 57 und 19 56. 

Auf welche Ursachen der anhaltende tendenzielle Ab­
bau der kurzfristigen Wirtschaftskredite im einzelnen 
zurückzuführen ist, läßt sich anhand der verfügbaren 
Zahlenunterlagen nicht mit Sicherheit feststellen. Ein 
maßgebender Einfluß dürfte jedoch dem Umstand zu­
zuschreiben sein, daß der Wirtschaft auf Grund des er­
höhten Sparvolumens heute in bedeutend größerem 
Umfang längerfristige Kredite angeboten werden als 
etwa noch vor ein bis zwei Jahren, und daß die Wirt­
schaft sich in ihren Dispositionen in der Tat hiernach 
richtet. Die seit geraumer Zei1t zu beobachtende Ver­
stärkung in der Expansion der mittel- und langfristigen 
Kredite, auf die im folgenden näher eingegangen wird, 
weist deutlich auf das Bestehen eines derartigen Zusam­
menhanges hin. 

Im August sind die mittel- und langfristigen Bank­
kredite an Nid!tbanken weiter kräftig gewachsen. Der 
Anstieg betrug in diesem Monat rd. 1,00 Mrd DM 
gegen 1,07 Mrd DM im Juli und 770 Mio DM im Au­
gust vorigen Jahres. Von Januar bis August zusammen­
genommen belief sich die Ausdehnung der mittel- und 
langfristigen Kredite damit auf knapp 6,6 Mrd DM 
gegen nur rd. 3,9 Mrd DM im entsprechenden Vor­
jahrsabschnitt. Mehr als zwei Drittel der Zunahme im 
laufenden Jahr, nämlich 'rd. 4,6 Mrd DM, entfielen auf 
die längerfristigen Kredite an Wirtsd!aftsunternehmen 
und Private, die damit um 1,5 Mrd DM mehr gewach­
sen sind als im gleichen Zeitraum von 19 57. Auf wel­
che Wirtschaftszweige sich dieser Zuwachs im einzel­
nen verteilt, ist für den gesamten Zeitraum Januar/ Au­
gust im Augenblick noch nicht zu übersehen, da An­
gaben für die beiden letzten Monate noch nicht ver­
fügbar sind. Geht man von den nunmehr bis zur Jah-
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ZUR ENTWICKLUNG DER KREDITE UND DER BESTÄNDE 
AN WERTPAPIEREN SOWIE AN SCHATZWECHSELN 

UND UNVERZINSLICHEN SCHATZANWEISUNGEN 
BEl DEN KREDITINSTITUTEN 1J 

Kumuloti~ Werte1 jeweils ob OezerriJer des Vorjahres 

Mrd DM r------- Kurzfristige Kredite-----..., 
an Wirtschaftsunternehmen und Private 
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Mrd DM 
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Mittel-und langfristige Kredite an Nichtbanken 

Wertpapiere und Konsortialbeteiligungen 
I 
I 
I 

1956 

Schatzwechsel und unverzinsliche Schatzanweisungen 
I 

I --"' 1957 , __ ~............ '\. 
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Mrd DM 
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+6 
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Mrd DM 

+2 
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L IJ Ohne Deutsche Bundesbank. 

---------------------~B~B~k 

resmitte vorliegenden Ergebnissen der vierteljährlichen 
Kreditnehmerstatistik aus (vgl. Tabelle III A 6 im Sta­
tistischen Teil dieses Berichts1)), so ~eigt sich, daß von 
den in der ersten Jahreshälfte 1958 an Wirtsdtafts-

1) Während die kurzfristigen Kredite in dieser Statistik den einzelnen Wirt­
sdlaftszweigen auf Grund der Ergebnisse von Teilerhebungen zugered:met werden, 
sind die mittel- und langfristigen Kredite voll erlaßt. Gerade im BereidJ der 
längerfristigen Kredite dürfte die Statistik daher - von gewissen Abgren .. 
zungsschwierigkeiten bei der Zuordnung der Wirtschaftsunternehmen zu den efn .. 
zeinen WirtsdJaftszweigen abgesehen - ein durmaus zutreffendes Bild bieten. 



unternehmen und Private gewährten längerfristigen 
Bankkrediten (rd. 3,0 Mrd DM gegen 2,0 Mrd DM 
im Vorjahr) rd. 1,27 Mrd DM dem Wohnungsbau 
zugute gekommen sind, der mit dieser Zunahme, wie 
üblich, an der Spitze der Kreditnehmergruppen stand. 
Allerdings hat die Ausdehnung der Wohnungsbau­
kredite damit - offensichtlich beeinflußt von dem 
in diesem Jahr ungewöhnlich späten Beginn der Bau­
saison - den vergleichbaren Vorjahrsbetrag (rd. 1,34 

Mrd DM) nicht ganz erreicht. Dagegen sind den übri­
gen Zweigen der privaten Wirtschaft in dem betrach­
teten Zeitraum relativ mehr längerfristige Kredite zu­
geflossen als im vergangeneu Jahr. So haben die mit­
tel- und langfristigen Bankkredite ·an Industrie und 
Handwerk im ersten Halbjahr 1958 um rd. 780 Mio 
DM zugenommen gegenüber einem Anstieg um rd. 240 

Mio DM im gleichen Zeitraum des vergangeneu Jahres. 
Auch di;e Versorgungsbetriebe, die Betriebe der Land-, 
Forst- und Wasserwirtschaft sowie dte "übrigen Wirt­
schaftszweige und (privaten) Kreditnehmer" haben in 
der ersten Hälfte des laufenden Jahres mehr länger­
fristige Kredite aufgenommen als im vergangeneu Jahr, 
nämlich im Betrage von zusammen rd. 900 Mio DM ge­
genüber nur rd. 450 Mio DM in der ersten Hälfte 19 57. 

Neben den privaten Kreditnehmern haben im beson­
deren Maße aber auch öffentliche Stellen an der Expan­
sion der längerfristigen Kredite partizipiert. In den 
ersten acht Monaten belief sich die Zunahme der mittel­
und langfristigen Kredite an öffentliche Körperschaften 
auf fast 2 Mrd DM gegen nur knapp 744 Mio DM im 
vergangeneu Jahr. Der Anteil der öffentlichen Kredit­
nehmer an der Gesamtzunahme in diesem Kreditbereich 
hat sich damit von fast 20 vH im vorigen Jahr auf 
etwa 30 vH im laufenden Jahr erhöht. Ausschlaggebend 
für diese Erhöhung war, daß die öffentlichen Kreditneh­
mer die verbesserten Finanzierungsmöglichkeiten zur 
Wiederaufnahme der in den Jahren 1956 und 1957 auf­
geschobenen Investitionsvorhaben ausnutzten. Ein rela­
tiv großer Posten der bei den Banken aufgenommenen 
Finanzierungsmittel hatte dabei die Form von Schuld­
scheindarlehen, für die sich die als Kreditgeber auftre­
tenden Realkreditinstitute die benötigten Mittel durch 
die Begebung von Kommunalobligationen beschafften. 
Auf diese Zusammenihänge haben wir in unserem Mo­
natsbericht für April (S. 7) bereits hingewiesen. 

Auch die Bestände der Banken an Wertpapieren und 
Konsortialbeteiligungen sind im August weiter gestie­
gen. Die Zunahme war mit 415 Mio DM zwar etwas 
geringer als im Juli (553 Mio DM), übertraf aber noch 
den Monatsdurchschnitt des ersten Halbjahres (3 8 8 Mio 
DM). Der größte Teil des Zugangs, nämlich 304 Mio 

7 

DM, entfiel wiederum auf fremde Bankschuldverschrei­
bungen. Daneben haben die Kreditinstitute vor allem 
Anleihen öffentlicher Emittenten (im Betrage von zu­
sammen 62 MioDM) sowieAktien (38 MioDM) erwor­
ben; die Konsortialbeteiligungen nahmen um 17 Mio 
DM ab. Faßt man die Erhöhung der Bankbestände an 
inländischen Wertpapieren von Januar bis August zu­
sammen, so stellt sie sich auf rd. 3,3 Mrd DM gegen­
über nur knapp 1 Mrd DM im gleichen Vorjahrs­
abschnitt. Ebenso wie die verstärkte Zunahme der län­
gerfristigen Bankkredite steht diese Entwicklung in 
engem Zusammenhang mit dem hohen Zugang an Spar­
einlagen und sonstigen längerfristig verfügbaren Mit­
teln, für die die Banken eine adäquate Anlage im 
Aktivgeschäft zu finden trachten. 

Darüber hinaus haben aber die Banken bis zum 
August (wenn auch, wie gezeigt wurde, nicht mehr im 
September) auch ihre liquiden Aktiva weiter erhöht, in­
dem sie - neben der laufenden Ausdehnung ihrer Zen­
tralbankguthaben - insbesondere ihre Bestände an 
Schatzwechseln und unverzinslichen Schatzanweisun­
gen aufstockten. Im August nahmen diese Bestände 
um rd. 260 Mio DM auf nunmehr rd. 8,3 Mrd DM zu. 
Eine zusätzliche Kreditgewährung an öffentliche Stel­
len war mit dieser neuen Zunahme nicht verbunden, 
da sich ausschließlich die Bestände der Banken an so­
genannten "Mobilisierungstiteln" erhöhten und es sich 
hierbei um Titel handelt, die die Bundesbank eigens 
zum Zwecke der Geldabschöpfung in den Markt leitet. 
Die Bestände der Banken an sonstigen Schatzwechseln 
und unverzinslichen Schatzanweisungen, die von den 
jeweiligen Emittenten (z. B. Bahn und Post sowie Län­
der) zur Befriedigung eines Geldbedarfs begeben wur­
den, sind dagegen im August um rd. 75 Mio DM zu­
rückgegangen. Auch wenn man den Anstieg der Bank­
bestände an öffentlichen Geldmarkttiteln von Januar 
bis August zusammenfaßt, zeigt sich, daß in diesem 
Zeitraum ausschließlich die Bestände an "kreditneutra­
len" Mobilisierungstiteln zugenommen haben (um rd. 
2,68 Mrd DM), während sich das Portefeuille an son­
stigen Titeln - und damit der mit der Übernahme die­
ser Papiere verbundene kurzfristige Bankkredit an 
öffentliche Stellen - etwas verringert hat (um ca. SO 

Mio DM). Auch hierin spiegelt sich die im Voran­
gegangenen skizzierte Tendenz zu einem relativen Zu­
rücktreten der kurzfristigen Kreditgewährung des Ban­
kenapparats wider, zumal wenn man sich vergegen­
wärtigt, daß die eigentlichen, in der Form der Über­
nahme von Schatzwechseln gewährten Bankkredite an 
öffentliche Stellen in der gleichen Vorjahrsperiode um 
fast eine halbe Milliarde DM zugenommen hatten. 



Zur Geld- und Kreditentwicklung im Bundesgebiet einschließlich West-Berlin außer Saarland*) 

inMio DM 

Posten 

• Geld v o I um e n • (Bargeldumlauf -- ohne 
Kassenbestände der Banken -- sowie Siebt­
einlagen von Nichtbanken bei allen Kredit• 
Instituten, ausgenommen Siebtelnlagen öffent­
licher Stellen bei der Bundesbank; s. u.) 

Kredite an Nichtbanken und 
Wertpapierbestände der 
Kreditinstitute 

1) Kreditinstitute (ohne Bundesbank 1)) 
Kurzfristige Kredite an 

Wirtschaftsunternehmen und Private 
Öffentliche Stellen 

Mittel- und langfristige Kredite an 
Wirtschaftsunternehmen und Private 
öffentliche Stellen 

Schatzwechsel und unverzinsliche 
Schatzanweisungen') 
darunter: Schatzwechsel und unver­

zinsliche Schatzanweisungen des 
Bundes aus dem Austausch gegen 
Ausgleichsforderungen ts) 1) 

Wertpapiere und Konsortialbeteiligungen 
darunter: Bankscbuldverschreibungen') 

2) Deutsche Bundesbank') 
Kredite an 

öffentliche Stellen 
Wirtschaftsunternehmen und Private 

Schatzwechsel und unverzinsliche 
Schatzanweisungen 5) 

Aktivsaldo der Forderungen 
und Verpflichtungen ans dem 
A usl an dsges c b li ft') 

Bargeldumlauf 
insgesamt 

darunter: Kas•enbestände der Banken 

Bankeinlagen un.d andere 
Passivposten 

1) Kreditinstitute (ohne Bundesbank')) 
Sichteinlagen von 

Wirtsdtaftsunternehmen und Privaten 
Öffentlichen Stellen 

Terminein lagen 7) von 
Wirtschaftsunternehmen und Privaten 
Öffentlichen Stellen 

Spareinlagen 
Bei Nichtbanken aufgenommene Gelder 

und Darlehen 
darunter: mit Kündigungsfrist oder 

Laufzeit ab 6 Monate 
Umlauf an Bankschuldverschreibungen 1) 

2) Deutsche Bundesbank 1) 

Sid>teinlagen von 
öffentlichen Stellen 1) 

Wirtschaftsunternehmen und Privaten 

Wertpapierabsatz 
insgesamt 

1) Festverzinsliebe Papiere 
2) Aktien 

l---------~----~1~9>_7 ____ ~~------l---------------~--------19,>_8 ______ ~--------------l 
1. Vj. I 2. Vj. I 3. Vj. I 4_. V_J_. --'--1_. _V_J._[ __ 2 __ . ~~ Juni I Juli I August P) 

Monatsdurchsdmitte 

Zunahme(+) bzw. Abnahme(--) 

-- 538 I + 557 

+ 256 

+ 36 

+ 47 

+ 20 

+ 261 + 405 ") 
+ 112 '") + 61 

+ 609 

-- 30 

-- 14 

+ 602 
+ 116 

+ 722 

+ 237 

+ 22 

+ 601 
+ 253 

-- 219 

-- 61 

+ 54 

+ 475 
+ 268 1') 

+ 378 + 291 + 760 -- 122 + 504 

(+ 392) (+ 241) (+ H9) (-- 255) (+ 428) 

+ 89 

(+ 64) 

-- 42 
+ 1 

-- 18 

+ 326 

+ 49 

(-- 17) 

-- 495 
-- 87 

+ 173 
+ 331 

+ 493 

+ 202 ") 

+ 138 + 153 

<+ 82)") <+ 131) 

+ 

+ 

6 
2 

+ 493 

+ 264 

<+ 8) 

+ 308 
-- 2 

+ 106 
+ 28 11) 

+ 272 

+ 177 10) 

+ 6 
-- 18 

-- 31 

+ 90S 

+ 170 

<+ 16) 

+ 437 
-- 1S 

+ 384 
+ 76 

: + 278 

+ 329 10) 

+ 103 10) + 368 

(+ 151) (+ 272) 

+ 8 
-- 12 

+ 49 

+ 64 

+ 79 

<+ 26) 

+ 521 
+ 138 

+ 73 
+ 29 

+ 661 

+ 315 

+ 18 
1 

21 

+ 163 

+ 170 

(+ 3) 

-- 369 
-- 23 

+ 240 
+ 56 

+ 640 

+ 188 11) 

+ 444 

+ 17 

-- 13 

+ 526 
+ 238 

+ 509 

+ 562 

+ 73 

+ 531 
+ 219 

+ 169 -- 395 

( + 229) (-- 412) 

+ 407 

(+ 258) 

+ 44 
-- 1 

+ 467 

+ 109 

<+ 8) 

+ 401 

1

-- 54 

-- 14 
+ 37 

+ 434 

+164 

+ 237 

(+ 184) 

+ 139 
-- 1 

+ 36 

+ 537 

+ 236 

<+ 82) 

+ 317 
+ 72 

--358 
-- 63 

+ 448 

+ 190 

C+ 232)1') (+ 194)10) (+ 326)10) (+ 309) 
+ 109 10) + 124 + 247 ") + 275 

<+ 171)10) <+ 213) (+ 286) 

+ 305 

-- 22 
-- 22 

397 

279 

118 

-- 138 
-- s 

353 
236 

117 

-- 329 
+ 33 

629 
405 

224 

-- 379 
+ 10 

H9 
475 

84 

+ 396 + 287 

-- 193 
+ 6 

778 

685 

93 

+ 79 10) + 737 
-- 4 -- 34 

Betrag 

801 

701 

100 

516 

447 

69 

+ 70 

-- 644 

+ 52 

+ 790 
+ 279 

+ 326 

(+ 379) 

+ 553 
(+ 360) 

+ 1 

-- 62 

+ 393 

+ 149 

(+ 73) 

+ 229 
--171 

+ 310 
+ 247 
+ 468 

+ 211 

(+ 112) 

+ 736 

-- 44 

-- 46 

I + 839 
+ 165 

+ 258 

<+ 332) 

+ 415 

<+ 304) 

+ 28 
-- 1 

+ 135 

+ 277 

+ 102 

(-- 145) 

+ 323 
+ 133 

+ 134 
-- 8 

+ 461 

+ 104 10
) 

<+ 125)10) 

+ 714 11), + 461 

-- 608 
-- 64 

1011 

882 

129 

--2H 
+ 33 

648 

610 

38 

Stand am 
Monats­

ende 

40 096 

30 896 

756 

51300 
12 601 

8315 

( 6 654) 

11 SlS 

( 7 040) 

689 
1 

167 

25 189 

18 360 

( 754) 

19 633 
2 HO 

10 490 
6734 

33 539 

27 733 

27 472 

18 637 

3 722 
317 

34 448 ") 

27 441 ") 

7 007 ") 

') ln dieser Tabelle sind die Angaben der Kreditinstitute West-Berlins enthalten; die Zahlen sind deshalb mit entsprechenden Veröffentlid>ungen vor Oktober 1957 
nicht voll vergleichbar. -- 1) Früher Bank deutscher Länder, Landeszentralbanken und Berliner Zentralbank. -- 1) Nur inländische Titel; die in den Beständen 
der Banken befindlieben ausländischen Schatzwechsel und unverzinslichen Schatzanweisungen sind in den Forderungen aus dem Auslandsgescbllt enthalten. --
1) Der Erwerb dieser Geldmarkttitel stellt keine zusätzliche Kreditgewährung an inländische Nichtbanken dar. -- ') Der Erwerb von Bankschuldverschreibungen 
durch Kreditinstitute stellt keine direkte Kreditgewährung an Nid>tbanken dar. -- 5) Ohne Scbatzwedtsel und unverzinsliche Schatzanweisungen des Bundes, die 
die Bundesbank im Austausdt gegen ihre Ausgleichsforderungen zur Verfügung stellt. -- 1) Konten zur Abwicklung des Auslandsgeschäfts bei der Deutseben 
Bundesbank und den Kreditinstituten; vgl. Anm. ') in Tab. I, 1, Aktiva und Passiva, des Statistischen Teils. -- ') Einlagen mit Kündigungsfrist oder Laufzelt 
von mindestens einem Monat. -- ') Ohne Sobuldverscbreibungen eigener Emissionen im Bestand der Kreditlnstitute. -- 1) Elnscbl!eßlicb der zeitweilig in Aus­
gleid>sforderungen angelegten Guthaben deutscher öffentlidter Stellen sowie der Einlagen der Dienststellen der ehemaligen Besatzungsmilchte. -- 11) Statistisch 
bereinigt. -- 11) Mit anderen Monatsergebnissen nicht voll vergleichbar, da ab Juli 1958 d;e .. Vorverkauften Schuldverschreibungen" mit den .. Schuldverschrei­
bungen im Umlauf" zusammengelaßt werden. Netto-Absatz nach der Emissionsstatistik: rd. 490 Mio DM. -- ") Absatz seit der Währungsreform (20. 6. 1948) 
insgesamt. - ts) Teilweise geschätzt. - P) Vorläufig. 
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Das Passivgeschäft der Banken 

Das Passivgeschäft der Banken war im August -
wie nun schon seit geraumer Zeit - vor allem durch 
einen beträchtlichen Zugang an Spareinlagen gekenn­
zeichnet. Das Wachstum dieser Einlagen, die erfah­
rungsgemäß das bedeutendste Sammelbecken für die 
Ersparnisse der privaten Haushalte darstellen, bezif.: 
ferte sich in diesem Monat auf insgesamt rd. 460 Mio 
DM gegen 468 Mio DM im Juli d. J. und 434 Mio DM 
im Monatsdurchschnitt des zweiten Vierteljahres. über 
das Sparergebnis des entsprechenden Vorjahrsmonats 
(354 Mio DM) ging es damit, ebenso wie in den Vor­
monaten, weit hinaus. Faßt man zur Verdeutlichung 
des längerfristigen Entwicklungstrends die Ergebnisse 
der Monate Januar bis August in einer Ziffer zusam­
men, so ergibt sich, daß der Spareinlagenbestand im 
laufenden Jahr mit einer Zunahme um insgesamt 4,15 

Mrd DM um rd. 1,38 Mrd DM stärker gewachsen ist 
als im Vorjahr. Bei diesem Vergleich ist freilich zu be­
rücksichtigen, daß 19 58 sowohl die steuerbegünstigten 
Spareinlagen als auch die Spareinlagen der öffentlichen 
Hand mehr zugenommen haben als im vergangenen 
Jahr. Das gilt insbesondere für die Spareinlagen öffent­
licher Stellen, die in den ersten acht Monaten d. J. um 
233 Mio DM (gegenüber nur knapp 50 Mio DM in 
der gleichen Zeit von 19 57) gestiegen sind. Die steuer­
begünstigten Spareinlagen erhöhten sich im bisheri­
gen Verlauf des Jahres um rd. 390 Mio DM gegen 
knapp 260 Mio DM im Vorjahr. Die stärkere Zunahme 
dieser Einlagen beruhte allerdings nicht auf erhöhten 
Einzahlungen- diese waren mit rd. 650 Mio DM viel­
mehr um gut zwei Fünftel niedriger als im vorigen 
Jahr -, sondern auf einer Verringerung der Abgänge, 
die ihrerseits, wie schon im vorigen Bericht erläutert, 
die Folge der relativ geringen Einzahlungen im Jahre 
1955 ist, in dem die Bedingungen für die auf Sparein­
lagen erhältlichen Steuervergünstigungen wesentlich 
eingeengt bzw. verschärft worden waren und das Inter­
esse am Abschluß steuerbegünstigter Sparverträge da­
her erheblich nachgelassen hatte. Aber auch wenn man 
die Zugänge zu den steuerbegünstigten Sparkonten und 
den Sparkonten der öffentlichen Hand außer Ansatz 
läßt, war das Aufkommen an Spareinlagen in den 
ersten acht Monaten des laufenden Jahres noch um 
reichlich 1 Mrd DM höher als in der gleichen Zeit des 
vergangenen Jahres. Diese Entwicklung läßt erkennen, 
daß die derzeitige Einkommenslage der privaten Haus­
halte es heute einem relativ großen Kreis von Einkom­
mensbeziehern ermöglicht, neben der Finanzierung des 
laufenden Konsumbedarfs einen wachsenden Teil des 
Einkommens zu sparen. Auch im September hat die 
günstige Entwicklung der Spartätigkeit, soweit bisher 
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zu übersehen, angehalten. Bei den zu unserer halb­
monatlichen Bankenstatistik berichtenden 480 Kredit­
instituten, die etwas mehr als die Hälfte des gesamten 
Spareinlagenbestandes auf sich vereinigen, belief sich 
der Spareinlagenzugang in den ersten beiden Septem­
berwochen auf 161 Mio DM gegen nur 91 Mio DM 
im entsprechenden Vorjahrszeitraum. 

Die Termineinlagen sind demgegenüber im August 
relativ schwach gestiegen, nämlich nur um 126 Mio DM 
gegen 5 57 Mio DM im Juli. Die Zunahme beschränkte 
sich auf die Einlagen von Wirtschaftsunternehmen und 
Privaten, die· um 134 Mio DM wuchsen, während die 
von öffentlichen Stellen unterhaltenen Einlagen leicht 
zurückgingen. Beachtung verdienen dabei die Verschie­
bungen, die sich in den letzten Wochen innerhalb der 
verschiedenen Befristungskategoden ergeben haben. 
So hat sich seit der Jahresmitte bei den privaten T er­
mineinlagen der Zuwachs vollständig auf die kürzer 
befristeten Einlagen (mit Laufzeiten bzw. Kündigungs­
fristen bis zu sechs Monaten) konzentriert - diese 
wuchsen in den Monaten Juli und August um insgesamt 
fast eine halbe Milliarde DM -, während die länger 
befristeten Guthaben demgegenüber in der gleichen 
Zeit um insgesamt rd. 40 Mio DM abnahmen. Auch 
die längerfristigen öffentlichen Einlagen wiesen im 
August zum ersten Male seit beinahe einem Jahr wie­
der einen Rückgang auf (um 93 Mio DM). Es ist nicht 
ausgeschlossen, daß diese Entwicklung mit der letzten 
Habenzinssenkung im Juli d. J. im Zusammenhang 
steht, zumal gerade die Sätze für die längeren Befri­
stungskategorien stärker gesenkt worden sind als für 
die kürzerfristigen T ermineinlagen. 

Die Lage an den Wertpapiermärkten 

Die Wertpapiermärkte bewiesen im größten Teil der 
Berichtsperiode wieder eine Aufnahmefähigkeit, die 
erneut die ,große Rolle bestätigt~e, die sie seit der Mitte 
des vergangenen Jahres im Rahmen des volkswirtschaft­
lichen KapitaleinsMzes wieder erlangt haben. Daß der 
gesamte Wertpapierabsatz im August mit 648 Mio DM 
wesentlich niedriger war als an seinem bisherigen 
Höhepunkt im Juli (1 Oll Mio DM), lag lediglich 
daran, daß in diesem Monat entsprechend weniger 
Wertpapiere emittiert wurden. Der Markt hätte jeden­
falls mehr aufgenommen, und die Konsequenz war 
denn auch, daß sich die Zinssenkung im August und 
zum Teil auch Anfang September in einem im Ver­
gleich zu den Vormonaten eher noch beschleunigten 
Tempo fortsetzte. · 

Im Verlauf des Monats September hat sich dann 
das Marktbild allerdings insofern etwas gewandelt, 
als die Nachfrage nach Wertpapieren nicht mehr ein-



deutig das Übergewicht über das Angebot hatte und 
der Zinsdruck infolgedessen merklich nachließ, ja 
in Teilhereichen des Marktes fürs erste sogar aufhörte. 
Besonders fühlbar wurde dies am Pfandbriefmarkt. 
Nachdem es hier in der ersten September-Hälfte gelun­
gen war, die ersten 5 °/oigen Pfandbriefe mit gutem Er­
folg zu placieren, und zwar zu dem bemerkenswert 
hohen Emissionskurs von 97 vH, stieß der Absatz im 
weit·eren Verlauf des Monats verschiedentlich auf ge­
wisse Schwierigkeiten, s.o daß sich einzelne Institute 
~eranlaßt sahen, bei an sich gleichen Emissionskursen 
den Absatz ihrer Papiere durch etwas höhere Boni­
fikationen zu fördern. Aber auch die Börsenkurse der 
älteren Rentenpapiere sind seit Mitte September im 
allgemeinen nicht weiter gestiegen, sondern zum Teil 
sogar - allerdings ebenfalls nur um ein Geringes -
abgebröckelt. 

Die Ursache dieser Entwicklung ·dürfte einmal in der 
eingangs geschilderten vorübergehenden Versteifung 
des Geldmarkts liegen. Die Erfahrungen früherer Jahre 
haben wiederholt ge:zJeigt, daß der Rentenmarkt von 
den - großenteils saisonbedingten - Schwankungen 
des Geldmarkts nicht unberührt bleibt, da mit der An­
spannung des Marktes die Anlagebereitschaft der Ban­
ken etwas nachläßt, auch wenn die Wertpapierkäufe 
der Banken, wie es in der letzten Zeit eindeutig der 
Fall war, durchaus auf der Anlage echter Ersparnisse 
beruhen. Hinzu kam allerdings, daß sich - zum Teil 
unter dem Einfluß einer Verlautbarung des Zentralen 
Kapitalmarktausschusses, die den "Attentismus" be­
stimmter Wertpapieremittenten zu überwinden helfen 
sollte - die Zinserwartungen der am Kapitalmarkt be­
teiligten Kreis·e neuerdings gewandelt zu haben schei­
nen und sich infolgedessen eine gewisse Verschiebung 
im Angebot-Nachfrageverhältnis ergeben hat. Bis An­
fang September hatte der Markt überwiegend im Zei­
chen der Erwartung eines sinkenden Zinsfußes gestan­
den. Manche Emission ist deshalb vieHeicht bis zu einem 
"günstigeren" Zeitpunkt aufgeschoben worden, ebenso 
wie die Nachfrage nach Wertpapieren wohl nicht frei 
von spekulativen Aufblähungen war, wenn derartige 
Verzerrungen der "echten" Marktlage auch kaum den 
Umfang gehabt haben dürften, der teilweise ange­
nommen wurde. In dieser Hinsicht hat sich nun fürs 
erste die Marktlage geändert. Der Appell, aus spekula­
tiven Gründen eine früher oder später doch erforderlich 
werdende Inanspruchnahme des Kapitalmarkts nicht 
länger aufzuschieben, hat sichdich Erfolg gehabt; 
manche Kapitalnehmer scheinen nunmehr sogar geneigt 
zu sein, Kapital früher aufzunehmen, als sie es sonst 
vielleicht getan hätten. Umgekehrt ist die Nachfrage 
nach Wertpapieren nun nicht mehr so stürmisch wie bis-
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her, vielmehr sind die Kapitalanleger zunächst eher 
wieder auf Abwarten eingestellt, bis sich die weitere 
Entwicklung des Marktes klarer übersehen läßt. 

An der grundsätzlichen Verfassung d'es Marktes hat 
sich bisher jedoch kaum etwas geändert. Für das Ka­
pitalangebot ist nach wie vor entscheidend, daß die 
Kapitalbildung beträchtlich ist, ja, wenn man die Spar­
tätigkeit der privaten Haushalte, über die im Vorauf­
gegangenen näher berichtet wurde, betrachtet, wahr­
scheinlich sogar noch immer erheblich zunimmt. Auch 
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die Geldmarktentwicklung wird in den kommenden 
Monaten voraussichtlich die Anlageneigung wieder 
stärken. Nach Überwindung der Wirkungen, die im 
September vom großen Steuertermin ausgingen, wird 
sich die zwischen den großen Steuerterminen auf Grund 
der Devisenüberschüsse übliche Verflüssigungstendenz 
sehr wahrscheinlich wieder durchsetzen. Die Banken 
werden außerdem in erheblichem Umfang Mittel, die 
bisher in unverzinslichen Schatzanweisungen ange­
legt waren, mit dem Fälligwerden dieser Titel frei­
bekommen und am Geldmarkt nur in den relativ 
niedrig verzinslichen Schatzwechseln, die die Bundes­
bank im Rahmen ihrer Offenmarktoperationen ab­
gibt, investieren können. Möglicherweise wird die 
Wel'tpapieranlage ferner durch die zur Zeit diskutierte 
weitere Senkung der Zinsen für Termineinlagen und 
längerfristige Spareinlagen einen Impuls erhalten. Auf 
der anderen Seite ist allerdings auch mit einem wach­
senden Kapitalbedarf zu rechnen, doch hat es nicht den 
Anschein, als würden sich hier, abgesehen von den grö­
ßeren Anleihen der Bundesbahn und des Lastenaus­
gleichsfonds, in nächster Zeit massive Ansprüche er­
geben. Entscheidend ist in diesem Zusammenhang vor 
allem, daß die industrielle Investitionstätigkeit zur 
Zeit nur langsam zunimmt und der Bund auf Grund 
der bisher zu übersehenden Haushaltsentwicklung im 
nächsten Halbjahr noch kaum gezwungen s·ein wird, an 
den Kapitalmarkt heranzutreten. Auch eine rasch zu­
nehmende Belastung des Marktes durch ausländische 
Emissionen ist fürs ers·te nicht zu erwarten, da der ge­
genwärtige deutsche Kapitalzins, so sehr er sich auch 
im Verlauf der letzten Monate ermäßigt hat, doch noch 
immer etwas über dem Niveau der großen Kapital­
exportländer liegt. 

Es ist daher fraglich, ob schon jetzt von der Erreichung 
des Tiefpunkts der Zinsentwicklung gesprochen werden 
kann, so heilsam es auch tst, daß die Spekulation auf 
einen starken weiteren Zinsrückgang, die in den letz­
ten Monaten das Bild der wahren Markttendenz zum 
Teil etwas verfälscht hatte, neuerdings in den Hinter­
grund gedrängt worden ist. An welcher Grenze die 
Zinssenkung haltmachen wird, kann nur durch die 
Entwicklung der Marktkräfte selbst entsdtieden wer­
den, die sidt kaum vorhersagen läßt. Aussdtlaggebend 
wird in diesem Zusammenhang sein, wie sidt die heimi­
sdte Investitionstätigkeit und der Kapitalexport im 
Verhältnis zur Ersparnis entwickeln. 

Was die Lage der Wertpapiermärkte während der 
Benrotsperiode im einzelnen anlangt, so war sie im 
August, wie sdton angedeutet, durdt einen - sidter 
nur vorübergehenden - Rückgang der Emissions- und 

11 

Emissiou uud Absatz vou Wertpapiereu (iu Mio DM) 

I ",. I "., Wertpapiertyp 

~~~~hi.fJuli ! August l.~~hj. August 

Emission 
1) Aktien 

I 
87,8 129,8 14,1 120,5' 268,4 

2) Festverzinsliche 
Wertpapiere 776,7 1 055 ·' 680,2 337,4 335',4 

Pfandbriefe 165',9 162.5' 191,3 101,9 122,8 

Kommunalobligationen 238,7 45'2,0 222,5' 90,3 80,8 

Schuldverschreibungen v. 
Spezialkreditinstituten 30,0 5'0,0 120,0 24,2 30,0 

öffentliche Anleihen 173,4 246,4 26,4 50,7 16,8 

Industrieobligationen 168,7 144,6 120,0 70,3 85',0 

Absatz 
1) Aktien 96,2 129.2 I 38,1 117,5' 

I 
249,6 

2) Festverzinsliche 
Wertpapiere 693,0 881.9 609,8 25'7,6 35'9,5' 

Pfandbriefe 123.9 139.2 117,7 72,3 
I 

82,0 

Kommunalobligationen 193,0 306,9 248,6 55,3 

I 

109,0 

Schuldverschreibungen v. 
Spezialkreditinstituten 31,6 44,8 97,1 14.0 46,2 

öffentliche Anleihen 173,2 246,4 26,4 47,6 

I 

27,7 

Industrieobligationen 171,2 144,6 120,0 68,4 94,6 

Absatzziffern gekennzeichnet. Die genauen Ergebnisse 
sind der vorstehenden Tabelle zu entnehmen. Für 
den Rückgang der Emissionen der Realkreditinsti­
tute im August war vor allem entsdteidend, daß ein 
großer Teil der Institute die Ausgabe von 5 1/2 Ofoigen 
Sdtuldversdtreibungen zu vermeiden sudtte, als mit 
dem anhaltenden Kursanstieg - die Emissionskurse 
der 6 Ofoigen Pfandbriefe übersch~itten Anfang des 
Monats den Paristand, und audt die 5 1/2 Ofoigen Titel 
näherten sidt rasdt dieser GrenZJe - der vielfadt ang·e­
strebte 5 °/oige Wertpapiertyp in gr·eifbar·e Nähe rück•te. 
Im September gingen fast alle Realkreditinstitute 
zur Emission 5 °/oiger Sdtuldversdtreibungen über, 
so daß die vom Bundeswirtschaftsministerium er­
t.eilten Emissionsgenehmigungen für den neuen 5 °/o­
igen Typ in der Zeit vom 1. bis 26. September d. J. be­
reits einen Betrag von 770 Mio DM erl'eidtten. Ein­
sdtließlidt der gleidtz·eitig genehmigten so Mio DM an 
5 1/2 0/oigen, der Sdtiffbaufinanzierung dienenden Emis­
sionen und sonstiger, meis:t 5 1/2 °/oiger Titel waren die 
den Realkreditinstituten insg,esamt erteilten Genehmi­
gungen mit einem Betrag '\'On 1 029 Mio DM mehr als 
doppelt so hodt wie im ganzen Mona<t August (rd. 500 

Mio DM). Die Realkreditinstitute wurden zu dieser 
"Emissionswelle" ~durdt die kräftige Belebung ihres 
Aktivgeschäfts angeregt, die im September sowohl im 
I<;ommunal- wie im Hypothekarkredit allgemein zu be­
obachten war. Die vermehrte KreditnadlErage beruhte 
wohl nidtt zuletzt darauf, daß die Pfandbriefinstitute 
ihre Darlehnskonditionen, die bisher zum Teil etwas 
hinter denen der Sparkassen und Lebensversicherungen 



zurückgeblieben waren, durch eine weitere Senkung der 
Nominalzinsen (auf '5 1/2 bis '5 3/4°/o) so weit verbessern 
konnten, daß sich die Darlehensinteressenten nunmehr 
wieder stärker an diese Institute wandten. 

Auch die mit eigenen Emissionen den Markt bean­
spruchenden übrigen Kapitalnachfrager geben ihre bis­
her teilweise abwartende Haltung offenbar immer mehr 
auf. Dies gilt vor al1em für öffentliche Stellen, die im 
Oktober wieder mit größeren Emissionsbeträgen an 
den Markt treten werden, nachdem sie weder im Au­
gust noch im September neue Anleihen öffentlich emit­
tiert hatten (der in der Statistik für August ausgewie­
sene Betrag betrifft fast ausschließlich den ers~en Teil­
hetrag einer Sondertranche der 7 °/oigen Bundespost­
Anleihe vom Mai d. ]., der auf Grund der seinerzeiti­
gen Absprachen von bestimmten Kreditinstituten über­
nommen wurde). In der ersten Oktoberhälfte werden 
nämlich- als erste Schritte vom 6 °/oigen zum '5 1/2 °/o­
igen Anleihetyp - 100 Mio DM von Baden-Württem­
berg und 400 Mio DM von der Deutschen Bundesbahn 
emittiert, und zwar jeweils mit einem Zinssatz von 
5 1/2 °/o und einem Emissionskurs von 99 1h Die Wirt­
schaftsunternehmen, di,e im August einen Betrag von 

120 Mio DM und im September von nur 3 '5 Mio DM an 

6 °/oigen Anleihen aufgelegt und abgesetzt hatten, 
dürften ebenfalls bald 5 1/2 Ofoige Emissionen begeben, 
nachdem bereits entsprechende Genehmigungsantäge in 
Höhe von 175 Mio DM gestellt worden sind. Zuvor 
wird aber - als erste ausländische Anleihe in deutscher 
Währung seit etwa 45 Jahren- die '5 1/2 Ofoige Wandel­
obligation einer südafrikanischen Bergbaugesellschaft 
in Höhe von '50 Mio DM zum Kurs von 100 dem deut­
schen Publikum ·von einem inländischen Kreditinstitut 
zur Zeichnung angeboten werden. 

Am Aktienmarkt hielt im September die lebhafte 
Nachfrage in- und ausländischer Anleger an, so daß sich 
der starke Kursauftrieb fast ohne Unterbrechung fort­
setzte, zumal neues Material aus Kapitalerhöhungen 
nur in sehr geringem Umfang auf den Markt gelangte. 
Der Kursindex des Statistischen Bundesamts, der im 
August bereits um 19 Punkte auf 252 gestiegen war, 
erhöhte sich bis zum 23. September d. J. weiter um 11 
auf 263. Die Kurssteigerungen waren allerdings in den 
einZielneu Marktgebieten sehr unterschiedlich. Vor 
allem die Kurse der international bekannten Chemie-, 
Elektro- und Bankaktien sowie einiger Spezialwerte 
stiegen stark an, während bei den Montanaktien die 
anfänglichen hohen Kursgewinne später nicht ganz ge­
halten werden konnten. 

Öffentliche Finanzen 

Die großen öffentlichen Haushalte - Bund, Lasten­
ausgleichsfonds, Länder - haben zusammengenommen 
im September infolge des vierteljährlichen Einkommeu­
steuertermins einen überschuß aufgewiesen. Nach den 
bisher vorliegenden Daten ist er jedoch hinter den 
Defiziten der beiden Vormonate zurückgeblieben, so 
daß sich im gesamten zweiten Rechnungsvierteljahr 
(Juli/September) ein größeres Kassendefizit - schät­
zungsweise 400 Mio DM - ergeben hat. Der Abschluß 
war damit ungünstiger als im Vorvierteljahr, in dem 
die Einnahmen und Ausgaben der Haushalte nahezu 
ausgeglichen waren. In den einzelnen Haushalten war 
die Entwicklung freilich sehr unterschiedlich. Während 

sich der Kassenabschluß beim Bund vom ersten zum 
zweiten Rechnungsvierteljahr nicht wesentlich ver­
ändert hat und die Fehlbeträge beim Lastenausgleichs­
fonds in den beiden Vierteljahren annähernd den glei­

chen Betrag erreichten, hat sich der Kassenabschluß der 
Länder auf Grund der schon aus jahreszeitlichen Grün­
den gestiegenen Ausgaben und der bis zum August 

noch stagnierenden Steuereinnahmen wesentlich ver­
schlechtert. 
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Zur Finanzierung des Fehlbetrags haben die Haus­
halte im Vierteljahr Juli bis September in größe­
rem Umfang auf ihre bei der Bundesbank unterhal­
tenen Kassenreserven zurückgegriffen, nachdem diese 
im vorangegangenen Vierteljahr noch leicht gestiegen 
waren, weil die am Markt aufgenommenen fremden 
Mittel damals über den Betrag der Ausgabeüberschüsse 
hinausgegangen waren. Ende September stellten sich die 
Guthaben des Bundes, der Länder und des Lastenaus­
gleichsfonds auf schätzungsweise 3,65 Mrd DM gegen 
fast 3,9 Mrd DM Ende Juni und nahezu 5,4 Mrd DM 
am gleichen Tag des Vorjahres. Außerdem hat die Ver­
schuldung der öffentlichen Haushalte weiter zugenom­
men, und zwar vor allem die der Länder, die sowohl 
Anleihen emittiert als auch Direktkredite bei den Ban­
ken in Anspruch genommen haben. 

Der Bundeshaushalt 

Der Bundeshaushalt hat, dem üblichen Einnahme­
rhythmus entsprechend, im August mit einem größeren 
Kassenfehlbetrag - 361 Mio DM -, im September 
dagegen wieder mit einem überschuß abgeschlossen, 
der mit gut 300Mio DM veranschlagt werden kann. Für 



die beiden Monate zusammengenommen hat sich da­
nach ein Defizit in der Größenordnung von 5'0 Mio 
DM ergeben, das nur wenig hinter dem im Juli erzielten 
überschuß zurückgeblieben ist, so daß der Bundeshaus­
halt auch im zweiten Rechnungsvierteljahr, ebenso wie 
schon im ersten, kassenmäßig in etwa ausgeglichen war, 
während er in den vorangegangenen anderthalb Jahren 
durchweg hohe Kassenfehlbeträge aufgewiesen hatte. 
Dabei waren, wie schon in den letzten Berichten er­
wähnt, sowohl auf der Einnahme- als auch auf der Aus­
gabeseitedes Bundeshaushalts temporäre Einflüsse wirk­
sam, so vor allem die hohen einmaligen Einnahmen aus 
Kreditrückzahlungen und die Abnahme der Auslands­
zahlungen des Verteidigungshaushalts, durch die die an 
sich s,eit geraumer Zeit defizitäre Grundlinie der Kassen­
entwicklung des Haushalts vorübergehend überdeckt 
wurde. Der defizitäre Grundzug wird jedoch in den 
kommenden Monaten voraussichtlich wieder deutlicher 
in Erscheinung treten, wenn auch auf Grund der bis­
herigen Entwicklung anzunehmen ist, daß der Kassen­
abschluß im gesamten laufenden Rech~ungsjahr, wenn 
keine unvorhersehbaren Belastungen auftreten, nicht 
nur günstiger sein wird als im Haushaltsplan veran­
schlagt, sondern auch günstiger als im vergangenen 
Rechnungsjahr. 

So haben sich einmal die laufenden Ei11nahmen in 
letzter Zeit wieder etwas erholt. Das :,tweraufkom­
men des Bundes, das den überwiegenden Teil der 
ordentlichen Einnahmen ausmacht, ist in den Monaten 
Juni bis August stärker gewachsen als in den zwölf 
vorangegangenen Monaten. Es ging nicht nur über den 
Stand der zahlungstechnisch vergleichbaren Vormonate 
hinaus, was zum Teil jahreszeitlich bedingt ist, sondern 
hat auch seinen Vorjahrsstand um 7,6 vH übertrof­
fen, während es in den Monaten März bis Mai zusam­
mengenommen nur um 1,5' vH höher gewesen war als 
in der gleichen Zeit des Jahres 19 5'7. Allerdings spielte 
in diesem Zusammenhang eine Rolle, daß seit dem Juni 
in den Einnahmen wieder das - lange Jahre hindurch 
gestundete - Beförderungsteueraufkommen der Bun­
desbahn (noch dazu mit gewissen Nachzahlungen) ent­
halten ist. Aber auch nach Abzug dieses Postens war 
die Zuwachsrate der Steuereinnahmen in den Monaten 
Juni bis August mit rd. 5',7 vH erheblich höher als in 
den Vormonaten. überdurchschnittlich gewachsen sind 
dabei die Einnahmen aus den V erbrauchsteuern und 
Zöllen ( + 8,5' vH). Der Anstieg beruhte darauf, daß 
die Einnahmen aus der Mineralölsteuer und dem 
Branntweinmonopol kräftig gestiegen sind und daß 
die Zolleinnahmen nach einer fast einjährigen Stagna­
tionsperiode wieder eine erhebliche Zunahme aufwie­
sen. Auch das Aufkommen aus der Umsatzsteuer ging 
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Steuereinnahmen des Bundes 

H Tatsädt-
h ·~~·- lidtes Aufkommen im April 

a s- Auf- bis August 
ansatz ~ommen 

Steuerarten 

Sp. 1 Sp. 2 
--~i-o ~~-- Mio ~M ~· ~ihon I vH von 

1 

_______ __L _____ 1 __ -=_I-=_;-_·-_!_- ·~ ~-~--1 ·-5-

Redtnungsjahr 1957/58 

1) Bundeseigene Steuern 22 649 21 678 8 729 38,5 40,3 

darunter: 

Umsatzsteuer1) 13 360 12 702 5 128 38,4 40,4 

Zölle 2 150 2 002 839 39,0 41,9 

Tabaksteuer 3 000 2 960 1 202 40,1 40,6 

aus dem Branntwein~ 

monopol 800 788 314 39,3 39,8 

Mineralölsteuer 1 700 1613 643 37,8 39,9 

2) Bundesanteil am Ein-
kommensteuerettrag 4 936 5 362 1 841 

I 
37,3 34,3 

Rcdmungsjahr 1958/59 

1) Bundeseigene Steuern 23 514 

I 
9 175D) 39,0 

darunter: 
Umsatzsteuer1) 13 830 5 254 38,0 

Zölle 2 150 861 40,0 

Tabaksteuer 3 200 1 276 39,9 

aus dem Branntwein.-
monopol 860 363 42,2 

Mineralölsteuer I 830 704 38,5 

2) Bundesanteil am Ein-

6 050 1 1 899") 1 kommensteuerertrag 31,4 
I 

1) Einsdtl. Umsatzausgleidtsteuer. - P) Vorläufig. 

in den letzten drei Monaten um zusammen 4 vH (im 
August allein um 6 vH) - und damit erheblich stärker 
als vordem - über seinen vergleichbaren Vorjahrs­
stand hinaus, wenn es auch hinter der Zunahme der 
volkswirtschaftlichen Umsätze zurückgeblieben ist, 
was durch Steuerrechtsänderungen, vor allem durch die 
Wiedereinführung der Organschaft, bedingt sein 
dürfte. Wesentlich schwächer sind dagegen die dem 
Bund zufließenden Einnahmen aus der Einkommens­
besteuerung g.ewachsen. Daß sie angesichts des bis 
in die jüngste Zeit hinein noch rückläufigen Gesamt­
ertrags aus diesen Steuern überhaupt zugenommen 
haben, ist nur der Tatsache zuzuschreiben, daß der An­
teil des Bundes am Aufkommen mit dem Beginn des 
Rechnungsjahres von 33 1/a auf 35' vH erhöht wurde. 

In den kommenden Monaten wird sich das Wachstum 
der Steuereinnahmen des Bundes vermutlich sogar noch 
intensivieren, da infolge der Einkommensteuerveran­
lagung für 195'6 und l95'7 mit beträchtlichen Nachzah­
lungen zu rechnen ist. Trotzdem bleibt es fraglich, ob 
im gesamten Rechnungsjahr der im diesjährigen Haus­
haltsplan veranschlagte Betrag erreicht wird. Das dürfte 
insbesondere für die wichtigste Abgabe, die Umsatz­
steuer, gelten, die in den noch ausstehenden sieben Mo­
naten des Rechnungsjahres ihren Vorjahrsstand um gut 
13 vH übertreffen müßte, wenn der Haushaltsansatz 
nicht unterschritten werden soll. Die hier zu erwarten-



den Ausfälle werden auch kaum dadurch wettgemacht 
werden, daß bei einzelnen anderen Abgaben (z. B. bei 
den Einnahmen aus demBranntweinmonopol) möglicher­
weise gewisse Mehreinnahmen erzielt werden. Immer­
hin berechtigt die neuere Entwicklung des gesamten 
Aufkommens zu dem Schluß, daß sich die Minderein­
gänge gegenüber den veranschlagten Einnahmen doch 
in engeren Grenzen halten werden als zu Beginn des 
Rechnungsjahres zu befürchten war. 

Auf der anderen Seite werden die Kassenausgaben 
voraussichtlich nicht unbeträchtlich hinter den Haus­
haltsausätzen zurückbleiben. Seit dem Beginn des 
Rechnungsjahres sind sie, wie das folgende Schaubild 
zeigt, zunächst ziemlich stark zurückgegangen und 
haben infolgedessen auch ihren vergleichbaren Vor­
jahrsstand unterschritten. Erst im August sind sie wie­
der merklich - auf rd. 2,71 Mrd DM gegen rd. 2,53 

Mrd DM im Durchschnitt der ersten vier Monate des 
Rechnungsjahres - gestiegen, doch haben sie damit 
den Stand des entsprechenden Vorjahrsmonats eben­
falls nicht erreicht. Soweit Angaben für den September 
schon vorliegen, lassen sie auch für diesen Monat noch 
keine grundsätzliche Änderung der bisherigen Aus-

Mrd 
DM 

3,0 

2,8 

2,6 

2,4 

2,2 

2,0 

KASSENAUSGABEN DES BUNDES 

gleitende 3- Monatsdurchschnitte 
0• jeWPils Wert f(Jr Juli 

jeweils April bis August gesamt 

~Ausland F::;:::::;:j Inland 

1956 ~::::::::::::::;:;:::::::;:;:;:;:::;:;:;:;:;:::::::J 
1957 F,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,l 

19 58 • :::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::: :=::::::::::: !j 

I I 
5 10 

I 
15 Mrd DM 

BBk 

14 

gabeentwicklung erkennen. Diese ist vor allem dadurch 
bedingt, daß die Verteidigungsausgaben, die im ver­
gangeneu Jahr sowohl durch hohe Vorauszahlungen für 
die Einfuhr von Rüstungsgütern als auch durch um­
fangreiche Vorschußzahlungen auf die an andere 
NATO-Partner zu leistende "gegenseitige Hilfe" be­
einflußt waren, in diesem Jahr mit dem vorübergehen­
den Rückgang der Auslandszahlungen und dem vorge­
sehenen Abbau der Beiträge zu den Stationierungs­
kosten der fremden Truppen geringere Mittel erfordert 
haben. Die im Inland getätigten Aufwendungen für die 
eigenen Truppen waren dabei mit rd. 1,3 Mrd DM 
allerdings um nahezu 0,3 Mrd DM oder fast 30 vH 
höher als in den Monaten April bis Juli 1957, jedoch 
hat dies den Rückgang der Auslandszahlungen und der 
Stationierungskosten bei weitem nicht wettgemacht. 
Obwohl sich die Entwicklung im August und September 
offenbar noch nicht entscheidend geändert hat, dürfte 
doch im weiteren Verlauf des Rechnungsjahres - im 
Gegensatz zum vergangeneu Jahr- mit einem stärke­
ren Anstieg der Verteidigungsausgaben zu rechnen 
sein. Einmal wird nach der Ratifikation der mit Groß­
britannien getroffenen Vereinbarung dort ein Betrag 
von 588 Mio DM für spätere Rüstungskäufe hinterlegt 
und ein Beitrag zu den Stationierungskosten von 141 

Mio DM geleistet werden. Zum anderen dürften mit 
dem Abschluß weiterer Verträge über Rüstungsliefe­
rungen auch wieder höhere Beträge in andere Länder 
transferiert werden, und schließlich werden die Inlands­
ausgaben zumindest ihren bisherigen Anstieg fortset­
zen. Daß die im Haushaltsplan enthaltenen Ansätze 
(rd. 10,7 Mrd DM) im laufenden Rechnungsjahr vo11 
erreicht werden, ist allerdings wenig wahrscheinlich, 
auch wenn man von ihnen die vorgesehene Globalein­
sparung und di,e für die vorzeitige Schuldentilgung an 
Großbritannien benötigten Mittel (insgesamt rd. 750 

Mio DM) absetzt. 

Im Gegensatz zu den Verteidigungsausgaben sind 
die zivileu Ausgabeu des Bundes seit dem Beginn des 
Rechnungsjahres weiter gestiegen, und zwar besonders 
nach der Verabschiedung des Haushaltsplans im Juli. 
In den ersten vier Monaten des Rechnungsjahres lagen 
si'e mit insgesamt rd. 8,2 Mrd DM um 380 Mio DM 
oder rd. 4,6 vH über dem vergleichbaren Stand des letz­
ten Rechnungsjahres. Im August, für den endgültige 
Angaben noch nicht vorliegen, dürften sie den Stand 
der Vormonate relativ stark übertroffen haben. 

Die zuvor geschilderten Tendenzen lassen erwarten, 
daß die Lage der Bundesfinanzen im weiteren Verlauf 
des Rechnungsjahres nicht mehr so günstig sein wird 
wie im ersten Rechnungshalbjahr, da die Ausgabestei­
gerung erheblich stärker sein dürfte als der zu erwar-



Zur kassenmäßigen Entwicklung des Bundeshaushalts 
inMio DM 

1957/58 1958/59 

1. Rvj. I Juli I August I April/Aug. 
gesamt 1. Rvj. I Juli r) I August I April/Aug. 

gesamt 

I. Bundeshaushalt I 
I 

I 

1) Kasseneinnahmen, gesamt 1) 7 118 2 261 2 183 11 562 7 626 2 607 i 2 345 12 578 

a) Steuern und sonstige aus dem 
I 
I 

I 
Kreislauf stammende Einnahmen 7 118 2 261 2 180 11 559 7 419 I 2 607 2 345 12 371 

b) Übertragung stillgelegter Gelder - - - - 200 - - 200 
c) Auslandseinnahmen 0 0 3 3 7 0 - 7 

2) Kassenausgaben, gesamt ') 7855 2 878 2 826 13 559 7 612 2 502 2 706 12 820 

a) Inlandsausgaben 7 007 2 660 2 625 12 292 6 931 2 294 2 407 11632 
b) AuslandsaWigaben 1) 848 218 201 1 267 681 208 

' 
299 1 188 

3) übersmuß (+) bzw. Fehlbetrag(-), gesamt -737 - 617 - 643 -1997 + 14 + 105 - 361 - 242 

a) .inlandswirksam" (1a ·/. 2a) + 111 - 399 - 445 - 733 + 488 + 313 - 62 + 739 
b) .auslandswirksam" (1c ·/. 2b) - 848 - 218 - 198 -1264 - 674 - 208 - 299 -1181 

II. NATO-Mämte 

Zunahme(+) bzw. Abnahme(-) der aus 
dem Bundeshaushalt stammenden Mittel + 215 + 117 - 14 + 318 - 43 - 14 - - 57 

lll. .Inlandswirksamer" übersmuß ( +) 
bzw. Fehlbetrag (-) des Bundes und der ~. 

~ 

NATO-Mimte (I 3a + II) + 326 ·~ -282 - 459 - 41> + 445 + 299 + - 62 682 

1) Eingänge auf den bei der Deutsdien Bundesbank unterhaltenen Konten des Bundes (ohne Gegenwert· und Steg-Konten) abzüglim der Eingänge aus Smuld-
aufnahmen. :- ') Ausgä~ge aus ~en b~i der Deutsdien .. Bundesbank unterhaltenen Konten des Bundes (ohne Gegenwert· und Steg-Konten) abzüglim der Auf-
Wendungen für Smuldent11gung; emsmheßhm Kr~~1tg~wahrunl!en an ande~e _öffentli~e Stell~n. - 8) Äußerer Smuldendienst, Devisenzahlungen im Rahmen des 
lsrael-Abkomme~s, ~ahlungen und Anzahlungen fur Rüstungsemfuhren, Bettrage an mternat1onale Organisationen, Ausgaben für diplomatisme Vertretungen 
u. dgl. - r) Benmt1gt. 

tende Anstieg der Einnahmen. Aus diesem Grunde 
werden sich in den kommenden Monaten nach einer 
halbjährigen Unterbrechung voraussichtlich wieder De­
fizite im Bundeshaushalt einstellen, deren Umfang zu­
gleich auch das Defizit des gesamten Rechnungsjahres 
bestimmen wird. Wie bereits eingangs erwähnt, dürfte 
sich dies aber in engeren Grenzen halten als nach 
dem Haushaltsplan angenommen werden müßte. Nach 
dem gegenwärtigen Stand der Dinge ist daher nicht da­
mit zu rechnen, daß der Bundesfinanzminister noch im 
Laufe dieses Rechnungsjahres an den Kapitalmarkt 
herantreten muß. Wenn nicht noch neue Ausgabever­
pflichtungen entstehen, wird sogar der in das laufende 
Rechnungsjahr übernommene Kassenbestand in Höhe 
von rd. 3 Mrd DM möglicherweise nicht ganz ver­
braucht werden. Immerhin wird diese Reserve, die den 
etatmäßigen Ausgleich seit dem Herbst 1956 erleich­
tert hat, bis zum Ende des Rechnungsjahres noch we­
sentlich reduziert werden. Sie dürfte allerdings zum 
größeren Teil, wenn nicht voll, für die Finanzierung 
der - aller Voraussicht nach relativ stark wachsenden -
Auslandszahlungen verwendet werden, während die 
aus dem Inland stammenden Einnahmen fürs erste noch 
ausreichen ·dü11ften, um die gleichzeitigen Inlandsaus­
gaben zu decken. Im bisherigen Verlauf des Rechnungs­
jahres hat sich bei den "inneren" Kassentransaktionen 
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sogar noch ein Überschuß ergeben. In den ersten fünf 
Monaten stellte sich dieser, wie aus der voranstehenden 
Tabelle zu ersehen ist, auf rd. 680 Mio DM. Im Septem­
ber dürfte er weiter - auf schätzungsweise 1,1 Mrd 
DM - gestiegen sein. 

Lastenausgleichsfonds 

Die leicht defizitäre Grundtendenz, die die Kassen­
entwicklung des Lastenausgleichsfonds bereits in der 
ersten Hälfte des laufenden Kalenderjahres kennzeich­
nete, ist auch in den letzten Monaten wieder deutlich 
in Erscheinung getreten. Nach den bisher vorliegenden 
Angaben für September war der Fehlbetrag dieses Mo­
nats zusammen mit dem vom Juli um rd. 50 Mio DM 
höher als der im August unter dem Einfluß des viertel­
jährlichen Zahlungstermins für die Vermögensabgabe 
entstandene Kassenüberschuß. Damit dürfte sich im 
gesamten ersten Rechnungshalbjahr (April bis Septem­
ber) ein Kassendefizit in Höhe von rd. 120 Mio DM 
ergeben haben, das in bemerkenswertem Gegensatz zu 
dem überschuß im ersten Rechnungshalbjahr 1957/58 

( + 150 Mio DM) steht. Entscheidend war dabei die 
starke Erhöhung der Ausgaben, die- t,rotz eines gewis­
sen Rückgangs im August und September - in den er­
sten sechs Monaten des laufenden Rechnungsjahres mit 
schätzungsweise 1,8 Mrd DM um gut 300 Mio DM 



I 

I 
Einlagen der öffentlichen 
Hausbalte be·i der Bundesbank*) 

Gesamt') 
Bund') 
Lastenausglei<hofonds 
NATO-Mächte 3) 

Länder 
Gemeinden u. Sozialversidlerungen 

Einlagen öffentlicher Stellen 
bei Kreditinstituten •)') 

Gesamt 
Siebteinlagen 
T enntneinlagen 
Spareinlagen 

Verschuldung der öffentlichen 
HausbaI t e *) 

lnlllndiscbe Kreditmarktverschuldung') 
Gesamt 

darunt-er: 
Bund 
Lastenausgleichsfonds 
Länder 
Gemeinden 6) 

Ausgleich·sforderungen 
Gesamt 

Bund 
Länder 

Dedmngsforderungen 
(Lastenauoglekbsfonds) 

Auslandov.erschwldung 
Bund 
Länder 

Verschuldung öffentlicher 
Unte·rnehmen *) 

Bwndesbahn 7) 

Bundespost 7) 

Einnahm·en aus Steuern und 
Abgaben 

Steuereinnahmen von Bood 
und Ländem 

Gesam·t 
darunter: 
Lohnl9t,euer 
V eranl. Einkommensteuer 
Körperschaftsteuer 
Umsatzste~r 
V erbrauchsteuern und Zölle 

Lastenausgleichsabgaben 
Gemeind·esteuern 

Bundeshaushalt 
Kassene,innahmen 
Ka,ssenausgaben 
Kassenüberschuß (+) bzw. 
-feMbetrag (-) 

Lastenaus g I e I c·h s f on d s 
Kasseneinnahmen 8) 

Kassenausgaben 8) 

Rentenversicherungen der 
Arbeiter und der Angestellten 

Beirragsaufkommen 
Rentenzahlungen °) 

Arbeit si o senversich e run g 
Beilll'agsaufkommen 
Untersl'iltzungS>ahlungen 

Zur Entwicklung der öffentlichen Finanzen 

inMio DM 

1956 

I 
1957 

3. Vj. I 4. Vj. 1. Vj. 2. VJ. I 3. Vj. I 4. Vj. 

7 737 6 673 6 580 6 270 5 418 4 163 

7037 6 136 5 874 5 150 3 941 3 238 
389 314 372 468 494 288 

- - - 216 485 116 
217 204 294 411 461 491 
H 19 40 25 37 30 

8 172 9 192 9 898 9 998 10190 10 737 

2 240 2 708 2 448 2 441 2 396 2 810 
4 3l0 4 867 5 859 5 901 6 128 6 216 
1 612 1 617 1 591 1 656 1 666 1711 

8 974 9 391 9 669 10 084 1Q 474 10 699 8 ) 

999 990 895 894 894 391 
816 816 820 818 751 727 

2 240 2 379 2 575 2 756 2 854 3053 
4 900 5 150 5 370 5 600 5 950 6 450 8) 

20 589 20 569 20 629 20 597 20 570 20 523 

8 073 8 082 10 694 10 693 10 689 10 698 
12 516 12 487 9935 9 904· 9 881 9835 

2275 

8 029 8 056 8 076 8 061 1912 7 982 
200 184 204 187 183 183 

2 900 3 037 3 370 3 535 3 618 3 950 
2214 2 371 2 479 2 516 2 682 2 845 

i 

9 752 10 283 10 215 9 868 10 199 10 641 

1 393 1 512 1 417 1 113 1 368 I 391 
1198 1 330 1 499 1 565 1 421 I 393 

853 1072 1133 1 041 1051 1 282 
3 070 3 201 3 097 3 063 3 128 3 310 
2 082 2 198 2100 2083 2 206 2 316 

480 555 551 534 462 532 

I 530 1 660 1 658 175'4 1 765 1 834 

7 165 7 283 7 256 7 118 7 231 7 900 
6 874 8 184 7 426 7 855 8411 8 221 

1. Vj. 

3 769 

2 790 
140 

71 
731 

37 

10 924 

2 741 
6 383 
1 800 

11 692 8) 

483 
653 

3 373 
7 100") 

20 457 

10 618 
9 839 

2 329 

7 993 . . . 

4 292 
3 044 

10 312 

1 372 
1 326 
1 294 
3 201 
2 123 

508 

1 705 

7 663 
8 218 

+ 291 -901 -170 -737 -1180 -321 -555 

768 891 913 803 838 945 881 
8l3 963 859 700 788 1112 950 

1 870 1 927 1942 2 457 2 650 2 702 2 628 
1 645 1 827 1 812 3 347 2 676 2 800 2 943 

439 

I 

435 340 305 354 343 334 
89 138 442 155 109 159 633 

1958 

I 2. Vj. I Mai10) I Juni I Juli I Aug.10) 

' 

3 926 3 294 3 926 3 398 3 066 

2955 2 578 2955 2 988 2 727 
171 259 171 16 194 

28 12 28 14 14 
744 428 744 366 114 

28 17 28 14 17 

10 967 10 943 10 967 11053 11 219 

2 578 2 506 2 578 2 407 2 540 
6 495 6 557 6 495 6 742 6735 
1 894 1 880 1 894 1904 I 944 

' 

12 128 ') 12 128 8 ) 

609 483 609 609 662 
748 653 748 737 737 

3 266 3 341 3 266 I 3474 ... 
7 450 8) 7 450 8 ) 

I 

20 389 ! 20 389 20 389 20 391 

10 714 10 714 10 714 10 716 
9 675 9 675 9675 9675 

7 981 7 981 ... . .. 

4 580 4 472 4 580 4 699 ... 
! 

3 307 3 330 3 307 
! 

3 291 3 337 

i 

10 120 2 768 4 658 l 968P) 3 028 P) 

1311 456 469 533 539 
1 207 83 1012 104 97 
1156 69 951 90 89 
3 090 991 1 044 1059 I 104 
2 189 704 778 809 769 

523 368 65 84') 339 

1 7!6 

7 626 2 308 2 815 2 607 ') 2 345 
7 612 2 559 2 572 2 502 2 706 

+ 14 - 251 + 243 + 105') - 361 

I 
877 573 157 171 501 
951 326 368 HO 281 

2 593 872 904 ' 966 911 
2 983 995 1 008 ! I 019 I 024 

i 
351 123 128 i 131 121 
207 57 50 

i 
47 31 

Angaben für frühere Monate und Erläuterungen: Tabellen Nr. VI, Offentliehe Finanzen, im Statistischen Teil des vorliegenden Heftes und früherer Hefte. 
*) Stand am Vierteljahre·s- bzw. Mona.tsende. - 1) Bis 31. 7. 1957 eins<hließlicb zeitweilig zuriid<erworbener Ausgleichsforderungen. - ') Einschließlich der Ein•lagen des 
Bwnde·s bei den Landeszenrralbanken. - ') Nur insoweit, als aus Bundesmitteln gespeist. - 4) Hierin sind außer den Einlagen der vorstehend aufgeführten Hai!S-
halte auch die Einlagen der Bundesbahn, der Bundespost und sonstiger öffentlicher .Unternehmen (soweit diese keine eigene Rechtspersönlichkeit besitzen) sowie alliierter 
Dienststellen enthalten. - ') Neuverschuldung seit der Währungsreform: einschl. der Anleihestüd<e im eigenen Bestand. - 1) Zum Teil geschätzt. - 7) Ohne Verschul-
dung beim Bund, rüdeständige .Zahlungsverpflichtungen und Auslandsverschuldunt. - 8) Eingänge auf bzw. Ausgänge aus dem bei der Bundesbank unterhaltenen Konto des 
Bundesausgleichsamts abzüglich der Verschuldungstransaktionen. Im Gegensatz ierzu wurden bisher an dieser Stelle die haushaltsmäßig verbuchten Einnahmen und Aus-
gaben veröffentlicht. - ') Die auf Grund der Rentenanfbesserungsgesetze .f,eleisteten Sonderzahlungen wurden im Zeitpunkt der kassenmäßigen Verausgabung erfaßt. -
10) Monate mit vergleichbaren Steuerterminen. - P) Vorläufig. - ') Ges ätzt. - ') Berichtigt. 
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über denen der entsprechenden Periode des vergange­
nen Jahres lagen. Wie aus dem folgenden Schaubild zu 

ersehen ist, sind insbesondere die Entschädigungszah­
lungen stark gestiegen, zumal neben die Hausratent­

schädigung, für die erheblich mehr Mittel als im ver­

gangeneu Jahr ausgeschüttet wurden, seit einiger Zeit 

auch die Hauptentschädigung getreten ist. 
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EINNAHMEN UND AUSGABEN 
DES LASTENAUSGLEICHSFONDS 

jeweils April bis August 

Ausgaben 

4} 

TJElnschliefllich des Erlöses aus dem Wiederabsatz von Anleihestücken frü­
herer Emlssionen1 dle vom Ausgleichsfonds zwischenzeitlich angekauft wa-­
den waren.-2)/n die Fünfmonatsperiode April bis August fallen zwei vier­
teljährliche Abgobetermine.-3}Haupfsächlich Zinsen und Tilgungen aus frü­
her gewährten Dorlehen.-4)Kosfen der Vorfinanzierung und der Kreditver­
walfung. 
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Das Kassendefizit des ersten Rechnungshalbjahres 
wurde zum größeren Teil aus dem Erlös der im Juni be­
gebenen 100 Mio DM-Anleihe gedeckt. Dagegen hat 
der Fonds nur in geringem Umfang auf seine Kassen­
mittel zurückgegriffen. Diese waren Ende September 
mit rd. 120 Mio DM um rd. 20 Mio DM niedriger als 
Ende März. Da sie in dieser Höhe vermutlich nicht aus­
reichen, um die aus den laufenden Einnahmen nicht ge­
deckten Ausgaben bis zum nächsten vierteljährlichen 
Zahlungstermin für die Vermögensabgabe (10. Novem­
ber) zu finanzieren, wird der Fonds in den kommenden 
Monaten voraussichtlich weitere Kredite aufnehmen. 
Von den Anleiheermächtigungen des laufenden Rech­
nungsjahres in Höhe von zusammen 500 Mio DM sind 
bisher erst 100 Mio DM realisiert worden. Neben zwei 
längerfristigen Darlehen, die dem Ausgleichsfonds im 
Oktober in Höhe von je 50 Mio DM von der Deutschen 
Landesrentenbank zur Verfügung gestellt werden 
sollen, ist eine weitere Emission der Lastenausgleichs-
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bank - diesmal in Höhe von 200 Mio DM - in Aus· 
sieht genommen. 

Rentenversicherungen und Arbeitslosenversicherung 

Bei den gesetzlichen Rentenversickerungen, die in 
der zweiten Hälfte von 19 57 trotz der Rentenreform 
noch verhältnismäßig hohe Einnahmeüberschüsse er­
zielt hatten, ist in den darauffolgenden Monaten die 
Spanne zwischen denEinnahmen undAusgaben wesent­
lich geringer geworden. Während nämlich die Aus­
gaben infolge des unerwartet starken Zugangs an 
neuen Renten kräftig gestiegen sind, blieben die Ein­
nahmen, hauptsächlich aus jahreszeitlichen Gründen, 
etwas hinter dem im zweiten Halbjahr von 1957 er­
reichten Niveau zurück. Die von der Arbeiter- und 
Angestelltenversicherung erzielten Überschüsse - für 
die Knappschaften liegen noch keine neueren Angaben 
vor - waren daher in den ersten sechs Monaten des 
laufenden Jahres mit zusammen rd. 580 Mio DM be­
deutend niedriger als im vorangegangenen Halbjahr, 
in dem sie rd. 1,2 Mrd DM ausgemacht hatten. Auch 
den Betrag der in der ersten Hälfte von 19 57 entstan­
denen Überschüsse (640 Mio DM) haben sie damit 
nicht mehr ganz erreicht, obwohl die Beiträge zu Beginn 
des vergangeneu Jahres zunächst noch auf der Basis 
eines Beitragssatzes von 11 vH der Versicherteneinkom­
men erhoben worden waren gegenüber dem jetzt gül­
tigen Satz von 14 vH. 

Entsprechend dem Rückgang der Überschüsse hat 
sich auch der Zuwachs der Vermögensanlagen der Ren­
tenversicherungen verringert. Wie aus den nunmehr 
vorliegenden Angaben für das erste Halbjahr 19 58 

hervorgeht, haben die Versicherungen neuerdings die 
Gewährung längerfristiger Darlehen, die in früheren 
Jahren unter den verschiedenen Anlageformen eine 
sehr wichtige Rolle gespielt hatten, stark eingeschränkt. 
Die Bestände an Wertpapieren und Hypotheken sind 
dagegen bis zur Mitte des Jahres mit rd. 200 bzw. 100 

Mio DM noch annähernd ebenso stark gewachsen wie 
in der zweiten Hälfte von 1957. Das gesamte Vermögen 
der Arbeiter- und der Angestelltenversicherung belief 
sich damit Ende Juni d. J. auf nahezu 11,6 Mrd DM 
(vgl. die nachstehende Tabelle). 

Was die weitere finanzielle Entwicklung der Renten­
versicherungen betrifft, so ist für das laufende Jahr 
kaum mit einer wesentlichen Änderung gegenüber der 
bisherigen Situation zu rechnen. Zwar werden die Ein­
nahmen der Versicherungsträger bis zum Jahresende 
insbesondere bei der Arbeiterrentenversicherung, bei 
der die saisonale Zunahme des Beitragsaufkommens im 
zweiten Halbjahr erfahrungsgemäß relativ stark ins 
Gewicht fällt, wieder etwas steigen. Doch werden in-
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folge des anhaltend starken Zugangs an neuen Renten 
auch die Ausgaben weiter zunehmen. Die Überschüsse 
der Rentenversicherungen werden also im laufenden 
Jahr sicher beträchtlich niedriger sein als im letzten. 
Neuere amtliche Schätzungen beziffern sie auf nicht 
mehr als 850 bis 900 Mio DM. Zum Vergleich sei er-
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wähnt, daß die in den nächsten Monaten auf Grund der 
Vorschriften der im vergangeneu Jahr erlassenen Ren­
tenreformgesetze zur Diskussion stehende Anpassung 
der sogenannten Bestandsrenten an die erhöhte Bemes­
sungsgrundlage für die neu festzusetzenden Renten 
bereits nach der Heraufsetzung der allgemeinen Bemes­
sungsgrundlage für 19581) (im Vergleich zu 1957 fast 
6,1 vH) in der Arbeiter- und Angestelltenversicherung 
zusammen etwa 650 Mio DM kosten würde; eine An­
passung der Bestandsrenten an die im Vergleich zu 
19 58 voraussichtlich wieder um etwa 6 vH höhere Be­
messungsgrundlage für 19 59 würde zusammen mit den 
sonstigen Ausgabesteigerungen im Jahre 1959 wahr­
scheinlich bereits zu einem Defizit führen, zumindest 
wenn man die beiden Versicherungsträger zusammen­
faßt. 

Die Arbeitslosenversicherung hat in den Sommer­
monaten, wie üblich, wieder mit Überschüssen abge­
schlossen, die seit dem Mai sogar etwas höher waren 
als im vergangeneu Jahr. Da aber die im ersten Quar­
tal entstandenen Fehlbeträge wegen der im letzten 
Winter vergleichsweise ungünstigen Lage am Arbeits­
markt sehr umfangreich waren, wird auch bei diesem 
Versicherungsträger das Abschlußergebnis für das Ka­
lenderjahr 1958 schlechter s·ein als das für 1957, in 
dem trotz der Senkung des Beitragssatzes von 3 auf 
2 vH der Arbeitseinkommen noch ein überschuß von 
rd. 150 Mio DM entstanden war. Aller Wahrscheinlich-

') Die allgemeine Bemessungsgrundlage ist gleich dem durchschnittlichen 
Bruttojahresentgelt der Versicherten im Mittel der drei Jahre. die dem Jahr vor 
dem Eintritt des Versicherungsfalles vorausgegangen sind; für das Jahr 19~8 er­
rechnet sie sich aus den durchschnittlichen Versicherteneinkommen der Jahre 1954 
bis 1956. 

Vermögensanlagen der Rentenversicherungen 

und der Arbeitslosenversicherung 

inMioDM 

Bankein ... 

Stand am lagen') Wert- Dar- Hypo-
Monatsende Gesamt und Geld- papiere Iehen theken 

markt- ') 
anlagen 

1) Rentenversicherungen') 

1956 Dez, 9 6~0 1 4~8 3 806 
I 

3 608 401 

19~7 Juni 10 111 1 603 

I 

3 879 3 736 499 

Dez. 11 164 1 700 4 208 4 229 603 

1958 )uni 11 >58 1 679 
I 

4 404 4 310 706 

2) Arbeitslosenversicherung 

1956 Dez. 3 754 1 144 774 

I 

1 836 -
1957 Juni 3 640 975 773 1 892 -

Dez. 3 930 1 092 797 2041 -
1958 Juni 3 602 885 680 2 037 I -

Grund-~ 
stücke 

') 

367 

394 
424 

459 

Quelle: Bundesministerium für Arbeit. - 1) Einschließlich BarmitteL -
') Einschließlich Schuldbuchforderungen gegen den Bund. - 1) Einschließlich 
beweglicher Einrichtungen; für die Arbeitslosenversicherung lie~t noch keine 
Bewertung des Grundvermögens vor. - ') Ohne Knappschaft iche Renten-
versicherung. 



keit nach werden in diesem Jahr di,e Einnahmen etwas 
hinter den Ausgaben zurückbleiben. Das Vermögen der 
Arbeitslosenv·ers1cherung wird daher am Ende d. J. ver­
mutlich nicht ganz den Stand von Ende 19 57 - rd. 3, 9 

Mrd DM - erreichen. Einzelheiten über seine Ent­
wicklung und Zusammensetzung sind aus der voranste­
henden Tabelle zu ersehen. Bemerkenswert daran ist, 
daß sich im ersten Halbjahr, abgesehen von dem in 
dieser Zeit üblichen Rückgang der gesamten Anlagen, 
auch gewisse Umschichtungsvorgänge vollzogen haben. 

So sind die Wertpapierbestände, auf die schon Ende 
Dezember 1957 mit knapp 800 Mio DM nur etwa 
20 vH des gesamten Vermögens entfallen waren -
gegen rd. 3 8 vH bei den Rentenversicherungen -, um 
117 Mio DM vermindert worden. Sie machten damit 
nur noch knapp ein Drittel der Darlehensforderungen 
aus und blieben auch hinter dem Betrag der Bankein­
lagen zurück, die zwar im ersten Halbjahr ebenfalls 
stark abgebaut wurden, zur Zeit aber aus den laufen­
den Überschüssen wieder angereichert werden. 

Produktion und Märkte 

Die Entwicklung von Produktion und Beschäftigung 
war in der Berichtsperiode in erster Linie durch den 
Einfluß divergierend wirkender Saisonfaktoren ge­
kennzeichnet. Während sich der Beschäftigungsgrad in 
der Landw1rtschaft und im Fl'emdenverkehrsgewerbe 
im August weiter erhöhte, wurde die Produktionsent­
wicklung in der Industrie durch die Massierung von 
Urlaub stärker als im Vormonat beeinträchtigt. Ver­
sucht man, diese saisonbedingten Einflüsse zu eiiminie­
ren, so zeigt sich, daß die schon in den v.ormonaten im 
Bausektor, in den Investitionsgüterindustrien und in 
verschiedenen Grundstoffindustrien beobachteten kon­
junkturellen Auftriebstendenzen angehalten und sich 
zum Teil noch etwas verstärkt haben. Gleichzeitig sind 
aber in einzelnen Bereichen, so namentlich bei Kohle 
und Stahl, die Absatzschwierigkeiten ·eher noch größer 
geworden, so daß spürbare Produktionseinschränkun­
gen vorgenommen werden mußten. Nach wie vor sind 
aber, insgesamt gesehen, die Auftriebskräfte stärker 
als die retardierenden Einflüsse, so daß weiter von einem 
mäßigen konjunkturellen Wachstum g·esprochen wer­
den kann. 

Beschäftigung und Produktion 

Kennzeichnend für die Gesamttendenz ist einmal der 
weitere Rückgang der Arbeitslosigkeit. Die Zahl der 
registrierten Arbeitslosen sank von 3 56 000 Ende Juli 
auf 333 000 Ende August; sie erreichte damit einen 
neuen Tiefstand, der den niedrigsten Stand des Vorjah­
res- ebenfalls Ende August- um 32 000 unterschritt. 
Der Jahreszeit entsprechend war die Abnahme der Ar­
beitslosigkeit in den Bauberufen sowie in den landwirt­
schaftlichen Berufen besonders stark, aber auch die In­
dustrie scheint im Hinblick auf die üblicherweise im 
September einsetzende Herbstbelebung der Produktion 
wieder in etwas stärkerem Umfang Einstellungen vor­
genommen zu haben. In diesem Zusammenhang ist be­
merkenswert, daß die Zahl der registrierten Kurzarbei­
ter, die bis zum Juni steigende Tendenz aufwies, von 
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53 000 im Juli d. J. auf 38 000 im August (Stichtag ist 
jeweils der 7. des Monats) gesunken ist. Vor allem tn 
der Textil- und Bekleidungsindustrie hat ein Großteil 
der Betri,ebe, die in den zurückHegenden Monaten zur 
Kurzarbeit übergegangen waren, nun wieder die nor­
male Arbeitszeit eingeführt. Nach wie vor ,ist aber die 
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Zahl der Kurzarbeiter - trotz einer niedrigeren Zahl 
an Arbeitslosen - enheblich höher als vor einem Jahr, 
da einzdne Branchen auch in den letzten Monaten nicht 
zu einer normalen Auslastung ihrer Produktionskapa­
zi,täten in der Lage waren, dem aber mehr durch Kurz­
arbeit als durch Arbeiterentlassungen Rechnung trugen. 

Auch die jüngsten Daten über die industrielle Pro­
duktion vermitteln den Eindruck einer in den mei,sten 
Bereichen leicht aufwärts gerichteten, in einzelnen 
Branchen aber immer noch merklich gedämpften Kon­
junkturtendenz. Der vom Statistischen Bundesamt be-
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rechnete arbeitstägliche Index der Industrieproduktion 
isrt im August mit 220 (1936 = 100) um 1 vH niedrirger 
g,ewesen als im Juli. Dieser Rückgang entsprach etwa 
dem saisonüblichen Ausmaß, so daß der konjunkturell 
hohe Stand des V mmonats aufrechterhalten blieb, was 
im übrigen auch daraus hervorgeht, daß die gegenüber 
der entsprechenden Vorjahrszeit berechnete Zunahme 
im August m~t 3,5 vH praktisch ebenso hoch war wie 

im Juli. Dabei ist zu berücksichtigen, daß die oben er­
wähnten Angaben des Produktionsindex die tatsäch­
liche Produktionsentwicklung infolge statistischer Ein­
flüsse, die mit Schwierigkeiten i'n der arbeitstäglichen 
Berechnung des Produktionsergebnisses zusammen­
hängen, im Vergleich zu den Vormonaten eher zu 
niedrig ,erscheinen lassen1). Gleichwohl geht aus 
den V·eröffentlichten Zahlen hervor, daß die größten 
konjunkturellen Fortschritte im August von den ln­
vestitionsgüterindustrien und vom Bauhauptgewerbe 
erzielt worden sind; in diesen Bereichen war der ar­
beitstäglich,e Produktionsindex um 9 bzw. 10 vH höher 
als im August vorigen Jahres. Demgegenüber betrug 
die Produkdonssteigerung in den Grundstoffindustrien 
nur knapp 3 vH; in den Verbrauchsgüterindustrien ist 
das Produktionsniveau vom August des Vorjahres, dem 
arbeitstäglichen Index zufolge, geringfügig unterschrit­
ten worden. 

Lebhafte Investitionstätigkeit 

Ausschlaggebend für die nach wie vor zu verzeich­
nende Zunahme der Beschäftigung und der Produktion 
war in der Berichtsperiode, wie im Vorstehenden be­
reits angedeutet, die Entwicklung der heimischen lnve­
stitionstätigkeit. Dabei wiesen neben der anhaltenden 
Belebung in den besonders zinsreagiblen Bereichen, 
dem Wohnungsbau und dem öffentlichen Bau, neuer­
dings auch die Investitionen der Wirtschaft. vor allem 
die Ausrüs,tungsinvestitionen, zum Teil wieder einen 
leichten Anstieg auf. Bei der Expansion der Bauinvesti­

tionen spielen freilich der Wohnungsbau und der öffent­
liche Hoch- und Tiefbau weiterhin die entscheidende 
Rolle. Im Juli, dem letzten Monat, für den genaue Zah­
len vorliegen, war die Zahl der vom Bauhauptgewerbe 
geleisteten Arbeitsstunden in diesen Sektoren um 6 

bzw. 11 vH höher als im gleichen Vorjahrsmonat, wäh­
rend die Zunahme im gewerblichen und landwirtschaft­
lichen Bau im gleichen Zeitraum nur 0,4 vH ausmachte. 
Auch bei den Bauplanungen tritt diese Differenzierung 
deutlich zutage: In den Monaten Mai bis Juli war der 
für genehmigte Hochbauten veranschlagte Bauaufwand 
im Wohnungsbau um 16 vH und im öffentlichen Bau 
um 5 vH höher als in der gleichen Vorjahrsperiode, wo­
gegen für Bauten der Wirtschaft nur um 1 vH höhere 
Bausummen veranschlagt wurden. Die mit dem wach­
senden Angebot an langfristigen Krediten verbundene 
Zinssenkung hat also bisher nur die nichtgewerblichen 
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1) Das Statistische Bundesamt rechnet bei der Bemessung der Arbeitstage alle 
Samstage als volle Arbeitstage, obgleich seit längerem an Samstagen in vielen 
Industrien nicht mehr gearbeitet wird. Würde es sich in jedem Monat um die 
gleiche Anzahl von Samstagen handeln, die zu Unrecht als Arbeitstage gezählt 
werden, so wäre dies für die Vergleichbarkeit der Indexzahlen unerheblich. Da 
aber manche Monate, wie z. B. der August d. 1 ., fünf Samstage aufweisen, ergibt 
si'ch für einen solchen Monat eine methodisch bedingte Minderung des arbeits· 
täglichen Index. 



Zur Entwicklung von Produktion, Umsatz und Beschäftigung 

1956 I 1957 I 1958 
- -

1-;:VJ:-T~.v~~--- I I 
I I I 

I I I 
2. Vj. 1. Vj. 2. Vj. I 3. Vj. 4. Vj. 1. Vj. 2. Vj. 

----··~ )uni )uliP) Aug.P) 
Monatsdurchschnitte 

I 

Index der Industrieproduktion 

I (~beitstäglich, 1936 = 100) ') 

Gesamt 217 212 226 213 230 219 239 221 234 236 222 220 
Bauwirtschaft 238 234 210 148 227 212 199 119 231 248 233 231 
Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien 202 199 197 195 211 205 207 199 2H 218 210 208 
Investitionsgüterindustrien 286 266 I 281 275 298 272 299 293 313 321 283 281 

darunt-er: 
Masdlinenbau 282 261 267 264 291 260 284 271 291 299 258 252 
Fahr:reugbau 469 400 424 451 494 414 462 528 561 571 468 477 

VerbrauchsgürerindustTien 196 195 219 206 210 204 226 208 206 199 195 192 
darunter: 
Tertilindu&tTie 190 190 207 206 197 194 208 196 185 181 184 170 

Ste inkohlenber gb a u (Tsd t) 

Förderung, arbeitstäglich 446.9 430,4 452,4 450,8 459,8 409,3 452,4 448,5 459,6 455,8 426,4 404,8 
Haldenbestände (Steinkohle und -koks) 1) 164 201 269 H6 186 371 753 3 829 742) 7 425 8 725 9 383 
Steinkohleneinfuhr (ohne Koks) 1 454 1 781 1 547 1 424 1 950 1 969 1 854 1 464 1 251 1140 . 1 550 1 373 

Eisen- und Stahlindustrie (Tsd t) 

Roheisenerzeugung, kalendertäglich 47.3 48.7 49,1 49,6 48,6 50,6 52,3 50,8 44,6 44,2 45,1 44,1 
Rohstahlerzeugung, arbeitstäglich 76,2 76,2 79,0 79,3 82.1 79,3 84,1 82,4 79,1 80,1 71,1 71,9 
Walzstahlfertigerzeugnisse 2) 

Lieferungen 1 258 1 322 1 304 1 363 1 270 1 367 1 394 1 355 1 230 1207 1 309 1 H9 
Auftragseingänge 1 303 1333 1 394 1 377 1 325 1333 1 325 1162 1165 1200 1 204 1045 
Auftragsbestände 1) 6 346 6 219 6 302 6 179 6 128 5 782 5 420 4 551 4 115 4 115 3 941 

I 
3 649 

I Auftragseingang bei der Industrie 
(Werte: kalendermonatlich 

in vH des Ums·atzes von 1954) 

Gesamt 137 134 146 143 142 142 146 136 141 143 149 ... 
Grundstoffindustrien 135 138 142 139 139 148 142 129 137 139 158 ... 
Investitionsgüterindustrien 147 141 154 156 151 152 157 161 158 160 166 ... 

darunrer: 
Maschinenbau 148 141 162 163 151 151 154 158 151 146 151 ... 
Fahrzeugbau 156 141 130 156 155 146 152 176 178 170 175 ... 

VerbrauchsgürerindustTien 127 115 143 131 133 118 i 135 111 124 124 114 ... 
darunter: 

I 
Tertilindust-rie 122 113 144 137 124 107 120 101 104 96 99 ... 

i Bauwirtschaft 

Geleistete ArbeitsSinnden (Mio) ') 

I 
Gesamt 246.8 254,0 218,8 153,4 218,7 222,9 198,1 117,8 212,5 222,1 242,8 229,7 
Wohnungsbat>lt)n 117,7 120,3 102,5 70,4 104,9 104,6 90,0 50,1 i 100,9 105,9 114,6 ... 

I 
öffentHche und Verkehrsbauten 69,8 73,5 64,1 

I 
43,2 62,1 65,6 61,1 34,4 

i 
63,1 66,7 73,7 ... 

Gewerbliche und industrielle Bauten 50,0 51.2 46,5 36,6 42,4 44,4 41,6 31,5 I 40,5 40,4 45,0 ... 
Gepl:mt>er Bauaufwand für genehmigte 

I I 
Hochbat>lt)n (Mio DM) 

Gesamt 1 417,3 1 437,2 1350,1 1 101,4 1 384,5 1 565,2 1 348,8 1 208,8 1 607,3 1 753,8 1 735,7 ... 
Wohngebäude 918,6 920,9 825,4 695,5 893,1 1002,6 860,0 746,6 1 053,9 1 127,1 1 155,3 ... 
Ubrige Gebäude 498,7 516,3 524,7 405,9 491,4 562,6 488,8 462,2 I 553,4 626,7 580,4 ... 

Wohnungsbauhypotheken von Kapital- I 
sammelsrellen (Mio DM) ') 

Monatliche Zusagen 355,5 315,2 290,9 344,6 357,2 432,3 427,1 458,3 I 507,1 506.1 i 692,3 441,2 
Monatliche Au$zahlungen 341,3 391.3 423,6 284,6 289,9 352,5 403,6 289,0 I 340,4 337.2 412,1 416,2 

Umsätze im Einzelhandel (1~54=100) 

Werre I 

Gesamt 115 ! 115 1S3 114 128 126 160 124 132 122 139 125 
davon: 
Nahrungs- und GenuSmittel 113 116 135 114 126 127 144 125 133 125 135 131 
Bekleidung, Wäsche und Schuhe 112 103 175 106 131 116 177 113 I 126 106 136 101 Hausrat und Wohnbedarf 120 128 175 122 128 139 

I 
126 185 132 ' 132 145 140 

Son<tiges 121 122 149 119 132 134 160 132 140 136 153 138 

Arbeitsmarkt (Tsd) 

Arbeitslose 1) 
I 

Gesamt 478,8 411.1 1 088,6 702,2 453,7 367,5 1 212,9 1 108,2 401,3 401,3 356,1 

I 
332,6 

Männe-r 215,0 179.7 769,5 402,5 237,3 189,5 930,1 833,7 204,1 204,1 182,2 165,9 
Frauen 263,8 231,4 319,1 299,7 216,4 178,0 282,8 274,5 

I 
197,2 197,2 173,9 

I 

166,7 
Unselbständig Beschäftigte ') 18 391,5 18 609,4 18 002,5 18 464,6 18 920,4 18 966,9 18 185,5 18 319,8 19 201,2 19 201,2 

I 

Angaben für frühere Monate und Erläuterungen: Tabelle Nr. VIII (Produktion, Auftragseingang, Arbeitsmarkt, Umsätze und Preise) im Statistischen Teil des vorliegenden 
Heftes. - 1) Stand jeweih am Monato· bzw. Vierteljahresende. - ') Ohne gesamtes Halbzeug, Breitband und Stahlrohre einschl. Vorprodukte: ab Januar 1953 elnschl. Halb-
zeui für Röhrenwerke. - 1) Bauhauptgewerbe insgesamt. - ') Ohne Lebensversicherungen. - 1) Stand am Vierteljahresende. - P) Vorliulig. - •) Orlginalbaolo 1950 - 100. 
- Abweichnngen in den Summen dur~ Runden der Zahlen. 
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Bauinvestitionen, auf die die früheren Zinssätze teil­
weise prohibitiv gewirkt hatten, stärker stimuliert. In 
welchem Maße die wachsende Ergiebigkeit des Kapital­
markts die Finanzierung des Wohnungsbaus erleichtert, 
geht besonders deutlich aus den Hypothekenzusagen 
der Kapitalsammelstellen hervor, die - ohne Lebens­
versicherungen gerechnet- in den ersten acht Monaten 
d. J. um 39 vH höher waren als in der entsprechenden 
Vorjahrsperiode, darunter in den Monaten Juni bis 
August um 41 vH. Aus dieser Zunahme der Hypothe­
kenzusagen kann freilich nicht auf eine entsprechende 
Steigerung der Bauplanungen geschlossen werden, denn 
zu einem beträchtlichen Teil war dieser Anstieg da­
durch bedingt, daß unter den gegenwärtigen Bedingun­
gen am Kapitalmarkt die Finanzierungszusagen an die 
Bauherren in der Regel weit längere Zeit vor Be­
ginn ihres Bauvorhabens erteilt werden, als dies in den 
beiden letzten Jahren bei der zeitweiligen Verknappung 
an längerfristigen Finanzierungsmitteln möglich war. 
Dies geht deutlich aus dem Anstieg des Betrages an 
zugesagten, aber noch nicht ausgezahlten Hypotheken 
hervor, der sich Ende August - wieder ohne Lebens­
versicherungen gerechnet - auf 4,1 Mrd DM belief 
gegenüber 2,7 Mrd DM bzw. 2,9 Mrd DM in den ent­
sprechenden Monaten der beiden Vorjahre. Im Ver­
gleich zu weiter zurückliegenden Jahren ist dieser Stand 
der Zusagen aber keineswegs als ungewöhnlich hoch 
anzusehen, hatte er doch beispielsweise im August 
195'5' rd. 3,6 Mrd DM betragen. Außerdem ist zu be­
rücksichtigen, daß der Anteil der Kapitalmarktmittel 
an der gesamten Wohnungsbaufinanzierung im Wach­
sen begriffen sein dürfte. Bei dem nun erreichten, ver­
hältnismäßig niedrigen Zinssatz für Wohnungsbau­
hypotheken (5 1/2 bis 6 1/2 vH) dürften die Bauherren 
j·edenfalls nicht mehr so stark wie bisher auf Privat­
darlehen und Mkterzuschüsse angewiesen sein, ebenso 
wie sich damit eine Chance für eine allmähliche Ver­
minderung des staatlichen Anteils an der Wohnungs­
baufinanzierung eröffnet. 

Daß die Bauinvestitionen der gewerblichen Wirtschaft 
auf die Erleichterung der Finanzierungsbedingungen 
bisher noch nicht spürbar reagiert haben, liegt wohl in 
erster Linie daran, daß in den meisten Branchen infolge 
der Dämpfung des Endabsatzes keine große Neigung zu 
Kapazitätsausweitungen bestand. Die Investitionen 
der Wirtschaft sind vielmehr, wie hier schon öfter 
betont, in wachsendem Maße von dem Zwang zur 
Rationalisierung bestimmt worden, weshalb eine kon­
junkturelle Zunahme bisher nur bei den Ausrüstungs­
investitionen zu beobachten war. An dieser Tendenz 
dürfte sich auch in jüngster Zeit kaum etwas geändert 
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haben. Innerhalb der Ausrüstungsinvestitionen ist 
allerdings in letzter Zeit zu erkennen, daß auch die der 
Anlagenerweiterung dienenden Güter wieder etwas 
stärker nachgefragt werden. Ein Indiz dafür liefert vor 
allem die Entwicklung der Auftragseingänge aus dem 
Inland bei den Investitionsgüterindustrien. Insgesamt 
sind in diesem Bereich die Inlandsorders von Juni auf 
Juli um 10 vH - und damit weit mehr als saisonüblich 
- gestiegen; der entsprechende Vorjahrsstand wurde 
um 15 vH übertroffen, während die Zuwachsrate im 
Durchschnitt des zweiten Quartals 1958 nur 8 vH be­
tragen hatte. Wie schon in den vorangegangenen Mo­
naten, war diese Zunahme freilich auch im Juli durch 
die lebhafte Nachfrage nach längerlebigen Konsum­
gütern, insbesondere nach Kraftfahrzeugen, mitbeein­
flußt, doch haben auch die Inlandsbestellungen von 
Investitionsgütern etwas stärker zugenommen. Wenn­
gleich es sich dabei in einzelnen Fällen, so insbesondere 
im Stahlbau, in dem sich die Inlandsaufträge im Juli 
gegenüber dem Vormonat verdoppelt haben, nur um 
eine einmalige Erscheinung gehandelt haben mag, so 
sprechen doch auch einige Anhaltspunkte dafür, daß 
die Belebung im allgemeinen andauern wird. Vor allem 
gilt dies für die Auftragseingänge aus dem Inland in der 
Elektrotechnischen Industrie, die im Juli d. J. um 14 vH 
höher waren als im gleichen Monat des Vorjahres, wo­
bei namentlich die Sparten, die Anlagegüter erzeugen, 
einen hohen Bestelleingang verzeichneten. Lediglich im 
Maschinenbau war die Inlandsnachfrage bisher noch 
verhältnismäßig schwach. Die Auftragseingänge aus 
dem Inland sind im Juli gegenüber dem Vormonat zwar 
eher stärker als saisonüblich gestiegen, sie blieben aber 
immer noch geringfügig hinter dem entsprechenden 
Vorjahrsergebnis zurück. Nach den für diese Branche 
bereits vorliegenden Augustzahlen hat sich in diesem 
Monat der Auftragseingang aus dem Inland verringert, 
was von den Unternehmen zum großen Teil mit den in 
verstärktem Maße eingelegten Betriebsferien erklärt 
wurde. 

Auslandsnachfrage 

Beim Auftragseingang aus dem Ausland hat sich die 
Belebung im Juni, wie erwartet, zum größten Teil als 
vorübergehend erwiesen. Im Juli sind die Exportorders 
wieder merklich zurückgegangen, so daß sie um 1 vH 
unter dem entsprechenden Vorjahrsstand blieben. In 
den Investitionsgüterindustrien war der Rückgang der 
Auftragseingänge besonders stark. Mit Ausnahme der 
Elektrotechnischen Industrie wurde im Juli in keiner 
der Investitionsgüterbranchen der entsprechende Vor­
jahrswert erreicht. Selbst im Fahrzeugbau, dessen Auf­
tragseingänge aus dem Ausland bisher ständig gestiegen 



AUFTRAGSEINGANG BEl DER INDUSTRIE 
in vH des Umsatzes von 1951.; Werte kalendermonatlich 

gleitende 3-Manatsdurchschnitte der saisonbereinfgten !%rte 

r-----,---Gesamte Industrie---.-----, 
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sind - was um so bemerkenswerter war, als das Auto­
mobilgeschäft in einer Reihe von Ländern mehr oder 
weniger ausgeprägte Schwächetendenzen aufwies -, ist 
der Eingang an Exportorders im Juli erstmals etwas un­
ter den entsprechenden Vorjahrsstand gesunken. In ei­
nigen Grundstoffindustrien hat sich dagegen das Export­
geschäft in den letzten Monaten etwas gebessert. So 
zeigte sich namentlich in der Stahlindustrie, daß der 
starke Anstieg der Auslandsaufträge in den letzten 
Monaten nicht ausschließlich auf einmalige Einflüsse 
zurückzuführen war. Zwar ist im August der unge­
wöhnlich hohe Stand der Auftragseingänge im Juli und 
Juni nicht annähernd erreicht worden, immerhin gingen 
aber Aufträge in Höhe von 226 000 t ein gegenüber· 
einem Tiefstand von 170 000 t im Monatsdurchschnitt 
des ersten Quartals d. ]. Auch in der Chemischen Indu­
strie, in der die Exportorders nach einer jahrdang un-
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unterbrochenen Zunahme im ersten Vierteljahr 19 5 S 

ebenfalls einen leichten Rückgang aufgewiesen hatten, 
hat sich inzwischen wieder eine steigende Tendenz 
durchgesetzt; im Juli wurden in diesem Industriezweig 
um S vH mehr Auftragseingänge aus dem Ausland 
registriert als ein Jahr vorher. Die Besserung der 
Exportsituation in einigen Grundstoffindustrien steht 
zwe~fellos in engem Zusammenhang mit der Ent­
wicklung der Weltkonjunktur, in der die Abschwä­
chungstendenzen, insbesondere soweit sie auf das Be­
streben zurückgingen, die Rohstoffvorräte abzubauen, 
in den letzten Monaten an Gewicht verloren zu haben 
scheinen. 

Privater Verbraud:t 

D~e Entwicklungstendenzen im Bereich des privaten 
Verbrauchs waren in den letzten Monaten ziemlich un­
einhe1itlich. Die Einzelhandelsumsätze, die ein wichti­
ges, aber keineswegs ausreichendes Symptom für die 
Beurteilung des g·esamten pri•vaten Verbrauchs darstel­
len, vermitteln den Eindruck einer erhebHeben Verlang­
samung des Wachstums. Sie sind im August, dem vom 
Statistischen Bundesamt berechneten Index zufolge, 
weit stärker als saisonüblich zurückg-egangen und un­
terschritten den entsprechenden Vorjahrsstand um 
2 vH. Dabei ist allerdings zu berücksichtigen, daß im 
August d.]. die Anzahl der Verkaufstage um einen Tag 
ni.edriger war als im August des vergangeneu Jahres 
und daß diesmal nur acht Schlußverkaufstage in den 
August fielen gegenüber neun im Vorjahr. Aber auch 
wenn man die Umsätze im Juli und Augus.t zusammen­
rechnet, um diese Sondereinflüsse .sow.eit wie möglich 
auszuschalten, ergibt sich g·egenüber der entsprechen­
den Vorjahrszeit nur ei.Lne Zuwachsrate von 2 vH, wäh­
rend si•e im ersten Halbjahr 19 5 S 6 vH betragen hatte. 
Besonders gedämpft war die Umsatzentw.icklung bei 
Bekleidung, Wäsche und Schuhen - in diesen Branchen 
wurde im Juli und August das Vorjahrsergebnis nicht 
ganz erreicht -, aber auch der Umsatz an Hausrat, 
Möbeln und sonstigen längerlebigen Artikeln des 
Wohnbedarfs übersch11itt das entsprechende Vorjahrs­
niveau nur um 1 vH. Selbst der Absatz der Rundfunk-, 
f.erns·eh- und Phonogeschäfte, der bisher einen kräf­
tigen Aufwärtstrend aufgewiesen hatte, war in den bei­
den letzten Monaten verhältnismäßig niedrig. 

Die Tatsache, daß sogar lin den von der Bedarfsstruk­
tur am meisten begünstigten Branchen - dazu zählen 
in erster Linie die Geschäfte für elektrotechnische Ar­
tikel - die Umsatzentwicklung schwach war, ver­
stärkt die Vermutung, daß die Ausfälle an Einzelhan­
delsumsätzen zu ·einem großen Teil auf Sonde11einflüsse 
zurückzuführen sind. Die Verstärkung der Reisetätig-



keit dürfte unter diesen die größte Rolle gespielt haben; 
die V erbrauchsausgaben für Reise und Erholung sind 
in diesem Jahr jedenfalls wieder ziemlich stark gestie­
gen. Zwar wurden im Juli d. J. aus den deutschen 
Feriengebi.eten nur um 4 vH mehr Fremdenübernachtun­
gen von Inländern als im gleichen Vorjahrsmonat ge­
meldet, al1ein in Österreich aber hat sich die Zahl der 
Übernachtungen von Deutschen im gleichen Zeitraum 
um rd. 25 vH erhöht. Nach entfernteren, preislich eben­
falls günstigen Ferienplätzen dürfte der Reiseverkehr 
noch mehr zugenommen haben. Für di·e Entwicklung 
des gesamten privaten Verbrauchs ist aber auch von Be­
deutung, daß die Umsätze des dieHstleistenden Hand­
werks, die in den Einzelhandelsumsätzen nicht mitbe­
rücksichtigt werden, nach wie vorreine verhältnismäßig 
stark steigende Tendenz aufwei·sen. So waren beispiels­
weis·e die Umsätze der Friseur•e, Wäschereien und Rei­
nigungsanstalten im zweiten Quartal d. J. in den Bun­
desländern, für die Angaben vorliegen, um 10 bis 
20 vH höher als ein Jahr vorher. Freilich sind nicht alle 
Verbrauchsausgaben, die außenhalb des Einzelhandels 
getätigt werden, in einem derart starken tendenziellen 
Anstieg begriffen. In ·einzelnen Verbrauchsbereichen 
stagnieren die Ausgaben oder g·ehen sogar etwas zu­
rück; letzteres gilt namentlich für den Kinobesuch. 

So bedeutsam die vorstehend geschilderte Verlage­
rung der Verbrauchsausgaben auf andere Bereiche, für 
sich betrachtet, auch ist, so reicht sie doch nicht aus, um 
die V:erlangsamung im Wachstum der Einzelhandels­
umsätze - die im übrigen, wenn auch weniger ausge­
prägt als im Juli und August; schon im Verlauf des 
ersten Halbjahres zu beobachten war - ganz zu erklä­
ren. Bis zu einem gewissen Grade dürfte sich vielmehr 
in der Einzelhandelsentwicklung auch eine leichte Ab­
schwächung im Wachstum des gesamten privaten Ver­
brauchs widerspiegeln, die vor allem auf den stark stei­
genden Trend der Ersparnis der privaten Haushalte zu­
rückzuführen ist. Wie bereits im letzten Monatsbericht 
erwähnt, belief sich die Ersparnis der privaten Haus­
halte im ersten Halbjahr 1958 auf etwa 8,7 vH ihres 
verfügbaren Einkommens gegenüber 7,6 vH in der er­
sten Hälfte des Vorjahres. Seit Mitte dieses Jahres hat 
sich die Spartätigkeit, gemessen an dem saisonüblich 
niedrigen Stand während der Sommermonate, eher noch 
stärker erhöht. Die bisher •für Juli und August vorlie­
genden Angaben - die allerdings nur die Hauptformen 
der Spartätigkeit umfassen - lassen erkennen, daß in 
diesem Zeitraum um annähernd die Hälfte mehr gespart 
worden ist als im gleichen Vorjahrszeitraum. 

Ein leicht retardierender Einfluß auf das Wachstum 
des privaten Verbrauchs ging in letzter Zeit aber auch 
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Umsätze im Einzelhandel 
-~-

davon 
Einzel-

Nahrungs-~ Bdklei- 1 Hausrat 

I Sonstiges 
Zeit handel 

und gesamt und Genuß- W~~j;e Wohn-
mtttel und Schuhe bedarf 

Werte, 19>4 = 100 

1956 123 120 123 133 127 

1957 Jan./Febr. 110 110 103 118 115 
März/April 129 127 131 133 132 
Mai/Juni 124 124 122 124 130 
Juli/Aug. 130 130 121 141 138 
Sept./Okt. 128 126 124 147 132 

Nov./Dez. 172 150 195 200 173 

1958 Jan./Febr. 118 121 108 127 124 
März/April 135 136 125 138 146 
Mai/Juni 131 131 126 132 138 
Juli/Aug,P) 132 133 119 143 146 

Veränderung der Umsatzwerte gegenüber 
der entsprechenden Vorjahrszeit 

in vH 

1956 +12 +JO +12 +16 +11 

1957 + 7 + 7 + 7 + 8 + 7 

1958 Jan./Febr. + 8 +Jo + 4 + 7 + 8 

März/April + 4 + 7 -5 + 3 +JO 
Mai/Juni + 6 

I 
+ 6 

I 
+ 3 

I 
+ 6 + 7 

Juli/Aug.P) + 2 + 2 -2 +I i + 6 

") Vorläufig. 

von der Entwicklung des Konsumenteneinkommens aus. 
Namentlich di·e Bruttolöhne und -gehälter haben sich 
in den vergangeneu Monaten nicht mehr sehr sta.rk er­
höht, da nur verhätnismäßig wenig neue tarifliche Lohn­
erhöhungen vereinbart worden sind. (Eine größere An­
zahl wichtiger Tarifverträge wird erst wieder gegen Jah­
resende kündbar.) Nach unserer Schätzung sind im Juli 
nur für 750 000 Beschäftigte und im August für 
55 0 000 Beschäftigte neue Tarifverträge in Kraft ge­
treten, während im ersten Halbjahr monatsdurch­
schnittlich für rund 2 Millionen Arbeitnehmer die 
tariflich vereinbarten Verdienste erhöht wurden. Das 
Ausmaß der gewährten Lohnerhöhungen hat in den 
letzten Monaten mit rd. 6 vH je Arbeitsstunde etwa 
dieselbe Höhe aufgewiesen wie in der ersten Hälfte 
dieses Jahres; gegenüber dem Jahr 1957, in dem die 
Stundenlöhne durchschnittlich um rd. 9 vH heraufge­
setzt wurden, bedeutet das jedoch ebenfalls eine Ver­
langsamung. Eine gewisse Zunahme hat das Arbeit­
nehmereinkommen in den letzten Wochen allerdings 
dadurch erfahren, daß den Angestellten im öffentlichen 
Dienst die rückwirkend ab 1. April 1958 in Kraft ge­
tretene Erhöhung der Tarifgehälter ausgezahlt wurde. 
Für das verfügbare Einkommen der Arbeitnehmer ist 
ferner von Bedeutung, daß ab 1. September d. ]. die 
Lohnsteuerpflicht für viele Arbeitnehmer weggefallen 
ist und der größte Teil der Lohnsteuerpflichtigen nun 
mit etwas niedrigeren Sätzen besteuert wird. 

I 



Preisentwicklung 

Unter dem Einfluß saisonaler Faktoren hat sich in 
der Berichtsperiode die Tendenz zu Preissenkungen 
teilweise verstärkt. Eine Reihe wichtiger Preisindex­
ziffern ist im August erneut verhältnismäßig stark zu­
rückgegangen, so der Preisindex für die Lebenshaltung 
um 0,7 vH, der Einzelhandelspreisindex um 1,1 vH und 
der Erzeugerpreisindex für landwirtschaftliche Produkte 
um 2,4 vH. Die Grundstoffpreise haben in diesem Mo­
nat allerdings nur wenig und die Erzeugerpreise indu­
strieller Produkte im großen Durchschnitt überhaupt 
nicht nachgegeben. 

Am deutlichsten ausgeprägt waren die Preisrück­
gänge bei den Agrarerzeugnissen. Namentlich die 
Preise für Obst, Gemüse und Speisekartoffeln wurden 
in diesem Monat wegen des stark wachsenden Angebots 
erheblich herabgesetzt. Am größten war der Preisabbau 
bei Obst, das infolge der guten Ernten von den einhei­
mischen Erzeugern im August um rund ein Drittel billi­
ger abgegeben wurde als im Juli und im August des 
vergangeneu Jahres. Auch die Gemüsepreise gingen 
im August recht erheblich zurück. Der Gruppenindex 
der Erzeugerpreise pflanzlicher Produkte war daher um 
fast 10 vH niedriger als ein Jahr zuvor. Dagegen haben 
sich bei den tierischen Produkten die in den beiden 
Vormonaten zu beobachtenden leichten Preissteigerun­
gen im August fortgesetzt. Vor allem Schlachtvieh ist 
erneut teurer geworden; Schweine wurden im Durch­
schnitt um 9 vH, Kälber um 6 vH und Ochsen um 1 vH 
höher notiert als im Vormonat. Die Schweinepreise 
haben damit erstmals wieder den entsprechenden Vor­
jahrsstand erreicht. Da aber einige andere tierische Pro­
dukte, z. B. Milch und Eier, nach wie v.or billig·er sind als 
vor einem Jahr, liegt gegenwärtig auchder Gruppenindex 
für tierische Erzeugnisse geringfügig unter dem Niveau 
des vergleichbaren Vorjahrsmonats. Der Gesamtindex 
der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte war 
im August d. J. um knapp 5 vH niedriger als im August 
des Vorjahres. In den letzten Wochen dürften die land­
wirtschaftlichen Erzeugerpreise - der Saisontendenz 
entsprechend - weiter gesunken sein, und zwar nicht 
nur die Preise für wichtige pflanzliche Erzeugnisse (z. B. 
Kartoffeln und bestimmte Obst- und Gemüsesorten), 
bei denen die Haupterntezeit in den September fällt, 

sondern auch die Preise für manche tierischen Produkte, 
insbesondere die Rinderpreise, die nach dem Weide­
abtrieb in der Regel ihren Jahrestiefstand erreichen. 

Bei den Erzeugerpreisen industrieller Produkte war 

die leicht rückläufige Tendenz in der letzten Zeit nicht 
mehr so deutlich ausgeprägt wie in den vorangegange-
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nen fürrf Monaten; die mitDezimalen berechnete Index­
ziffer ist im August sogar g.eringfügig ( + o, 1 vH) ge­
stiegen. Dies hängt vor allem damit zusammen, daß sich 
die Weltmarktpreise der gewerblichen Rohstoffe im Juli 
und in der ersten Hälfte des Monats August etwas 
befestigt haben (in der zweiten Augusthälfte und im 
September hat sich allerdings diese Entwicklung, wie 
weiter unten noch näher ausgeführt wird, nicht mehr 
fortgesetzt). Namentlichdie IeichteErhöhung der Erzeu­
gerpreise der Grundstoff- und Produktionsgüterindu­
strien um 0,1 vH im August - darunter insbesondere 
die Preiserhöhung für Erzeugnisse der NE-Metallindu­
strie - ist auf die Einflüsse des Weltmarkts zurückzu­
führen. Soweit die Erzeugerpreise der Industrie weniger 
eng mit der Weltmarktentwicklung verknüpft sind, 
haben sich aber auch im August erneut Preissenkungen 
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Zur Preisentwicklung1
) 

1957 

I 
1958 Veränderung August 1958 gegenüber 

August Mai I Juni I Juli I August Aug. 1956') I Aug. 1957') I Juli 1958') 

1950 = 100 vH 

Binnenmarkt I Grundstoffe insgesamt 133 132 132 131 131 + 2.0 - 1,3 - 0,2 

davon: industrieller Herkunft 144 146 146 146 146 + 4,8 + 0,9 + 0,0 

darun·~: Maue17!iegel 128 129 
! 

129 129 128 + 2,1 - 0,2 - 0,4 

Kupfer 104 94 I 102 103 106 -22,2 + 1,5 + 2,7 

land-, Eorst· und plantagenwirtschaftli<her 
HerkUli1ft 122 120 119 118 118 - 0,8 - 3,7 - 0,5 

d,arunte<: Baumwolle 94 96 93 92 91 + 3,9 - 2,9 - 0,2 

Rohwolle, ausländische 88 57 59 58 58 -22,9 -34.3 - 0,7 

Rohholz (St,amm) inländisches 209 202 199 194 194 - 9,4 - 7,1 ± 0 

Rohkautschuk 87 72 73 77 78 - 20,5 - 10,4 + 1.5 
Speisekartoffeln 130 120 126 141 119 + 3,6 - 8,4 - 15,2 

Schweine 106 88 90 98 107 - 3,3 + 0,7 + 9,3 

Erzeugerpreise der Industrie inogesamt 124 125 125 125 125 + 3,7 + 0,8 + 0,1 

darunter: Grundstoff- und Produktions,güter· 
in dustden 138 139 139 138 139 + 2,3 + 0,3 + 0,1 

darunter: Eisen· und Stahlindustrie 191 200 200 200 200 + 11,8 + 4.5 + 0,1 

NE-Metallindustrie 103 92 99 98 99 -23,2 - 3,9 + 0,6 

Papie:rerzeugung 140 139 137 137 137 + 1,0 - 1,9 ± 0 

In".,stitionsgüterindustt:ien 132 134 134 134 134 + 5,4 + 1.7 - 0,1 

darunter: Maschinenbau 141 144 144 144 144 + 7.1 + 1.7 - 0,1 

Fahrzeugbau 108 109 109 109 109 + 2,6 + 1,0 ± 0 

VeTbrauchsgüteriudustrien 102 101 101 100 100 + 2.1 - 1,8 + 0,1 

darunter: Textilindustrie 94 90 89 88 88 - 1.1 - 6,0 - 0,0 

Schuhindumie 105 106 107 107 107 + 3,8 + 1,6 ± 0 

Holzv.erM!beitung 129 130 130 130 130 + 3,9 + 0,7 ± 0 

Erzeugerpreise landwirt>schaf~Hcher Produkte 8) 

insgesamt 134 135 j 132 131 128 - 0,3 - 4,7 - 2,4 

davon: Pflanzliche Produkte lH 179 i 165 153 139 - 4,1 - 9,7 - 11,3 

Tierische Produkte 125 116 117 119 123 + 1,6 - 1,9 + 3,0 

Einzelhandelsp.eise insgesamt 110 112 112 112 111 + 4,7 + 1,0 - 1,1 

darunter: Leber,.mittelgM!schäke 112 114 114 115 112 + 2,7 - 0,7 - 2,6 

Gemüsegeschäke 147 169 172 173 136 + 4,4 - 7.0 - 21,2 

Gesd:!äfte für Textilwaren u. Schuhwerk 97 99 99 99 99 + 6,9 +' 2.5 - 0,1 

Geschälte für Hausrat und Wohnbedarf 121 123 123 123 123 + 6,3 + 1,9 + o.o 
dal'IIDter: Gesd:!äfte füto 

Ei-senwa~ren 141 144 144 144 144 + 8,1 + 2,5 + 0,0 
I 

Möb~l 122 123 123 123 123 + 5,7 + 0,8 + 0,0 

Elektrogeräte 
~ohne Rundfunkgeräte) 103 107 107 107 107 + 5,0 + 3.1 + 0,0 

Preisindex für die Lebenshaltt>ng 
insgesamt 116 120 119 120 119 + 5,5 + 2,2 - 0,7 

darunter: ErnährU11g 123 127 126 126 124 + 5,1 + 1,2 - 1,6 

BeHeidung 102 lOS 105 lOS 105 + 7,2 + 2,9 - 0,0 

Preisindex für den Wohnungshau 141 5) 145 + 8,6 ') + 2,8 ') + 1.8 ') 

Weltmarkt') 

Preisindex des • Volkswir~· !) ') 
:imsgesam,t 98 93 93 94 94 - 5,7 - 4.5 + 0,2 

davon,: Nahrungsmittel !) 99 100 99 99 98 - 3,2 - 0,4 - 0,6 

Gewerblid:!e Rohstoff~ 3) 99 92 92 93 93 - 6,9 - 6,3 + 0,5 

Moodty's lnd,ex 8) 102 9S 96 96 9S - 5,7 - 6,1 - 0,3 

Reut er' s Index ') 87 80 81 81 81 - 13,8 - 7,1 - 0,8 

1) Angaben filr frühe.. Monate und Erläuterungen: Tabelle VIII, ; (Preisinde:rziffem) im Statistischen Teil des vorliegenden Heftes. - 1) Bered:!net von 
R. Sd:!ulze. - ') Veränderungsprozentsätze unter Bcrüd<sid:!tigun~ einer Dezimalstelle des Index. - ') Veränderungsprozentsätze unter Berüd<sid!tigung von zwei 
Dezimalstellen der Indizes. - 5) Mai 1957. - ') Veränderung ai 1958 gegenüber Mai 1956, Mai 19S7 und Februar 1958. - ') Veränderung in vH erremnet 
auf Grund der Indizes auf Originalbasis. - 8) Originalbasis 1950/51 = 100. 

durchsetzen können. So sind hauptsächlich ermge Er­
zeugnisse des Stahlbaus, der Stahlverformung, des Ma­
schinenbaus und der Feinmechanik und Optik in Anpas-
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sung an die verhältnismäßig schwache Nachfrage etwas 
'billiger geworden. Auch im Verbrauchsgüterbereich 
neigten die Preise fast aller wichtigen Industriezweige 



nach wie vor zur Schwäche, wenngleich die Rückgänge 
im Textil~ und Bekleidungssektor nicht mehr so be~ 
trächtlich waren wie vorher. 

Die Preise auf der Verbraucherstufe, die bis zum Juli 
im großen Durchschnitt immer noch leicht steigende 
Tendenz aufgewiesen hatten, sind im August verhält~ 
nismäßig stark zurückgegangen. Ausschlaggebend da~ 
für war der weit über das saisonübliche Ausmaß hinaus~ 
gehende Preisabbau bei den landwirtschaftlichen Pro~ 
dukten. Ähnlich wie auf der Erzeugerstufe gingen auch 
im Einzelhandel die Preise für Obst, Gemüse und Kar~ 
toffein von Mitte Juli bis Mitte August um ein Viertel 
bis ein Drittel zurück. Damit wurde der gleichzeitige 
Anstieg der Preise gewisser tierischer Nahrungsmittel 
(namentlich für Eier, Fleisch und Frischfisch) überkom­
.pensiert. Das zeigt sich statistisch darin, daß der Grup~ 
penindex "Ernährung" im Rahmen der Lebenshaltungs~ 
kosten im August um 1,6 vH zurückging. Die Einzel~ 
handelspreise für gewerbliche Waren blieben dagegen 
weitgehend unverändert; lediglich bei Textilien setzten 
sich allerdings -wie bereits im Juli -leichte Preissen~ 
kungen durch. In den übrigen Bereichen des privaten 
Verbrauchs hielt die Tendenz zu leichten Preissteige~ 
rungen im August an. In erster Linie sind administrativ 
beeinflußte Preise, so namentlich Tarife von städtischen 
Verkehrs~ und V ersorgungsbetrieben, heraufgesetzt 
worden; daneben haben aber auch die Preiserhöhungen 
für Dienst~ und Reparaturleistungen des Handwerks 

angehalten. 

Die Entwicklung der Weltmarktpreise war in der 
letzten Zeit trotz verschärfter weltpolitischer Span­
nungen durch eine weitg.ehende Preisstabilität gekenn~ 
zeichnet. Der Index des "Volkswirt" über die Preis~ 
entwicklungauf den repräsentativen Märkten der Erde, 
der von Mai bis Juli leicht gestiegen war, ist sdt Mitte 
August geringfügig gesunken; er lag in der ·ersten Sep~ 
tember~Hälfte um knapp 1 vH unter dem Stand der 
ersten August~ Hälfte, aber noch geringfügig höher als in 
der ersten Juli~Hälfte. Von Mitte August ab sind- wie 
bereits erwähnt - vor allem die Preise für gewerbliche 
Rohstoffe, hauptsächlich für TextilrohsteHe und Kohle, 
zurückgegangen. Auf der anderen Seite hat sich aber der 
seit einer Reihe von Monaten fes·tzustellende leichte 
Preisanstieg für NE~Metalle, für Eisen und Stahl und 
für Kautschuk auch in diesem Zeitraum fortgesetzt, 
was auf eine günstige;re Beurteilung des zukünftigen 
Absatzes von Fahrzeugen und Investitionsgütern in den 
Vereinigten Staaten von Amerika zurückzuführen sein 
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dürfte. Ledi.glich bei Zinn ist es am 18. September d. J. 
zu einem s·tarken Preisrück,fall gekommen, weil die 
Aufkäufe durch den Zinnpufferpool eingestellt wur~ 
den, doch wurde dieser Rückgang in den darauffolgen~ 
den Tagen zum großen Tdl wieder ausgeglichen. über~ 
haupt scheinen die W.eltmärkte mit dem Ende des 
Konjunkturabschwungs in den Vereinigten Staaten 
wi,eder etwas an Widerstandsfähigkeit gewonnen zu 
haben. In gewissem Umfang gilt dies auch für den sehr 
reagiblen Markt der $eefrachten; nach dem deutschen 
Seefrachtenindex weisen jedenfalls dte Tankerfrachten 
seit Juli eine deutlich steigende Tendenz auf. Die 
Trampraten für Trockenfracht sind dagegen - nach 
einem geringen Anstteg im Juli- im August nochmals 
leicht gesunken. 



Außenhandel und Zahlungsbilanz 
Devisenbilanz 

Im auswärtigen Zahlungsverkehr hat sich der Zufiuß 
an Gold und Devisen zur Deutschen Bundesbank in den 
letzten Wochen weiter merklich verlangsamt. Im Sep­
tember sind der Goldbestand und die gesamten Aus­
landsforderungen der Bank (uneingeschränkt verwend­
bare Devisenbestände sowie aus Kreditgewährungen 
und besonderen Liquiditätshilfen resultierende Forde­
rungen) um rd. 170 Mio DM gewachsen gegen 309 

Mio DM im August und 490 Mio DM im Juli. Für das 
gesamte dritte Quartal ergibt sich damit ein Zuwachs 
an Gold und Auslandsforderungen von rd. 970 Mio 
DM gegenüber 1,3 Mrd DM im zweiten Quartal; im 
entsprechenden VorjahrsquartaL in dem die Währungs­
spekulation ihren Höhepunkt erreicht hatte, waren 
nicht weniger als 3,4 Mrd DM zugeflossen. 

Die - seit etwa Mai im Gang befindliche - Ab­
schwächung der Gold- und Devisenzuflüsse ist um so 
bemerkenswerter, als es im Waren- und Dienstlei­
stungsverkehr, dessen Veränderungen im allgemeinen 
für die Zahlungsbilanzentwicklung bestimmend sind, 
in dieser Periode - aus Gründen, die später erläutert 
werden - praktisch noch zu keiner Verringerung der 
Überschüsse gekommen ist. Die Tendenz zu einem bes­
seren Ausgleich der Zahlungseingänge und Zahlungs­
ausgänge beruht also, zumindest fürs erste, ausschließ­
lich darauf, daß in der Finanzierung dieser Überschüsse 
in der letzten Zeit beträchtliche Wandlungen eingetre­
ten sind oder m. a. W., daß den Überschüssen in der 
Leistungsbilanz in immer größerem Umfang Kredit­
gewährungen in den verschiedensten Formen gegen­
überstehen. Soweit es sich dabei um die Zunahme der 
im Rahmen der Kapitalbilanz erfaßten kurz- und lang­
fristigen Kapitalleistungen an das Ausland handelt, 
wird hierüber an anderer Stelle in diesem Abschnitt 
ausführlicher berichtet. Daneben haben aber auch die 
nicht im einzelnen erfaßbaren kurzfristigen Kreditbe­
wegungen - die sich in der Zahlungsbilanz in der Dif­
ferenz zwischen dem Saldo der Devisenbilanz und dem 
Saldo der Leistungs- und Kapitalbilanz niederschlagen 
und weitgehend auf Veränderungen der sog. terms of 
payment beruhen dürften- sowie die "Geldbewegun­
gen" auf den Konten der Geschäftsbanken eine erheb­
liche Rolle gespielt1). Für beides liegen allerdings An­
gaben nur bis zum August vor, so daß noch nicht zu 
erkennen ist, inwieweit Veränderungen in diesen Be­
reichen zu der neuerlichen Verringerung der Devisen­
zuflüsse zur Bundesbank im September beigetragen 
haben. Vieles spricht jedoch dafür. daß die bisherigen 

1
) Vgl.: Monatsberichte der Deutschen Bundesbank, August 19;8, S. H. 

28 

T endeuzen weiter, möglicherweise sogar noch ·ver­
stärkt, wirksam gewesen sind, d. h. konkret gesprochen, 
daß sowohl die Verschlechterung der ,terms of payment 
als auch die Verbesserung der Devisenposition der Ge­
schäftsbanken - beides Einflüsse, die tendenziell eine 
Verminderung der zentralen Devisenzuflüsse bedeuten 
- andauern. Was zunächst die Verschlechterung der 
terms of payment anlangt, die vor allem von der Aus­
fuhrseite ausgehen dürfte und hier nichts anderes als 
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+ 433 +1 774 + 916 + 962 - 104 -1 414 - 477 - 811 - 126 + 360 + 
+1 376 +2 405 +1 683 + 919 - 197 -1 104 - 456 - 626 - 22 +1 301 + 

73 
75 

+ 589 + 582 + 344 + 324 - 86 -
+1 012 + 807 + 490 + 334 - 17 -

+ m + ~ + 2H + 3W -

258 - 157 - 102 + 1 + 324 + 265 

223 - 185 '- 50 + 12 + 584 + 
- 257 + 62 + 253 + 

428 
708 9 - 317 - 122 

116 - 116 + 97 + 494 -+ 346 + 629 + 354 + 289 - 14 - lH -
+ 233 + 722 + 410 + 333 - 21 - 386 - 158 - 208 

- 366 

1481 
- 20 + 336 - 103 

- 353 + 787 + 493 + 313 - 19 - 584 i - 145 - 73 + 203 - 556 

+ 219 + 140 - 113 + 296 - 43 - 357 - 161 i - 89 - 107 - 217 + 436 
- 89 + 844 + 545 + 314 - 15 - 650 - 153 - 497 + 0 + 194 - 283 - 209 

+ 221 
+ 120 
+ 82 

+ 79 
+ 76 
+ H + 31 + 303 + 790 + 484 + 352 - 46 - 407 - 163 - 225 - 19 + 383 - so 

+ 370 - 69 - 17 - 52 
+ 570 

+ 353 

+ 490 
+ 309 

+ 173' 

+ 80 + 51 + 29 

+ 72 - 90 + 162 

-1541- - 146 

+ 45 - 36 + 81 

+ 301 + 841 + 573 + 326 - 58 - 427 - 178 - 221 - 28 + 414 - 113 
+ 650 + 855 + 620 + 305 I - 7o - 144 - 131 - 10 + 57 + 711 - 61 
+ 425 + 709 + 490 + 288 i - 69 - 533 - 147 - 335 1

1

_ H + 176 + 249 

+ 336 + 724 + 486 + 251 - 13 - 180 - 108 - 36 - 36 + 544 - 208 
+ 354 + 800 + 547 + 259 - 6 - 400 - 160 - 243 I + 3 + 400 - 46 

... I 

1) Einsen!. der Veränderung der befristeten oder nur besdtränkt verwendbaren Auslandsforderungen der Deutsdten Bundesbank (vgl. dazu Tabelle .Zur Außen­
wirtsdtaftslage" dieses Berichtsteils bzw. Tabelle VIl/3 im Statistismen Teil des vorliegenden Heftes). - 2) Bis 31. 7. 1957: Bank deutsdter ~änder. - ') Zu­
nahme der Verbindlichkeiten -, Abnahme +. - ') Im Gegensatz zu unseren sonstigen Zahlungsbilanzveröffentlidtungen wird hier die Ausfuhr von Sdtilfs­
und Flugzeugbedarf nicht den Dienstleistungen zugerechnet, während die Transithandelsspitze und sonstige den Warenverkehr betreffende Ergänzungen zusam• 
men mit den Dienstleistungen erlaßt sind. - 5) Spezialhandel nadt der amtlidten Außenhandelsstatistik: Einfuhr eil, Ausfuhr lob {vgl. audt Anm. '). -
6

) Saldo. - 7
) Einsen!. der Einnahmen aus Warenlieferungen und Dienstleistungen für ausländische Streitkräfte. - ') Bis 1956 nur lnanoprudtnahme durdt 

Banken, ab 1957 durdt Banken und sonstige Wirtsdta!tsunternehmen. - 9) Hauptsächlidt Veränderungen in den .. terms of payment". - 10) Teilweise gesdtätzt. 
- P) Vorläufig. 

eine verstärkte Kreditgewährung der Exporteure an 
ihre Abnehmer darstellt, so ergibt sich allerdings für 
die Zeit von Januar bis August als Differenz zwischen 
dem Saldo der Leistungs~ und Kapitalbilanz und dem 
(niedrigeren) Saldo der Devisenbilanz nur ein Gesamt~ 
betragvon rd. 100 Mio DM. Ohne das völlig aus dem 
Rahmen fallende Januarergebnis (das eigentlich nur in 
Verbindung mit dem entgegengesetzten Dezemberer­
gebnis berücksichtigt werden kann1)) stellt sich die Ver~ 
schlechterung jedoch auf über 500 Mio DM; in der ent~ 
sprechenden Vorjahrsperiode hatten sich die terms of 
payment demgegenüber um 1,4 Mrd DM verbessert. Die 
jetzige Verschlechterung ist zum Teil immer noch als 
Reaktion auf die vorausgegangene, weitgehend speku~ 
lativ bedingte Verbesserung der Zahlungsbedingungen 

anzusehen; zum Teil kommt darin aber, wie hier schon 
mehrfach erwähnt, sicher auch die Tatsache zum Aus~ 
druck, daß die deutsche Exportwirtschaft in der gegen~ 
wärtigen Situation ihren ausländischen Abnehmern, vor 
allem soweit es sich um Geschäftspartner in Entwick~ 
lungsländern handelt, längere Zahlungsziele als bisher 
einräumen muß. 

Die Devisenposition der Gescltäftsbanken hat sich 
im August- nach einer Verschlechterung im Juli- er~ 

n .. ut verbessert. Seit Jahresbeginn ist damit eine Ver~ 
besserung um 460 Mio DM eingetreten (gegenüber 
einer Verschlechterung um 620 Mio DM in der ent~ 
sprechenden Vorjahrszeit). Dabei hat allerdings in den 
letzten Monaten nur die weitere Abnahme der Aus~ 
Iandsverbindlichkeiten in dieser Richtung gewirkt - die 
DM~Einlagen von Ausländern bei deutschen Geldinsti~ 1) Vgl.: Monatsberichte der Deutschen Bundesbank, Februar 1958, S. 32. 
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tuten waren Ende August mit 1,6 Mrd DM um 3 50 

Mio DM niedriger als Ende 1957 und um 550 Mio DM 
niedriger als vor Jahresfrist-, während auf der Aktiv­
seite, im Gegensatz zur Entwicklung im ersten Quar­
tal, keine Erhöhung der Auslandsforderungen der Ge­
schäftsbanken zu verzeichnen war. Es hat jedoch den 
Anschein, als sei die Entwicklung in dieser Hinsicht -
wie in Anbetracht der Senkung des deutschen Zins­
niveaus und der Verflüssigung am Geldmarkt kaum 
anders zu erwarten - im September erneut in Fluß ge­
kommen. Teilangaben lassen jedenfalls vermuten, daß 
die Geschäftsbanken die ihnen zugeflossenen Devisen 
in diesem Monat wieder in stärkerem Maße im Aus­
land belassen haben, wobei noch nicht zu übersehen 
ist, ob die Erhöhung der working balances oder der Er­
werb von Geldmarktpapieren im Vordergrund stand. 

Faßt man den Zugang an Gold und Auslandsforderun­
gen bei der Bundesbank und die Verbesserung der Devi­
senposition der Geschäftsbanken zusammen, so ergibt 
sich für den August ein Gesamtübersc11uß der Devisen­
bilanz von 354 Mio DM gegen 336 Mio DM im Vor­
monat und 425 Mio DM im Juni. In den ersten acht Mo­
naten von 19 58 war der Aktivsaldo der Devisenbilanz 
mit 2,5 Mrd DM um 1,5 Mrd DM niedriger als in der 
entsprechenden Vorj ahrszei t. Dabei ist jedoch zu berück­
sichtigen, daß in diesen Zahlen auch der Zugang an 
solchen Auslandsforderungen enthalten ist, die keine 
Zunahme der Währungsreserven, sondern eine Kredit­
gewährung an das Ausland repräsentieren. Aus den 
obigen Angaben über den Aktivsaldo der Devisen­
bilanz kann also keinesfalls auf einen entsprechenden 
Liquiditätsverlust des Auslands geschlossen werden. 
Ermittelt man den Saldo der Devisenbilanz ohne der­
artige befristete und zweckgebundene Auslandsforde­
rungen - so wie es in anderen Ländern vielfach ge­
schieht-, so ergibt sich vielmehr ein wesentlich niedri­
gerer überschuß. Bei Nichtberücksichtigung der ins 
Portefeuille der Bundesbank übernommenen Schuldver­
schreibungen der Weltbank, der Konsolidierungskredite 
an ausländische Zentralbanken und der zweckgebun­
denen Auslandsguthaben und Geldmarktanlagen im 
Ausland beträgt beispielsweise der überschuß der De­
visenbilanz von Januar bis August nur 2,1 Mrd DM. 
Ließe man auch die Kreditgewährung an die EZU 
(einschl. der Beteiligung an dem Frankreich eingeräum­
ten Sonderkredit) und die Geldmarktanlagen der Ge­
schäftsbanken außer Ansatz, so wäre der überschuß 
noch geringer. Die Höhe der jeweils ausgewiesenen 
"Devisenüberschüsse,. ist also innerhalb eines recht 
weiten Spielraums von der Abgrenzung der einbezoge­
nen Auslandsforderungen abhängig, wobei die bisher 
von der Bundesbank augewandte Praxis, auch Forde-
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rungenzum "Devisenbestand" zu rechnen, die in ande­
ren Ländern unberücksichtigt bleiben, die deutschen 
Devisenüberschüsse höher erscheinen läßt, als sie nach 
den Ausweismethoden anderer Länder sein würden. 

Außenhandel 

Im Außenhandel lassen die für den August vorlie­
genden Ziffern eine merkliche Abschwächung erken­
nen, nachdem es im Juli zu einer gewissen Umsatz­
belebung gekommen war. Sowohl die Ausfuhr als auch 
die Einfuhr gingen stärker als saisonüblich zurück. Die 
Ausfuhr stellte sich auf 2 940 Mio DM gegen 3 174 

Mio DM im Vormonat, 2 930 Mio DM im Monats­
durchschnitt des ersten Halbjahres 1958 und 2 997 Mio 
DM im Monatsdurchschnitt des Jahres 19 57. Hinter 
dem Ergebnis des entsprechenden Vorjahrsmonats bFeb 
sie um fast 5 vH zurück, nachdem sie in den beiden 
Vormonaten um 3 bis 4 vH darüber gelegen hatte. Län­
gerfristig gesehen ergibt sich damit - bei Ausschaltung 
der saisonalen Einflüsse- der Eindruck, daß der Export 
weiter auf dem etwa Mitte vorigen Jahres erreichten 
Niveau stagniert, ja im Vergleich zu den bisher höch­
sten Exportziffern vom Spätherbst 19 57 sogar gesun­
ken ist, wenn auch die Entwicklung in den letzten 
Monaten, für sich betrachtet, keinen abwärtsgerichte­
ten Trend aufweist. Andererseits läßt aber auch die 
konjunkturelle Entwicklung in den europäischen Part­
nerländern der Bundesrepublik, die trotz der tenden­
ziellen Zunahme des Anteils der überseeischen Länder 
an der Gesamtausfuhr weiterhin mit großem Abstand 
die Hauptabnehmer der deutschen Exportgüter sind, 
für die nächste Zeit keine stärkere Exportbelebung 
erwarten. Im einzelnen ist an der jüngsten Ausfuhr­
entwicklung bemerkenswert, daß im August auch die­
jenigen lnvestitionsgüterindustrien, die bisher kaum 
eine Verringerung ihres Exportwachstums hinzuneh­
men hatten, wie der Maschinenbau und die Kraftfahr­
zeugindustrie, von der Abschwächung der ausländischen 
Nachfrage betroffen worden sind. Immerhin lag sowohl 
im Maschinenbau als auch in der Kraftfahrzeugindustrie 
der Auslandsabsatz im August noch um einiges über 
den entsprechenden Vorjahrswerten, während diese in 
den übrigen Zweigen der Investitionsgüterindustrie 
schon in den vorangegangenen Monaten vielfach nicht 
mehr erreicht wurden. Die gesamte Investitionsgüter­
ausfuhr sank unter diesen Umständen im August, erst­
mals im laufenden Jahr, unter den entsprechenden Vor­
jahrswert, wobei allerdings ein besonders ausgeprägter 
Rückgang im Schiffbau, dessen Auslieferungen erheb­
liche Schwankungen von Monat zu Monat aufweisen, 
den Ausschlag gab. Im Bereich der Grundstoffindu­
strien, die das Nachlassen der Auslandsnachfrage bis-
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her am stärksten zu spüren bekommen hatten, hat da­
gegen die im Juli eingetretene leichte Verbesserung 
gegenüber der ersten Jahreshälfte auch im August an­
gehalten. 

Die Wertziffer der Einfuhr war im August mit 2 393 

Mio DM um fast 300 Mio DM oder 11 vH niedriger 
als im Vormonat. Hinter dem entsprechenden Vor­
jahrsergebnisblieb sie um 7,8 vH zurück. Die über das 
saisonübliche Maß beträchtlich hinausgehende Ab­
nahme hing in erster Linie mit der Entwicklung der 
ernährungswirtschaftlichen Importe zusammen, die um 
mehr als 15 vH niedriger waren als im August 19 57. 

Von preislichen Einflüssen abgesehen, hat dabei eine 
Rolle gespielt, daß im August, wie üblich, eine gewisse 
Einschränkung der Einfuhr pflanzlicher Erzeugnisse 
(Getreide, Gemüse und verschiedene Obstsorten) ein­
gesetzt hat, bei denen um diese Zdt große Mengen aus 
der eigenen Ernte auf den Markt kommen. Gleichzeitig 
sind die Genußmittelimporte, die bis zum Juli immer 
noch einen leichten Zuwachs aufgewiesen hatten, be­
trächtlich unter das entsprechende Vorjahrsergebnis ge­
sunken; ausschlaggebend hierfür war die - offensicht­
lich mit der tingewißheit über die weitere Preisentwick­
lung zusammenhangende - Zurückhaltung der Kaffee­
importeure. Neben diesen temporären Einflüssen hat im 
Agrarsektor freilich auch die allgemeine Verbesserung 
der Eigenversorgung einer Einfuhrsteigerung bis zu 
einem gewissen Grade entgegengewirkt. In der Zeit von 
Januar bis August war die ernährungswirtschaftliche 
Einfuhr, auf di.e ca. 30 vH der Gesamteinfuhr entfallen, 
wertmäßig um 5 vH niedrig,er als in der entsprechenden 
Vorjahrsperiode (bei einer Abnahme der Gesamtein­
fuhr um knapp 3 vH); unter Ausschaltung der Preisver­
änderungen betrug die Abnahme 1 vH (bei einer volu­
menmäßigen Zunahme der Gesamteinfuhr um 6 vH). 

Die Fertigwareneinfuhr war im August um rund ein 
Fünftel höher als im August 1957. Im Rahmen der Ge­
samteinfuhr hat sie nun schon seit dem Februar ein 
größeres Gewicht als die Einfuhr von Ernährungsgütern 
(ohne Genußmittel), während bis Anfang dieses Jahres 
die Fertigwarenimporte ständig hinter den Nahrungs­
und Futtermittelimporten zurückgeblieben waren. 
Diese Strukturänderung des Imports kommt im übri­
gen auch darin zum Ausdruck, daß die Einfuhr aus 
den EZU-Ländern, den Hauptlideranten industrieller 
Fertigwaren für die Bundesrepublik im laufenden Jahr 
weiter gestiegen ist, während die Einfuhr aus den Ver­
einigten Staaten von Amerika, aus denen die Bundes­
republik mehr Ernährungsgüter als aus jedem anderen 
Land bezieht, beträchtlich gesunken ist. Bei der Roh­
stoff- und Halbwareneinfuhr lagen die Wertziffern im 
August nach ih:r;em Anstie·g im Juli wieder etwas unter 



2ur Außenwirtschaftslage 
inMioDM 

1956 1957 1958 
i~~------,--~~~f-~~--;--~~~-,--~~~~~~-i-~~-,~~--.---------------,------~--

3. Vj. I 4. V). 1. Vj. I 2. Vj. I 3. Vj. ! 4. Vj. 1. Vj. I 2. Vj. I Juni I Juli I Augustt) 

Au•fubr, sesamt 2 554 
Einfuhr, gesamt 2 376 

Aktivsaldo (+}!mv. PIISS!v· 
saldo (-)·der HandeJ.Irilarur: + 178 

Ausfuhr nadl Wlhrungorliumen 1) 

EZU-Raum 1 863 

Abkommensliinder außerhalb de1 
EZU-Raums 

Nichtabkommenslimder') 
Einfuhr nach Wähnmiorlumen 1) 

EZU-Raum 
Abkommensliinder außerhalb des 
EZU-Raums 

Nichtabkommensllnder 1) 

Durchschnittswerte (1954 - 100) 

Durchschnittswerte der Ansfuhr­
einholt 

Durchschnituwerte der Einfuhr­
einheit 

Austauschrelation ') 

Z a h 1 un g s s a 1 d o•) gegenüber: 

278 

393 

1 479 

288 

607 

103,8 

104,4 

99,4 

Allen Ländern + 516 

EZU-Raum + 477 

Abkommensländern außerhalb 
des EZU-Raums 

Nichtabkommensländern 1) 

Rechnungspos i tlon 
in der EZU 

davon: Kreditgewährung 
Gold- und Dollar­

zahlungen 
DM-Zahlungen °) 

+ 

+ 
+ 
+ 

40 

371 

93 

278 

Außenhandel 1) 

Monatsdurchsdmltte bzw. Mo1118·te 
2 906 2 795 2 954 3 003 

2 S86 2 555 2 5S3 2 639 

3 238 2 878 

2 819 2 572 

+ 320 + 240 + 401 + 364 + 419 + 306 

2 113 2 059 2 143 2 132 2 285 2 091 

311 
461 
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314 

693 

104,1 

103,1 
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780 
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99,3 
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1487 

275 

789 

106,1 

106.3 

99,1 
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519 

1 599 

287 

HO 

105,7 

105,4 

100,3 

362 

570 

1744 

305 

167 

105,8 

102,3 

103,5 

ZaMUilgsverkehr 
Monatsdurchschnitte bzw. Monate 
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+ 
+ 
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+ 

5 
269 

H2 
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2 393 
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1 553 

241 

596 

106,0 

94,9 

111,6 

+ 459 + 425 
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+ 

+ 
+ 
+ 
+ 

50 

76 

282 

71 

169 
42 

+ 
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45 
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Goldbestand und Auslandsforderungen 7) der Dewtschen Bundesbank') 8) 

Stand am Ende des Berichtszeitraums 

Insgesamt 
darunter: 

Goldbestand 
US-$ (einschl. can. $) 

Insgesamt 
darunter: 

Guthaben bei der EZU 0) 

Sonderkredit an die EZU 1) 10) 

Schuldverschreibungen der 
Weltbank 

Zweckgebundene Guthaben bei 
ausländischen Banken und 
zweckgebundene Geldmarkt­
anlagen 

Konsolidierungskredite an 
ausländische Zentralbanken 

Forderungen gegenüber: 
Nichtabkommensländern 11) 

EZU-Raum (einschl. Forderun­
gen gegenüber der EZU) 

Abkommensländern außerhalb 
des EZU-Raums 

Goldbestand und uneingeschränkt verwendbare Auslandsforderungen (netto) 
+B 201 +14 169 +14 904 +16 Oll +17 576 +16 587 +16 674 +17 348 +17 348 +17 774 +18 136 

+ 5 436 

+ 7 253 

+ 6 275 

+ 7 332 

+ 7 379 

+ 6 823 

+ 8 523 

+ 6 646 

+1o o77 

+ 6 690 1

1 
+1o 674 

+ 6148 

+1o 333 

+ 6 245 

Befristete oder nur beschränkt verwendbare Auslandsforderungen (netto) 

+ 3 445 I + 3 700 + 3 810 + 4 160 I+ 5 978 I + 6 403 + 6 264 

+ 2 579 I + 2 uo + 3 218 + 3 571 , + 4 o28 + 4 242 + 4 147 

+ 74 

+ 238 

+ 354 

+ 7 300 

+ 3 523 

+ 387 

+ 74 + 74 + 74 

+ 240 + 70 + 171 

+ 403 + 383 + 352 

+ 494 + 809 

+ 

,+ 

I 
I 

953 + 1 032 

327 I+ 384 

+ 55 

+ 809 

+ 897 

+ 349 

Gesamte Auslandsforderungen nach Währungsräumen (netto) 

+ 7 394 + 6 899 1 + 6 714 + 7 127 + 6 919 + 7 045 

+ 3 888 + 4 208 I++ i 679 + 6 155 + 5 167 + 5 277 

+ 312 + 228 256 + 195 + 230 + 283 

, +1o 815 

+ 6 101 

+ 6 883 

+ 4 223 

+to 815 

+ 6101 

+ 6 883 

+ 4 223 

, +1o 839 

+ 6 771 

+1o 864 

+ 7 259 

+ 6 947 I+ 6 894 

+ 4 102 + 4 045 

+ 224 + 224 + 224 + 224 

+ 1 124 + 1 124 ' + 1 324 + 1 324 

+ 915 + 915 970 + 1002 

+ 303 + 303 + 302 + 298 

+ 7 214 7 214 i + 7 926 + 8 434 

1 + 5 937 5 937 5672 '+ 5 458 

I+ 265 265 284 '+ 274 

Angaben für frühere Monate und Erläuterungen: Tabellen Nr. Vif, Außenwirtschaft, im Statistischen Teil des vorliegenden Heftes. 

') Die Daten sind mit den im Rahmen· des Bundesbankausweises angegebenen Zahlen nicht ganz identisch, da der Goldbestand und die Auslandsforderungen hier 
entsprechend den Vorschriften des Internationalen Währungsfonds für die Aufstellung von Zahlungsbilanzen zum Paritätskurs angegeben sind, während sie im 
Bundesbankausweis zum Jahresende nach dem Niederstwertprinzip und für das laufende Jahr jeweils zum Tageskurs berechnet werden. Darüber hinaus bestehen 
bei den Verbindlichkeiten gewisse Unterschied-e in Bezug auf die Abgrenzung der zu berücksichtigenden Positionen; so können in de-r Zahlungsbilanz zur Zeit 
m.angel• statisHscher Un-lagen über die Umsätze noch ndcht alle in der Position .Einlagen ausländischer Einleger" des Bundesbankausweises erfaßten Ver­
bindlichkeiten berücksichtilgt werden. 

1) Einfuhr aus Einkaufsländem. Ausfuhr nach Käuferländern. - 2) Ohne nicht ermit>telte Länder. - 8) Dollarländer und sonsti-ge Nic:htabkommen•länder. -
') Durchschnittswerte der Ausfuhr in vH der Durchschnittswerte der Einfuhr. - 1) Salden aller einen Währungsraum betreffenden Zahlungen für Waren-, Dienst· 
leistungs- und Kapitalverkehr sowie für unentgeltliche Leistungen ohne Rücksicht auf die gezahlte Währung. - 8) DM-Zahlungen der EZU gemäß Beschluß Nr. 19 
des EZU-Direktoriums vom 18. 11. 1957. - ') Guthaben auf laufenden Fremdwährungs- und DM-Konten sowie befristete und zweckgebundene Forderungen ab­
züglich der entsprechenden Verbindlichkeiten. - ') Bis 31. 7. 1957: Bank deutscher Länder. - ') Ohne Berücksichtigung der jeweils letzten EZU-Abrechnung.-
10) Sonderkredit der Bundesrepublik an die EZU im Zusammenhang mit dem Sonderkredit der EZU an Frankreich gemäß Ratsbeschluß der OEEC vom 11. 2. 1958. 
- 11) Einschl. US-3-Guthaben in anderen Ländern. - t) Teilweise vorläufig. 

32 



dem Vormonatsergebnis. Verglichen mit den Ziffern 
vom zweiten Quartal d. J. war aber weiterhin eine ge­
wisse Einfuhrbelebung in fast allen Gruppen festzustel­
len, ohne daß freilich, von wenigen Ausnahmen abge­
sehen, die entsprechenden Vorjahrsergebnisse erreicht 
wurden. 

Da der Wert der Einfuhr von Juli auf August stärker 
gesunken ist als der der Ausfuhr, hat sich der Aktiv­
saldo der Handelsbilanz auf 547 Mio DM (gegenüber 
486 Mio DM im Juli und 490 Mio DM im Juni) erhöht. 
Diese erneute Zunahme geht wiederum auf eine Ver­
besserung der terms of trade zurück, ebenso wie schon 
der gesamte bisherige Anstieg des Handelsbilanzüber­
schusses im laufenden Jahr gegenüber der entsprechen­
den Vorjahrszeit seine Ursache in den Preisverände­
rungen im Außenhandel hatte. Im August ist nämlich 
die Indexziffer für die Austauschrelation nochmals be­
trächtlich gestiegen, so daß sie mit 111,6 (195'4 = 100) 

gegenüber 109,1 im Juli und 107,9 im Mai und Juni 
einen neuen Höchststand erreichte. Ausgelöst wurde 
diese Entwicklung sowohl durch einen erneuten Rück­
gang der Durchschnittswerte der Einfuhr, der diesmal 
vor allem von der Seite der ernährungswirtschaftlichen 
Importe ausging, als auch durch einen Anstieg der 
Durchschnittswerte der Ausfuhr, mit dem die seit Jah­
resbeginn zu beobachtende leichte tendenzielle Ab­
nahme der Durchschnittswerte der Ausfuhr- die selbst­
verständlich mit dem anhaltenden Preisfall der Einfuhr­
güter in ursächlichem Zusammenhang steht - zumin­
dest fürs erste unterbrochen wurde. 

Kapitalbilanz und Bilanz der unentgeltlichen Leistungen 

Das Defizit in der Kapitalbilanz und der Bilanz der 
unentgeltlichen Leistungen war im August mit 400 Mio 
DM beträchtlich höher als im Vormonat (180 Mio DM), 
in dem der laufende Kapitalexport in verhältnismäßig 
hohem Umfang dadurch kompensiert worden war, daß 
Unternehmen der deutschen Montanindustrie aus der 
in den Vereinigten Staaten aufgenommenen Anleihe 
der Hohen Behörde der Montanunion Kredite erhalten 
hatten. Die Nettobelastung im Kapitalsektor (einschl. 
der unentgeltlichen Leistungen) erreichte damit wieder 
etwa die Größenordnu'ug, die im Monatsdurchschnitt 
des ersten Halbjahres 195'8 zu verzeichnen war. Für die 
Zeit von Januar bis August zusammengenommen stell­
ten sich die Passivsalden im Kapitalverkehr und in der 
Bilanz der unentgeltlichen Leistungen auf insgesamt 
3,1 Mrd DM gegen 2,8 Mrd DM in der entsprechen­
den Zeit des Vorjahres. Die Zunahme erklärt sich vor 
allem aus der verstärkten Passivierung im Bereich der 
langfristigen Kapitalleistungen, also im eigentlichen 
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Kapitalverkehr. Hier belief sich das Defizit im bis­
herigen Verlauf von 195'8 auf 920 Mio DM gegen 340 

Mio DM in der Zeit von Januar bis August 195'7. Da­
durch ist die Verringerung des Passivsaldos im Bereich 
der kurzfristigen Kapitalleistungen- von 1,3 Mrd DM 
in der Zeit von Januar/ August 19 5'7 auf knapp 1 Mrd 
DM im gleichen Zeitraum des laufenden Jahres -, die 
darauf zurückzuführen ist, daß die Vorauszahlungen 
für Verteidigungseinfuhren in den ersten acht Mona­
ten von 19 5' s niedriger waren als in der Vergleichs­
periode des Vorjahres, mehr als aufgewogen worden. 

Wichtige Daten der deutschen Kapitalbilanz 1) 

Januar bis August 1956, 195'7 und 195'8 

(- = Kapitalexport, + = Kapitalimport) 

in M.io DM 

P.osi~onen I 
Januar bis August 

1956 I 1957 I 1958 

1) S ,a I d ,o der langfTiotigen 
Kap i t a II eistun g e n, insgesamt - 397 - 344 - 923 

darunter: 
Tilgungen im Rahmen des londoner 

Schuldenabkommens -335 - 365 - 361 

Rückkaul von Auolandsbonds - 87 - 90 - 207 

Ldstungen an den Intern3Jtliona.len 

Währungsfonds und an die Weltbank - 35 - 24 - 309 

Priva-te deutsdte Inve-stlitionen im Ausland 
(netto) 2) - 209 - 425 - 410 

Kredi~ an Indien durch Obernahme 

von "Promisosory Notes" - - - 138 

Pri1V'a{le attsländisdle lnvesti1tionen 

im lnbnd (ne,~o) ') + 257 + 598 + 517 

2) S a l d o der kurzfristigen 
Kapitalleistungen, insgesamt + 214 -1327 - 974 

darll!lter: 
Vonuszahlungen für V,erteidigun,goeinfuhren - 1 I -1 390 - 716 

Gewährung von Rembou.skrediten 
- 571-

3 - 74 

ltt1anopruchnahme von Rembours·- und 
Barkrediten + 253 + 77 - 181 

Nettokap Haiexport (1 + 2) 1- 1831-1 671 1-1 897 

1) Ohne befristete Forderungen sowie ohne zweckgebundene Guthaben und 
Geldmarktanlagen der Deutsdien Bundesbank; außerdem ohne die im ein~ 
zelnen nicht erfaßbaren Kreditbewegungen, die sich in der Veränderung der 
terms of payment niederschlagen, - 2) 1957: Ohne Rückkauf der .Stinnes-
Corporation". - 3) Ohne Rückkauf von Auslandsbonds. 

Im einzelnen standen im Rahmen des deutschen 
Kapitalexports im August wiederum die staatlichen 
Leistungen im Vordergrund. Insbesondere handelte es 
sich dabei um Beiträge zu internationalen Institutionen 
und Leistungen im Rahmen des Londoner Schulden­
abkommens. So hatte die Bundesrepublik auf Grund 

einer DM-Ziehung der Türkei, die diese im Rahmen 
der ihr eingeräumten internationalen Finanzhilfe vor­
genommen hat, 5'3 Mio DM an den Internationalen 
Währungsfonds zu zahlen. Im laufenden Jahr wurden 
damit von deutscher Seite zur Deckung von DM­
Ziehungen Jugoslawiens, Frankreichs und der Türkei 
271 Mio DM an den Währungsfonds überwiesen; das 



waren 20 vH der Mittel, die vom IWF in dieser Zeit 
auf Grund von Ziehungen einzelner Mitgliedsländer 
insgesamt bereitzustellen waren. Zusammen mit den 
in früheren Jahren erbrachten Gold-, Dollar- und DM­
Zahlungen belaufen sich die bisherigen Leistungen der 
Bundesrepublik auf Grund ihrer Mitgliedschaft beim 
Währungsfonds damit auf 630 Mio DM. Dagegen war 
der in der Kapitalbilanz in Erscheinung tretende Kapi­
talexport der Bundesrepublik über die Weltbank im 
laufenden Jahr nur gering. Das liegt daran, daß für 
deutsche Leistungen im Rahmen der sog. 18 Ofo-Quote1) 

- allein diese Leistungen werden, abgesehen von der 
anfänglichen 2 Ofoigen Gold- und Dollareinzahlung, in 
der Kapitalbilanz ausgewiesen -kein großer Spielraum 
mehr gegeben war, da die Weltbank diese von deut­
scher Seite vorzeitig freigegebenen Mittel bereits bis 
Ende 19 57 so gut wie vollständig abgerufen hatte. 
Daneben hat aber die Bundesbank seit Mitte vorigen 
Jahres durch die Übernahme von Schuldverschreibun­
gen der Weltbank erheblich zur Mittelbereitstellung 
für Ausleihungen, die überwiegend den Entwicklungs­
ländern zugute kommen dürften, beigetragen. Nach dem 
Stand von Ende September befinde!?- sich derartige 
Papiere im Gegenwert von 1,3 Mrd DM im Porte­
feuille der Bundesbank. Diese Leistungen finden aber, 
wie eingangs in anderem Zusammenhang erläutert, bei 
der bisher den deutschen Zahlungsbilanzaufstellungen 
zugrunde gelegten Methode in der Kapitalbilanz keinen 
Niederschlag, da die betreffenden Forderungen weiter 
in der Devisenposition geführt werden. Insgesamt be­
laufen sich die bisherigen langfristigen Kapitalleistun­
gen der Bundesrepublik an die Weltbank auf Grund 
vertraglicher Verpflichtungen auf 277 Mio DM. Ein­
schließlich der befristeten Forderungen der Notenbank 
stellen sich die deutschen Leistungen auf 1,6 Mrd DM. 
Faßt man die kurz- und langfristigen Kapitalleistun­
gen an die "Bretton Woods" -Institute (Währungsfonds 
und Weltbank) zusammen, so ergibt sich als bisheriger 
Beitrag der Bundesrepublik ein Gesamtbetrag von 
2,2 Mrd DM. 

Eine nicht geringe Rolle hat unter den Belastungen 
der Kapitalbilanz in letzter Zeit ferner die Repatri­
ierung von Auslandsbonds gespielt, die teils zu den 
öffentlichen, teils zu den privaten Leistungen zu rech­
nen ist. Für den vorzeitigen Rückkauf von deutschen 
Auslandsschuldverschreibungen wurden im August 
45 Mio DM gezahlt gegen 56 Mio DM im Juli und 
18 Mio DM im Monatsdurchschnitt des ersten Halb-

1) Mit "18 °/o-Quote" wird der Betrag des Kapitalantoils an der Weltbank be­
zeichnet, der in Landeswährung einzuzahlen ist. Der g~:"samte Kapitalanteil der 
Bundesrepublik entspricht mit 330 Mio US-$ der Höhc der deutschen Quote beim 
Währungsfonds. 
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ZUR ENTWICKLUNG 
DER PRIVATEN KURZFRISTIGEN KREDITBEWEGUNGEN 

J<.umulative Werte, jeweils ab Jahresbeginn 
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jahres. In den ersten acht Monaten von 19 58 beliefen 
sich diese Käufe, die praktisch eine Verstärkung der 
vertraglich vorgesehenen Tilgungen auf Grund des 
Londoner Schuldenabkommens bedeuten (aber in ihrem 
möglichen Ausmaß durch das jeweils an den Markt 
kommende Material beschränkt sind), auf 210 Mio DM 



gegen jeweils 90 Mio DM in den Vergleichsperioden 
der Jahre 195'7 und 195'6. Die gesamten Aufwendun­
gen für die Repatriierung von Auslandsbonds betrugen 
bis Ende August 860 Mio DM. 

Im Rahmen des Londoner Sdmldenabkommens, bei 
dem die von der öffentlichen Hand aufgebrachten Lei­
stungen bisher mehr als doppelt so groß sind wie die 
privaten Leistungen, hatte die Bundesrepublik am 
1. August d. J. die fällige Jahresrate für die Tilgung 
der britischen Nachkriegswirtschaftshilfe im Gegenwert 
von 7,5' Mio f (88 Mio DM) zu zahlen; dieser Betrag 
wurde aus dem im vergangeneu Jahr bei der Bank von 
England - als devisenmäßige Vorausleistung auf die 
Tilgung von zehn Jahresraten - eingerichteten Son­
derkonto abdisponiert. Von Januar bis August 195'8 

beliefen sich die Tilgungen auf Grund des Abkommens 

über deutsche Auslandsschulden auf 360 Mio DM; sie 
waren damit etwa ebenso hoch wie im Vorjahr. Seit 
Anlaufen des Londoner Schuldenabkommens -das Ab­
kommen trat vor fünf Jahren am 16. September 19 5'3 

in Kraft - sind an Tilgungen (ausschließlich der Rück­
käufe von Auslandsbonds) und Zinsen mehr als 4,2 
Mrd DM aufgebracht worden (bei Berücksichtigung der 
Anlagen der Bundesbank auf dem erwähnten Sonder­
konto, die für künftige Tilgungszahlungen gebunden 
sind, erhöht sich der Gesamtbetrag auf knapp 5' Mrd 
DM). 

Was die Kapitalleistungen des privaten Sektors an­
geht, so ist hier zunächst rein methodisch zu bemerken, 
daß diese Leistungen in der Kapitalbilanz insofern nur 
unvollständig erfaßt werden können, als über die Ein­
räumung längerer Zahlungsziele im Exportgeschäft, 
und zwar speziell beim Investitionsgüterexport, die 
zweifellos auch als eine Form des Kapitalexports anzu­
sehen ist, keine ausreichenden statistischen Unterlagen 
vorliegen. Nur soweit es in irgendeiner Form - meist 
unter Hinzutreten staatlicher Unterstützung- zu Um­
schuldungsmaßnahmen kommt, ist einAusweisder lang­
fristigen Exportkredite in der Kapitalbilanz möglich, 
während sie sonst ihren Niederschlag lediglich in der 
jeweiligen Differenz zwischen dem Saldo der Devisen-

bilanzund dem Saldo der Leistungs- und Kapitalbilanz 
finden, die als symptomatisch für die Veränderung der 
terms of payment anzusehen ist. Im _August sind nun 
im Zusammenhang mit der Finanzierung des Rourkela­
Projekts von deutschen Banken erneut sog. Promissory 
Notes der indischen Regierung in Höhe von 40 Mio 
DM übernommen worden1), so daß in der Bilanz des 
langfristigen Kapitalverkehrs eine entsprechende Be­
lastung ausgewiesen wird. Die seit Maid. J. im Rahmen 
dieser Transaktion von Geschäftsbanken gewährten 
Kredite an den indischen Staat belaufen sich damit auf 
Ho Mio DM. 

Die sonstigen in der Kapitalbilanz erfaßten privaten 
Auslandsanlagen, bei denen es sich bis jetzt in der 
Hauptsache um Direktinvestitionen der Wirtschaft han­
delt, haben im August nur wenig zugenommen. Ins­
gesamt waren sie von Januar bis August etwa ebenso 
hoch wie die vergleichbaren Investitionen in der Vor­
jahrszeit. Es ist jedoch nicht unwahrscheinlich, daß 
das Vorjahrsergebnis in den kommenden Monaten 
übertroffen wird, nachdem auf Grund der anhal­
tenden Zinssenkung am Kapitalmarkt der Anschluß an 
das ausländische Zinsniveau zumindest teilweise er­
reicht und damit die Übernahme von Wertpapieren 
ausländischer Emittenten in etwas größerem Umfang 
als bisher in den Bereich des Möglichen gerückt ist. 
In diesem Zusammenhang verdient Beachtung, daß 
Anfan~ Oktober auf dem deutschen Markt die erste 
private Auslandsanleihe seit dem ersten Weltkrieg 
im Betrage von 50 Mio DM zum Kauf angeboten 
wird. Bisher hielten sich die seit Mai 19 56 praktisch 
von jeder devisenrechtlichen Einschränkung befreiten 
Käufe ausländischer Wertpapiere, die in der Haupt­
sache in der Form des Aktienerwerbs erfolgten, in rela­
tiv engen Grenzen, wenn auch etwa seit Beginn dieses 
Jahres eine tendenzielle Zunahme festzustellen war; 
sie beliefen sich bis Ende August (einschließlich des 
Erwerbs von Titeln der Montanunion) auf netto 11 5' 

Mio DM und machten damit nur wenig mehr als 5 vH 
der gesamten bisherigen privaten Auslandsinvestitio­
nen in der Nachkriegszeit (2,1 Mrd DM) aus. 

1) Vgl. hierzu: Monatsberichte der Deutschen Bundesbank, Juli 1958, S. 35. 



Deutsche Seetransportbilanz 

Im folgenden wird - in Fortsetzung und Erweiterung unserer bisher im Rahmen der jährlichen 
Zahlungsbilanzveröffentlichungen gegebenen Analyse des Seetransports - ein Aufsatz über die 
Entwicklung der Devisenbilanz des Seetransports im Jahre 1957 veröffentlicht. In Anbetracht des 
großen Interesses, das von den Zahlungsbilanzexperten auf diesem Gebiet den methodischen 
Problemen entgegengebracl1t wird, wurde dabei auf die von uns verwandte Methode - sei es im 
Text selbst, sei es in erläuternden Anmerkungen- ausführlich eingegangen;· 

I. Gesamtüberblick 

Die Seetransportbilanz der Bundesrepublik war im 
Jahre 1957 mit 1,1 Mrd DM passiv. Die damit ge­
genüber dem V:orjahr eingetretene Erhöhung des Pas­
sivsaldos um 15 0 MiÖ DM ist- bei etwa gleich starker 
absoluter Zunahme der an das Ausland gezahlten Ein­
fuhrfrachten (von 2 250 Mio DM auf 2 560 Mio DM) 
und der Deviseneinnahmen der deutschen Seeschiffahrt 
(von 1 470 Mio DM au:f 1 800 Mio DM) - darauf zu­
rückzuführen, daß die Ausgaben der deutschen See­
schiffe in ausländischen Häfen um 160 Mio DM zuge­
nommen haben, während die Einnahmen der deutschen 
Seehäfen vonfremdenSchiffen fast gleichgeblieben sind. 
Außerdem hat die Charterung fremder Schiffe durch 
deutsche Reeder, nach der Entwicklung der gemeldeten 
Chart-ergebühren zu urteilen, zugenommen. Dagegen 
hat die Erhöhung der an das Ausland gezahlteb Aus­
fuhrfrachten (von 380 auf 470 Mio DM)- zumindest 
in der Bilanz gegenüber allen Ländern - keinen Einfluß 
auf den Saldo der Seetransportleistungen gehabt, da 
die verauslagten Ausfuhrfrachten im Rahmen von Aus­
fuhr-cif-Abschlüssen vom Ausland zurückerstattet 
worden sind. Entlas'tend für die Transportbilanz hat 
gewirkt, daß die von der deutschen Seeschiffahrt für 
deutsche Importeure geleisteten Transportdienste wei­
ter zugenommen haben (die an die deutsche Seeschiff­
fahrt gezahlten Einfuhrfrachten erhöhten sich von 5 60 

Mio DM auf 710 Mio DM). Dadurch ist eine entspre­
chende weitere Steigerung der an das Ausland gezahl­
ten Frachten vermi1eden worden. 

R,egional g,esehen entfielen von dem Gesamtdefizit 
von 1,1 Mrd DM im Jahre 1957 auf die Bilanz gegen­
über dem Sterling-Raum etwa 450 Mio DM, auf die 
Bilanz gegenüber den kontinentalen EZU-Ländem et­
wa 425 Mio DM und auf die Bilanz gegenüber den 
Nichtabkommensländern 230 Mio DM, während sich 
im Verkehr mit den Abkommensländern außerhalb des 
EZU-Raums die Ausgaben und Einnahmen etwa ausge­
glichen haben. Von den gesamten an das Ausland ge­
zahlten Einfuhrfrachten von fast 2,6 Mrd DM wurden 
im Jahre 1957 30 vH an den Sterling-Raum, 38 vH 

an die übrigen EZU-Länder und gut 20 vH an die 
Dollarländer gezahlt; zu den Netto-Deviseneinnahmen 
der deutschen Seeschiffahrt (Einnahmen nach Abzug 
der Ausgaben in fremden Häfen und der Gebühren für 
die Charterung fremder Schiffe) in Höhe von 920 Mio 
DM haben die Sterlingländer 16 vH, die übrigen EZU­
Länder 51 vH und die Dollarländer etwa 18 vH beige­
tragen. Der relativ hohe Anteil der an die gesamten 
EZU-Länder gezahlten Frachtkosten erklärt sich einmal 
daraus, daß die Flaggen der EZU-Länder auf den für die 
deutsche Einfuhr wichtigen Verkehrswegen in sehr viel 
stärkerem Maße vertreten sind als die amerikanische 
Flagge. Sodann spielen die cif-Abschlüsse, bei denen 
die Frachtkosten zusammen mit der Ware an die Ein­
kaufsländer zu zahlen sind, bei den Käufen im Sterling­
Raum, aber auch bei den Käufen in den übrigen EZU­
Ländern eine bedeutend größere Rolle als bei den Be­
zügen aus den Dollarländern. Obwohl die Frachtkosten, 
die durch den Transport der im Dollar-Raum einge­
kauften Waren insgesamt verursacht worden sind, 
mehr als die Hälfte der Gesamtfrachtkosten der Einfuhr 
ausmachten (s. Schaubild Seite 41), entfiel daher von 
den im Rahmen von cif-Abschlüssen gezahlten Frachten 
auf die EZU-Länder ein größerer Teil als auf die Dol-. 
lar-Länder. (Näheres über die regionale Gliederung auf 
s. 40 ff.) 

Betrachtet man die längerfristige Entwicklung der 
Seetransportbilanz (vgl. das Schaubild auf Seite 3 8), 

so zeigt sich. daß der Passivsaldo im Jahre 1957 etwa die 
gleiche Größenordnung hatte wie im Jahre 1951, in dem 
die Seetransportbilanz infolge der Korea-Krise ihren 
ungünstigsten Stand seit dem Wiederaufbau des deut­
schen Außenhandels aufzuweisen hatte. Inzwischen hat 
sich jedoch die Struktur der Bilanz wesentlich geändert. 
Auf der einen Seite sind - vor allem infolge der Zu­
nahme der Einfuhr- die Devisenausgaben a~f das 2 1/2-
fache gestiegen, auf der anderen Seite hab;n sich aber 
die Deviseneinnahmen auf das 6fache erhöht, so daß im 

. Jahre 1957 72 vH der Devisenausgaben durch Einnah­
men gedeckt wurden gegenüber nur etwa einem Drittel 
im Jahre 1951. Daß das Defizittrotz der starken Steige-. 
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Positionen 

Tab. 1: Devisenbilanz des Seetr_ansports 
in MioDM 

Alle Länder EZU-Raum 
Abkommensländer 

außerhalb 
des EZU-Raums 

Nicht­
abkommensländer 

l--------------------------------------------------------------~~19~5~6~------~,~=~19~5~7-__ -_--~-~1~9~5~6--~~1~9~5~7--~~1~9~5~6--~'--~1~9~5~7--~~1~9~5~6--~ __ 19_5_7 __ 

I I. Ausgaben 1) 
1. Einfuhrfraroten 

davon gezahlt an: 
a) die deutsche Seesroiffahrt ') 3) 

b) das Ausland (bei lob- u. cif-Absrolüssen) 
2. Ausfuhrfraroten 

davon gezahlt an: 
a) die deutsche SeesroHfahrt ') 3) 

b) die ausländische Seesroiffahrt 4) 

3. Charterung ausländischer Seeschiffe durro deutsroe 

2 809 

558 
2 251 

604 

226 
378 

Sroiffahrtsuntemehmen 23 

4. Hafenausgaben der deutsroen Seesroiffe 655 
------------------+-----
Ausgaben insgesamt 

darunter: 
Devisenausgaben (1 b, 2 b, 3, 4) 

li. Ein n ahme n 
1. Einnahmen der deutsroen Seeschiffahrt 

davon: 
a) Fradtteinnahmen von deutsdten Importeuren 5) 

b) Frachteinnahmen von deutschen Exporteuren 6) 
(indirekte Deviseneinnahmen, s. 2 a) 

c) Frachteinnahmen von Ausländern 
d) Passagen 6) 

2. Frarotrückerstattungen im Rah,;;en von Ausfuhr-eil-Abschlüssen 
davon: 
a) für Frachtauslagen an die deutsche Seeschiffahrt 

(indirekte Deviseneinnahmen der deutschen Seesroiffahrt) 7) 

b) für Frachtauslagen an die ausländische Seesroiffahrt 8) 9) 

3. Einnahmen deutsroer Seehäfen von fremden Schiffen 10) I 

4091 

3307 

2 026 

558 

226 
1 215 

27 
604 

226 
378 
516 

3 270 

711 
2 559 

763 

297 
466 

58 

819 

4910 

3902 

2 512 

711 

297 
1 474 

30 
763 

297 
466 

536 

1744 

203 
1 541 

427 

92 
33> 

22 

404 

1 964 

238 
1 726 

519 

109 
410 

51 
496 

2597 I 3030 

2 302 2 683 

1 1146 

203 

92 
845 

6 
307 

92 
215 
366 

1 405 

238 

109 
1051 

7 
369 

109 
260 

380 

Einnahmen insgesamt 
darunter: II 3 146 

2362 

3-8l-l I 1 8 19 
1 2154 

Deviseneinnahmen (1 c und d, 2, 3) 

III. Saldo der Devisenbilanz des Seetransports (Il-I) 

I. Aus gaben 1) 
1. Einfuhrfraroten 

davon gezahlt an: 

Positionen 

a) die deutsroe Seesroiffahrt 1) ') 

b) das Ausland (bei lob· u. eil-Abschlüssen) 
2. Ausfuhrfraroten 

davon gezahlt an: 
a) die deutsche Seesroiffahrt ') 3) 

b) die ausländisroe SeesroHfahrt 4) 

2 803 

---945 l---1 099 

Kontinentale 
EZU-Länder 

___ 1_9_5_6--,,---1-9---57--

1 016 

H7 
859 
329 

>6 
273 

1 147 

183 
964 
399 

65 
334 

I 1524 ! 1 807 

1-778 1-876 

Sterling-Länder 

1956 

728 

46 
682 

98 

36 
62 

1957 

817 

" 762 
120 

44 
76 

3. Charterung ausländischer Seescbfle durro deutsroe 
Sroiffahrtsuntemehmen 13 31 I 

4. Hafenausgaben der deutsroen Seeschiffe 199 238 
-------------1----,--------

9 

205 

20 

258 

Ausgaben insgesamt 
darunter: 
Deviswausgaben (1 b, 2 b, 3, 4) 

II. E i n n a h m e n 
l. Einnahmen der deutschen Seesroiffahrt 

davon: 
a) Frachteinnahmen von deutschen Importeuren 5) 

b) Fradtteinnahmen von deutschen Exporteuren 5) 

(indirekte Deviseneinnahmen, s. 2 a) 
c) Frad1teinnahmen von Ausländern 
d) Passagen 6) 

1557 

1344 

763 

157 

1 815 10-40 1215 

1567 958 1116 

927 383 1 478 

183 46 55 

1-

344 

91 
253 

58 

43 
15 

0 
75 

477 

343 

249 

91 

43 
112 

3 
97 

43 
54 
78 

424 

290 

53 

327 

102 
225 

74 

52 
22 

1 

82 

484 

330 

287 

102 

02 
131 

2 
118 

52 
66 

85 

490 

336 

I + 6 

Dollar-Länder 

1956 

632 

215 
417 
108 

so 
:!8 

1 
165 

906 

611 

530 

215 

' I 

I 

1957 

866 

319 
547 
154 

121 
33 

6 

228 

1254 

814 

721 

319 

121 
260 

21 
2. Frachtrücker~,tattungen im Rahmen von Ausfuhr-cif-Abschlüssen 

davon· 
a) für Frarotauslagen an die deutsroe Seeschi !fahrt 

(indirekte Deviseneinnahmen der deutschen Seeschiffahrt) 7) 

b) für Frarotauslagen an die ausländisroe Seeschiffahrt 8) 9) 

3. Einnahmen deutsroer Seehäfen von fremden Schiffen 10) 

>6 I 44 80 II 

~~~ I 253 ~~~ :: 

56 
548 

2 

181 

44 
374 

5 
157 

65 
677 

2 
212 

65 
147 

so 
217 

18 
166 

36 
297 

4 
126 

36 
90 

127 

234 

121 
113 
60 

721 

264 
457 

119 

91 
28 

1 
176 

1017 

662 

631 

264 

91 
258 

18 
200 

91 
109 

72 

I 
903 

548 

1-114 

979 

371 
608 
170 

136 
34 

6 

241 

1396 

889 

820 

371 

136 
292 

21 
276 

136 
140 

71 

I 1167 

660 

'- 229 
' 

Sonstige Nicht­
abkommensländer 

1956 19>7 

89 

49 
40 

11 

11 
0 

11 

111 

51 

101 

49 

11 
41 

0 

34 

11 
23 

9 

113 

52 
61 
16 

15 
1 

13 

142 

75 

99 

52 

H 
32 

0 

42 

15 
27 

11 

Einnahmen insgesamt -~ll83 I 1392 ~- 636 -~-~·· 7621 759 -~ 10lS 
1

1 144 II, 

darunter: I I 
=D~e_v~is_e_ne~i~n_na~h~m~e~n~(1~c~u~n~d~d~,~2,~3~) ______________ ~--9~7~0--+--~1~14~4~ __ ~5~5~4~~~6~6~3__,~--4~6~4~, __ ~57~5~-:---~84~:---8 __ 5 __ 

1 

152 

Ill. Saldo der Devisenbilanz des Seetransports (ll-I) 1-374 :-423 1---404 i---453 1-147 1-239 1+ 33 1+ 10 

1) Ohne Ausgaben für Passagen (Personenverkehr), die zusammen mit den Ausgaben im Reiseverkehr erlaßt werden. - 2) Als Zahlungen an die deutsche SeesroHfahrt wurden 
die entsprechenden Einnahmen der Seeschiffabrt eingesetzt. Da diese Zahlungen die Devisenbilanz nirot belasten, sind die entsprechenden Einnahmen der Seesroiffabrt zum 
Ausgleich unter li 1 a und b als Aktivposten eingesetzt worden. In der Zahlungsbilanz sind diese Ausgaben und Einnahmen nirot berücksirotigt worden, weil es siro 
nirot um Ausgaben und Einnahmen im Verkehr mit Ausländern handelt (vgl. jedoro Anmerkung 7). - 3) Die regionale Aufteilung besagt, aus welchen bzw. naro welroen 
Ländergruppen die Einfuhren und Ausfuhren transportiert worden sind, bei deren Transport die_ Ausgaben der lmporteure und Exporteure bzw. die entsprechenden Ein­
nahmen der deutsroen Seesroiffahrt entstanden sind. - ') Die Ausfuhrfraroten sind auch in den Fällen, in denen sie an die ausländische Seeschiffabrt gezahlt worden sind, 
in der Zahlungsbilanz nicht berücksichtigt worden, weil ihr Gegenposten, die in Ausfuhr-eH-Abschlüssen enthaltenen Frachtrückerstattungen, statistisch nicht erlaßt wird. 
Als Frarotrückerstattungen wurden hier die gleichen Beträge wie für die Ausfuhffrachten eingesetzt. Ihre regionale Aufgliederung wurde gesroätzt (vgl. Anmerkung 9). -

') Vgl~ Anmerkungen ') und '). - 8) Nur Deviseneinnahmen. - 7) In der Zahlungsbilanz sind diese gemäß Anmerkung 4) bzw. Anmerkung 2) ermittelten Frachtrückerstat­
tungen den Deviseneinnahmen der deutschen Seeschiffahrt zugerechnet worden. Die regionale Aufteilung ist in der gleichen Weise wie die der entsprechenden Einnahmen 
der Seesroiffahrt vorgenommen worden (vgl. Anmerkung '). - 8) Vgl. Anmerkung 4). - 9) Die regionale Aufgliederung ist mangels statistischer Unterlagen in dem gleichen 
Verhältnis vorgenommen worden, in dem sich die seewärtige Ausfuhr auf die einze_lnen Käuferländer aufgliedert. - 10) Einschl. der Ausfuhr von Schiffsbedarf. 
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Mrd OM 

0 

ZUR ENTWICKLUNG DER SEETRANSPORTBILANZ 

1JAb 1955 einscNieß/ich der Ausgaben für Ausfuhrfrachten und der im 
Rohmen von Ausfuhr-df-Abschlüssen vereinnahmten Rückersfalfungen Für 
diese Auslagen. · bok 

rung der Einfuhr nicht größer geworden ist,ist vor allem 
auf den inzwi:schen erfolgten Wiederaufbau der deut­
schen Handelsflotte zurückzuführen. Eine Rolle hat frei­
lich auch gespielt, daß die Frachtraten im Jahre 195'7 
niedriger waren als im Jahre 195'1, was bei der geschil­
derten Struktur der Seetransportbilanz auf der Ausga­
benseite stärker ins Gewicht fi·el als auf der Einnahmen­
seite. Obwohl di.e Raten gesunken sind, haben sich aber 
die Gesamtfrachtkosten der Einfuhr etwa im gleichen 
Verhältni>s erhöht wie die seewärtige Einfuhr1). Aus­
schlaggebend dafür war, daß dP-r Anteil der frachtungün­
stiger gelegenen Dollar-Länder an der seewärtigen Ein­
fuhr in den letzten Jahren erheblich gewachsen ist. 
Außerdem kann mitgespielt haben, daß sich auch die 
warenmäßige Zusammensetzung der Einfuhr beträcht­
lich verändert hat. 

Trotz des starken Wtederaufbaus der deutschen See­
schiffahrt - ihre Tonnage belief sich Ende 195'7 auf 
3,9 Mio BRT gegenüber 4,2 Mio BRT am 1. Septem­
ber 19 3 9 - dürfte das Verhältnis zwischen Einnahmen 
und Ausgaben im Seetransport immer noch wesentlich 
ungünstiger sein als vor dem Kriege. Zwar lie~en ~r 
die Ausgaben keine Berechnungen vor; doch ergtbt steh 
aus der Tatsache, daß das Einfuhrvolumen der Bundes­
republik heute etwa anderthalb mal so hoch ist wie das 
des ganzen Reichsgebiets im Jahre 19382

), daß die 

') Der Anteil der Frachtkosten an der seewärtigen. Einfuhr wa~ im Jahre 1957 
mit 14,4 vH noch etwas höher als im Jahre 1951, m dem er s1ch auf 14,2 vH 
stellte. 

') Die Einfuhr des Deutschen Reiches belief sich im Jahre 1938 auf ~d. 6 M~d 
RM die der Bundesrepublik im Jahre 1957 auf 31,7 Mrd DM. Da dl~ D;'h • 
schdittswerte der Einfuhr im Jahre 1957 etwa 330 vH höher war~n al.s 1m a re 
1938 (berechnet nach Angaben des Statistischen Bundesamts), erg1bt s1ch auf de~ 
Basis 1938 für 1957 ein Einfuhrvolumen der Bundesrepublik von et~a 9,6 ~r 
RM, wobei die Veränderung in der Zusammensetzung der Einfuhr mcht beruck­
sichti2t worden ist. 
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Transportleistungen :für die Einfuhr heute entsprechend 
größer sdn dürften als damals. Auf der anderen Seite 
ist zwar anzunehmen, daß die Leistungen der deutschen 
Seeschiffahrt im Güterverkehr den Vorkriegsstand er­
reicht, wenn nicht überschritten haben (ihre noch etwas 
niedrigere Tonnage wird durch die höhere Leistungs­
fähigkeit der neu erbauten Schiffe zumindest kompen­
siert); aber im Personenverkehr machen sie nur einen 
Bruchteil der Vorkriegsleistungen aus. Die Einnahmen 
aus Passagen (Passagierverkehr) beliefen sich im Jahre 
195'7 auf 41· Mio DM (davon 30 Mio DM in Fremd­
währung), während sie im Jahre 1930, dem für die See­
schiffahrt erfolgreichstenJahrzwischen den beiden Krie­
gen, 210 Mio RM betragen hatten. Darin kommt zum 
Ausdruck, daß im Passagierverkehr heute mangels 
eigener Fahrgastschiffe zum weitaus größten Teil 
die Schiffe anderer Nationen benutzt werden. Die 
dafür verauslagten Beträge konnten bei der Aufstellung 
der Seetransportbilanz nicht berücksichtigt werden, 
weil sie statistisch nur zusammen mit den Übrigen Aus­

gaben im Reiseverkehr erfaßt werden. Der UntersChied 
gegenüber den früheren Verhältnissen geht schließlich 
auch daraus hervor, daß die deutsche Seeschiffahrt im 
Jahre 19 5' 7 erst einen Anteil an der Welttonnage in 
Höhe von 3,3 vH erreicht hat, während ihr Anteil vor 
dem zweiten Weltkrieg 6,5' vH und vor dem ersten 
Weltkrieg 11,1 vH betragen hatte. 

II. Die Frachtkosten der Einfuhr 

Die an das Ausland und an dte deutsche Seeschiffahrt 
g;ez~hlten Einfuhrfrachten1), die den wichtigsten Teil 
der Gesamtausgaben im Seetransportverkehr darstel­
len, erhöhten sich im Jahre 195'7 auf 3,3 Mrd DM gegen 
2,8 Mrd DM im Jahre 195'6 und 2,1Mrd DM im Jahre 
195'5'2). Sie haben damit um 16 vH zugenommen, wäh­
rend sie im Vorjahr um nicht weniger als 36 vH ge­
wachsen waren. Die geringere Erhöhung im Jahre 1957 
war zum Teil dadurch bedingt, daß sich die Zunahme 
der Einfuhr verlangsamt hat (die seewärtige Einfuhr 
stieg im Jahre 1957 volumenmäßig um 13,4 vH gegen­
über 15',7 vH im Jahre 1956). In der Hauptsache aber 
ist sie darauf zurückzuführen, daß die Frachtraten für 

-~Inden Zahlungsbilanzaufstellungen sind die an die deutsche Seeschiffahrt 
gezahlten Einfuhrfrachten nicht berücksichtigt, da es sich dabei nicht um Zahlun­
gen an Ausländer handelt. In der Seetransportbilanz sind sie dagegen ebenfalls 
als Ausgaben eingesetzt, um zu zeigen, in welchem Maße die deutsche Seeschiff­
fahrt für Rechnung deutscher Importeure am Transport der deutschen Einfuhr 
beteiligt war und damit zu einer Entlastung der Transportbilanz beigetragen bat 
(vgl. auch Text S. 36). Zum Ausgleich sind die entsprechenden Einnahmen der 
deutschen Seeschiffahrt als Aktivposten in die Bilanz einbezogen. 

') Die gesamten - im Rahmen von cif-Abschlüssen an die ausländischen Ex­
porteure und bei fob-Abschlüssen an die deutsche und ausHindisehe Seeschiffahrt 
gezahlten - Frachtkosten der Einfuhr werden aus den Einfuhr-eH-Werten _der 
Außenhandelsstatistik durch detaillierte Berechnungen an Hand der transportier­
ten Waren sowie der Transpc;>rtwege und der jeweils gezahlten Frad:ttraten 
ermittelt. 



die Tramp- und Tankerfahrt, diebeidedem Transport 
von Massengütern dienen und auf die mengenmäßig et­
wa so vH der seewärtigen Einfuhr entfallen1), im Jahre 
1956 infolge der Suez-Krise gestiegen, im Jahre 1957 

dagegen gesunken sind, wenn auch in beiden Fällen bei 
weitem nicht so stark, wie es nach der Entwicklung der 
Seefrachtenindizes erscheint. Der deutsche Seefrachten­
index für die Trampfahrt ist gegenüber dem Jahre 19 56 

im Jahresdurchschnitt um fast 26 vH, der für die Tan­
kerfahrt sogar um etwa 37 vH gefallen. Aber diese 
Indizes erstrecken sich nur auf den Reisecharter­
markt, d. h. auf den Markt für Einzelreisen. Auf 
die Frachtraten, die bei Verträgen über Konsekutiv­
reisen und über die Beförderung bestimmter Güter­
mengen sowie bei Zeitcharter, d. h. bei langfristi,gen 
Verträgen, zu zahlen sind, wirkt sich die Entwicklung 
am Frachtenmarkt nur ganz allmählich aus, sofern nicht 
bei Verträgen, die sich über mehrere Jahre erstrecken, 
Gleitklauseln vereinbart werden. Außerdem haben die 
Raten der Linienfahrt2), die nicht am Markt gebildet, 
sondern international zwischen den Reedern durch sog. 
Konferenzen vereinbart werden, infolge der Schwer­
fälligkeit des Konferenzapparates ihren auf die Suez­
Krise zurückzuführenden Höchststand erst im April 
1957 erreicht, so daß sietrotzder im weiteren Verlauf 
des Jahr·es vorgenommenen allmählichen Senkung im 
Jahresdurchschnitt noch über dem Stand des Jahres 
19 56 lagen (nach dem deutschen Index für die Linien­
fahrt um 11 vH). Im Durchschnitt dürften also die 
Frachtraten insgesamt nur wenig gesunken sein. Wenn 
ferner berücksichtigt wird, daß im Jahre 1957 eine wei­
tere Verlagerung der Einfuhr von den EZU-Ländern 
nach den frachtungünstiger gelegenen Nichtabkom­
mensländern stattgefunden hat (vgl. Tabelle 2), ist es 
daher nicht überraschend, daß der Anteil der Fracht-

') NaCh einer den Verkehr in deutsChen Seehäfen betreffenden UntersuChung des 
Bundesverkehrsministeriums, Abt. Seeverkehr. 

2) Überwiegend Stückgutverkehr. 

ENTWICKLUNG DER DEUTSCHEN SEEFRACHTENINDIZES 

400 

300 

200 

100 

I 
~ Tankerfahrt n MOT/Scale•T001) 

Trampfahrt ~ I 
_2Hj.195u ~~':l. Linienfahrt 

~ 2.Hj.1954·100 

'P~T -----~--~ 

1954 1955 
I 

1956 
I 

1957 
I 1958 

IJDie Basier()/;lg auf MOTroder Sealeiergibt sich daraus, daß das vom britischen 
Mlnisfry of Transport I MOTJ im Krieg eingeführte./:-Sterling- Festratensystem 
international als Bezugsbasis gilt. BBk 
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Tab. 2: Entwicklung und regionale Gliederung 

der seewärtigen Einfuhr 

Ab- NiCht-
EZU-Raum kam- abkommens~ 

mens~ Iänder 

Alle 
----- Iänder -------

Positionen Kan- außer- San-
Länder tinen .. Ster- halb stige 

tale ling- des Dollar- NiCht-

EZU- Länder EZU- Länder abkom-

Länder Raums mens-
Iänder 

a) in Mio DM 
I. Gesamteinfuhr (naCh 

Einkaufsländem) 195> 24 472 12 472 i 3 945 2 849 5 206 
1956 27 964 13 194 ! 4 250 3 250 6 8851 385 
1957 31 697 14515 4 492 3 176 9 050 464 

ll. Seewärtige Einfuhr') i 
(cif-Werte) 

1. naCh Herstellungs-

]ändern 1955 16 833 4 418 3 741 2 764 5 910 
1956 19 793 4 989 4 153 3 100 6 5961 955 
1957 22 660 5 322 4 367 2 953 8985 1033 

2. naCh Einkaufs-

I ändern 1955 16 833 5 125 3 945 2 557 5 206 
1956 19 793 5 474 4 252 2 797 6 885 385 

1957 22 660 5 919 4 492 2 735 9 050 ' 464 

b) Anteil an der gesamten gegenwärtigen Einfuhr in vH 
1. naCh Herstellungs-

Iändern 1955 
1001 

26,3 22,2 16,4 35,1 

1956 100 25,2 21,0 15,7 33,31 4,8 

1957 100 23,5 19,3 13,0 39,6 4,6 

2. naCh Einkaufs-

Iändern 1955 100 30,5 23,4 15,2 30,9 

1956 100 27,7 21,5 14,1 34,8 I 1,9 

1957 100 26,1 19,8 12,1 39,9 2,1 

s) Teilweise geschätzt. 

kosten am Wert der se.ewärtigen Einfuhr sogar noch 
etwas gestiegen ist (vgl. Tabelle 3). 

Von den gesamten Einfuhrfrachten sind ungefähr 
40 vH im Rahmen von cif-Abschlüssen an das Ausland 
gezahlt worden. Das bedeutet, wie schon erwähnt, daß 
die Frachtkosten insoweit ungeachtet der Flagge, unter 
der die Waren "eingefahren" worden sind. - mithin 
auch ungeachtet der Tatsache, daß die Einfuhr zum Teil 
auf deutschen Schiffen erfolgte -, an das Einkaufsland 
der Ware zu zahlen waren. Dabei war der Anteil der 
cif-Abschlüsse an derEinfuhr aus den einzelnen Länder­
gruppen sehr unt·erschiedlich. Bei den im Sterling-Raum 
eingekauften Waren entfielen etwa zwei Drittel, bei 
den in den übrigen EZU-Ländern g·ekauften nicht ganz 
60 vH und bei den von den Dollar-Ländern bezogenen 

etwa 25 vH der Frachtkosten auf cif-Abschlüsse. Die 
große Rolle, die die cif-Abschlüsse bei den im Sterling­
Raum eingekauften Waren spielen, dürfte einmal daraus 
zu erklären sein, daß ·dort der Verkauf in viel stärkerem 
Maße als etwa im Dollar-Raum in der Hand von Händ­
lern liegt, die bestrebt sind, wegen der möglichen Ge­
winnmargen neben dem Warengeschäft auch das Frach­
tengeschäft wahrzunehmen. Sodann ist zu vermuten, 
daß nach wievor einziemlich enger Zusammenhang zwi-



Tab. 3: Anteil der Frachtkosten an der seewärtigen Einfuhr 
in vH 

Ab- Nidlt-
EZU-Raum kom- abkommens~ 

mens· Iänder 

Alle 
---~- Iänder I Son-Regionale Gliederung Länder Kon- außer· stige tinen ... Ster- halb Do.llar- Nidlt-

tale ling- des Lander bk 
EZU- Länder EZU- ') Ia om-

Länder Raums mens-
I Iänder 

I. Anteil am eif-Wert dor seewärtigen Einfuhr 

1. nach Herstellungs-
]ändern 19H 12,2 10,3 10,3 12,3 14.9 

1956 14,2 10,9 10,8 13,3 18,4 

I 
20,0 

1957 14.4 11,5 11.2 13,1 17,6 19,3 

2. nach .Einkaufs-
]ändern 19H 12,2 10,6 10,2 12,9 15,2 

1956 14.2 11,0 10,7 13,6 19,1 

I 
13,8 

1957 14,4 11,7 10,9 12,7 18,5 13,8 

ll. Anteil am lob-Wert der seewärtigen Einfuhr 
1. nach Herstellungs-

Iändern 19H 14,1 11,6 11,6 14,2 17,7 

1956 16,8 12,4 12,2 B,6 22,8 

I 
25,5 

1957 17,1 13,2 12,7 H,3 21,7 24,2 

2. nach Einkaufs-
Iändern 19H 14.1 12,0 11,4 15,0 18,1 

1956 16,8 12,6 12,1 15,9 23,9 

I 
16,5 

1957 17,1 13,4 12,4 14,7 23,0 16,4 

1) Bei Ausschaltung der sehr fradltintensiven, starken Schwankungen unter-
liegenden Kohleneinfuhr stellten sich die Frachtkostenanteile bei der Ein-
fuhr aus den Dollarländern wie folgt: 

Frachtkostenanteil 
I. am eil-Wert der Einfuhr II. am lob-Wert der Einfuhr 

1. nadl Horste!- 2. nadl Ein- 1. nadl Herstel- 2. nadl Ein-
lungsländern kaufsländem lungsländem kaufsländem 

19Ha) 11,3 11,9 12.9 13,6 
1956 

' 
12,2 13,5 14.0 15,7 

1957 13,3 14,5 H ... 17,1 
·-

a) Einschl. "Sonstige Nidltabkommensländer". 

sehender wirtschaftlich besonders bedeutsamen Stellung 
der englischen Seeschiffahrt und dem hohen Anteil der 
cif-Absch~üsse bei den Liderungen des Sterling-Raums 
besteht, und zwar insofern, als sowohl das Interesse an 
einer Förderung der ~eigenen Schiffahrt als auch die 
räumliche Nähe zu dem bedeutendsten Schiffahrtszen­
trum der Welt mit dazu beigetragen haben dürften, die 
cif-Abschlüsse zu bevorzugen. Das schließt freilich nicht 
aus, daß auch bei der Einfuhr aus dem Sterling-Raum 
der Transport zum Teil nicht auf englischen, sondern 
auf Schiffen anderer Länder erfolgt, die ebenfalls die 
zu den Sterling-Ländern führenden Routen befahren. 

Da bei der Einfuhr aus dem Dollar-Raum umgekehrt 
die fob-Abschlüsse beträchtlich überwiegen, können die 
Importeure oder die von ihnen beauftragten Spediteure 
hier in viel stärkerem Maße als bei der Einfuhr aus den 
anderen Ländergruppen selbst die Verfrachtung über­
nehmen, d. h. für ihre Rechnung die fremden oder 
deutschen Schiffe auswählen, die den Transport am vor­
teilhaftesten durchführen bzw. gegebenenfalls auch ihre 
eigenen Schiffe einsetzen. Das fällt hier um so mehr ins 
Gewicht, als sich die auf fob-Abschlüsse entfallenden 
Frachtkosten bei der Einfuhr aus dem Dollar-Raum im 
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Jahre 1957 auf nicht weniger als 1 250 Mio DM belau­
fen haben1), d. h. auf zwei Drittel der insgesamt bei 
fob-Abschlüssen entstandenen Frachtkosten. 

In der Außenhandelsstatistik in der die Erfassung 
der Einfuhr einheitlich mit dem Wert an der deutschen 
Grenze, d. h. mit dem cif-Wert erfolgt, werden die 
Frachtkosten auch bei fob-Abschlüssen ohne Rücksicht 
auf das Land, an dessen Schiffahrt die Fracht gezahlt 
worden ist, dem Einkaufsland der Ware zugerechnet. 
Es würden also emebliche Fehler entstehen, wenn die 
gleichsam automatisch erfolgende Zuordnung der Frach­
ten in der Einfuhrstatistik in die Zahlungsbilanz über­
nommen würde. Daher werden für die Zwecke der Zah­
lungsbilanz die Frachtkosten aus den statistischen cif­
Werten herausgelöst und- getrennt nach cif- und fob­
Abschlüssen - den Ländern zugeordnet, an die sie tat­
sächlich gezahlt worden sind. Wie aus dem nachstehen­
den Schaubild hervorgeht, ist durch diese Korrekturen 
der Frachtzuordnung die sich nach den Ziffern der 
Außenhandelsstatistik im Jahre 1957 ergebende Be­
lastung der Zahlungsbilanz durch Einfuhrfrachten bei 

1) Diese Zahl ergibt sidl als Differenz zwisdlen den durdl die Einfuhr aus 
dem Dollar-Raum verursamten Gesamtfradltkosten von 1 678 Mio DM und dem 
davon auf cif-Abschlüsse entfallenden Betrag von 425 Mio DM (vgl. Sdlaubild 
und Tabelle 4 zur regionalen Verteilung der Seefradltkosten). 

I 

Tab.4: 

Regionale Verteilung der Seefrachtkosten für Importe 
inMioDM 

Ab- Nidlt-
EZU-Raum kom- abkommens-

mens- Iänder 

Alle Iänder ··----so;;: 
Positionen Kon- I außer-Länder 

tinen- Ster- halb Dollar- stige 

tale : ling- des Länder Ni.dlt-

EZU- , Länder EZU- ins- abkom-

Länder! Raums gesamt mens-
Iänder 

I. An das Ausland 
gezahlte Fradltkosten 

I. bei eil-
Absdllüssen 1955 938 300 262 174 202 

1956 1 207 334 i 299 212 324 i 38 
1957 1 362 386 I 323 182 425' 46 

i 

I 
2. bei lob-

Absdllüssen 
! 

1955 707 347 278 28 54 
1956 1 044 525 383 41 93 2 

1957 1197 578 
I 

439 122 ! . 43 
·-- ____ !_. ___ 

15' 

insgesamt 1955' 1 645 647 540 202 256 
1956 2 251 859 682 253 417 40 
1957 2 H9 964 762 225' 5'47 61 

!I. An die deutsdle See-
schiffahrt gezahlte 
Frachtkosten')') 1955 416 129 37 91 159 

1956 55'8 157 

I 
46 91 215 49 

1957 711 183 55' 102 319 52 
'I 

1) Darunter sind nur die von deutsdlen Importeuren gezahlten Fradlten, also 
bei fob-Absdllüssen gezahlte Fradlten zu verstehen. Soweit die deutsdle 
Sdliffahrt für Rechnung ausländisdler Exporteure am Transport der deutsdlen 
Einfuhr beteiligt war, sind die Fradltkosten in den an das Ausland Im 
Rahmen von Einfuhr-cif-Absdllüssen gezahlten Fradlten (I 1) enthalten. -
') Die regionale Aufteilung besagt, aus weldlen Ländergruppen die Ein-
fuhren stammen. bei deren Transport die Ausgaben an die deutsdie See-
sdliffahrt entstanden sind. 



den Dollarländern um nicht weniger als 1,1 Mrd DM 
verringert worden, während sie sich bei den EZU-Län­

dern um etwa 5 50 Mio DM erhöhte. Gegenüber dem 
gesamten Ausland hat sich die Frachtbelastung durch 
die Ausschaltung der an die deutsche Seeschiffahrt ge­
zahlten Einfuhrfrachten um 700 Mio DM vermindert. 

III. Ausfuhrfrachten und Ausfuhr-eH-Abschlüsse 

Die Ausfuhrfrachten, d. h. die von den deutschen 

Exporteuren verauslagten Frachten, sind bedeutend 

niedriger als die Einfuhrfrachten, weil es sich bei ihnen 

größer als bei den Einfuhrfrachten, bei denen sie sich 
nur auf 16 vH belief. Abgesehen davon, daß die Aus­
fuhr mehr zugenommen hat als die Einfuhr, ist das vor 
allem darauf zurückzuführen, daß der Linienverkehr, 
bei dem die Frachtraten, wie erwähnt, im Jahre 1957 

im Gegensatz zu den Trampfrachten noch gestiegen 
sind, bei der weniger frachtintensiven Ausfuhr eine 
erheblich größere Rolle spielt als bei der Einfuhr. 

Die an die deutsche Seeschiffahrt gezahlten Ausfuhrfrachten 
stellen naturgemäß, ebenso wie die an sie gezahlten Einfuhrfrach­
ten, keine Belastung, sondern eine Entlastung der Seetransport· 
bilanz dar. Anders als bei den Einfuhrfrachten besteht die Ent· 

REGIONALE VERTEILUNG -
DER SEEFRACHTKOSTEN DER EINFUHR NACH EINKAUFSLÄNDERN UND NACH GELEISTETEN ZAHLUNGEN 

Im Jahr1957 

l.Nach Einkaufsländern 
Gemliß Außenhandelsstatistik 

nur um die bei Ausfuhr-cif-Abschlüssen entstehenden 
Frachtkosten handelt, während die Einfuhrfrachten au­
ßer den von ausländischen Verkäufern im Rahmen von 
cif-Abschlüssen berechneten Frachtkosten auch die von 
den Käufern bei fob-Abschlüssen ausgegebenen Beträge 
für Frachten umfassen. Außerdem spielen bei der deut­
schen Ausfuhr die frachtintensiven Waren eine weit ge­
ringere Rolle als bei der Einfuhr. Im Jahre 19 57 wurden 

an die ausländische und die deutsche Seeschiffahrt Aus­
fuhrfrachten in Höhe von 770 Mio DM (davon 470 

Mio DM an die fremde und 300 Mio DM an die eigene 

Schiffahrt) gezahlt, während sich dte g·esamten Einfuhr­

frachten, wie erwähnt, auf 3, 3 Mrd DM beliefen. Ge­

genüber dem Jahre 1956 sind die Ausfuhrfrachten um 
26 vH ·gestiegen; die Steigerung war damit wesentlich 
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Jl.Naoh geleistaten Zahlungen 
Bei cit-und fob·Abschlüssen,gemäß. Tab.4 

BBk 

lastung in diesem Falle jedoch nicht darin, daß auch hier entspre­
chende Ausgaben an die ausländische Seeschiffahrt erspart werden; 
denn das würde in diesem Fall keinen Vorteil bedeuten, da die 
Frachtausgaben bei der Ausfuhr durch cif-Abschlüsse wieder herein· 
geholt werden. Die Entlastung bzw. die tendenzielle Verbesserung der 
Bilanz liegt vielmehr darin, daß auch bei den an die deutsche See­
schiffahrt, d. h. in DM, gezahlten Frachtkosten die Frachtrück­
erstattungen des Auslands in Devisen eingehen1). Da diese Fracht­
rückerstattungen an die Exporteure, wenn auch nur indirekt, Devi­
seneinnahmen der Seeschiffahrt darstellen, sind sie in der Zah­
lungsbilanz den Einnahmen der deutschen Seeschiffahrt zugerech­
net worden. 

Die Tatsache, daß die an das Ausland gezahlten Ausfuhrfrach­
ten durch die entsprechenden Frachtrückerstattungen bei der Be­
zahlung der cif-Ausfuhr kompensiert werden, hat, wie schon er­
wähnt, zur Folge, daß die Bilanz gegenüber allen Ländern durch. 

1) Die für Ausfuhrfrachten an die deutsche Seeschiffahrt gezahlten Beträge er· 
Icheinen daher in der Seetransportbilanz dreimal: als Ausgaben für Ausfuhrfradt~ 
ten, als Einnahmen der deutschen Seeschiffahrt und als Einnahmen aus Fradltrück· 
trstattungen. 



diese Ausgaben nicht beeinflußt wird. Bei den Bilanzen gegenüber 
den einzelnen Ländergruppen - noch mehr natürlich bei den Bilan­
zen gegenüber den einzelnen Ländern - bestehen jedoch vermutlich 
recht erhebliche Abweichungen zwischen den an sie gezahlten Aus­
fuhrfrachten und den Frachtrückerstattungen. da die betreffenden 
Ausfuhren zu einem mehr oder weniger großen Teil nicht an die 
Schiffahrtsländer gehen, an die die Frachtkosten gezahlt werden. 
Da über die regionale Aufgliederung der Frachtrückerstattungen 
keine statistischen Unterlagen vorliegen - die Ausfuhr wird in 
der Außenhandelsstatistik nur mit dem fob-Wert erfaßt -, sind 
die Rückerstattungen .(für die im übrigen dieselben Gesamtbeträge 
eingesetzt wurden wie für die Ausfuhrfrachten) in dem gleichen 
Verhältnis regional aufgeteilt worden. in dem die verschiedenen 
Käuferländer an der seewärtigen Ausfuhr beteiligt waren1). Diese 
Aufgliederung ~teilt natürlich nur eine Notlösung dar. Daher sind 
sowohl die Ausfuhrfrachten als auch ·die Frachtrückerstattungen 
nur in der hier vorgelegten Seetransportbilanz, nicht dagegen auch 
in der Zahlungsbilanz der Bundesrepublik berücksichtigt worden. 

IV. Einnahmen und Ausgaben der deutschen 
Seeschiffahrt 

Die Deviseneinnahmen der deutschen Seeschiffahrt 
beliefen sich im Jahre 1957 auf 1,8 Mrd DM. Davon· 
entfielen 1 470 Mio DM auf Frachteinnahmen, 300 Mio 
DM auf Frachtrückerstattungen, die die Exporteure im 
Rahmen von Ausfuhr-cif-Abschlüssen für ihre Fracht­
auslagen an die deutsche Seeschiffahrt erhielten (und 
die, wie bereits .erwähnt, den Deviseneinnahmen der 
Seeschiffathrt zugerechnet worden sind) und schließlich 
30 Mio DM auf Passagen. Einschließlich der Ein­
nahmen, dte beim Transport der deutschen Einfuhr 
für Rechnung deutscher Importeure erzielt worden 
sind, stellten sich die Frachteinnahmen der deutschen 
Seeschiffahrt im Jahre 1957 auf 2,5 Mrd DM; das 
sind 24 vH mehr als im Jahre 1956. Sie haben damit 
stärker zugenommen als di.e an das Ausland gezahlten 
Einfuhr- und Ausfuhrfrachten, die um 15 vH angestie­
gen sind. Während die im Jahre 1956 erfolgte starke 
Erhöhung der Einnahmen etwa zur Hälfte auf einer Er­
höhung der Frachtraten beruht hatte, ist die im Jahre 
1957 erzielte Einnahmensteigerung fast ausschließlich 
auf eine Leistungszunahme zurückzuführen. Sie wurde 
vor allem dadurch ermöglicht, daß dieTonnageder deut­
schen Seeschiffahrt im Jahre 1957 weiter, und zwar um 
12 vH auf insgesamt 3 877 000 BRT gewachsen ist, 
nachdem sie im Jahre 1956 um 20 vH gestiegen war. 

An der regionalen Gliederung der direkten Devisen­
einnahmen (die aus den Leistungen für deutsche Ex-

1) Die auf diese Weise gewonnene Gliederung weicht zwar erheblidt von der 
regionalen Aufgliederung der Rückerstattungen für die an die deutsche Schiflabrt 
verauslagten Ausfuhrfrachten ab, die an Hand der von der deutschen Seeschiff­
fahrt gemeldeten DM-Einnahmen nach den Bestimmungshäfen der Waren erfolgt, 
aus deren Transport die Einnahmen stammen. Da die deutsche Schiffahrt die 
verschiedenen Verkehrswege, auf denen die deutsdte Ausfuhr befördert worden 
ist, in sehr untersdüedlichem Maße befahren hat - wie bei der deutschen Ein~ 
fuhr war sie auch bei der deutschen Ausfuhr in erster Linie im Verkehr mit dem 
Dollar-Raum eingesetzt -, kann jedoch die Aufgliederung der an die deutsche 
Seeschiffabri gezahlten Ausfuhrfrachten nicht als Maßstab für die regionale Ver­
teilung der Rückerstattungen für di>e an die ausländische Seeschiffahrt veraus~ 
lagten Ausfuhrfrachten dienen. Das statt dessen augewandte Verfahren bietet 
daher zur Zeit die einzige Möglichkeit, auch die Rückerstattungen für die an 
das Ausland gezahlten Frachten einigermaßen sinnvoll aufzugliedern. 
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porteure herrührenden indirekten Deviseneinnahmen 
in Ausfuhr-cif-Abschlüssen sind hier nicht eingeschlos­
sen) ist bemerkenswert, daß die deutsche Seeschiffahrt 
für ausländische Rechnung - anders als für inländische 
Rechnung, wo sie besonders im Verkehr mit dem Dol­
lar-Raum eingesetzt war - in der Hauptsache für die 
kontinental-europäischen EZU-Länder gefahren hat; 
1957 stammten aus diesen Ländern 45 vH der sich auf 
1,5 Mrd DM belaufenden Einnahmen dieser Art. Auf 
den Sterling-Raum, dessen Schiffe an den unmittelbar 
an die ausländische Seeschiffathrt gezahlten Frachten bei 
fob-Abschlüssen in Höhe von 1,2 Mrd DM mit mehr 
als einem Drittel beteiligt waren, entfielen 25 vH der 
Einnahmen, während aus den Dollarländern, an die 
nur 10 vH der Ausgaben für fob-Frachten gingen, 20 vH 
der Einnahmen kamen. 

Den Brutto-Deviseneinnahmen der deutschen See­
schiffahrt in Höhe von insgesamt 1,8 Mrd DM stehen 
beträchtliche Ausgaben der Schiffe in ausländischen 
Häfen sowie nicht unerhebliche Gebühren für die Char­
terung von ausländischen Schiffen gegenüber. Im Jahre 
19 57 beliefen sich die Hafenausgaben auf 820 Mio DM, 
die Chartergebühren auf 60 Mio DM. Gegenüber dem 
Jahre 1956 sind die Ausgaben der deutschen Schiffe in 
ausländischen Häfen, auf die die Zunahme des Defizits 
der See_transportbilanz im Jahre 19 57 - wie erwähnt -
in der Hauptsache zurückzuführen ist, um 25 vH gestie­
gen. Die verhältnismäßig starke Steigerung ist außer 
auf die höhere Leistung und das größere "Volumen" 
der deutschen Seeschiffahrt, wie es in der. Zunahme der 
Tonnage zum Ausdruck kommt, darauf zurückzuführen, 
daß die Preise in den ausländischen Häfen weiter ange­
zogen haben und daß insbesondere die Gebühren für 
die Benutzung des Suezkanals gestiegen sind. Der rela­
tiv hohe Betrag der Hafenausgaben erscheint zwar we­
niger hoch, wenn man ihn - wie es zu seiner Beurtei­
lung erforderlich ist- statt zu den Deviseneinnahmen 
zu den gesamten Einnahmen der Seeschiffahrt (2,5 Mrd 
DM) in Beziehung setzt; aber auch dann machen sie 
immerhin etwa ein Drittel der Einnahmen aus, während 
sich die Hafeneinnahmen von fremden Schiffen nur auf 
knapp ein Fünftel der Frachtausgaben an ausländische 
Schiffe beliefen. Der Unterschied erklärt sich daraus, 
daß im cross-trade (V er kehr zwischen fremden Häfen), 
der in der deutschen Seeschiffahrt eine beträchtliche 
Rolle spielt, di·e Ausgaben der deutschen Schiffe sowohl 
in den Abgangs- als auch in den Bestimmungshäfen als 
Devisenausgaben erscheinen, während es sich bei den 
Ausgaben fremder Schiffe in deutschen Seehäfen in 
jedem Falle - vom Verkehr an der deutschen Küste 
abgesehen- entweder nur um die Ausgaben am Ende 
oder um die am Anfang eines Transports handelt. 



Die Zahlungsbilanz der Bundesrepublik Deutschland im Jahre 1957 

(Endgültige Aufstellungen) 

1) Zahlungsbilanz der Bundesrepublik Deutsckland 1952 bis 1957 

2) Vierteljährlicke und halbjährlicke Entwicklung der Zahlungsbilanz 1952 bis 1957 

3) Einnahmen und Ausgaben für Transportleistungen 1952 bis 1957 

4) Einnahmen und Ausgaben für "Versckiedene Dienstleistungen" 1952 bis 1957 

5) Einnahmen und Ausgaben für Transportleistungen 1956 und 1957 gegenüber Nicktabkommensländern 

6) Einnahmen und Ausgaben für "Versckiedene Dienstleistungen" 1956 und 1957 

gegenüber Nicktabkommensländern 

Im folgenden werden unsere in einigen Punkten be­
richtigten und nunmehr als endgültig zu betrachtenden 
Aufstellungen der Zahlungsbilanz der Bundesrepublik 
Deutschland1) im Jahre 1957 bekanntgegeben. Da dte 
Ergebnisse der neuen Berechnung von den vorläufigen 
nur geringfügig abweichen, ist es nicht erforderlich, die 
in unserem Geschäftsbericht für 1957 sowie in den 
Monatsberichten für Mai und Juli 1958 2) gegebene 
Analyse der Zahlungsbilanzentwicklung zu modifizie­
ren. Es sei hier le·diglich darauf hingewiesen, daß im 
Rahmen der regionalen Aufteilung des EZU-Raums 
erstmalig- und zwar für die Jahre 1952 bis 1957 -

auch di,e Leistungs- und Kapitalbilanz gegenüber Groß­
britannien gesondert vorgelegt wird. Damit wird neben 
der währungsraummäßigen Aufteilung der Leistungs­
und Kapitalbilanz nunmehr auch der Leistungs- und 
Kapitalverkehr mit den beiden· wichtigsten Partner­
ländern der Bundesrepublik - Großbritannien und 
Ver.einigte Staaten von Amerika - für sich dargestellt 
(die Leistungs- und Kapitalbilanz gegenüber den USA 
wurde bereits in früheren Zahlungsbilanzaufstellungen 

1) Der Außenhan.delsverkehr West-lkrlin• ist in die An•gaben für die Bundes­
republik einbezogen. Die Tranoaktionen zwi<men dem Währungsgebi-et der DM­
West und dem Saadand, das reit dem 1. Januar 1957 ein Teß des Bundesgebiete• 
ist, jedodl für eine ÜbeTgangsperiode nodl zum Währungsgebiet des französisdlen 
Franken gehört, müssen dagegen vorerst noch a]s, Transakti·onen mit dem Aus­
land betradltet und als soldle in den Zahlungsbilanzaufstellungen berücksidltigt 
werden. 

1) Vgl.: Die En•twkk.lung der Zahlungsbilanz im Jahre 1957, in: Monats­
beridlte der Deutsdlen Bun-desbank, Mai 1958, S. 34 ff., sowie: Die Zahlungs­
bilanz im Jahre 1957 nadl Währungsräumen, in: Monatsberidlte der DellltSdlen 
Bundesbank, Juli 1958, S. 38 ff. 
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gesondert ausgewiesen). Die wachsende Bedeutung die­
ser beiden Länder für die g·esamte außenwirtschaftliche 
Entwicklung der Bundesrepublik zeigt sich bei einer 
Betrachtung der Umsätze im Waren- und Dienstlei­
stungsverkehr; auf die Vereinigten Staaten und auf 
Großbritannien entfielen im Jahr·e 1957 mit 21,5 Mrd 
DM mehr als ein Viertel der Gesamtumsätze (85,7 Mrd 
DM) gegenüber 17,1 Mrd DM bzw. 23,6 vH im Vor­
jahr und 10,9 Mrd DM bzw. 21,6 vH im Jahre 1954. 

Zu den Zahlungsbilanzaufstellungen für die Jahre 
19 51 bis 19 53 ist zu bemerken, daß die Bilanz der un­
entgeltlichen Leistungen für diese Jahre um bisher feh­
lende Angaben zu den sogenannten "individuellen 
Wiedergutmachungsleistungen" -bei denen es sich so­
wohl um Leistungen der öffentlichen Hand als auch um 
private Restitutionen handelte - ergänzt wurde. Die 
- bisher nicht ·erfaßten - auf DM-Sperrkonten gelei­
steten Zahlungen dieser Art, die auf Grund von Schät­
zungen auf die einzelnen Währungsräume bzw. Länder 
aufgeteilt wurden, beliefen sich für die Jahre 1951 bis 
1953 zusammengenommen auf reichlich 600 Mio DM. 
Das Gesamtergebnis der Zahlungsbilanz wird jedoch 
durch diese Vervollständigung nicht berührt, da den 
höheren Belastungen im Bereich der unentgeltlichen 
Leistungen eine korrespondi,erende Zunahme der aus­
ländischen Einlagen auf DM-Sperrkonten gegenüber­
steht, die in der Bilanz des kurzfristigen Kapitalver­
kehrs berücksichtigt wurde. 



Zahlungsbi.lanz der Bundesrepublik 

Positionen 
Alle Länder a) 

A. Leistungs· und Kapitalbilanz 
I. Warenhandel und Dienstleistungen 

1. Warenhandel 

l--19-,-2-.1-1_9_53 __ 1~1-9-,-4-_,_1_1_9,-,-- T 1;;~- 1-1-9-,-7-~ 

Transithandel: Verkäufe 258 I S74 729 829 1 5"01 

Ausfuhr (fob) ') 3) 16 894

1

118 477 II 21 938 ~~ 2HJ 32~ 011
7
2

91

1 35 831 II 

Einfuhr (fobl ') 3) 14 7n 14 848 18 046 22 3391· , 28 322 

-::--c:-:---:----:-----'K=äuf'"'e--:-_________ 1 1 2H I S42 668 767 1404 
-~-~--:---~c---------------------------------'S~al~d~o~d'"'e~s~W~a~r~en~h~a~n~de~l~s _______________ 1 -+~2--16_2_1'-~+--3~6~52~!-+--3~9~2~4~_1_-+==3=:3o~2~~=+==S~6:9~s~l=+=~7=6~0~6-~ 
2. Dienstl~istungen 4-) I I - I 

a) Reiseverkehr Einnahmen 361 510 847 1 159 1 SS3 1 864 
Aus<aben 331 ' 497 

1 

667 877 , 1 079 1 381 
b) Trans~ortt) 5) Einnahmen 1 063 1181 1 S44 2 184 2 737 3 198 

cl Versicherungen 'l ~;~:~i~~n 1 s!! 1 :~~ i 1 '~~ 2 !~: I 3 m ! 3 ~:~ 
dl Ka~italerträge 5) 7) Einnahmen 28 81 u; ~~~ m ~b: 

e) ~~~~~:~~~~\"Rahmen von Schuldenabkommen'l $E!:!tt - 9 
1m 1m ~~~ 1m ~~ 

darunter: Entgeltliche Leistungen für ausländische 
Ausgaben 

8!~ 96 110 
1 m 200 

2 ~~~ 
militärische Dienststellen 10) Einnahmen aus dem DM~Eintausdt 

Sonstige Einnahmen 
f) Verschiedene Dienstleistungen O) Einnahmen 

704 897 929 1 1 072 1 369 i 1 9S6 

Ausgaben 
D~~ie_n_s~tl-eJ~.s~tu_n_g_e_n~i-ns_g_e-sa-m--:-t--------------------------~El~.n~n~ah~m~e~n-------------------------I-

1461 243 93 I 154 388 I 704 
604 788 1 109 1 060 1 930 . 1 060 

_ ____ZZ_S__ __ __!_2~_ ~02_ __ 1 794 . 2 098 2 680 
2 9>71 3 76o 'i 4 122 s 947-~---7-428---9-375 

Ausgaben 

Saldo der Dienstleistungen 
SaTdo des Warenhand~~~- ~nd der Dienstleistung~~ 

ll. Unentgeltliche Leistungen (fremde +. eigene-)') 
I. Auslandshilfe 

- -----------------·-------------

2. ECA/MSA/FOA/ICA: Rückforderung von Auslandshilfe und 
Transfer von Verwaltungskostenbeiträgen aus Gegenwertmitteln 

2 784 3 2R2 4 664 ' 6 301_!_ 7_6_?4_ ·--~~ 
+ 173 ! + 478 + ss I- 354 I- 196 ! + Q5 

+"2335T+--4J3o!-+3-982_l_+ 2 948 I + 5 499 + 1101 

+
. . I I 

+ 410 26S : + 291 I + 130 + 127 + 70 

3. WiedergutflladJ.Ungsleistun&en 
- 63 - 79 - 28 - 29 - 9 - 0 

WiedergutmadlUn&sabkommen mit Israel - - 176 - 354 - 368 - 332 - 327 
Sonstige Wiedergutmachungsleistungen - 197 - 212 - 154 - 35'0 - 679 -1171 

4. Montanunion 11) Garantiefonds und andere Fonds - - 48 - S9 - 971 53 1 34 

Afreumsgd\eeiLches,.usmtunlaggeenn + - "2 I -+ 4S03 -+ 960S ,·.' -+ 7647 =+ 1~68 I; =+ ~18 5. Sonstige l'rivate unent&eltliche Leistungen " :.> :~ I 
eigene Leistungen - 4 1 - 8 - 73 - 81 ~- 108 - 132 

6. Sonstige öffentliche unem&eltliche Leistungen fremde Leistunsen + 3 + 10 + 6 + 10 
_______ _.e"'ig"e"'n"'e~L..,eo_oi-"'st"'u"'n"'ge".n,._ __________________ 

1 
= I = - 10 - 16 . - 11 - 29 I 

SaTdo der unentgeTtlid.en Leistungen ·------· ----------------------------------··· _ + 198!- 251 I- 3891- 814 I- 1107 i -1 6SO 

1 1. Mittel- und langfristige KaPitalleistungen I 
111. KaPitalleistungen (fremde+. eigene -liJ_____ ~ --~----- I 

1

, -= + = 
1 

+ = 
81 

a) Amortisation von Clearingschulden fremde Leistunsen 28 I + 2
6
1 '1 + _ 10 

eigene Leistungen 304 -

b) Kredite der Ex~ort-lm~ort Bank [~:~i:~u~;~hl~~. _ j~ _ so ! = 
1 

_ _ 0 _ 
0 

c) Montanunion Kreditgewährung (Zunahme+. Abnahme-) - - + 136 + IH + 31 + 187 

d) Internationaler Währungsfonds. Weltbank und 
Kreditinans~ruchnahme(Zunahme-.Abn.+J - - - - 50 - 0 + 1 

Internationale Finanz-Corporation Gold· und Dollareinzahlungen 
InansPruchnahme der DM-Quoten 

e) Tilgungen im Rahmen von Abkommen über deutsche 
Auslandsschulden und -vermögen 

f) Private Investitionen 

fremde Leistungen 
eigene Leistungen 
fremde: Anlage 

Liquidation 
eigene: Anlage 

Liquidation 
g) Sonstige Kapitalleistungen fremde Leistungen 12) 

-----------------:--,.-------- _________ _ ______ eigene Leistun~en 13
) ·--------------

Saldo der mittel- undJ<lJ1&f"-n.,·s-.,ti._.g"'ene__"K"a._..~.._it..,a"-IJ'-'e"'is.,tu'"n"'g'-'e"'n~-----------------------------------------
2. Kurzfristige Kapitalleistungen 

a) Rembourskredite 

166 189 1S 
2 - 32 - 11 - 29 - 70 - 99 

43 + 19 + 49 1 + 68 + 26 
- 329 1 - 648 ~- 517~- 4S2 - 5"29 

1 + 939 + 1 Ho + 1 312 + 1 766 
" I - 838 -1 240 - 918 -1116 

- 16 - 4S 1- 1931- 264 - 422 - 865 . . + 7 + 28 + % 
+ 0 ' + 1 + ss I + ss I + S5 + S4 

_ _ 32 _ _ 2 - 175 - 219 I 
- 339 - 429 ! - 720 I - 530 I - 557 I - 730-

+ 

- I - 19 - 6 - 3o - n 
1 + 21;--11+ 7~;8-:-~1

1 

bl Guthaben der Montanunion (Zunahme +. Abnahme -) - I + 5S + 96 + 9S + 62 - 27 
c) Sonstige Kapitalleistungen fremde Leistungen + 183 + 317 + 18 + 58 + 12S + 162 
~~~-o---·c------=---c-cc-----·-----------------'•'-'i"ge"'n"e'---""L"ei"'s"tu"n'-"•"-•n"_15~)--·------------ - 161 t - 12 - 57 . - 159 - 363 - 2 069 

fremde Kredite (Zunahme +.Abnahme -)14) 
eigene Kredite (Zunahme-, Abnahme +l 

_i_aldo_j_er_k_u_r_zf_r_ist~geJl__K_a_Pi_ta]!ei_st_un_g_en_ __ _ _ _ ________________________ + 22 I + 360 I + 2S3 I + 64 I + 1781=18221 
- 317 I- 69 I - 467 I- 466 ! - 379!- 2 SS2 SaTdo der gesamteu KapitaUeistungeu 

Saldo d~r Leistungs· und Kapitalbilanz 

B. Devisenbilanz (Zugang-. Abgang +) "l 
I. Veränderung des Goldbestandes 

:;_ 2 216 1 + 3 81o ~+31~6-681+4~3499-· 
I I 
I ' I i 

: I 

li. Veränderung der Konten der Deutschen Bundesbank 17) und der Geschäftsbanken 
- <71 - 7~0 - 1 261 1 - 1 234 1 - 2 413~- 4 399 

1. Fremdwährungskonten 
- S33 - 1 45S - 1 921 - 3S8 - 1 666 i + 468 

In die EZU-Abrechnung eingehende Konten 18) + 159 - 230 + 1S2 - 78 - 179 + 273 

a) US-$-Konten (einschl. can. $) 
b) Konten in EZU-Währun&en EZU-Konto 18

) -1060 - 721 - 272 - 133 - 703~-1 352 

In die EZU-Abrechnung einsehende Zahlungssalden 18 ) I · · 
Nicht in die EZU-Abrechnun• eingehende Konten + 1S3 - 217 + 103 - 45 - 42S - 1 OBS 

c) Konten in ~ährungen der Abkommensländer außerhalb des EZU-Raums (einschl. bilateraler Verrechn.·Ktn.) - 803 - 118 + 314 + SO + 365 + 87 
'{erände!\0]1_i_der Fremdwährungskonten_______ --·---- -=._2 0841-2 741 I - 1 624_1- 564 i :::_ 2 608 · -1 609 

2. DM-Konten I ··,-------
a) DM-Abkommenskonten ~~ ~i: ~~H:*g~:~~~~~ :i~::&:~~:~~~~;;~;;;alden") + m - 177 + S7 - . 28 - . 2 i + • 290 

Nicht in die EZU-Abredmung eingehende Konten - 2S + 118 + 136 + 66 ' + 1621 + 13S 
b) Frei konvertierbare DM-Konten - - + 7 + 291 + 24 + 120 
c) Beschränkt konvertierbare DM-Konten - - + 190 - 43 + 9S + 164 
.<!l_DM_:Sy~l"!l<opten und Ijp_eralisierte Ka~italkonten - 229 - 138 + 77 + 113 
Veränderung der DM-Konten + 128 ! - 59 I + 161 I - 114 I + 359 I~ 

Vcrii~dc~;mg_d~r-K~I_.;.;_ae; D~uts~en Bundesb~uk17! un[J~;-amn{$sb-;;J;·;. _ -~--= -=-19561-=-: 2 8oo I _ 1 463 I _: 678 I - 2 249I_::-______2E__ 

III. Multilaterale Zahlungen 
1. Multilaterale Zahlungen zwischen der Bundesrepublik und dem Ausland 

a) US-$-Zahlungen im Rahmen der EZU-O~erationen 18) 
b) Swin•7.ah\ungen 20) 

c) Multilateraler Devisenhandel 
dl Leistungs- und Ka~italverkehr ---------------- - --- ---- -l--=-=--'------=-=--'---=-=---1c---=-=--'--=-=----:---=-=----l 
Saldo der multilateralen Zahlungen zwischen der Bundesre~ublik und dem Ausland -

1
1 -

1
1 - ' - !I -- I 

2. Multilaterale Zahlungen zwischen dritten Ländern in DM (DM-Uberträge) (Saldo) - - - -
Saldo -de~t~IiiTateraleH ZahTungen ----------- - _ ! _ I _ _ I _ I _ 

Säldoder Devisenbilanz --~-- -- ~~--- ----·--------------l-2 427 !-3 580 l-2 724,-19121-4 662,--5186 

C. Saldo der nicht erfaßbaren Posten und der statistischen Ermittlungsfehler (als Rest errechnet) 21) + 211 1- 230 1- 402 ! + 2441 + 6491 + 1 687 
-----------------~----L----L----'-----~---~~-~ 

') Bundesgebiet einschl. Berlin, jedoch ohne Saarland. - tl Aufgliederung s. S. 54. - 0 ) Aufgliederung s. S. 5S. - a) Einschl. Saarland. - b) Aufgliederung s. S. 46/47. 
sowie .Sonstige Nichtabkommensländer". - 1) Zugehörigkeit der Länder zu den einzelnen Währungsräumen nach dem jeweiligen Stand.-') Spezialhandel: Ausfuhr nach Käufer· 
nahmen für Dienstleistungen (Position ,.Transport") zugerechnet wurde. - ') Ab 1954 einschL der auf DM~Sperrkonten bzw. liberalisierte Kapitalkonten geleisteten und aus 
Zahlungen sowie die daraus resultierende Zunahme der Guthaben des Auslands auf DM-Sperrkonten (letztere unter Position A II1 2 c: sonstige fremde kurzfristige Kapitalleistungen) 
bei der Einfuhr entstandenen FraCht- und Versicherungskosten wurden auf Grund von Schätzungen auf die Währungsräume aufgeteilt, an die die Zahlungen für diese Leistungen 
talen EZU-Ländem" ausgewiesen. - 8) Ab 19S6 ohne die auf den inländischen Besitz an Auslandsanleihen entfallenden Zinszahlungen im Rahmen der Londoner Schuldenabkommen. 
nahmen aus Warenlieferungen und Dienstleistungen für ausländische Streitkräfte. - 11) Die Zahlungen für Verwaltungskosten sind in det Position .. Verschiedene Dienstleistungen" 
an Bundesbahn und verschiedene Montan~Untemehmen gegeben). - 13) 1956: Kredite an das Saarland; 1957: Kredite an das Saarland und an Jugoslawien. - H) Bis 1956 nur 
mit Ausnahme der Kredite, die in den Devisenbeständen der Geschäftsbanken berücksichtigt sind). - 15 ) Einschl. der - erstmalig 1956 geleisteten -Vorauszahlungen für die Einfuhr 
deutscher Länder. - ") Vgl. Anmerkung "). - 19) Die Summe dieser bei .. Kontinentalen EZU-Ländern" und .Sterling-Ländern" unter Fremdwährungskonten und DM-Abkommenskon­
Konten sowie in den Dollarzahlungen im Rahmen der EZU-Operationen nieder. - 20

) Einschl. Zahlungen zur Vermeidung von Swingüberschreitungen und zur Rückführung ehema1iger 
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Deutschland*) 1952 bis 1957, in Mio DM 
Nichtabkommensländer c) d) 1) 

EZU-Raum a) b) 1) Abkommensländer außerhalb des EZU-Raums 1) (einschl. Internationaler Währungsfonds, Weltbank 
und Internationale Finanz-Corporation) 

1------~----~----~----~-----~-----------~----~----~----~----~~---------. --~~~~~~~~~~~~c-·----

1952 I 1953 I 1954 I 1955 I 1956 I 1957 1952 I 1953 I 1954 I 1955 I 1956 I 1957 1952 I 1953 I 1954 I 1955 I 1956 I 1957 

125871135981 161501

1

18970

1

1226011

1

25991 2696 1 2M5i 27561 26911 3148

1

1 3726 1611

1

1 22341 3032: 3919~~: 496311 6114 
10 172 i 10 751 I' 12 680 15 484 16 418 17 850 2 021 I 1 9721 2 605 I 2 492 2 836 2 798 2 539 2 1251 2 761 4 363 5 825 7 674 

I 
131 383 505 57S 1 013 • 63 15875 18369 I 113398 ' 192 64 136 I 138 lE 296 
168 300 425 481 Z9"1__ • 2,."9,_,_ ___ ;"-'-c__--'-'C<....!--""--''-c----'125.,.8 l----,---'3'-'8'--7----~5"-5 cl_ --~~~o4 ____ !±L _ _112_ 

+ 2 4ts I + 2 8to I + 3 553 I + 3 566 I + 6 211 I + 8 357 +··6~7o7 + 19 I + 146 I + 3n I + 962 - 928 I + 135 I + 352 I - 4to I - 895 I - 1 713 

250 3591 567 7641 1 037 1 239 --~:l--1-8- 45 68 SI 100 ----9-9--~---13~ 2351 327 4H 525 
297 444 581 753 911 l 136 14 26 35 48 ' 57 72 20 27 51 76 111 173 
804 900 1 107 1 545 1 892 2 188 146 152 212 279 312 365 113 129 225 360 533 645 

1 122 1 061 1 143 1 798 2 284 2 644 154 130 170 283 343 312 257 175 225 417 676 914 
26 33 49 64 93 108 10 10 15 10 10 12 15 17 23 34 50 62 
6i 82 109 136 Hd 172 12 10 14 12 15 11 13 10 12 24 40 51 

5 27 61 87 105 171 2 12 8 22 18 16 21 42 44 100 172 222 

-
6

1 

I 36 351 375 418 480 o - 9 22 17 14 3 89 252 419 29~ 310 
36 148 112 119 74 - - 0 0 0 0 - 87 147 178 169 154 
0 5 13 86 336 - - - 0 0 0 849 1 140 1 017 1 21~ 1 674 2 326 

-

29 I! - 60 ': I 8124 11832 313548 5 14 25 26 28 24 10 22 27 34 I 50 109 
~ - I - - - - - 704 897 925 1 060 : I 286 I 622 

1 I 0 1 ' 0 0 I 0 I - - 145 2431 92 154 ' 388 I' 704 
417 524 643 I 653 621 699 n - 62 -101 1 - 93 94 129 H6 202 365 314 , 215 . 232 
546 110 997 : 1 1o8 1 316 1 743 120 161 I 216 201 211 I 264 112 165 389 4_s_5_1 ___ 56\'_~ 

~ ~~~ 1 nti 1 ~ m ! ~ m i nb: 1 ! m -- ·1~~ 1 - m 1 ·--m~--u~r -~~fl m ~m I 1 ~~~ 1 
1 m 1 n;~ 1 i m 1 _1 ~~~ 

- 561 I - 610 I - 807 I -1128 I -1 375 I- 1 592 -=--·831-=--n~..:::· 88 I- 120 I- 162 - __ 91_ + 817 ' + 1175 I + 903 I + ·;~4 I + 1 341 I + 1 782 

+ 1 8541 + 2 2oo I + 2 7461 + 2 438 I + 4 9o2 + 6 765 + 592 I + 620 I- 69 I + 261+- 1<1 I + 867 - ll1 I + 1 31o I +1_3o5 I + 484 I + 446 I + 69 

-_ I -_ --~--- ',:' -_ I -_ I _- - I - I - I' - I - I - + 410 I + 265 i + 291 I + 130 II + 127 + 70 

I 

- I - I I - I = I = I = I = - - 63 = . ~~: = 3;! = 3~: I = 33~ = 32~ --83 - 89 - 64 I-- 90 --176 --349 -- 14 - 15 - 11 - 23 - 41 --75 --100 - 108 - 79 - 237 i- 462 - 747 

I 
= =- :~ ~ H I ~ H ~ lH I ~ H = = I + = 3 + = 4 I + = 3 + = 3 + = 52 + =50 + = 68 + = ) + = 33 I + = 31 

- 41- 8 I - 37 I - 51 661- 81 - 0 - 0 1- - 41 + 7 I - 11 1- 15 - 0 - 0 1- 32 - 23 • - 31 ' - 36 

= I = I -- 9 I ~ t! . ~ ; ~ 2~ = = - 0 - g I ~ g ~ ~ = - + i ~ ~ I ~ ~ ! ~ ~ 
- 87 I- ts8 I- 245 I- _299 I- n4 I- 556 - 14 I - Hl- 12 I- 26-r=- --~~--ss + 299 I- 4s I- 132 I- 489 I- 674 -1 oo6 

! ~~ ! = ': I ++=··I ~ I ~ I ~ ~ ~ ~ i ~ : ~ I ~ :': =,~ I -= •• I ~ ~I ~ -_- ~ ::: = ~ 
- - 136 + 115 + 31 + 187 - - - - - - - - - - -

50 - 0 + 1 

- 166 - - 189 - - 15 -
- 2 - 32 - 11 - 29 - 70 - 99 

+ 43 + 19 + 49 + 68 + 26 
- 200 512 - 363 - 256 250 - - 0 - 1 - 1 - 21 - 9 - - 129 - 135 - 153 175 - 270 

+ 727 I + 983 + 934 + 1 370 I + 15 + 29 + 56 + 36 + 197 + 3H I + 322 + 360 
630 I 907 I 690 859 - 26 - 48 - 53 - 39 - 182 - 285 - 1H - 218 

5 _ 22 = 110 I = 109 = 183 = 329 - 10 - 15 - • 43 -+ 65 - 93 _ 147 - 1 - s - 40 - 90 - 146 - 389 
. + 3 : + 13 + 32 4 + 6 + 3 + 0 + 9 + 21 

+ _ o ; ~ 3~ + -
55 I +- 55 i ~ 1;; ~ ~~! + - o I +- o i = = = --95 = I +- o = -- 2 = = 

- ml- 1951- 3a51- ml- 2o3l+ ro8 ----1~-~=--t5f=-~sil- ro5l-:_·-;n - __ :-.;;T== 2_r91..,:.-36ol=.z2sl..::-_ _112_~ 

+ 73 121 + 17' + 20 + 0 - 0 + 1 + 1 + 142 + 881 + 208 + 122 

= I + 55 + 9: t 9~ + !~ = 2~ = - - - 10 -- 5 - - 15 - - 30 = - -- 3 - - 1 - " + 5 

~ t!i ~ 19~ ~ 3~ ~ rb~ . ~ ~~ ~ 6~~ + -
14 ~ 1 ~ ~ ~ ~ ~ ~ 1~ ~ ~ + -

86 ~ 10~ ~ ~b ~ !~ I ::: 2i~ ::: 1 3~~ 
- 78 I + 24> I + 13o \ - :o I + 221 I - s99 + 14 I + 14 I - -~r,_,r'-'1-=-=---'9'-CI-=-=-~2".4'-'1-=-=-~2""-9! + 86 I + 101 I + 134 I + 8~ I - 25 I - 1194 

- 359 I + so I - 11s I - 234'-+-1 _,_+_~2..,4'-+-1 -=..--"-49".,1'-
1
_+_,_ _ _,4-il-=---"'1-il_-· __ _"6"'6_,_1-=-=-----"90 I - 129 I - 2so + 3s 1 - 118 I - 226 I- 142 I - 2-l4 I - 1 1s1 

+t4o8l+2o62l+2326l+19o5l+4542lt5718 + 5821+ 6o4l-147- 9o- 271+ 499 + 2261+11441+ 9471-1471_- 5_~2_1-2718 

- '" - I - - :'+ ~·" -.... -I - 1-----4--,-------,--1--_----'--_ -I 

-l060 1--721 --272 - 1331- 70J -l352 -_- !I =_ I = = = I = 
+ 159 1 - 230 + 152 - 78 - 179 + 273 - - -

+ _-1531- _· 217 + _· 103 1- _- 45 - _· 4251 - ~ 085 = i = I = I = = I = 
--;.-=--:--=--ll-----"80-c3'-;-_-_ _,lo=1_"_8_,__+c---""'ll"'4 + 50 + 365 + - 87 

- 748 I -1168 I- -~__li_6_1_-1 307_1__.=.1_164 - 803 I- 118 I + 314 I+ 50 I + .. 365 I+ _ _§7_ - Sl3 1- 1 455 -1 921 I- 358 I -1 666! + 

95 - 780 

1

_ 1 2571- 913 I_ 397 + 19Q 

I . 
- ~33 - ~455 - ~921 1- :!58 - ~666 + =4681 

= I = = I = I = : = 
468 

+ 153 - 177 + 57 - 28 - 2 + 290 - I' - - - I . - I - - I - I -
+ 45 + 88 + 116 + 31 + 158 + 127 -- 73 + - 16 + - 19 + - 29 

1

1-- 61 + 5 + 3 + 141 + - 1 + - 6 + - 10 + - 3 
- - - 8 + 9 + 5 + 86 - I - + 1 + 2 + 1 + 1 - I' - + 14 + 18 + 18 + 33 
- - + 89 + 44 + 67 + 176 - - + 82 - 92 + H - 14 - - + 19 + 5 + 17 + 2 

_=--------lQi_ 126 + 15 + to6 · · - 11 + 2 + 11- __ o 1141- __ 14 + 51+ 1 

+198~89-1 + 15o i - 10 I + 243 I + 785 - 73 ' + 16 I + 91 ! - 59 I + 20 I - 8 + 3 I + 14 ! - 8o I + 15 I + 96 I + 45 

- 550 I - 1 257 I + 133 I- 326 I - 1 064 I - 1 379 - 876 - 102 I + 405 I - 9 I + 385 I + 79 - 530 I - 1 441 I - 2 001 I - 34~2QJ_±_513 

I . ! I ! I I 839 I + 1 253 Ii + _ 265 _ 722 _ 1 646 _ 839

1

. _ 1 253 _ 565 _ _ _ _ I _ + 26'! + 722 + 1 646 + 565 
- + 69 + 62 + 162 + 205 + 18 + 23 - 141 - 157 - 241 - - 273 + >5 23 + 72 I + 95 + 79 + 68 • - 53 
- I - 39 - 148 - 19 - 336 + 128 - 1 - 1 - 0 1- 6 - 10 - 103 + 1 + 40 I + 148 + 25 + 346 ' 25 
- I - 39 - 165 _-,-_ L68 - 50 - 350 - - 117 - 142 - 88 - 152 - 25 - + ISS + 307 + 256 + 202 _ _±_3_CI_ 

- 2651- 7H 1- 1 8971- 8641-1 4341- 769 + - 221-- 2591- 2991- 335 - 4351- 93 + 2431 + 990 I + 2 1961 + 11991 + 1 8691 + 862 
- - 28 - 202 - 269 - 311 - 418 24 + 122 + 220 + 144 + 9 - + 52 + so + 49 + 168 + 409 

1- 2651- 759l-2o991-tl331-t746.1-rrs7 + 22l- 2&31- 1nl- rHI- 2911- 84 + 2431+to421+2276l+l24s-T+2o~+l27l 

1

-1 1911-2 o16 i-1 9661-1 78o l-4 826 ;-7 164 - 8541- 3851 + 224 - 1241 + 94 - s - 3821-1 1791- 9821- 81 + 7o 0983 
-2171- 461-360!-1251+2841+1446+2721-2191- 771+2141- 671-494+1561+ 351+ 35 +1551+432~+ 735 

c) Vereinigte Staaten von Amerika s. S. 46/47. -Aufgliederung für die Jahre 1956 und 1957 s. S. 48/49.- d) Länder, gegenüber denen die Dollarfreiliste in Kraft ist (Dollar-Länder) 
Iändern; Einfuhr aus Einkaufsländern. - ') Einschl. Ergänzungen (z. B. Aus- und Einfuhr von Elektrizität); ohne die Ausfuhr von Schiffs- und Flugzeugbedarf, die den Ein­
diesen Konten empfangenen Zahlungen. Dagegen sind bis 1953 nur die im Rahmen der Wiedergutmachung und der Londoner Schuldenabkommen auf DM-Sperrkonten geleisteten 
berücksidltigt ~orden; außerdem sind bis 1953 in verschiedenen anderen Positionen die Transferierungen aus DM~Sperrkonten - soweit sie erfaßt wurden - enthalten. - 5) Die 
erfolgten. - 6) Nur die tatsächlich gezahlten, nicht die jeweils geschuldeten Kapitalerträge. - 7) Die EZU-Zinsen sind bei der Aufgliederung des EZU-Raums unter den .. Kantinen· 
- 9) Von Regierungsstellen des In.- und Auslands in Ansprudl genommene bzw. erbrachte Leistungen. die nidlt in anderen Zahlungsbilanzpositionen ausgewiesen sind. - 10) Ein­
enthalten. - ") Ab 1954 Kredite der Schweiz (Teile der Tilgungszahlungen an die Schweiz im Rahmen des Abkommens über die sog. Clearing-Milliarde wurden als neue Kredite 
Kreditinans-prudmahme durch Geschäftsbanken; ab 1957 durch Geschäftsbanken und- soweit statistisch erfaßbar- durch sonstige Wirtschaftsunternehmen (jeweils einschl. Barkredite~ 
von Rüstungsgütem. - ") Einschl. der Veränderung der Geldmarktanlagen sowie der befristeten und zweckgebundenen Auslandsforderungen der Bundesbank. - 17) Bis 31. 7. 1957: Bank 
ten aufgeführten Posten schlägt sich in der unter .EZU-Raum (insgesamt)" ausgewiesenen Veränderung des Goldbestandes, des EZU-Kontos und der in die EZU-Abrechnung eingehenden 
Verrechnungskonten. - ") In diesem Restposten schlagen sich die statistisch nicht erfaßbaren Veränderungen jn den Zahlungsbedingungen im Außenhandel (ternts of payment) nieder. 
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noch: 'ZahluHgsbilanz der Bundesrepublik 
EZU-Raum 

----------------------; 
Positionen 

Kontinentale EZU-Länder a) 
(einsml. zugeh5riger Währungsgebiete und Jndonesien) 

1952 1953 1954 1955 1956 1957 

A Leistungs- und Kapitalbilanz 
I. Warenhandel und Dienstleistungen 

1. Warenhandel 10 414 
7 685 

21 035 
13 885 

679 
589 

2. Dienstleistungen 4 ) 

al Reiseverkehr 

bl Transuort tl 'l 

cl Versimerungen 'l 

d) Kauitalerträge 6)1) 

darunter: im Rahmen von Schuldenabkommen 8) 
e) Regierung') 

darunter: Entgeltlime Leistungen für ausländische 
militärische Dienststellen 10) 

f) Verschiedene Dienstleistungen O) 

o=----cc-c---c-- ------- -----
Dienstleistungen InsResamt 

-------c-cc-~---c--o-----co-c--=--c--------- -- --­
Saldo des Warenhandels und der Dienstleistungeu 

Saldo des W arenhand_els 

Einnahmen 
Ausgaben 
Einnahmen 
Ausgaben 
Einnahmen 
Ausgaben 
Ei'lnahmen 
A.usgaben 
Ausgaben 
Einnahmen 
Ausgaben 

+ 2 729 I + 3 os7 I + 3 793 I + 3 663 I + 5 9N I + 7 240 

---:-1- 325 500 I 670 908 1 100 
276 418 544 705 853 1 065 
607 676 798 1 099 1 341 1 521 
1~ 1i; 11~ I 1 o~~ 1 3~~ 1 5~~ 

41 47 69 so 92 1 101 

~ i; 2~ '1 2:~ 3~: ~~ 
0 

25 
2~ 10~ ! :: I ~~ 1~~ 

-

50 4~51 65 98 130 
Einnahmen aus dem DM-Eintausch - 10 36 99 
Sonstige Einnahmen 0 0 o I o 1 0 

-r~s"a~t~:n _ ____ _ m ~ m ;~ 1 ~~ I 1 ~: 
Einnahmen 1 176 I 1 4541 1 902 1 2 3941 2 881 I 3 367 
~sgaben 1 594 1 911 2 473 3 114 3 807 4 658 

Saldo der Dienstleistunee_n ________ - 418_ I - 457 1- 571 I - 720 I - 926 I - 1 291 
____________ + 2 3L!_ -1 + 2 63o I+ 3 222 I + 2 943 I+ 5 oB I + 5 949 

11. Unentgeltliche Leistungen (fremde +. eigene -) 'l 
I - I - I 1. Auslandshilfe 

2. ECA/MSA/FOA/ICA: Rückforderung von Auslandshilfe und 
Transfer von Verwaltungskostenbeiträgen aus Geaenwertmitteln 

3. Wiedergutmachungs]eistungen 

4. Montanunion 11) 

s. Sonstige private unentgeltliche Leistungen 

6. Sonstige öffentlime unentgeltliche Leistungen 

Saldo der unentgeltllcheH Leistungen 

Jll. Kauitalleistungen (fremde+. eigene -l'l 
1. Mittel- und langfristige Kapitalleistungen 

a) Amortisation von Clearingschulden 

bl Kredite der ExPort-Imuort Bank 

c) Montanunion 

dl Internationaler Währungsfonds. Weltbank und 
Internationale Finanz·Corooratfon 

e) Tilgungen im Rahmen von Abkommen über deutsche 
Auslandssmulden und -vermögen 

fl Private Investitionen 

g) Sonstige KaPitalleistnll1ten 
------------------------
Saldo der mittel- und langfristigen Kavitalleis_t!'_D_"!"_ 

2. Kurzfristige KaPitalleistungen 
a) Rembourskredite 

bl Guthaben der Montanunion (Zunahme +. Abnahme -) 
cl Sonstige Kaultalleistungen 

Wiederoutmamungsabkommen mit Israel 
Sonstige Wiedergutmachungsleistungen 
Garantiefonds und andere Fonds 
Ausgleichsumlagen 
fremde Leistungen 
eigene Leistungen 
fremde Leistungen 
eigene Leistungen 

- 59 - 64 - 46 - H - 106 - 1204 
- 48 - 89 - 97 - 53 - 34 
- 43 - 65 - 77 - 106 - SB 

- + 16 + 21 + 18 + 13 

- - 4 -- 8 -- 29 + 3: I + 5~ I + 5: 
__ --- - - 9 - 14 I - 8 - 25 

<~_LI_- 163 1- 222 1- 257 I- 101 I- 393 

'~'-'··=~ + " I+ " + "I - I -
~EJ»~*~~~~(Zunahme +. Ahnahme -l- ==

304 

- == 

6 

+ -_=_136 
11

_+ =_1~051 +_~_ 310 I[++ =_187
1 Kreditlnansprumnahme (Zunahme-.Abn. +l , 

Gold- und Dollareinzahlungen 

:::;:r~::t::::n der DM-Quoten = I + - 43 I+ - 19 j + 491 + - 68 '! + - 26 
eleene Leistungen - ! - 70 - 159 - 184 - 139 - 151 
fremde: Anlaee + 680 + 884 + 777 + 1 143 

Liauidation - 506 - 765 . - ;94 - 705 
eigene: Anlage - 3 - 19 - 92 -+ s

2
1 I' -+ 14

1
1
3 

-+ 2~40 Liauidation , 
fremde Leistungen 11) + 0 + 1 + H + 55 + 55 + H 
eigene Leistungen 11) - - '32 - 175 - 124 

---

- ______ =--219_1- 621+ 1HI+ 251- to51+ 187 

fremde Kredite (Zunahme +, Abnahme -l"l 
eigene Kredite (Zunahme -. Abnahme + l = + H ~ :i t :~ I ~ 1l~ = :; 

~ 1~i ~ 14~ ~ 3~ ~ ~~ I ~ ~~ ~ 4;~ 
--=sca-'ld'o-d-;-e-r~kc-u-r-zf~r7is-tJc-.g-e-n-;K'~a-u-ci-ta-;l'le-ci-st_u_n-•e_n _______ - - -- -- -- -- -- =- 102 I + 188 I+ 74 I + 25 I + 171 I - 441 

-;;Sa-l;cd'o-d;-e-r-ge_s_a_m__cte-n-K='ap'-'i-ta~l'le-'-is-'-t--'u-ng-'-e-'-n-'-'---='---- ·-- ---- ------------ - ----- --- 381 1+ 1261+ 217 I+ so I + 661- 254 

fremde Leistunaen 
eigene Leistungen 1~) __ 

Saldo der Leistungs- ~nd Kapitalbilanz ------ ---- ---------- ----- -- ~ --- -- + 1 867 I +2 5931+ 3 2171+2 7~61 +4 778 !+5 302 
------------~----~--------------------------------------
B. Devisenbilanz (Zugang-, Abgang +) ") I I I I : 

I. Veränderung des Goldbestandes - I - - - ~- 63 
II. Veränderung der Konten der Deutschen Bundesbank") und der Gesmäftsbanken I 

a) US-$-Konten (elnsml. can. $) _ 
1. Fremdwährungskonten I 

bl Konten in EZU-Währungen EZU-Konto 18) - = = I = ! = 
In die EZU-Abrechnung eingehende Konten 18) 

JIJ. 

In die EZU-Abrechnung eingehende Zahlungssalden 11) -2 HO ' -2 273 - 1 854 1-1 514 : -3 658 1- 5 761 
Nimt in die EZU-Abrechnung eingehende Konten + _ 96 

1 

- _100 + _ 67 
11

- _100 1- _173 ~- _397 
cl Konte]1_i_n_Währungen_der Abkommensländer außerhalb des EZU-Raums (einsml. bilateralerXerredm.-Ktn.) ___ _ 

-~1 __ _,_1 ___ -:l _____ lc-----Veräl!_~!!_l!!!~ der Fremdwähru!l""g".sk._o"'n"te,_,n._ _______ ----·------------------ _______ _ 
2. DM-Konten 

-----I 

a) DM-Abkommenskonten 

b) Frei konvertierbare DM-Konten 
c) Besmränkt konvertierbare DM-Konten 
_ill__p_ffi-Suerri,onten und liberalisierte Kaultalkonten 

In die EZU-Abrechnung eingehende Konten 18) 
In die EZU-Abremnung eingehende Zahlungssalden 10) 
Nimt in die EZU-Abrechnung einaehende Konten + 

+ 
731 

38 

I

'+ . 426 + 
+ 82 + 

+ -

186 
106 

6 
77 
75 

t 
+ + 

335 + 5 
32 + 125 

9 + 5 
16 + 52 

118 + 8 

+ 1062 
+ 92 + 65 
+ 154 
+ 81 

Veränderung der DM-Kon~tee'"n'--.-- __ ___ _ _ _ __ i ___ ,l _____ __cl,-----:-1 ___ _,_1 ____ 
1 y;;;;-;;;,-~ga;; i(-;;;.~;Te~ Deutschen Bundesbank "I uHd de;Gml.ii{rib;;;;ken _ _ _ ___ ___ _ ----~~-------;-~---~~ ______ I _ _ _1_ 

Multilaterale Zahlungen I 
1. Multilaterale Zahlungen zwischen der Bundesrepublik und dem Ausland 

a) US-$-Zahlungen im Rahmen der EZU-Ouerationen 18) - I 
b) Swingzahlungen "l - + 9 - - - -
c) Multilateraler Devisenhandel - + 20 - -679 - 509 - 376 - 221 
dl Leistungs- und Kapitalverkehr - - 57 - 213 - 128 + 60 + 5 

-~--cc-------=- ---------------- --- ---- '----7----7----:-------c--------
Saldo der multilateralen Zahlungen zwischen der BundesrePublik und dem Ausland - I I 1 I • I • 

2. Multilaterale Zahlungen zwischen dritten Ländern in DM <DM-übertrAiel (Saldo) - - 91 - 315 I - • 382 - 164 · - 148 
Saldo a-;,;-gesa;.,t-;n-;;;;;lttlatera-1;-n-Zahluuge_n __ . _______ -------------- --- -- - --_-- I I I I I 

Saldo d~Devi;enbiTam-- -~-------- ---- ---- - - =-1485\_:_1 9841-2 7o6l-2 3591-4 1791-s 048 
----~~~~--~~-------------------------------------------1 
C. Saldo der nicht erfaßbaren Posten und der statistischen Ermittlungsfehler (als Rest erre<hnetl 21) _ 3 821- 6091- 511 1- 3 771- 5 991-, 2 54 

1-- -----------------~--~----~--~----~----~--~ 
') Bundesgebiet einschl. Berlin, jedoch ohne Saarland. - f) Aufgliederung s. S. H. - O) Aufgliederung s. S. H. - a) Einschl. Saarland. - b) EZU-Raum insgesamt 
insgesamt (einschl. Vereinigte Staaten von Amerika) s. S. 44/4JS". - 1) Zugehörigkeit der Länder zu den einzelnen Währungsräumen nadt dem jeweiligen Stand. -
zeugbedarf, die den Einnahmen für Dienstleistungen (Position. Transport") zugeremnot wurde. - ') Ab 1954 einschl. der auf DM-Sperrkonten bzw. liberalisierte Kapitalkonten geleisteten 
Zahlungen sowie die daraus resultierende Zunahme der Guthaben des Auslands auf DM-Sperrkonten (letztere unter Position A JJI 2 c: sonstige fremde kurzfristige Kapitalleistungen) 
bei der Einfuhr entstandenen Fracht- und Versimerungskosten wurden auf Grund von Schätzungen auf die Währungsräume aufgeteilt, an die die Zahlungen für diese Leistungen 
talen EZU-Ländern" ausgewiesen. - ') Ab 1956 ohne die auf den inländischen Besitz an Auslandsanleihen entfallenden Zinszahlungen im Rahmen der Londoner Schuldenabkommen. 
nahmen aus Warenlieferungen und Dienstleistungen für ausländisme Streitkräfte. - 11) Die Zahlungen für Verwaltungskosten sind in der Position • Verschiedene Dienstleistungen' 
an Bundesbahn und versChiedene Montan-Unternehmen gegeben). - 10) 1956: Kredite an das Saarland: 1957: Kredite an das Saarland und an Jugoslawien. - ") Bis 1956 nur Kredit­
mit Ausnahme der Kredite, die in den Devisenbeständen der Geschäftsbanken berücksichtigt sind). - 11) Einschl. der - erstmalig 1956 geleisteten - Vorauszahlungen für die Einfuhr 
Bank deutscher Länder. - 18) Vgl. Anmerkung 11). - 19) Die Summe dieser bei .Kontinentalen EZU-Ländem" und .Sterling-Ländern" unter Fremdwährungskonten und DM-Abkam­
gehenden Konten sowie in den Dollarzahlungen im Rahmen der EZU-Operationen nieder. - ") Einsml. Zahlungen zur Vermeidung von Swingüberschreitungen und zur Rückführung 
payment) nieder. 
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Deutsddand*) 1952 bis 1957, in Mio DM 

(Regionale Aufteilung) a) b) 1) 

--------------------------------~--~~------------------------------1 

I 
Sterling-länder 

---------------------------~------------------------------1 
insgesamt Großbritannien c) 

Vereinigte Staaten von Amerika d) e) 
(einsdtl. Internationaler Währungsfonds, Weltbank und 

Internationale Finanz-Corporation) 

1952 1 

2 173 
2 487 

19B 19S4 
I 1m I __ 1_9_5_6 ____ --1--9-57-- -~~; I ~;;~-.---1-9-54--1.--19_5_5--,---1-95-6-,l--;9-5_7_1_1_9-52--cl-1_9_5_3_,1_1_95_4_,1_1_9_5_5_,1 ____ 1956 -- ~--1-9_5_7 __ _ 

2 311 2 785 3 384 i 4 0851 4 956 1 492 ' 1 3971 1 629 I 1 424 1 734 I 2 001 949 I 1 196 21 207761 II 1 6891
1 

2 163 

1

,i 2 668 
2 600 3 083 3 509 3 760 I 3 965 1 830 1 750 : 2 111 I 2 848 2 891 2 934 2 165 1 699 3 065 4 094 5 461 

~~ 1~~ m m 1 ~~~ _ :: r __ 1_"-~"':-+--~"'~"~'-+-~--"1""~~"--c---i,.,~,:._ 1 ____ +----""~~'-C---1 _ _.!"'~-:---"'~"'~'-clc-_1"'bo"9'-Ci -~~"'~"i,_ 1 
l:::::--"3'-!14"!_!1_:::'---'2"7"-7-'l-=-=---'2'"4o"--;1.:-=---"9'-'-7-71_+_,___3"-'3'-"s-71--'+---'-1--'1-"-17'-F-=--'3'-"3-_"_8-,IC-'-=--"34"'3'--'I'-=-=--"4"'27-'----'I-'-=-.c1,_4=o2 1- 1184 I - s83 -1 216 1- 487 1- 736 l-1 347 1- 1 972 1-2 910 

34 : 67 941 129 139 28 1 31 59 1 79 115 1 123 96 1271 213 2941 394 1 29 
21 

197 
333 

6 
23 

0 
0 

26 I 37 48 58 71 16 20 28 40 49 61 15 20 33 57 88 
2241 309 446 551 667 184 207 246 347 443 541 so 90 128 2061 306 
332 403 720 922 1 068 284 280 312 633 784 906 226 140 161 278 ' 467 
10 14 24 34 38 6 7 12 21 30 33 12 13 16 25 ' 37 
35 40 56 66 11 19 30 34 ;o 58 62 10 6 7 14 20 

1 1 1 11 42 0 1 1 4 10 41 21 42 44 99 169 
13 88 89 92 80 0 13 85 85 89 77 3 89 244 412 286 
13 42 28 48 21 - 13 42 28 48 21 - 87 147 178 169 

0 1 2 47 235 1 0 1 2 47 235 836 1 107 979 1 146 1 600 
10 13 19 24 28 1 3 4 4 7 8 7 13 15 16 22 

444 
145 
377 
621 
47 
30 

211 
300 
154 

2271 
73 

2 47 235 - - - 2 47 235 691 864 887 992 1 212 1 567 

I
. 1 I o 1 , o I - 1 o I 1 o I - 145 I 243 92 I 154 388 704 

. __ _.~,__,:'-:-----"-n"'~"-+---'~"'~"'~,----'~"'g"'~'-:-- --~~4""8~"--;-----'~"'~"-~ 1----'~"';-:---~;,__,-~'-'------~~-=~2"5----c- m ]_~--- --~~ __ 1 __ ;":'-;---,-1~1~"'~:-,---:-·;~~~~-,----=-'~"'~-~~.~-~~"~_.!_,---~~:~~-
l _ _:!_._,~c-b'-CI __ _;_~4""8~"-i-l _ _,;_o~.::~-:-1_~1_.i"!."~-i-l_-=1-~",b~~"'l~~~"""~~'-;'-- m ! m I m I m I 1m I ~ ~1~ __ 1_~~1.1 1m I 1lJ~_I i ~~~I i ~*i I ~ m 
- 143 1- 153 1- 236 1- 4o8 I- 449 I - 3o1 - 81 I- --~;; 1::.. 147 - 349 1- 341 - 178 + 829 I+ 1-178T-f- 946 I +--s9s I+ 1 387 I + 1 859 
:=_=--'4"'5~7-1""'---4,30 1- 476 1- 505 1 _ 111 1 + 816 _ 419 _ 43;r::..--s;4 T:... 1751T-1 52-5 : -1 061 - 387 1 + 691 1 + 210 1- 449~---i!s ·1::.. !os1 

l=-_-"-"-'--'-1 =-_---'-""""!--'-_-="'--i-1 --_-="----'-=-_~-"-'-'~-'----'= _ _ 1 - I I - + 410 ~ . :T+ 291 + -:01~ 127 + 70 

- - - = = = = _=

21

1_;
15 

_=
26 

_;,

0 

I_= - _63 - _791- _2s - _291- _ 9- _ o 

1-; 241-; 25 --18 I-- 35 --70 i - _145 --20 - I+= - -, I _112-- 71 :--76 --56 - _138 - _241 - _!91 

_ _ + 3 ! + - s + - 4 • + - 4 = = 2 + - 3 + - 2 I + - 2 + - 52 : + -so + - 66 + - 30 + - 29 + - 21 

,- = 0 1- = 0 t=- : I~ 1g ~ 1~, ~ 2g =:.~_o_ 1-::;~~~-_; I~ L~ ~ I~ g"'l---'==--o-:-i_-__:_= __ o--7-=--=~: __ lc_~ __ 1..,i-:.=-+_~2~..__.:!= __ 2_"i_l 

24 , - 2s - -2""3--c--1 ----4~2'1----s-=3-.I,------I-6~3- 20 1- 21 1- 17 I- 2s 1- 55 I- 118 + 328 i +_ 160 1-f. 244 '- 21'_- 115 - 314 

! - 124 - 142 - 96 
+ 

99 
227 
H4 

0 

! ! ---~-- -~-- -~ 

I 

~ :~~~ _~50 1 

130 -
+ 

0-

353 
43 

115 
5 

- 178 -+ Q3 + 
- 133-
- 7-

+ 

166 
2 

0 

-
I~ 1 '+ 

0 !-

189 - I_ 15 
32 - 11 - 29 - 70 

129 _ -135 I_ -151 _ l75 
159 ' + 305 + 293 + 

3- 1g~ i = 2~~ c 1~~ 
+ 

H-
2 

09 
218 
145 
12-

1 

, --130 + ---;~~ + -1~~ ~~~ + -m 
!- 2 ' - 3 - 18 - 28 - 42 

+ 1 + 0 + I + 1 + 

117 
152 

88 
14 

0 + '+ 0 :+ 9 + 
1-- 21 = 

8 
0 

99 

269 
32S 
187 
236 

17 

j+- o '+- o i = = .:::;. _:==--:--+ ____ o-;--=-=---;1 ___ -::. __ -,- = = . _= __ 1 __ = ___ 1, __ = 

2 '- 133 1- 448 I - 249 I- 98: - 12.- o I - 130 1- 43o I- 224 1- 67 I - 37 :::::__±?_1_=· 214 1- 367 I - 144 - 165 1- 44t 

I_+ =_24 +: 59[! 

5~ 11:- 3

:11

:-:: ! -:: + = 20 I+_:_ 55 

11!- 5

: ~- 3! 1·: :: 

1 !-:: + = 71 + ~~s-\1: :!::1:=:: 1: ~:~ ,! _: -12:2g46 
- 2 - 5 - 9 ·--=----'1""4_._=-=-~2-.:4 .. 1._ ____:::- - 2 .- 5 - 8 - n ~- 229 - - 1 - 20 - 45 - 269 

241+ 571+ s61- H + s61:-_J5s+ 2ol+ nl+ 56 1
- 35+ s1l- 152±__ __ 711+ s1l+ 136 + s1l- Hl-1o-s2 + 

+ 22 I- 76 !- 392 I- 284 I- 42 I -: __ 231:_ ±_ 20 - 77 1- 374 I - 259 1- 10 I- 189 + 24 I- 127 1- 231 ' - 63 ,- 210 - 1 523 

-459 - 531:- s91 i- 831 - 236 + 416 - 4191- 52s 1- 965 i-2 o3sl-t 59o l-1 368 - 35 1 + 724 !+ 223 1- 533:- 9lo :_:28ss-

l]= 1=!: l=ll:i::: 1: :1:1: = 1=1= 1=:'= 
--199 - -177 - 96 1--:-318 - 497 -1 584 - I II - 11 - - -= -= _-_ I -= II -

I+----: 57 ~- _!17 +- 36 I+ s; r-____ 2.:.:_1- _688 --~~:------';-~----'-----c,----c-~--- -_-__ I I ! = 

:t;~~ ~.,:·:!_+ _____ :_i-:--!--:r-~·~--!--:f-_-'--l-- 3a --~---_-cl-_-=---'-~---,~----:.-----,! - ~ --~ -~ ~-I = ~--=-
-----,:----~----=---:~-----"'--i-~ -'----'-1 ----~c-------.1------;1'-----,1--- ----~----~~-------:.1---- --,-··--
\---:--------;----'------:_ ----;-----;-----;---
I_ I ! i 1 ____ ---c-_ I I I I 

+ 
+ 

i - I -205 I + - - I - - I - I - II - II 1.1 

!~ t 5 !~ I ! !~g i ! 1ig i ~ ~H = I I , - i 

-=---'-1 __c+ __ -_6~-.--+:::1:1:3:-;--1.-_+ _____ 1=-1:3:.!,--:_-.::.14-'-'-8 _-::---: 27-0·I--=--===.,I_-_-_-_-___ _c_

1
- _______ =]== --__ l .... --;-1. __ · __________ -:-1----1 

I I I - : I I I 
+ 294 - 32 + 740 ---+ 579 I - 647 1-2 t16 -- --- ~- ~- ---,-------- I ~-- ' -------------

~-t65l+s631+Isij+;,2f+ss31+17o~ I I I I I ' j 

----~----~--~----~--~-----L----
s. S. 44/45. - c) Bis 1954 einsdtl. der Ausfuhr nadt und der Einfuhr aus abhängigen überseeischen Gebieten. - d) Einschl. abhängiger Gebiete. - e) Nidttabkommensländer 
') Spezialhandel: Ausfuhr nadt Käuferländem; Einfuhr aus Einkaufsländem. - ') Elnschl. Ergänzungen (z. B. Aus- und Einfuhr von Elektrizität); ohne die Ausfuhr von Schiffs- und Flug­
und aus diesen Konten empfangenen Zahlungen. Dagegen sind bis 1953 nur die im Rahmen der Wiedergutmachung und der Londoner Schuldenabkommen aufDM~Sperrkonten geleisteten 
berücksidttigt worden: außerdem sind bis 1953 in verschiedenen anderen Positionen die Transferierungen aus DM~Sperrkonten - soweit sie erfaßt wurden - enthalten. - i). Die 
erfolgten. - 8) Nur die tatsädtlidt gezahlten, nidtt die jeweils gesdtuldeten Kapitalerträge. - 7) Die EZU-Zinsen sind bei der Aufgliederung des EZU-Raums unter den "Kantinen­
- 9) Von Regierungsstellen des In- und Auslands in Anspruch genommene bzw. erbrachte Leistungen, die nicht in anderen Zahlungsbilanzpositionen ausgewiesen sind. - 10) Ein­
enthalten. - 12) Ab 195'4 Kredite der Sdtweiz (feile der Tilgungszahlungen an die Schweiz im Rahmen des Abkommens über die sog. Clearing-Milliarde wurden als neue Kredite 
inanspruchnahrne durch Gesdläftsbanken; ab 1957 durch Gesdläftsbanken und - soweit statistisch erfaßbar - durch sonstige Wirtsd:taftsunternehmen (jeweils einschl. Barkredite, 
von Rüstungsgütem. - 16) Einsdtl. der Veränderung der Geldmarktanlagen sowie der befristeten und zweckgebundenen Auslandsforderungen der Bundesbank. - 17) Bis 31. 7. 195'7: 
menskonten aufgeführten Posten sdllägt sich in der unter nEZU;Raum (insgesamt)" ausgewiesenen Veränderung des Goldbestandes, des EZU-Kontos und der in die EZU~Abrechnung ein .. 
ehemaliger Verredmungskonten. - ") In diesem Restposten sdtlagen sidt die statistisdt nicht erfaßbaren Veränderungen in den Zahlungsbedingungen im Außenhandel (terms of 
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noch: Zahlungsbilanz der Bundesrepublik 
Nichtabkommensländer insgesamt 

I 
Positionen Insgesamt I 

-------------,-------------)1 
1956 I t957 

A. Leistungs- und Kapitalbilanz I 

I. War.nhandel und Dienstleistungen 
1. Warenhandel Ausfuhr (fob) 2) 3) 4 963 Ii 

Transithandel: Verkäufe Einfuhr (fob)

2

)

3

) ----------ll-------5 }8421 5~ _I __ 
6 114 
7 674 

----------------------------

Käufe 

Wiedenutmachungsahkornmen mit Israel 
Sonstige Wiedergutmachungsleistungen 
Garantiefonds und andere Fonds 
A usJdeichsumla~en 
fremde Leistungen 
eigene leistunlil:en 
fremde Leistungen 
ei Rene Leistungen 

+ 

+ 
+ 

127 

9 
332 
462 

33 
31 

2 
2 

::S•::Ic:d.::o_:d::<::_r_:•::n.::<n:::t~g.::<:.:Ir::_II::dt::e::•._.-L..,el..._s:_:tu:-_n~g.::••:.:_ ___________________________________ ..=:.___6",7,_,4,_ _____ _ 

Ill. Kapitalleistungen (fremde+. eigene-)') 
1. Mittel- und langfristige Kapitalleistungen 

a) Amortisation von Clearingschulden 

b) Kredite der Export-Import Bank 

c) Montanunion 

d) Internationaler Währungsfonds. Weltbank und 
lnternationalc Finanz-Corporation 

e) TilgunRen im Rahmen von Abkommen über deutsche 
Auslandsschulden und -vermögen 

f) Priv!lte Investitionen 

g) Sonstige Kapitalleistungen 

fremde Leistungen 
eigene leiStiJnRen 
KrPdiuewährunsr: 
Kreditrückzahlung 
Kreditgewährung (Zunahme +, Abnahme -) 
KreditinansPruchnahme (Zunahme -.Abn. +) 

Gold- und Dollareinzahlungen 
Inanspruchnahme der DM-Ouoten 

fremde Leistungen 
ei~::ene Leistungen 
fremde: Anla•e 

Liauidation 
eigene: Anlage 

Liauidation 
fremde Leistungen 12) 

+ 

+ 

+ 

1 
0 

15 
70 

175 
322 
175 
146 

9 

~----------------~•~i~ge~n~e~Le~i~stungen~1~')~------------------
Saldo der mittel· und lan~fristigen Kaoitalleistungen -----=______1±2__ 

2. Kur~f-J.i~ti"R~-Kapit-~lleistungen 
a) Rembourskredite 

b) Guthaben der Montanunion (Zunahme +, Abnahme -) 
c) Sonstige Kapitalleistungen 

fremde Kredite l'?:unahme +, Abnahme -)14) 

eigene Kredite (Zunahme-, Ahnahme +l 
fremde Leistungen 

+ 208 
0 

+ 42 

296 
449 

- 1 713 

525 
173 
645 
914 

62 
51 

222 
310 
154 

2 326 
109 

- - _____±____ __ M____ _i 

+ 70 

0 
327 
747 

I 

I + 31 

I

' - 36 + 6 
=------1__ 

1 ___ -___,1'-'0"'0,..6 __ _ 
I 

I 
+ 

+ 

-1-

8 
0 

99 

270 
360 
218 
389 
21 

_____ ·---: ___ 5_87 ___ i 

+ + 
122 

5 

-,. 73 ' 
eigene Leistungen 1li) - __ -:::c _ ___:ll.I - - I --=-1__394 _____ 1 

' Saldo der kurzfristigen,_,K~a'"P"'i'"ta,_.l'-'le'-'i~st'-"u"'n-"ge,_,n,__ ___________________________ 
1 

Saldo der gesamte.l Kapltalleistuugen -------'=---"''----
- 25 -----=-=--1"----'179:4'!._ ___ ; 

Saldo der Leistungs- und Kapitalbilanz 

B. Devisenbilanz (Zugang-, Abgang +) 16) 

I. Veränderung des Goldbestandes 
II. Veränderung der Konten der Deutschen Bundesbank") und der Geschäftsbanken 

1. ~)elJ~~$ä-~~~f:~0(~~~~chl. can. S> 
b) Konten in EZU-Währungen EZU-Konto 18 ) 

In die EZU~Abrechnung eingehende Konten 18) 
ln die EZU-Abrechnung eingehende ZahlunRssalden 19 ) 
Nidlt in die EZU-Abrechnunll einlle-hendE> Konten 

c)_](_Q_nten in iY.~luungen der Abkommensländer außerhalb des EZU-Raums (einschl. bilateraler Verrechn.-Ktn.) 

Veränderung der Fremdwährungskonten 
2. DM-Konten---" --------- -

a) DM-Abkommenskonten In die EZU-Abrechnung eingehende Konten 18) 
In die EZU-Abrechnung eingehende Zahlungssalden 19) 

- 274 
---,--~-

- 502 

- 397 

- 1 666 

---=-1~--

b) Frei konvertierbare DM-Konten Nicht in die EZU-Abrechnung eingehende Konten + ~~ 
c) Beschränkt konvertierbare DM-Konten + 17 
dl_))_M-SPe_rr_konten __ und.Uberalisie_!te_~-.o~~lt"'a~lk"-'o~n~te"-'n'------------------------ + --~L_ 
Veränderung der DM-Konten 

V cränderung der Konten der Deutscheu Rundesba11k 11) und der Gesdiäftsbanken 

III. Multilaterale Zahlungen 
1. Multilaterale Zahlungen zwischen der Bundesrepublik und dem Ausland 

a) US-$-Zahlungen im Rahmen der EZU-Operationen 18
) 

b) Swingzahlungen 20) 

c) Multilateraler Devisenhandel 
d) Leistungs- und KaPitalverkehr 

__ __:!+~_2.§.___ -

---==-1 .. E()__ ___ I___ 

+ 1 253 
+ 68 + 346 + 202 

__ -,___l_Z_8_l ___ l 

+ 468 

+ =468--1 
--- -1 

I 

+ 3 
+ 33 
+ 2 
+ 7 

+ 45 
t_ _ _213 

+ 565 
53 
25 

+ 375 

Saldo der multilateralen Zahlungen zwischen der Bundesrepublik und dem Ausland + 1 869 + 862 
2. Multilaterale Zahlungen zwischen dritten Ländern in DM (DM-überträge) (Saldo)~--------- ____ +_,_________,.1_6_8___ _ __ :+-__ 409 1 

Saldo der gesamten multilateraleu-Zahl~~g~;- --- --- _________ 
1 
_____ :+-__ 2 037 _ + 1271 ___ 1 

Saldo der Devisenbilanz + 70 ---~-+-1 -98_3 ___ ! 

C. Saldo der nicht erfaßbaren Posten und der statistischen Ermittlungsfehler (als Rest errechnet) 21
) + 432 + 735 

*) Bundesgebiet einschl. Berlin. jedoch ohne Saarland. - t) Aufgliederung s. S. 56. - a) Die Unterteilung der Nichtabkommensländer (insgesamt) nach .. Dollar·Ländem" 
fonds, Weltbank und Internationale Finanz-CorPCiration. - 1) Zugehörigkeit der Länder zu den einzelnen Währungsräumen nach dem ieweiligen Stand. - 2) Spezial­
Flugzcugbedarf. die den Einnahmen für Dienstleisrungen (Position .. Transport") zugerechnet wurde. - 4

) Ab 1954 einschl. der auf DM-SPerrkonten bzw. liberalisierte Kapital­
auf DM-Sperrkonten geleisteten Zahlungen sowie die daraus resultierende Zunahme der Guthaben des Auslands auf DM-SPerrkonten Oetztere unter Position A lll 2 c: sonstige 
sie erfaßt wurden- enthalten. - 5 ) Die bei der Einfuhr entstandenen Fradl.t- und Versicherungskosten wurden auf Grund von Schätzungen auf die Währungsräume aufgeteilt. 
Aufgliederung des EZU-Raums unter den ,.Kontinentalen EZU-Ländem" ausgewiesen. - 8) Ab 1956 ohne die auf den inländischen Besitz an Auslandsanleihen entfallenden 
in anderen Zahlungsbilanzpositionen ausgewiesen sind. - 10) Einnahmen aus Warenlieferungen und Dienstleistungen für ausländische Streitkräfte. - 11) Die Zahlungen für 
des Abkommens über die sog. Clearing-Milliarde wurden als neue Kredite an Bundesbahn und ''crsdliedene Montan-Unternehmen gegeben).- 13) 1956: Kredite an das Saarland: 
faßbar- durch sonstige Wirtschaftsunternehmen (iC'weils einschl. Barkredite .. mit Ausnahme der Kredite. die ~!1 den Devisenbeständen der Geschäftsbanken berücksichtigt sind). 
fristeten und zweckgebundenen Auslandsforderungen der Bundesbank.- 17) B1s 31. 7. 1957: Bank deutscher Lander. - 18

) Vgl. Anmerkung 19). -
19

) Die Summe dieser bei 
gesamt)" ausgewiesenen Veränderung des Goldbestandes. des EZU-Kontos und der in die EZU-Abrechnung eingebenden Konten sowje in den Dollarzahlungen im Rahmen der 
posten schlagen sich die statistisch nicht erfaßbarcn Veränderungen in den Zahlungsbedingungen im Außenhandel (terms of vavment) nieder. 
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Deutschlm-td*) 1952 bis 1957, in Mio DM 
und weitere regionale Aufteilung a) 

abkommensländer ') 

Dollar-Länder b) 

Insgesamt V ereini&te Staaten v-o-n--A-:-m-e-ri"k_a_c-:-)---,,------U::-,-br_i_•ge.~D-occll:-a-r-"'L_ä_n_d-er ____ _ 
----

-----~1~9~56 ______ -r------1~9~5~7 ______ ~----~19~5~6------+-----~1~95~7------1-----~1956 1957 

3909 4947 2163 2668 1746 2279 
5 504 7 284 4 094 5 461 1 410 1 823 

92 260 59 164 33 96 
----~12~7~----------~4~0~3 _____ 1-------1~0~0 _______ +------~2~8~1 ___ 1---------2_7 __ ~--------1_2_2 _____ 1 

----==-_...1_.6_"3"'o'- __ ~---=-~2'"-24",80e_ ___ 1 ____ =.1_-9.-_7--.2 __ -7---= _U!Q____~I----+'---'3"'4"'2 __ _c_ _____ +" 430 

423 501 394 444 29 57 
107 170 88 145 19 25 
464 583 306 377 158 206 
623 839 467 621 156 218 
~ ~ ~ ~ w u 
37 48 20 30 17 18 

171 222 169 211 2 11 
291 307 286 300 5 7 
169 1>4 169 154 0 0 

1 674 2 326 1 600 2 271 74 5S 
42 101 22 73 20 28 

1 286 1 622 1 212 1 567 74 55 
388 704 388 704 

Sonstige 
Nichtabkommensländer 

1956 

1 054 
321 

23 
21 

1957 

1 167 
390 

36 
46 

+ 73_5 _______ + ___ Zf>L_ 

12 
4 

69 
53 

3 
3 
1 
5 

0 
8 

24 
3 

62 
75 

3 
3 
0 
3 
0 

195 206 158 160 37 46 20 26 
527 635 -j------'3"'9_.4 ______ . _____ 48_2 _________ _.1 ... 3 ... 3 __ --;------'1,,5.._3 _______ _18__ __3~_ ... 

2 974 3 897 2 664 3 510 310 387 105 115 
1627 2100 12~7~7----,----,-=1~6~5~1----l-----~3~5~0~----.------~44~9~----l-------1_1_1___ 130 

1 
____ __,+~1'-"'34"7'-----T----~+c__1"_,_79:>_.7,__ __ 

1 
______ +.__.._123..,s7.__ __ -+------+'- 1 859 4Q__ __ --c-----------6 ... 2.._ ___ 

1 
___ -==----'6..____ _____ __1L ___ _ 

283 683 585 1 051 __±___3_QL____ + 368 + 729 t__li2 __ 

1---
I 

+ 127 + 70 

0 

438 

+ 127 

+ 
+ 

265 241 

32 + 30 + 29 
n 33 n 

2 + 6 + 2 
1 1 1 

_______ 14_1 ______ ....., ________ -'3'-'6"'6'----1------ ---"'-11"5'-----c---

+ I 
0 

15 
70 

+ 8 
0 

99 

175 269 
+ 313 + 342 

164 211 
145 I 383 

+ 9 1 + 21 

+ 1 
0 

15 
70 

175 + 293 
150 

58 
+ 9 

+ 

+ 
+ 

+ 

+ 

+ 

70 

0 

391 

27 
26 

6 
0 

314 

8 
0 

99 

269 
325 
187 
236 

17 

24 

+ 3 
5 

+ 0 
0 

_____ 26_ 

0 
+ 20 

14 
87 

+ 0 

47 

+ 

- _1_ 

52 

0 
+ 17 

24 
147 

+ 4 

+ 

332 
197 

1 
4 

______ _l 

_______ 533 

+ 

+ 

0 
9 

11 
1 
0 

---

+ 
+ 

+ 

+ 

327 
309 

1 
3 
0 
2 

640 

I 
18 

7 
6 
0 

I- I -- ~------_!.§_5___ --------- ________ " __ 

I ~ :~-~- ; 5 ~ :~ --~- : '~"'------l-----=:=----l~_·,""~--------,----=-.---~:,":~:-_-_---~----+----_-'L~_--_-_-~--~~-------~------1 
___________ :11_ I -- 1196 _45 ___ -+-----'---'1"-'0'"8"2,_ ___ -------'+-'--~2~1 ____ ,___ .. .111 I + 2 

---==-_.2"-7_,-o _____ ,-----'~=--1_7~7- 210 1 523 _____ 6Q_ 264 ______ 4 ______ + _____ 6 __ _ 

1 
_____ ~ ___ 6_9_4 ___ +------2_S_36 ___ 

1 
_______ 9_l_o ____ +-__ ~_2_s_s_s ___ 

1 
_____ + ___ 2_1_6 ___ +-----+ ___ s_2 _____ 

1 
____ + ___ 1 __ 92 + IlS 

1--
_____ i __ --------:---------------------

~-~---------------

1 

----------------------1 
~--~----- ----------- ----------------

1 

j_ 
I 

------~-

und "Sonstigen Nichtabkommensländern" ist erst ab 1956 mödich. - b) Länder, gegenüber denen die Dollarfreiliste in Kraft ist. - c) Einsdll. Internationaler Währungs .. 
handel: Ausfuhr nach Käuferländern: Einfuhr aus Einkaufs] ändern. -- 3) Einschl. Ergänzungen (z. B. Aus- und Einfuhr von Elektrizität): ohne die Ausfuhr von Schiffs- und 
kanten geleisteten und aus diesen Konten empfangenen Zahlungen. Dagegen sind bis 195'3 nur die im Rahmen der Wiedergutmachung und der Londoner Schuldenabkommen 
fremde kurzfristige KaPitalleistungen) berücksichtigt worden; außerdem sind bis 1953 in verschiedenen anderen Positionen die Transferierungen aus DM~ SPerrkonten - sow~it 
an die die Zahlungen für diese Leistungen erfohten. - 6) Nur die tatsächlich gezahlten, nicht die jeweils geschuldeten Kapitalerträge, - 7) Die EzU .. Zinsen sind bei der 
Zinszahlungen im Rahmen der Londoner Sdluldenabkommen. - 11 ) Von RegierungssteHen des ]n .. und Auslands in Anspruch genommene bzw. erbrad1te Leistungen. die nicht 
Verwaltungskosten sind in der Position .. Verschiedene Dienstleistungen" enthalten. - 12 ) Ab 195'4 Kredite der Schweiz (Teile der Tilgungszahlungen an die Schweiz im Rahmen 
1957: Kredite an das Saarland und an Jugoslawien.- U) Bis 1956 nur Kreditinanspruchnahme durchGeschäftsbanken: ab1957 durch Geschäftsbanken und- soweit statistisch er .. 
- 15 ) Einschl. der- erstmalig 195'6 geleisteten -Vorauszahlungen für die Einfuhr von Rüstungsgüt~rn. - 16) Einschl. der Veränderung der GeldmarktanJagen sowie der hc­
.. Kontinentalen EZU-Ländern" und .. Sterling~Ländern" unter Fremdwährungskonten und DM .. Abkommenskonten aufgeführten Posten schlägt sich in der unter "EZU~Raum (ins­
EZU-Operationen nieder. - 20 ) Einschl. Zahlungen zur Vermeidung von Swingiibersdueitungen und zur Rückführung ehemaliger Verredmungskonten. - 21) In diesem Rest~ 
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Zeit 

1952 1. Vi. 
2. Vi. 
3. Vi. 
4. Vi. 

1953 1. Vi. 
2. Vi. 
3. Vi. 
4. Vi. 

1954 1. Vi. 
2. Vi. 
3. Vi. 
4. Vi. 

1955 1. Vi. 
2. Vi. 
3. Vi. 
4. Vi. 

1956 1. Vi. 
2. Vi. 
3. Vi. 
4. Vi. 

1957 1. Vi. 
2. Vi. 
3. Vi. 
4. Vi. 

1952 I. Hi. 
li.Hi. 

1953 I. Hi. 
II. Hi. 

1954 I. Hi. 
li.Hi. 

1955 I. Hi. 
II.Hi. 

1956 I. Hi. 
II.Hi. 

1957 I. Hi. 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957 

II. Hi. 

1952 1. Vi. 
2. Vi. 
3. Vi. 
4. Vi. 

1953 1. Vi. 
2. Vi. 
3. Vi. 
4. Vi. 

1954 1. Vi. 
2. Vi. 
3. Vi. 
4. Vi. 

1955 1. Vi. 
2. Vi. 
3. Vi. 
4. Vi. 

1956 1. Vi. 
2. VJ. 
3. Vi. 
4. Vi. 

1957 1. Vi. 
2. Vi. 
3. Vi. 
4. Vi. 

1952 I. Hi. 
II.Hi. 

1953 I. Hi. 
li.Hi. 

1954 I. Hi. 
II.Hi. 

1955 I. Hi. 
II.Hi. 

1956 I. Hi. 
li.Hi. 

1957 I. Hi. 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957 

II.Hi. 

Vierteljährliche und halbjährliche Entwicklung der 
in Mio 

A. Leistungs· 
-····-----------------------------.------------------, 

Ausfuhr 
(lob) 
')') 

3 960 
4 089 
4 260 
4 585 
3 967 
4 515 
4 553 
5 442 
4 925 
5 167 
5 566 
6 280 
5 881 
6 159 
6245 
7 295 
6 507 
7 909 
7 607 
8 689 
8 371 
8 819 
8 956 
9 685 
8 049 
8 845 
8 482 
9 995 

10 092 
11 846 
12040 
13 540 
14 416 
16 296 
17 190 
18 641 

8 356 
14 577 
16 894 
18 477 
21 938 
25 580 
30 712 
35 831 

3 052 
3 022 
3 146 
3 367 
2 943 
3 322 
3 362 
3 971 

3 612 
3 840 
4 057 
4 641 

4 371 
4644 
4 599 
5 356 

4 849 
5 791 
5 592 
6 369 
6 220 
6 452 
6 418 
6 901 
6074 
6 513 
6 265 
7 333 
7 452 
8 698 
9 015 
9955 

10 640 
11 961 
12 672 
13 319 

6 335 
10 977 
12 587 
13 598 
16 150 
18 970 
22 601 
25 991 

I. Warenhandel und Dienstleistungen 

Warenhandel 
-· -.,.-------c 

I Transithandel 

Einfuhr 
(fob) 
')') 

I
I v .. -
i käufe i Käufe 
I 

3 804 I 3 235 
3 408 
4 285 

3 523 
3 545 
3 599 
4 181 

3 851 
4 293 
4 482 
5 420 

5 087 
5 403 
5 704 
6 145 
5 539 
6 240 
6 341 
6 959 

7 
45 
89 

117 

125 
122 
133 
194 
134 
194 
129 
272 

~m, 

125 
209 
235 
260 
335 
353 
364 
449 

7 075 
7 655 
'? 039 
7 693 
7 068 
7 780 
8 144 
9 902 

10 490 
11849 

g ~~b I 

52 
206 
247 
327 
328 
401 
334 
495 
688 
813 

13 592 
14 730 
10 670 
13 084 
14 732 
14 848 
18 046 

. 22 339 
25 079 
28 322 

2 392 
2 152 
2 337 
3 291 
2 615 
2 528 
2 621 
2 987 
2 724 
2 953 
3 177 
3 826 
3 597 
3 713 
3 955 
4 219 
3 721 
4053 
4 163 
4 481 
4 195 
4 179 
4 520 
4 956 
4 544 
5 628 
5 143 
5 608 
5 677 
7 003 
7 310 
8 174 
7 774 
8 644 
8 374 
9 476 

7 746 
8 572 

10 172 
10 751 
12 680 
15 484 
16 418 
17 850 

258 

I' 

574 
729 
829 

I 1 501 

5 
30 
39 
57 

86 
82 
86 

129 
100 
135 

82 
188 

84 
148 
145 
198 

239 
253 
245 
276 

35 
96 

168 
215 
235 
270 
232 
H3 
492 
521 

131 
383 
505 
575 

1 013 

7 
41 
83 

104 

122 
113 
124 
183 
128 
175 
118 
247 
118 
197 
214 
238 

311 
333 
342 
418 

48 
187 
235 
307 
303 
365 
315 
452 
644 
760 

235 
542 
668 
767 

1 404 

6 
36 
78 
48 

65 
71 
61 

103 

69 
125 

70 
161 

82 
125 
134 
140 
183 
205 
202 
207 

42 
126 
136 
164 
194 
231 
207 
274 
388 
409 

168 
300 
425 
481 
797 

Dienstleistungen 1) I 
-- ---..,--------,----

1 

+ 156 
+ 854 
+ 852 
+ 300 
+ 444 
+ 974 
+ 960 + 1 274 

+ 1077 + 883 + 1093 
+ 871 
+ 800 
+ 775 
+ 552 + 1175 
+ 975 
+ 1 681 + 1 287 
+ 1 752 
+ 1 588 + 2 054 
+ 1 903 
+ 2 061 
+ 1 010 + 1152 
+ 1 418 + 2 234 
+ 1 960 + 1 964 
+ 1 575 + 1727 
+ 2 656 
+ 3 039 
+ 3 642 + 3 964 
- 2 314 + 1 493 + 2 162 + 3 652 + 3 924 
+ 3 302 
+ 5 695 
+ 7 606 

I-I-

+ + 
+ 
+ 
+ + + 
+ + + + 

66o I 
870 
809 
76 

327 
788 
702 
993 

909 
898 
905 
841 

+ 805 + 941 + 656 
+ 1164 
+ 1130 + 1 761 + 1 440 + 1 946 
+ 2 081 
+ 2 321 + 1 941 + 2 014 
+ 1 530 
+ 885 
+ 1115 

1 + 1 695 
1 + 1 8o7 + 1 746 

+ 1 746 + 1 820 
+ 2 891 + 3 386 
+ 4 402 

i + 3 955 
- 1411 

I+ ~m 
I + 2 810 

1 + ~m 
' + 6 277 
1 + s 357 

Ein· 
nahmen ! 

') 

618 
719 

m ~~ 
810 
883 

1 048 
1 019 
1 007 
1122 
1 330 
1 263 

~ ~~~ : 
1 636 
1 520 
1 563 
1 685 
2 150 
2 030 
2 151 
2 305 
2 629 
2 290 
1 337 
1 620 
1 693 
2 067 
2 129 
2 593 
2 791 
3 156 
3 248 
4 180 
4 456 
4 919 

937 
1 739 
2 957 
3 760 
4 722 
5 947 
7 428 
9 375 

344 
367 
412 
380 
396 

426 I 538 
483 

490 
569 
714 
659 
706 
761 
882 
777 
812 
878 

1 129 
1015 
1 081 
1 160 
1 378 
1122 

711 
792 
822 

1 021 
1 059 
1 373 
1 467 
1 659 
1 690 
2 144 
2 241 
2 500 

516 
1 036 
1 503 
1 843 
2 432 
3 126 
3834 
4 741 I 

Aus­
gaben 

'l 

Saldo 
der 

Dienst­
lei· 

stungen 

Alle LänderO) 
784 
658 
698 
644 

688 
775 
988 
831 

988 
1 161 
1281 
1 234 

1 336 
1 473 
1 865 
1 627 
1 581 
1 920 
2 202 
1 921 

2 175 
2 319 
2 573 
2213 
1 442 

'+ 
! + 

+ 
+ 

i+ i+ 
I~ + 

+ 

+ 

+ + 
1 342 + 
1 463 + 
1 819 I + 
2149 -
2515 i+ 
2 809 
3 492 

I,-

3 501 
4 123 + 
4 494 
4 786 + 

166 
61 
94 

184 
122 
lOS 

60 
188 

19 
39 
49 
29 
29 
11 

229 
107 

18 
235 

52 
109 

24 ' 
14 
56 ! 
77 

105 
278 
230 
248 

20 
78 
18 

336 
253 

57 
38 

133 

Saldo 
des 

Waren­
handels 
und der 
Dienst-

lei­
stungen 

+ + + 

10 
915 
946 
484 

+ 566 + 1 082 + 1 020 + 1462 

+ + + + 
+ + + + 
+ + + + 
+ + + + 
+ + 
+ + 
+ + 
+ + 
+ + 
+ 
+ 

1 096 
844 

1 142 
900 
771 
786 
323 

1 068 
957 

1 446 
1235 
1 861 
1 564 
2 040 
1 959 
2 138 

905 
1 430 
1 648 
2 482 
1 940 
2 042 
1557 
1 391 
2 403 
3 096 
3 604 
4 097 

1 119 - 182 ! - 2 496 
2 467 - 728 
2 784 + 173 
3 282 + 478 
4 664 + 58 

I t 2 ~;~ 

6 301 - 354 
7 624 - 196 1

'. + 4 130 + 3 982 + 2 948 
+ 5 499 
+ 7 701 9 280 + 95 

EZU-Raum0) 1') 

548 
481 
547 
488 

I- 204 
114 
135 
108 

515' : - 119 
179 
198 
114 
154 
245 
239 
169 

~~~ 1. = 
597 -
644 -
814 i -
953 i -
s2s 1 -

889 ; - 183 
269 
372 
304 

1030 -
1254 -
1 081 -
1 015 - 203 
1 325 ' - 447 
1 546 - 417 
1 323 - 308 
1 398 - 317 
1605 - 445 
1 814 - 436 
1 516 - 394 
1 029 
1035 
1 120 
1 333 
1 458 
1 781 
1 919 
2 335 
2 340 
2 869 
3 003 
3 330 

720 
1 345 
2064 
2453 
3 239 
4254 
5 209 
6 333 

- 318 
i, - 243 

_ 298 I 
- 312 
- 399 

= :~~I - 676 
- 650 
- 725 

~= ml - 204 
- 309 

I
I - 561 = 61o I 
I - 1 ~g~ i 

- 1 375 i 
1 

- 1 592 I 

+ 456 + 756 + 674 
- 32 

+ + + 
+ 
+ + + + 

208 
609 
504 
879 

755 
653 
666 
672 

+ 622 
+ 672 + 284 + 860 

+ 927 + 1 314 
+ 1 023 + 1 638 

+ + 
+ 
+ 
+ + 
+ + 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ + 
+ + 

1 764 
1 876 
1 505 
1 620 
1 212 

642 
817 

1 383 
1 408 
1 338 
1 294 
1 144 
2 241 
2 661 
3 640 
3 125 

- 1615 + 2 096 
+ 1 854 + 2 200 + 2 746 + 2 438 + 4 902 + 6 765 

II. Unentgeltlidte Leistungen') (fremde+. eigene-) 

Wiedergutmadtungs· 
1

1 

Ieistungen 
-----~----1 

Aus· 
Iands­
hilfe 

(einschl. 
des 

Saldos 
der 

Ziehungs­
rechte) 

+ 96 
+ 72 
+ 136 
+ 106 

+ 52 + 70 
+ 55 
+ 88 

+ 125 + 74 + 51 
+ 41 
+ 13 
+ 44 
+ 60 
+ 13 
+ 12 
+ 52 
+ 51 
+ 12 

+ 3 + 26 
+ 11 
+ 30 
+ 168 
+ 242 
+ 122 + 143 
+ 199 + 92 
+ 57 
+ 73 
+ 64 + 63 
+ 29 
+ 41 
+ 2 062 
+ 1 798 + 410 + 265 + 291 
+ 130 + 127 + 70 

+ 48 + 0' 

Wieder· 
gnt· 

machungs· 
abkom· 
menmit 

Israel 

56 
23 

Sonstige I' 

Wieder· 
gut­

madtungs-, 
Iei- 1 

stungen 

Montan-
union 
(Aus­

gleichs· 
umlagen 

und 
Fonds) 

') 

8 
- 28 

Sonstige 
unent­

geltliche 
Lei· 

stungen 
(Saldo) 

+ 9 
- 39 
+ 13 
+ 2 

Saldo 
i der 
I gesamten 

I 
unent­

geltlichen 
· Lei· 

stungen 

+ 
+ + 

60 
8 

94 
52 

38 1 -

45 
41 
H 
56 
48 
54 
62 
48 

- 29 

5 
- 53 
+ 11 + 10 

65 
88 
63 
H 59 

61 
115 

75 
103 

76 
95 

100 
97 
63 

127 
89 
53 
43 

111 
89 
84 

79 
97 

176 
178 
171 
197 
190 
142 
154 
173 

176 
354 
368 
332 
327 

36 
32 
47 
39 

52 
85 

108 
105 
119 
136 
205 
219 
248 
290 
320 
313 

86 
111 
102 
110 

68 
86 

137 
213 
255 
424 
538 
633 

- 219 
- 197 
- 212 
- 154 
- 350 
- 679 
- 1171 

- 26 

_ 40 I + 10 - 32 + 3 
- 43 - 8 
- 39 - 23 

- 43 - 19 
- 44 - 19 
- 42 - 5 
- 45' I - 9 
- 46 - 12 
- 36 - 14 
- 33 - 21 
- 44 - 17 
- 37 - 19 
- 32 - 16 
- 30 - 36 
- 23 - 29 

- 30 
+ 15 

- 36 - 58 
- 55 + 21 

= ~~ t . .:::. n 
- 87 - 38 
- 87 - 14 
- 82 
- 77 
- 69 
- 53 

- 91 
- 154 
- 174 
-159 
- 122 

- 26 
- 38 
- 35 
- 65 
+ 24 
- 7 
- 15 
- 37 

I= g 
I =1~ 

1 

2 
102 
122 
163 
177 
199 
195 
243 
228 
261 
297 
321 
344 
423 
464 
419 

+ 52 
+ 146 
- 153 
- 98 
- 104 
- 285 
- 376 
- 438 
- 489 
- 618 
- 767 
- 883 

+ 2 086 + 1 572 + 198 
- 251 
- 389 
- 814 
- 1107 
- 1650 

19 
17 
23 

1 I-
1 

20 
18 
24 
25 

~~ i' = -2: 
26 - 29 
20 . - 26 

17 
14 
21 
12 

14 
18 
32 
26 

- 40 
- 32 
- 43 
- 39 

- 43 
- 44 
- 42 
- 45 

23 - 46 
35 - 36 

~i i = ~! 
~i i = g 
98 1 - 3o 
93 ! - 23 
36 i 
47 
43 - 36 
46 I - 55 
31 - 72 
33 - 82 
32 - 87 
58 - 87 
58 I - 82 I 

118 - 77 
158 - 69 I 
191 - 53 

92 
83 
89 
64 
90 i 

- 91 
-154 
- 174 
-159 

1 
1 
2 
3 
2 
2 
7 
9 
9 

7 
- 11 

8 
9 

4 
- 14 
- 15 
- 16 

- 15 
- 16 
- 34 
- 20 

2 
2 
3 
5 
9 

- 18 
- 18 
- 17 
- 18 
- n 
- 31 
- 54 

+ 
0 
5 
4 
8 

- 27 
- 35 
- 49 

+ 

29 
53 
58 
48 
59 
53 
73 
60 

64 
73 
82 
80 

73 i 
85 
99 

127 
123 
135 
162 
136 

38 
49 
82 

106 
112 
133 
137 
162 I 

158 I 

226 
258 
298 

48 
87 
87 

~~~ I 
I 

- 122 - 85 I-

188 
245 
299 
384 
556 

") Bundesgebiet einsdtl. Berlin, jedodt ohne Saarland. -X) )ährli<he Entwicklung ab 1950. - 0) Einsdtl. Saarland. - 1) Ab 1954 einschl. der auf DM-Sperrkonten bzw. liberalisierte 
DM-Sperrkonten geleisteten Zahlungen sowie die daraus resultierende Zunahme der Guthaben des Auslands auf DM-Sperrkonten (letztere unter sonstigen ku!'%fristigen Kapitalleistungen 
den- enthalten.- •) SpezialhandeL Ausfuhr: 1950 nach Verbraudtsländern, ab 1951 nadt Käuferländern; Einfuhr aus Einkaufsländern. - 1) Einschl. Ergänzungen (z. B. Aus- und 
Iieferungen und Dienstleistungen für ausländisdte Streitkräfte. - ') Die bei der Einfuhr entstandenen Fracht· und Versidterungskosten sind für 1950 und 1951 - wie in den eil­
aufgeteilt, an die die Zahlungen für diese Leistungen erfolgten. - 8) Die Zahlungen für Verwaltungskosten sind unter .. Dienstleistungen• ausgewiesen. - 1) Konsolidierung von 
bis 1956 nur Kreditinansprudtnahme durdt Gesdtäftsbanken; ab 1957 durch Gesdtifttbanken und -soweit statistisch erlaßbar-durch sonstige Wirtsdtaftsunternehmen Oeweils einschl. 
die Einfuhr von Rüstungsgütem. - 11) Einsdtl. der Veränderung der Geldmarktanlagen sowie der befristeten und zweckgebundenen Auslandsforderungen der Bundesbank.-") In diesem 
einzelnen Währungsräumen nach dem jeweiligen Stand. 
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Zahlungsbilanz der Bundesrepublik Deutschland*) 1952 bis 1957'} 

DM 
und Kapitalbilanz 

~--~---~ 

JII. Kapitalleistungen1) (fremde +, eigene -) 
1-~~~~~~--~~~~~- ~----

Konsoli-
dierung Tilgungen 

und im I 
Amorti· Rahmen 
sation 

1
1 der ! 

Londoner \ von I 
Clearing- Schulden-
schulden 1 abkom-
(Saldo) I men 

') ' 
I 

I 

- 276 
10 

+ 5 
+ 5 

0 - 74 
+ 5 - 55 
+ 5 -115 
+ 5 - 85 

+ - 130 
+ - 130 

- 292 - 96 

- 115 
- 94 
-202 
-106 

- 52 
- 123 
- 199 
- 78 

- 62 
- 135 
-236 - 96 

- 286 
+ 10 
+ 5 - 129 
+ 10 - 200 
+ 10 - 260 

- 388 
-209 
- 308 
- 175 
- 277 

- - 197 
- - 332 

+ 45S -
- 149 -
- 276 -+ 15 - 329 
+ 10 - 648 

- - 517 
- -452 
- - 529 

- 276 -
- 10 -
+ 5 -+ 5 -
- 0 - 63 
+ 5 -+ 5 - 90 
+ 5 - 47 

+ 5 i - 90 
+ 5 - 104 

- - 254 
- - 64 

- - 87 
- - 48 
- - 185 - - 43 

- - 23 
- - 36 
- - 175 
- - 22 

I 
- - 9 
- - 26 
- - 174 
- - 41 

- 2S6 -+ 10 -
+ 5 - 63 
+ 10 - 137 
+ 10 - 194 - -318 

- - 135 
- - 228 
- - 59 
- - 197 
- - 35 
- -215 

+ 458 -
- 149 -
- 276 -
+ 15 - 200 
+ 10 - 512 - - 363 

- - 256 
- I - 250 

Mittel- und langfristige Kapitalleistungen 

Export-
Import 
Bank 
und 

Montan-
union 

+ 133 
+ 96 

46 
62 
22 
28 

+ 136 
+ 5 
+ 59 

+ 
+ 0 
+ 2 + 19 
+ 11 
+ 10 + 157 + 25 
+ 4 
+ 229 
- 108 
- 50 

+ 136 
+ 64 
+ 1 
+ 2 
+ 30 
+ 167 
+ 29 

-
-

+t21 
50 

+ 136 
+ 65 
+ 32 
+ 196 

--
-
-
-
---
-
-
-

+ 136 

+ 5 
+ 59 

-
+ I 

-
+ I 
+ 19 
+ Jt 

+ 10 
+ !53 
+ 25 
- 0 

-
-
---+ 136 

+ 64 
+ l 
+ 1 
+ 30 
+ 163 
+ 25 

-
-
--

+ 136 
+ 65 
+ 31 
+ ISS 

i 

I 

Inter- I 
nationaler! 

Währungs-
fonds, 

Weltbank 
und 

Inter· 
nationale 
Finanz-
Corpo-
ration 

') 

- 168 

- 14 

- 18 

- 178 
4 

- 18 
4 

5 
20 

10 
10 
25 
40 

24 
- 50 
- 25 

- 168 
- 14 
- 18 
- 178 

-
-

22 
4 

25 
20 
65 
24 
75 

-
-

- 168 
- 32 
-200 
- 29 
- 85 
- 99 

-
-
-
-
-
--
-
-
-
--
-
-
--
--
-
-
--
-
-
-
-
---
-
-
-
--
-
-
-
---
--
-
-

I 

Private 
Investitionen 

fremde 
(Zu-

nahme 
+. 

Ab-
nahme 
-) 

+ 29 

+ 20 
70 

+ 22 

+ 22 
35 

+ 79 
+ 40 
J.. 6 
+ 31 
+ 172 
+ 185 

+ 127 
+ 106 
+ 298 
+ 119 

+ 9 
+ 92 
- 13 + 119 
+ 37 
+ 357 
+ 233 
+ 417 

+ 101 
+ 106 
+ 394 
+ 650 

+ 26 
- 4 
+ so 
- 5 

+ 55 
+ 16 
+ 1 
+ 4 

- 3 
+ 16 
+ 122 
+ 109 

+ 102 
+ 97 
+ 200 
+ 112 

+ 22 
+ 75 
+ 71 
+ 5 

+ 13 
+ 231 
+ 199 
+ 312 

I 
+ 971 + 76 + 244 
+ 511 

eigene 
(Zu-

nahme 

M;: 
nahme 

+) 

. 5 
2 

18 
20 
30 
20 
49 
94 
42 
83 
73 
59 
82 
92 
53 

-167 
-143 
- 189 
- 284 
- 193 

4 
12 

7 
38 
50 

- 143 
- 125 
- 132 
- 174 
-220 
- 332 
- 477 

--- 16 
- 45 
- 193 
- 257 
- 394 
- 809 

-
- 0 
- 2 
- 3 

- 2 
- 2 
- 10 
- 8 

- 18 
- 10 
- 30 
- 52 

- 17 
- 29 - 28 
- 32 

- 37 - 20 
- 23 
- 90 

- 56 
- 55 
- 76 
- 110 

- 0 
- 5 
- 4 
- 18 
- 28 
- 82 
- 46 
- 60 
- 57 
- 113 
-111 
- 186 

-
-

- 5 
- 22 
- 110 
-106 
- 170 
-297 

I 
Sonstige I 

I Kapital-
, leistungen 

(Saldo) 

+ 0 
+ 0 

+ I 
+ 2 
+ 3 
+ 6 

+ 6 
+ 5 
+ 59 
+ 4 

+ 2 
+ 2 
+ 96 
+ 2 

+ 9 
+ I 
+ 30 

92 
42 
51 
46 

0 

+ 0 
+ 3 
+ 9 
+ 11 
+ 63 
+ 4 
+ 98 
+ 10 

62 
- 93 
- 46 

-
-

+ 0 
+ 12 
+ 74 
+ 102 
- 52 
- 139 

--+ 0 
+ 0 

+ 1 
+ 2 
+ 3 
+ 6 

+ 6 
+ 5 
+ 59 
+ 4 

+ 2 
+ 2 
+ 96 
+ 4 

+ 9 
+ 1 
+ 30 
- 92 

- 22 
- 21 
- 11 
+ 10 

-
+ 0 
+ 3 
+ 9 
+ 11 
+ 63 
+ 4 
+ 100 
+ 10 
- 62 
- 43 

I 

- 1 

-
-

+ 0 
+ 12 

I 

+ 74 
+ 104 - 52 - 44 

Kurzfristige Kapitalleistungen 
-----

Saldo 
der 

mittel-
und 

lang-
fristigen 
Kapital-

Iei-
stungen 

Alle 
-144 
+ 83 
- 216 
- 62 

-114 
- 78 
- 143 
- 94 
- 120 
- 338 
- 216 
- 46 

- 132 
-151 
- 105 
- 142 
- 129 
- 191 - 56 
- 181 
-110 
-136 
- 293 
- 191 

- 61 
- 278 
- 192 
- 237 
- 458 
- 262 
- 2S3 
-247 
- 320 
- 237 
- 246 
-484 

+ 458 
-149 
- 339 
- 429 
- 720 
- 530 
- 557 
- 730 

Fremde Saldo 
und Sonstige der 

eigene Kapital- kurz· lei· Rembours .. fristigen 
kredite stungen Kapital-(Saldo) (Saldo) 

") 
Iei-

') stungen 

Länder O) 

+ 40 
+ 54 
+ 13 
+ 89 

+ 24 
8 

56 
+ 110 

9 
+ 169 
+ 57 
+ 137 

+ 140 
98 

+ S3 
13 

+ 94 
+ 102 
+ 16 
+ 54 
+ 160 + 194 
+ 42 + 70 

-

+ 196 
+ 70 
+ 354 
+ 112 

+ 

+ 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

44 + 44 
48 48 
51 + 51 
25 25 

83 + 83 
114 + 114 

72 + 72 
91 + 9! 
27 + 67 
12 + 66 

5 + s 
23 + 112 

9 + 33 
16 24 

3 53 
2 + !OS 

13 22 
22 + 191 

4 + 6! 
189 52 
721 58! 
607 705 
124 41 
482 495 

4 4 
+ 26 + 26 
+ 197 + 197 
+ 163 + 163 
+ N + 133 
+ 18 + 120 

7 + 9 
+ 1 + H 
+ 9 + 169 

185 + 9 
- 1 328 - 1 286 
- 606 - 536 

- -
+ 219 + 219 
+ 22 + 22 
+ 360 + 360 
+ 57 + 253 
- 6 :t 64 
- 176 178 
- 1934 - 1 822 

E Z U - R a u m D) ") 

- 276 + 19 I + 19 
- 10 

I 

- 6S ' - 68 
+ 3 + 23 23 
+ 2 - 52 - 52 

- 64 I + 62 + 62 
+ 5 I + 8S + 88 
- 92 + 40 + 40 
- 44 + 55 + 55 

- 71 + 16 + 27 + 43 
-!OB + 22 + 14 + 36 
- 145 + 23 + 5 + 28 
+ 19 + 6 + 17 + 23 
- 42 - 3 + 20 + 17 
- 0 - 21 - 24 - 45 
- 116 - 20 + 17 - 3 - 66 + 32 - 11 + 21 

- 54 + 17 + 2 + 19 
- 38 + 37 + 11 + 48 
- 27 + 75 + 18 + 93 
- 84 + 31 + 36 + 67 

+ 25 - 8 - 251 ~ 259 
+ 148 - H - 299 - 334 
- 36 + 91 - 29 + 62 - 29 - 34 - 34 - 68 
- 286 - 49 - 49 
+ 5 - 29 - 29 

- 59 + 150 + 150 
- 136 + 95 + 95 
- 179 + 38 + 41 + 79 
- 126 + 29 + 22 + 51 
- 42 - 24 - 4 - 28 
- 1S2 + 12 + 6 + 18 
- 92 + 54 + 13 + 67 
-111 + 106 + 54 + 160 
+ 173 + 43 - 550 - 593 - 65 57 - 63 - 6 

+ 458 - - -
-149 + 92 + 92 
- 281 - 78 - 78 
- 195 + 245 + 245 
- 305 + 67 + 63 + 130 
-224 12 + 2 - !O 
-203 + 160 + 67 + 227 
+ 108 + 14 - 613 - 599 

Saldo 
der 

gesamten 
Kapital­

lei­
stungen 

Saldo 
der 

Leistungs .. 
und 

Kapital­
bilanz 

100 
+ 35 + 

165 + 
87 + 
31 + + 36 + 
71 + 

3 + 
53 + 

272 + 
20S + 

+ 66 + 
99 + 

175 + 
158 

34 + 
151 + 

+ 0 + 
+ 5 + 

233 + 
691 + 
841 + 
334 + 
6S6 + 

65 + 
252 + 

+ 5 + 
74 + 

325 + 
142 + 
274 + 
192 + 
151 + 
228 + 

+ - 1 532 
- 1020 + 
+ 45S + 
+ 70 + 
- 317 + 
- 69 + 
- 467 + 
- 466 + 
- 379 + 
- 2 552 + 

- 257 + - 78 + 
+ 26 + 
- 50 -
- 2 + + 93 + - 52 + + 11 + 
- 28 + 
- 72 + 
- 117 + 
+ 42 + 
- 25 + - 45 + 
- 119 + 
- 45 + 
- 35 + 
+ 10 + 
+ 66 + 
- 17 + 
- 234 + 
- 186 + 
+ 26 t - 97 T 

- 335 + 
- 24 + 
+ 91 + 
- 41 + 
- 100 + - 75 + 
- 70 + 
- 164 + 
- 25 + 
+ 49 + 
- 420 + 
- 71 + 

50 
942 
8H 
449 
470 

1 030 
886 

1 424 
1 041 

470 
812 
803 

495 
412 

30 
791 
57S 

I 185 
943 

1 307 
529 
776 

1 161 
I 033 

S92 
1 324 
1 500 
2 310 
1511 
1615 

907 
761 

I 763 
2 250 
1 305 
2 194 

48 
2 407 
2 216 
3 810 
3 126 
I 668 
4013 
3 499 

179 
660 
676 
107 
177 
649 
394 
842 
668 
528 
476 
654 
533 
554 

83 
735 
S19 

1 239 
990 

1 494 
1 407 
1 555 
1 369 
I 387 

839 
569 
826 

I 236 
1 196 
1130 
I 087 

818 
2 058 
2 4S4 
2 962 
2 756 

+ 458 - 1109 
- 57 + 1 952 
- 359 + 1 408 
+ 50 + 2 062 
- 175 + 2 326 
- 234 + 1 905 
+ 24 + 4 542 
- 491 + 5 718 

B. 
Saldo 
der 

Devisen­
bilanz 
(Zu­

gang-, 
Ab­

gang+) 
") 

121 
- 1180 

854 
272 
61S 
894 

-1039 
- 1029 

927 
558 
742 
497 
528 
593 
299 
492 

694 
- 1 271 
-I 54S 
- 1149 

929 
- 1469 
- 2 562 

226 

- 1301 
- 1126 
- 1 512 
- 2 068 
- 1485 
- 1239 
- 1121 

791 
- 1 965 
- 2 697 
- 2 398 
- 2 7S8 

+ 304 
- 2 020 
- 2 427 
- 3 580 
- 2 724 
- 1 912 
- 4 662 
- 5 186 

- 269 
- 674 
- 580 
+ 332 
- 356 
- 538 
- 494 
- 628 

- 639 
- 526 
- 395 
- 406 

- 464 
- 645 
- 263 
- 40S 

- 837 
- 1 087 
- 1 431 
- 1471 
- 1 721 
- 1 90S 
- 2 880 
- 655 
- 943 
- 248 
- 894 
- 1122 
- 1165 
- SOl 
- 1109 
- 671 
- 1924 
- 2 902 
- 3 629 
- 3 535 
+ 1 230 
-I 673 
- 1191 
- 2 016 
- 1 966 
- 1 780 
-4 826 
-7164 

c. 
Saldo 

der 
nicht er­
faßbaren 

Posten 
und der 

stati .. 
stischen 
Ermitt­
lungs­
fehl er 

(als Rest 
errechnet) 

") 

+ 171 + 238 
21 

177 

+ 148 
136 

+ 153 
395 
114 

+ 88 
70 

306 

+ 33 + 181 + 329 
299 

+ 116 + 86 + 605 
!58 

+ 400 + 693 + 1 401 
S07 

+ 409 
198 

+ 12 
242 
26 

376 
+ 214 + 30 
+ 202 + 447 
+ I 093 
+ 594 

- 352 
- 387 
+ 211 
- 230 
- 402 
+ 244 
+ 649 
+ 1 687 

+ 90 
+ 14 
- 96 
- 225 

+ 179 
- 111 
+ 100 
- 214 

- 29 
- 2 
- 81 
- 248 

- 69 
+ 91 
+ ISO 
- 327 

+ 18 
- 152 
+ 441 
- 23 

+ 314 
+ 353 
+ I 511 
- 732 

+ 104 
- 321 
+ 68 - 114 
- 31 
- 329 
+ 22 - 147 
- 134 
+ 418 
+ 667 
+ 779 

- 121 
- 279 
- 217 - 46 - 360 - 125 
+ 284 
+ 1446 

Zeit 

!. Vi. 1952 
2. Vi. 
3. Vi. 
4. Vi. 
!. Vi. 1953 
2. Vi. 
3. Vi. 
4. Vi. 
!. Vi. 1954 
2. Vi. 
3. Vi. 
4. Vi. 
!. Vi. 1955 
2. Vi. 
3. Vi. 
4. Vi. 
1. Vi. 1956 
2. Vi. 
3. Vi. 
4. Vi. 
1. Vi. !957 
2. Vi. 
3. Vi. 
4. Vi. 
I. Hi. !952 

II.Hi. 
I. Hi. 1953 

II.Hi. 
I. Hi. !954 

II.Hi. 
I. Hi. 1955 

II.Hi. 
I. Hi. 1956 

II.Hi. 
I H" J. 

n:Hi. 
1957 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957 

!. Vi. 1952 
2. Vi. 
3. Vi. 
4. Vi. 
!. Vi. 1953 
2. Vi. 
3. Vi. 
4. Vi. 
!. Vi. 1954 
2. Vi. 
3. Vi. 
4. Vi. 
!. Vi. 1955 
2. Vi. 
3. Vi. 
4. Vi. 
!. Vi. 1956 
2. Vi. 
3. Vi. 
4. Vi. 
!. Vi. 1957 
2. Vi. 
3. Vi. 
4. Vi. 
I.Hi. 1952 

II.Hi. 
I. Hi. 1953 

II. Hi. 
I.Hi. 1954 

II.Hi. 
I.Hi. 1955 

II.Hi. 
I.Hi. 1956 

II.Hi. 
I. Hi. 1957 

II.Hi. 
1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957 

Kapitalkonten geleisteten und aus diesen Konten empfangenen Zahlungen. Dagegen sind bis 1953 nur die im Rahmen der Wiedergutmachung und der Londoner Schuldenabkommen auf 
als Leistungen des Auslands) berücksidltigt worden; außerdem sind bis 1953 in verschiedenen anderen Positionen die Transferierungen aus DM~Sperrkonten - soweit sie erfaßt wur~ 
Einfuhr von Elektrizität); ohne die Ausfuhr von Schiffs- und Flugzeugbedarf, die den Einnahmen für Dienstleistungen zugerechnet wurde. - 4) Einschl. der Einnahmen aus Waren-
Werten - den Währungsräumen zugerechnet worden. aus denen die betreffenden Einfuhren erfolgten. Von 1952 ab wurden sie auf Grund von Schätzungen auf die Währungsräume 
Clearingschulden (nur 1950): eigene + 610 Mio DM, fremde - 180 Mio DM. - 8) Gold- und Dollareinzahlungen sowie Inanspruchnahme der DM-Quoten. - 9) Fremde Kredite: 
Barkredite, mit Ausnahme der Kredite, die in den Devisenbeständen der Geschäftsbanken berücksichtigt sind). - 10) Einschl. der - erstmalig 1956 geleisteten - Vorauszahlungen für 
Restposten schlagen sich die statistisch nicht erfaßbaren Veränderungen in den Zahlungsbedingungen im Außenhandel (terms of payment) nieder. - 13) Zugehörigkeit der Länder zu den 
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Zeit 

Ausfuhr 
(lob) 
')') 

1952 1. Vi. 591 
2. Vi. 710 
3. Vi. 705 
4. Vi. 690 

1953 1. Vi. 521 
2. Vi. 656 
3. Vi. 644 
4. Vi. 824 

1954 1. Vi. 674 
2. Vi. 666 
3. Vi. 702 
4. Vi. 714 

1955 1. Vi. 634 
2. Vi. 634 
3. Vi. 646 
4. Vi. 777 

1956 1. Vi. 618 
2. Vi. 858 
3. Vi. 795 
4. Vi. 877 

1957 1. Vi. 867 
2. Vi. 919 
3. Vi. 923 
4. Vi. 1 017 

1952 I. Hi. 1 301 
!l.Hi. 1 395 

1953 I.Hi. 1 177 
II. Hi. 1 468 

1954 I.Hi. 1 340 
II.Hi. 1 416 

1955 I.Hi. 1 268 
II.Hi. 1 423 

1956 I. Hi. 1 476 
II.Hi. 1 672 

1957 I.Hi. 1 786 
!l.Hi. 1 940 

1950 1 003 
1951 2 197 
1952 2 696 
1953 2 645 
1954 2 756 
1955 2 691 
1956 3 148 
1957 3 726 

1952 1. Vi. 317 
2. Vi. 357 
3. Vi. 409 
4. Vi. 528 

19>3 1. Vi. 503 
2. Vi. 537 
3. Vi. ~47 
4. Vi. 647 

1954 1. Vi. 639 
2. Vi. 661 
3. Vi. 807 
4. Vi. 925 

1955 1. Vi. 876 
2. Vi. 881 
3. Vi. 1 000 
4. Vi. 1 162 

1956 1. Vi. 1 040 
2. Vi. 1 260 
3. Vi. 1 220 
4. Vi. 1 443 

1957 1. Vi. 1 284 
2. Vi. 1 448 
3. Vi. 1 615 
4. Vi. 1 767 

1952 l.Hi. 674 
Il.Hi. 937 

1953 I. Hi. 1 040 
Il.Hi. 1 194 

19H l.Hi. 1 300 
Jl.Hi. 1 732 

1955 I. Hi. 1 757 
Jl.Hi. 2 162 

1956 l.Hi. 2 300 
Jl.Hi. 2 663 

1957 I.Hi. 2732 
Il.Hi. 3 382 

19~0 1 018 
1951 1 403 
19~2 1611 
1953 2234 
1954 3032 
1955 3 919 
19% 4 963 
1957 6 114 

I. Warenhandel und Dienstleistungen 

Warenhandel Dienstleistungen 1) 
-~~- --

I 
Transithandel 

-------

i Saldo 
Einfuhr Saldo Ein~ Aus- der 

(fob) Ver- Käufe des nahmen gaben Dienst-
'J') käufe Waren- ') ') Iei-handels I 

stungen 

I I 

noch: Vierteljährliche und halbjährliche Entwicklung der 
inMio 

A. Leistungs-

II. Unentgeltliche Leistungen') (fremde +, eigene-) 

Wiedergutmachungs-
I 

I 
leistungen 

Aus-
I 

Saldo Iands- Montan~ Saldo des hilfe union Sonstige der 
Waren~ (einschl. (Aus- unent- gesamten handels des Wieder- Sonstige gleichs- geltliehe unent-und der Saldos gut- Wieder- urnlagen Lei- geltliehen Dienst- der machungs- gut- und stungen Lei-Iei- abkorn- machungs· Fonds) (Saldo) Ziehungs- stungen stungen rechte) menmit Iei· ') 

Israel stungen 

Abkommensländer außerhalb des EZU-Raums") 
585 + 6 57 78 - 21 - 15 - -

! 

- 3 - - 0 - 3 
512 -t- 198 57 81 - 24 + 174 - - - 3 - - 0 - 3 
469 + 236 56 75 - 19 + 217 - - ~ - 4 - - 0 - 4 
455 + 235 52 71 - 19 + 216 - - - 4 - - 0 - 4 
425 1 1 + 96 52 71 - 19 + 77 - - - 4 - - 0 - 4 
446 10 4 + 216 53 75 - 22 + 194 - - - 3 - - 0 - 3 
485 43 4 + 198 68 86 - 18 + 180 - - - 4 - - 0 - 4 
616 9 20 + 197 81 109 - 28 + 169 - - - 4 - - 0 - 4 

611 7 38 + 32 85 113 - 28 + 4 - - - 2 - + 0 - 2 
616 13 36 + 27 92 114 - 22 + 5 - - - 2 - + 1 - 1 
636 10 54 T 22 98 113 - 15 + 7 - - - 4 - - 1 - 5 
742 25 59 - 62 106 129 - 23 - 8S - - - 3 - - 1 - 4 
623 10 47 - 26 97 144 - 47 - 73 - - - 4 - - 1 - 5 
649 42 42 - 15 120 143 - 23 - 38 - - - 5 - - 0 - 5 
575 6 25 + 52 128 153 - 25 + 27 - - - 7 - - 1 - 8 
645 28 25 + 135 127 H2 - 25 + 110 - - - 7 - - 1 - 8 
622 24 12 + 8 115 158 - 43 - 35 - - - 6 - - 1 - 7 
713 21 35 + 131 122 175 - 53 .L 78 - - - 9 - - 1 - 10 
739 67 48 + 75 146 183 - 37 + 38 - - - 14 - - 3 - 17 
762 27 43 + 99 132 161 - 29 + 70 - - - 12 - - 3 - 15 
664 48 39 + 212 144 171 - 27 + 185 - - - 13 - - 5 - 18 
680 36 41 + 234 171 178 - 7 + 227 - - - 21 - - 2 - 23 
693 54 40 + 24:4 H9 190 - 31 + 213 - - - 19 - - 2 - 21 
761 54 38 + 272 148 178 - 30 + 242 - - - 22 - - 4 - 26 

1 097 .l. 204 114 159 - 45 + 159 - - - 6 - - 0 - 6 
924 + 471 lOS 146 - 38 + 433 - - - 8 - - 0 - 8 
871 11 5 + 312 105 146 - 41 + 271 - - - 7 - - 0 - 7 

' 1 101 52 24 - 39' 149 195 - 46 + 349 - - - 8 - - 0 - 8 I 

1 227 20 74 + 59 177 227 - 50 + 9 - - - 4 - + 1 - 3 
1 378 H 113 - 40 204 242 - 38 - 78 - - - 7 - - 2 - 9 
1 272 52 89 - 41 217 287 - 70 - 111 - - - 9 - - 1 - 10 
1 220 34 50 + 1S7 255 305 - 50 + 137 - - - 14 - - 2 - 16 
1 335 45 47 .l. 139 237 333 - 96 + 43 - - - H - - 2 - 17 
1 501 94 91 .l. 174 278 344 - 66 + 108 - - - 26 - - 6 - 32 
1 344 84 80 .L 446 315 349 - 34 + 412 - - - 34 - - 7 - 41 
1454 108 78 + '16 307 368 - 61 + 455 - - - 41 - - 6 - 47 

756 .l. 247 50 88 - 38 + 209 - - - -
1 821 -1. 376 145 261 - 116 + 260 - - - 15 - - 0 - 15 
2 021 + 675 222 305 - 83 + 592 - - - 14 - - 0 - 14 
1 972 63 29 + 707 254 341 - 87 + 620 - - - 15 - - 0 - H 
2 605 55 187 + 19 381 469 - 88 - 69 - - - 11 - - 1 - 12 
2 492 86 139 + 146 472 592 - 120 + 26 - - - 23 - - 3 - 26 
2 836 139 138 + 313 515 677 - 162 + H1 - - - 41 - - 8 - 49 
2 798 192 158 + 962 622 717 - 95 + 867 - - - 75 - - 13 - 88 

Nichtabkommensländer (einschl. Internationaler Währungsfonds, Weltbank und Internationale Finanz·Corporation) U) u) 

827 - <10 217 158 + 59 - 451 + 96 I - - 23 - + 10 + 83 
571 - 214 295 96 + 199 - 15 + 72 - - 21 - - 38 + 13 
602 - 193 324 76 + 248 + H + 136 - - 28 - + 14 + 122 
~39 - 11 396 8~ + 311 + 300 + 106 - - 28 - + 3 + 81 

483 1 0 + 21 362 102 + 260 + 281 + 52 - 56 - 24 - - 4 - 32 
571 5 1 - 30 404 95 + 309 + 279 + 70 - 23 - 28 - - 51 - 32 
493 7 1 + 60 442 166 + 276 + 336 + 55 - 38 - 32 - + 14 - 1 
578 51 36 + 84 455 125 + 330 + 414 + 88 - 59 - 24 - + 12 + 17 

516 32 19 + 136 432 231 + 201 t 337 + 12:; - 61 - 17 - + 12 + 59 
724 27 6 + 42 461 233 + 228 :;: 186 + 74 - 115 - 16 - + 9 - 48 
669 37 9 166 518 2H + 303 469 + H - 75 - 22 - + 2 - 44 
852 40 21 + 92 498 277 + 221 + 313 + 41 - 103 - 24 - - 13 - 99 

867 24 12 + 21 504 303 + 201 + 222 .L 13 - 76 - 34 - - 11 - 108 
1 041 17 8 - 151 603 300 _J_ 303 + 152 + 44 - 95 - 62 - - 8 - 121 
1 174 41 23 - 156 626 458 t 168 + 12 + 60 -100 - 69 - + 4 - 105 
1 281 % 61 - 124 616 394 222 + 98 + 13 - 97 - 72 - + 1 - 155 

1 196 17 24 - 163 636 408 + 228 + 65 + 12 - 63 - 90 - - 7 - 148 
1 474 40 37 - :211 685 420 + 265 + 54 + n - 127 - 92 - + 1 - 166 
1 439 23 32 - 228 875 473 + 402 + 174 + <1 - 89 - 140 - + 3 - 181 
1 716 35 55 - ::!93 883 437 + 446 + Hl + 12 - 53 - 140 - 2 - 179 

1 948 48 89 - 70S 926 606 + 320 - 385 + l - 43 - 164 - + 1 - 203 
1 926 64 87 - <01 974 536 + 438 - 63 + 16 - 111 - 182 - + 2 - 265 
1 862 65 100 - 282 1 092 569 + 523 + 241 + 11 - 89 - 203 - - 0 - 281 
1 938 119 173 - 225 1 020 519 + 501 276 + 30 - 84 

I 
- 198 - - 5 - 257 I 

1 398 - 724 512 2~4 + 258 - 466 ~- 168 - - 44 I - - 28 + 96 
1 141 - 21)4 720 161 + 559 + 3H + 242 -

I 

- 56 - + 17 + 203 
1 054 6 1 - 9 766 197 + 569 + 560 + 122 - 79 - 52 - - 55 - 64 
1 071 58 37 + 144 897 291 + 606 + 750 + 143 - 97 I - 56 - + 26 + 16 
1 240 59 25 + 94 893 464 + 429 + 523 + 199 - 176 - 33 - + 21 + 11 
1 521 77 30 + 258 1 016 492 + 524 + 782 + 92 - 178 - 46 - - 11 - 143 
1 908 41 20 - 130 1 107 603 + 504 + 374 + 57 - 171 - 96 - - 19 - 229 
2 455 97 84 - 280 1 242 852 + 390 + 110 + 73 - 197 -141 - + 5 - 260 I 

2 670 57 61 - H4 1 321 828 + 493 + 119 + 64 - 190 -182 - - 6 - 314 
3 155 58 87 - 521 1 758 910 + 848 + 327 + 63 - 142 - 280 - - 1 - 360 
3 874 112 176 - 1 206 1 900 ! 1 142 + 758 - 448 + 29 -154 -346 

i - + 3 - 468 
3 800 184 273 - 507 2 112 1 088 + 1 024 + 517 + 41 - 173 -401 - - 5 - 538 

2 168 - 1150 371 311 + 60 - 1090 + 2014 - I 
I 

- + 24 + 2 038 
2 691 - 1288 558 861 - 303 - 1 591 + 1 798 - - 112 - - 12 + 1 674 
2 539 

I 

- 928 1 232 415 + 817 - 111 t 410 - - 100 

I 

- - 11 + 299 
2 125 64 38 + 135 1 663 488 + 1 175 + 1 310 265 - 176 - 108 - - 29 - 48 i 2 761 136 55 + 352 1 909 956 + 953 + 1 30~ + 291 - 354 - 79 - + 10 - 132 
4 363 138 104 - 410 2 349 1 455 + 894 + 484 + 130 - 368 - 237 - - 14 - 489 
5 825 115 148 ! - 895 3 079 1 738 + 1 341 + 446 + 127 - 332 - 462 I - - 7 - 674 I 
7 674 296 449 l 713 4 012 2 230 + 1 782 + 69 + 70 327 747 - 2 1 006 

') Bundesgebiet einschl. Berlin, iedoch ohne Saarland. - X) Jährliche Entwicklung ab 1950. - 1) Ab 1954 einschl. der auf DM-Sperrkonten bzw. liberalisierte Kapital-
DM-Sperrkonten geleisteten Zahlungen sowie die daraus resultierende Zunahme der Guthaben des Auslands auf DM-Sperrkonten (letztere unter sonstigen kurzfristigen Kapitalleistungen 
den- enthalten. - ') SpezialhandeL Ausfuhr: 1950 nach Verbrauchsländem, ab 1951 nach Käuferländem: Einfuhr aus Einkaufsländem. - 3) Einschl. Ergänzungen (z. B. Aus- und 
Iieferungen und Dienstleistungen für ausländische Streitkräfte. - •) Die bei der Einfuhr entstandenen Fracht- und Versicherungskosten sind für 1950 und 1951 - wie in den cif-
aufgeteilt, an die die Zahlungen für diese Leistungen erfolgten.- 8) Die Zahlungen für Verwaltungskosten sind unter ... Dienstleistungen" ausgewiesen. - 7) Konsolidierung von 
bis 1956 nur Kreditinanspruchnahme durch Geschäftsbanken: ab 1957 durch Geschäftsbanken und- soweit statistischerfaßbar-durch sonstige Wirtschaftsunternehmen (jeweils einschl. 
die Einfuhr von Rüstungsgütern. - 11) Einschl. der Veränderung der Geldmarktanlagen sowie der befristeten und zweckgebundenen Auslandsforderungen der Bundesbank.- 12) [n diesem 
einzelnen Währungsräumen nach dem jeweiligen Stand. - UJ Länder, gegenüber denen die Dollarfreiliste in Kraft ist (Dollar-Länder) sowie .. Sonstige Nichtabkommensländer". 
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ZahlungsbiJanz der Bundesrepublik Deutschland*) 1952 bis 1957 ") 

DM 
und Kapitalbilanz 

III. Kapitalleistungen1) (fremde +, eigene -) 

~~~:~~ i TJ!:ungen I 
und im 

Amorti- Rahmen 
sation der 

von Londoner 
Clearing- Schulden-
schulden abkom-
(Saldo) men 

') 

Mittel· und langfristige Kapitalleistungen Kurzfristige Kapitalleistungen 
~~~~- -~~- ------~~-----

I 
Export­
Import 
Bank 
und 

Montan~ 
union 

lnter.­
nationaler 

Private 
Investitionen 

Währungs- ___ "7" __ _ 

fonds, 
Weltbank 

und 
Inter.­

nationale 
Finanz .. 
Corpo· 
ration 

') 

fremde 
(Zu­

nahme 
+. 

Ab­
nahme 
-) 

eigene 
(Zu­

nahme 

Ab: 
nahme 

+) 

Saldo 

I 
der 

mittel-Sonstige und Kapital- lang· Ieistungen Irisligen (Saldo) Kapital-
Iei· 

stungen 

Fremde Sonstige Saldo 
und der 

eigene Kapital-
kurz~ 

Rembours- Iei· fristigen 
kredite stungen Kapital-(Saldo) (Saldo) 

") Iei-
•) stungen 

Saldo 
der 

gesamten 
Kapital­

lei· 
stungen 

Saldo 
der 

Leistungs .. 
und 

Kapital­
bilanz 

Abkommensländer außerhalb des E Z U - R a u m s 13) 

' -
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-

-
-
-

-
-
-

-
--
-
-

0 
0 
0 
0 
1 
0 
1 
0 
0 

0 
20 

1 
0 

0 
0 
9 
0 

0 
0 
1 
1 
0 

- 20 
- 1 
- 0 
- 9 

-
--

- 0 
- 1 
- 1 
- 21 
- 9 

-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
--
-
---
-
-
-
-

3 
-4 
3 
1 

12 
+ 4 

3 
8 

+ 3 
+ 7 

5 
2 
5 

- + 1 
- + 6 
- - 5 

-
-
-
-
- - 7 - - 4 
- - 8 
- - 11 
- + 10 
- - 7 
- - 4 
- + 1 

--
-
-- - 11 
- + 19 - 3 
- - l 

0 0 
3 3 
; 5 
2 + 0 2 

1 + 0 1 
0 + 0 0 
6 6 
8 8 
; 8 
7 11 

16 19 
15 17 

14 26 
17 14 
17 20 
13 21 

26 23 
22 35 

9 15 
30 32 
42 - 20 67 

- 49 - 30 - 78 
- 28 - 35 - 66 
- 25 - 10 - 40 

- 3 - - 3 
- 7 + 0 - 7 

- 1 + 0 - 1 
- 14 - - 14 
- 12 - - 19 
- 31 - - 36 

- 31 - - 40 - 30 - - 41 
- 48 - - 58 
- 39 - - 47 

- 91 - 50 - 145 - 53 - 45 - 106 

- -
- -

- 10 + 0 - 10 - 15 + 0 - 15 - 43 - - 55 
- 61 - - 81 - 87 - - 105 
-144 - 95 -251 

+ 3 + + 3 + + 4 + 
+ 4 + 
+ 4 + + 3 + 
+ 3 + + -4 + 
+ 0 

0 
+ 1 + 

0 
8 
2 

+ 4 + + 1 + + 
23 1 

4 + 2 
13 11 

+ 26 0 + 
12 

- 9 + 0 -
+ 2 - 0 + 
- 10 + 2 -

+ 6 + 
+ 8 + 
+ 7 + 
+ 7 + 

- 10 - 0 -
+ 0 - 1 -
- 10 - 2 -
+ 5 - 2 ' - 27 + 1 -
+ 13 - 11 + 
- 21 - 2 -
- 8 + 2 -

- - -
+ 15 + 
+ 14 + 
+ 14 + 

- 10 - 1 -
- 5 - -4 -- 14 - 10 -
- 29 + 0 -

3 + 
3 + 
4 
4 + 
4 + 
3 + 
3 
4 

5 
5 
4 
5 

24 
2 

24 
26 
14 

9 -
2 -
8 -
6 + 
8 + 
7 + 
7 -

10 -
1 -

12 -
3 -

26 -
2 -

23 -
6 -

15 + 
14 + 
14 -
11 -

9 -
24 -
29 -

3 
0 + 
1 + 
2 + 
3 + 
3 + 
3 + 
-4 + 

13 
16 
15 
22 

35 
17 
19 + 
19 + 
47 
37 + 
39 

6 + 
81 + 
87 + 
64 + 
48 + 

3 + 
1 + 
6 + 
7 + 

29 -
37 -
52 -
38 + 
8-4 -
45 + 

168 + 
112 + 

+ 
15 + 

4 + 
1 + 

66 -
90 -

129 -
280 + 

15 
171 
212 
214 

76 
194 
173 
161 

11 
12 
13 

111 
113 

60 
0 

83 
89 
31 
18 
49 
86 

117 
128 
168 
156 
-426 
270 
334 

23 
124 
173 

83 
58 
31 

203 
296 

209 
260 
582 
604 
147 

90 
27 

499 

B. 
Saldo 

der 
Devisen· 

bilanz 
(Zu­

gang-, 
Ab· 

gang+) 
") 

78 
321 
260 
195 

76 
140 
184 

+ 15 
+ 4 

6 
+ 75 
+ 151 

+ 79 
75 
4-4 
84 

+ 40 
31 

+ 4 
+ 81 

14 
- 23 
+ 95 
- 63 

- 399 - 455 

- 216 
- 169 
- 2 
+ 226 
+ -4 - 128 
+ 9 
+ 85 

- 37 
+ 32 

- 59 
+ 149 - 854 - 385 
+ 224 
- 124 
+ 94 - 5 

c. 
Saldo 
der 

nicht er .. 
faßbaren 
Posten 
und der 

stati· 
stischen 
Ermitt· 
lungs­
fehler 

(als Rest 
errechnet) 

") 

+ 93 
+ 150 
+ 48 

19 

0 
54 

+ 11 
- 176 
+ 7 
+ 18 

62 
40 

+ 34 
+ 135 
+ 44 
+ 1 
+ 49 

0 
+ 14 
- 130 

- 72 - 94 
- 223 
- 105 
+ 243 
+ 29 

- 54 
- 165 
+ 25 
- 102 
+ 169 
+ 45 
+ 49 
-116 
- 166 
- 328 

- 150 
-409 
+ 272 
-219 

77 
+ 214 - 67 
-494 

Zeit 

1. Vi. 1952 
2. Vi. 
3. Vi. 
4. Vi. 
1. VL 195; 
2. Vi. 
3. Vi. 
4. Vi. 
1. Vi. 1954 
2. Vi. 
3. Vi. 
4. Vi. 
1. Vi. 1955 
2. Vi. 
3. Vi. 
4. Vi. 
1. Vi. 1956 
2. Vi. 
3. Vi. 
4. Vi. I 
1. Vi. 1957 v· 2. J, 
3. Vi. 
4. Vi. 
I.Hi. 1952 

Jl.Hi. 
I. Hi. 1953 

Il.Hi. 
I. Hi. 1954 

Jl.Hi. 
I. Hi. 1955 

II.Hi. 
I.Hi. 1956 

Jl.Hi. 
I.Hi. 1957 

Il.Hi. 
1950 
1951 
19D 
1951 
1954 
1955 
1956 
1957 

Nichtabkommensländer (einschl. Internationaler Währungsfonds, Weltbank und Internationale Finanz-Corporation) 13) 14 ) 

- - + 133 -

\ 

- 1 - + 132 

I 

+ 22 + 22 + 154 - 214 + 226 - 12 1. Vi. 1952 

- - + 96 - - - + 96 + 17 + 17 + 113 + 111 - 185 + 74 2. Vi. 
- - - 46 - 168 - 0 - -214 + 24 + 24 - 190 - 13 - 14 + 27 3. Vi. 
- - - 62 - - 0 - - 62 + 23 + 23 - 39 + 342 - 409 + 67 4. Vi. 
- - 11 - 22 - 14 - 2 - - 49 + 17 + 17 - 32 + 217 - 186 - 31 1. Vi. 1953 
- - 55 - 28 - - 0 - - 83 + 23 + 23 - 60 + 187 - 216 + 29 2. Vi. 
- - 25 - - 18 - 2 + 0 - 45 + 29 + 29 - 16 + 319 - 361 + 42 3. Vi. 
- - 38 - - - -4 - - -42 + 32 + 32 - 10 + 421 - 416 - 5 -4. Vi. 
- - 40 - - + 6 - 7 - - 41 + 29 - 0 + 29 - 12 + 384 - 292 - 92 1. VJ. 19;4 
- - 26 - - 178 - 12 - 3 - - 219 + 37 - 2 + 35 - 184 - 46 - 26 + 72 2. Vi. 
- - 38 - - 4 - 7 - 3 - - 52 - 15 - 9 - 24 - 76 + 349 - 422 + 73 3. Vi. 
- - 31 - - 18 + 28 - 27 - - 48 + 88 + 6 + 94 + 46 + 260 - 242 - 18 4. Vi. 
- - 28 - - 4 - 21 - 11 - - 64 + u - 10 + 25 - 39 + 75 - 143 + 68 1. Vi. 1955 
- - 45 - - - 55 - 37 - - 137 + + 9 + 24 - 113 - 82 + 127 - 45 2. Vi. 
- - 17 - - 5 + 81 - 28 - + 31 - 40 - 11 - 51 - 20 - 113 + 8 + 105 3. Vi. 
- - 63 - - 20 + 44 - 14 - 2 - 55 + 77 + 8 + 85 + 30 - 27 + 0 + 27 4. Vi. 
- - 29 + 0 - 10 + 6 - 19 - - 52 - 3 - 14 - 17 - 69 - 152 + 103 + 49 1. Vi. 1956 
- - 67 + 1 - 10 + 8 - 50 - - 118 + 136 + 9 + 145 + 27 - 85 - 153 + 238 2. Vi. 
- - 23 + 0 - 25 + 55 - 21 - - 14 - 5 - 3 - 8 - 22 - 29 - 121 + 150 l. Vi. 
- - 56 - 0 - 40 + 78 - 47 - - 65 + 80 - 225 - 145 - 210 - 236 + 241 - 5 4. Vi. 
- - 53 - 0 - + 30 - 45 - - 68 + 160 - -468 - 308 - 376 - 964 + 806 + 158 1. Vi. 1957 
- - 109 + 4 - 24 + 8 - 85 - - 206 - 54 - 308 - 362 - 568 - 896 + 462 + 434 2. Vi. 
- - B - 0 - 50 + 92 - 180 - - 191 + 10 - 95 - 105 - 296 - 336 + 223 + 113 3. Vi. 
- - 55 ' -- 4 - 25 + 12 - 58 - - 122 31 - 450 - 419 - 541 - 522 + 492 + 30 4. Vi. 
- - -t- 229 - - 1 - + 228 + 39 + 39 + 267 - 103 + 41 + 62 I. Hi. 1952 
- - - 108 - 168 - 0 - -276 + 47 + 47 - 229 + 329 - 423 + 94 Jl.Hi. 
- - 66 - 50 - 14 - 2 - - 132 + 40 + 40 - 92 ' 404 - 402 - 2 J.Hi. t9n 
- - 63 - - 18 - 6 + 0 - 87 + 61 + 61 - 26 + 740 - 777 + 37 Jl. Hi. 
- - 66 - - 178 - 6 - 10 - -260 + 66 - 2 + 64 - 196 + 338 - 318 - 20 I.Hi. 1954 
- - 69 - - 22 + 21 - 30 - - 100 + 73 - 3 + 70 - 30 + 609 - 664 + 55 li.Hi. 
- - 73 - - 4 - 76 - -48 - - 201 + 50 - 1 + 49 - 152 - 7 - 16 + 23 I.Hi. 1955 
- - 80 - - 25 + 125 - -42 - 2 - 24 + 37 - 3 + 34 + 10 - 140 + 8 + 132 Il.Hi. 
- - 96 + 1 - 20 + 14 - 69 - - 170 + 133 - 5 + 128 - -42 - 237 - 50 + 287 I. Hi. 1956 
- - 79 + 0 - 65 + 133 - 68 - - 79 + 75 - 228 - 153 - 232 - 265 + 120 + 145 li.Hi. 
- - 162 + 4 - 24 + 38 - 130 - -274 + 106 - 776 - 670 - 944 - 1 860 + 1 268 + 592 l.Hi. 1957 
- - 108 + 4 - 75 + 104 - 238 - - 313 + 21 - 545 - 524 - 837 - 858 + 715 + 143 Jl.Hi. 
- - - - - - - - - + 948 - 867 + 81 1950 
- - - - - - + 112 + 112 + 112 + 195 - -496 301 1951 

I 

- - + 121 - 168 - 1 - - -48 + 86 + 86 + 38 + 226 - -382 + 156 1952 
- - 129 - 50 - 32 - 8 + 0 - 219 + 101 + 101 - 118 .+ 1144 - 1179 + 35 1953 
- - 135 - -200 + 15 - 40 - - 360 + 139 - 5 :j: 134 - 226 + 947 - 982 + 35 1954 
- - 153 - - 29 + 49 - 90 - 2 -225 + 87 - 4 83 - 142 - 147 - 8 + 155 1955 

I - - 175 + 1 - 85 I + 147 -137 - - 249 + 208 - 233 - 25 - 274 - 502 + 70 + 432 1956 
- -270 + 8 - 99 + 142 - 368 - - 587 + 127 - 1 321 - 1124 - 1781 - 2 718 + 1 983 + 735 1957 

kanten geleisteten und aus diesen Konten empfangenen Zahlungen. Dagegen sind bis 195'3 nur die im Rahmen der Wiedergutmachung und der Londoner Schuldenabkommen auf 
als Leistungen des Auslands) berücksichtigt worden; außerdem sind bis 1953 in versdtiedenen anderen Positionen die Transferierungen aus DM-Sperrkonten- soweit sie erfaßt wur-
Einfuhr von Elektrizität); ohne die Ausfuhr von Schiffs- und Flugzeugbedarf, die den Einnahmen für Dienstleistungen zugerechnet wurde. - ') Einschl. der Einnahmen aus Waren-
Werten - den Währungsräumen zugerechnet worden, aus denen die betreffenden Einfuhren erfolgten. Von 1952 ab wurden sie auf Grund von Schätzungen auf die Währungsräume 
Clearingschulden (nur 1950): eigene + 610 Mio DM, fremde - 180 Mio DM. - 8) Gold- und Dollareinzahlungen sowie Inanspruchnahme der DM-Quoten. - 9) Fremde Kredite: 
Barkredite, mit Ausnahme der Kredite, die in den Devisenbeständen der Geschäftsbanken berücksichtigt sind). - 10) Einschl. der - erstmalig 1956 geleisteten - Vorauszahlungen für 
Restposten schlagen sich die statistisch nicht erlaßbaren Veränderungen in den Zahlungsbedingungen im Außenhandel (terms of payment) nieder. - 13) Zugehörigkeit der Länder zu den 
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I 

Währungsräume Jahr 

Alle Ländet' 1952 

1953 

1954 

1955 

1956 

1957 

EZU-Raum 1952 

1953 

I 

1954 

1955 

1956 

1957 

davon: i 1952 

Kontinentale 1953 

EZU-Länder I 1954 

I 
1955 
1956 

1957 

Sterling-Länder 1952 

1953 

1954 

1955 

1956 
1957 

darunter: 1952 
Großbritannien 1953 

1954 

1955 

1956 

1957 

Abkommensländer 1952 

außerhalb des 1953 

EZU-Raums 1954 

1955 
1956 

1957 

Nichtabkommensländer 1952 

1953 
1954 

195'5 

1956 

1957 

I 
darunter: 1952 

Vereinigte Staaten 19B 

von Amerika 1954 

1955 

1956 

1957 

Einnahmen und Ausgaben für Transportleistungen 1952 bis 1957 1) 

inMioDM 

Einnahmen Ausgaben 

Binnen· Schiffs· Sonstige 

Ins- See- schiffs- Bundes- Hafen- Trans· Ins- See- Binnen· Bundes- Hafen-
fradtten dienste 

repara· 
port· frachten schiffs-gesamt 

') 
frachten bahn 

')') 
turen Iei- gesamt 

') •) frachten 
bahn dienste 

') •) 'l stungen 

I I 

I 
1 063 392 18 181 

I 
210 148 114 1 533 1 128 99 46 243 

1 181 431 26 180 27> 129 140 1 366 902 89 44 298 

1 544 630 26 189 380 119 200 1 538 999 92 50 347 

2 184 1 098 29 215 488 143 211 2 498 1 645 127 88 572 

2 737 1 441 32 277 582 141 264 3 303 2251 155 83 683 

3 198 1771 34 303 613 140 337 3 890 2 559 184 92 847 

804 277 15 162 159 116 75 1 122 816 93 42 158 

900 311 23 161 210 102 93 1 061 717 88 41 190 

1 107 404 23 169 288 95 128 1 143 733 85 47 239 

1 545 731 26 190 357 115 126 1 798 1 187 121 79 368 

1 892 937 29 253 410 116 147 2 284 L 541 148 76 431 

2 188 1 160 31 283 429 92 193 2644 1 726 I 177 84 524 

I 
I 

607 185 14 155 107 88 58 789 549 
I 

93 40 104 

676 210 21 152 147 71 75 729 475 88 39" 123 

798 248 22 162 193 71 102 740 447 85 44 140 

1 099 488 25 180 229 79 98 1 078 647 121 76 205 

1 341 604 28 241 267 84 117 1 362 859 148 73 225 

1 521 742 30 272 I 284 47 146 1 576 964 177 so 265 
I 

197 92 1 7 52 28 17 393 267 - 2 54 
224 101 2 9 63 31 18 332 242 0 2 67 

309 156 1 7 95 24 26 403 286 - 3 ! 99 

446 243 1 10 128 36 28 720 540 - 3 163 

H1 333 1 12 143 32 30 922 682 - 3 206 

667 

I 
418 1 11 145 45 47 1 068 762 - 4 259 

I I 
! I 

184 87 1 I 7 I 49 25 15 284 220 - 2 52 

207 95 1 9 58 29 15 280 195 0 2 62 

246 112 0 7 84 22 21 312 215 - 3 79 

347 169 0 10 114 33 21 633 486 - 3 130 

443 252 0 12 128 29 22 784 588 - 3 165 

541 332 0 11 127 43 28 906 648 - 4 216 

146 52 2 19 33 13 27 154 109 6 4 35 

152 50 2 

I 

18 37 12 33 130 84 1 3 -!2 

:212 89 2 19 49 7 46 170 134 7 3 26 

279 128 1 23 69 9 49 283 202 6 8 67 

312 155 1 I 23 81 13 39 343 253 6 7 75 I 

365 183 2 20 88 25 47 332 225 7 8 82 

113 63 1 (l 18 19 12 257 203 - 0 50 

129 70 1 1 28 15 14 175 101 - 0 66 

225 137 1 1 43 17 26 225 132 - 0 82 
360 239 2 2 62 19 36 417 256 0 1 137 

533 349 2 1 91 12 78 676 457 1 0 177 

645 428 

I 

1 0 96 23 97 914 608 - 0 241 

I 
80 50 1 I 0 16 6 7 226 181 - 0 41 

90 57 1 

I 
- 20 3 9 140 80 - - I 52 

128 76 0 - 26 7 19 161 
I 

98 - - 52 

206 137 1 I 0 38 4 26 278 164 - - 91 

306 190 1 I 0 58 2 55 467 

I 
310 - 0 117 

377 246 1 0 I 60 14 56 621 404 - 0 161 I I 

I 
I I I 

Repara- Sonstige 
turen an Trans-
Trans- port· 
port- Iei-

mitteln stungen 

- 17 

- 33 

2 48 

5 61 

9 122 

10 198 

- 13 

- 25 

2 37 

5 38 

8 80 

9 124 

- 3 

- 4 

2 22 

5 24 

7 50 

9 81 

- 10 

- 21 

0 15 

0 14 

1 
I 

30 

0 43 

I - 10 
I - 21 

0 15 

0 14 

1 27 

0 I 38 

I 

I 
- I -
-

I 
-

- -
0 I 0 

0 2 

0 10 

- 4 

- 8 

0 11 

0 23 

1 40 

1 64 

- 4 
- 8 

0 11 
0 23 

I 

0 40 

1 55 

1
) Aufgliederung der in den Zahlungsbilanzübersichten auf den S. 44 bis 47 ausgewiesenen Position .Transport• (A I 2b). - ') Deviseneinnahmen (einschl. Einnahmen der 

deutschen Seeschiffahrt &uf Grund von Frachtzahlungen deutsdler Exporteure~ denen entsprechende statistisch niCht erfaßte Deviseneinnahmen der Exporteure aus Frachtrück~ 
erstattungen des Auslands im Rahmen von cif-Abschlüssen gegenüberstehen). - 3) Einschl. der Ausfuhr von Schiffs- und Flugzeugbedarf. - 'J Einschl. Notreparaturen. -
5

) Ohne Notreparaturen. - 5) Die Einnahmen aus der Reparatur von anderen Transportmitteln werden nicht gesondert erfaßt. - 7) Nur Einfuhrfradlten. - 8) Die bei der 
Einfuhr entstandenen Frachtkosten wurden auf Orund von Schätzungen auf die Währungsräume aufgeteilt, an die die Zahlungen für diese Leistungen erfolgten. 
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I 

I 

I 

\Vährungsräume Jahr 

I 

Alle Länder 1952 

1953 
1954 

1955 

1956 

1957 

EZU-Raum 1952 

1953 

1954 

1955 

1956 
1957 

davon: 1952 

Kontinentale 1953 
EZU-Länder 1954 

19>5 

1956 

1957 

Sterling-Länder 1952 

1953 

1954 

1955 

1956 

1957 

darunter: 1952 

Großbritannien 1953 
1954 
1955 
1956 

1957 

Abkommensländer 1952 
außerhalb des 1953 
EZU-Raums 1954 

1955 
1956 

1957 

Nimtabkommens- 1952 
Iänder 1953 

1954 

1955 

1956 

1957 

darunter: 1952 
Vereinigte Staaten 1953 
von Amerika 1954 

1955 

1956 

1957 

I 

1) Aufgliederung der in den 
von ausländischen Truppen. 

Einnahmen und Ausgaben für ,.Verschiedene Dienstleistungen" 1952 bis 1957 1
) 

inMioDM 

Einnahmen Ausgaben 

i 
-

I 
Provi-- Lizenzen Arbeits- Provi- Lizenzen 

1 

Arbeits-
I sionen, und entgelte, Sonstige I sionen, und entgelte, 
i 

Ins- I Werbe- Patente Renten Bundes- Dienst- Ins- Werbe- Patente Renten 
gesamt 

I 

und (einsml. und post') Iei- gesamt und (einsml. und 
Messe- Film- Pen- stungen Messe-- Film- Pen-
kosten gesmäft) sionen 

I 
kosten gesmäft) sionen 

I 
I 
I 

604 120 37 147 19 281 778 426 105 
I 

63 I 

788 128 59 216 10 375 1 096 530 167 I 98 

' 1109 154 91 237 23 604 1 602 698 301 ! 175 

1060 166 91 196 12 595 1 794 802 350 220 

930 167 95 149 16 503 2 098 917 387 I 317 

1 060 168 112 182 20 578 2 680 1 048 415 389 . 

417 93 27 130 7 160 546 277 81 51 

524 96 40 190 8 190 770 338 132 74 

643 114 55 190 13 271 997 448 152 110 

653 123 63 161 9 297 1108 522 180 135 

621 121 63 107 9 321 1 316 596 209 191 

699 117 68 135 12 367 1 743 682 233 235 

323 60 24 111 6 122 457 229 71 45 

404 69 37 155 7 136 644 284 119 61 

505 83 47 167 12 196 812 367 131 87 

491 88 ;; 138 8 202 900 428 154 111 

440 87 56 91 8 198 1 076 487 183 159 

446 83 57 112 9 185 1 386 556 202 194 

94 33 3 19 1 38 89 48 10 6 

120 27 3 35 1 54 126 54 13 13 

138 31 8 23 1 75 185 81 21 23 

162 35 8 23 1 95 208 94 26 24 

181 34 7 16 1 123 240 109 26 32 

253 34 11 23 3 182 357 126 31 41 

79 29 2 16 1 31 59 24 10 5 

92 24 2 19 1 46 79 24 12 10 

112 27 4 15 1 65 115 32 21 18 

125 31 6 13 

I 

1 74 115 36 26 17 

134 30 6 10 1 87 133 43 25 22 

167 31 9 16 3 108 204 44 31 26 

I 

51 16 6 7 1 21 120 99 1 3 

62 18 10 11 1 22 161 128 1 7 

101 22 20 19 1 39 216 152 2 10 

93 22 12 8 1 50 201 142 2 12 

94 18 14 6 3 53 217 143 2 18 

129 18 22 5 3 81 264 154 2 23 

136 I 11 4 10 11 100 112 50 23 9 

202 I 14 9 15 1 163 165 64 34 17 

365 
I 

18 16 28 9 294 389 98 147 55 

314 I 21 16 27 2 248 485 138 168 73 

215 28 18 36 4 129 565 178 176 108 

232 33 22 42 5 130 673 212 180 131 

! 

129 10 4 7 11 97 84 28 23 8 

190 13 9 13 1 154 123 32 34 14 

322 16 15 21 8 262 296 41 146 43 

257 17 15 21 2 202 352 60 166 56 

158 20 16 27 4 91 394 75 173 85 

16Q I 24 20 
I 

29 5 82 482 92 178 107 

I I I 

Zahlungsbilanzübersimten auf den s. 44 bis 47 aus_s:ewiesenen Position .,Verschiedene Dienstleistungen" (A I 2f). 

·-

I Sonstige 
Bundes-

I 

Dienst,. 
post Iei-

I I 

stungen 

25 159 

36 265 

42 386 
44 378 

45 432 

45 783 

17 120 
26 200 
29 258 
27 244 
32 288 
30 563 

11 101 
16 164 
19 208 
18 189 
19 228 
19 415 

6 19 
10 36 
10 50 

9 55 
13 60 
11 148 

6 14 
9 24 
9 35 I 
8 28 

12 31 
9 94 

2 15 

3 22 

4 I 48 

3 I 42 
4 i 50 

5 so 

6 24 

7 43 

9 80 

14 92 

9 94 

10 HO 

6 19 

7 36 

8 58 

12 58 

8 53 
I 7 98 
I 

I 
- 2) Ohne Einnahmen 



I 

' 

Währungsräume Jahr 

Nichtabkommensländer I 1956 
insgesamt 1957 

davon: 

Dollar-Länder I 1956 
insgesamt 1957 

davon: 

Vereinigte Staaten 1956 
von Amerika 1957 

übrige Dollar- 1956 
Länder 1957 

Sonstige Nicht- 1956 
abkommcnsländer 1957 

') in den 

Einnahmen und Ausgaben für Transportleistungen 1956 und 1957 1) 

gegenüber Nichtabkommensländern 
inMioDM 

Einnahmen Ausgaben 

Binnen- Schiffs- Sonstige 

Ins- See- 1 schiffs- Bundes-~ 
Hafen- Trans-

Ins- See- Binnen- Bundes- Hafen-repara-
gesamt frachten ! frachten bahn dienste turen port-

gesamt frachten schiffs- bahn dienste 
'l I 'l ') ') Iei- ')') frachten 

I 
')') stungen 

I 

I 

I ! I I I 

I 

I 

I 533 349 2 1 91 12 78 676 457 1 0 177 
645" 

I 
428 1 0 96 23 97 914 608 - 0 241 

I I I 

I 
464 

I 
296 1 0 82 10 75 623 417 - 0 166 

583 381 1 0 85 22 94 839 547 - 0 228 
I 

I 
I 

306 190 1 0 58 2 55 467 310 - 0 117 
377 246 1 0 60 14 56 621 404 - 0 161 

I 

158 106 I 0 - 24 8 20 156 107 - - 49 
206 

! 
135 ' 0 - 25 8 38 218 143 - - 67 

! i 
i 

I 

I 
! 

69 53 

I 
1 1 9 2 3 53 40 

I 

1 
I 

0 11 

62 47 0 - 11 1 3 75 61 - 0 13 

i 

i Repara- : Sonstige 
I turen an I Trans-

Trans- j port-
port- Iei-

mitteln I stungen 

I 
I 
I 

I 

1 40 
1 64 

I 
I 0 40 

1 63 

0 40 
1 55 

I 0 0 
0 

I 

8 

1 

I 

0 
- 1 

auf den s. 48/49 ausgewiesenen Position "Transport" (A I 2b). - 2) Deviseneinnahmen (einschl. Einnahmen Aufgliederung der Zahlungsbilanzübersichten 
der deutschen Sceschiffahrt auf Grund von Frachtzahlungen deutscher Exporteure, denen entspreChende statistisch nicht erfaßte Deviseneinnahmen der Exporteure aus Fradtt-
rückerstattungen des Auslands im Rahmen von cif-Abschlüssen gegenüberstehen). - ') Einschl. der Ausfuhr von Schiffs- und Flugzeugbedarf. - ') Einschl. Notreparaturen. -
') Ohne Notreparaturen. - 6) Die Einnahmen aus der Reparatur von anderen Transportmitteln werden nicht gesondert erfaßt. - 1) Nur Einfuhrfrachten. - 8) Die bei der 
Einfuhr entstandenen Frachtkosten wurden auf Grund von Schätzungen auf die Währungsräume aufgeteilt, an die die Zahlungen für diese Leistungen erfolgten. 

Währungsräume 

Nichtabkommensländer 

insgesamt 

davon: 

Dollar-Länder 
insgesamt 

davon: 

Vereinigte Staaten 
von Amerika 

übrige Dollar-
Länder 

Sonstige Nicht-
abkommensländer 

') Aufgliederung der in 
ausländischen Truppen. 

Einnahmen und Ausgaben für ., Verschiedene Dienstleistungen" 1956 und 1957 1
) 

gegenüber Nichtabkommensländern 
inMioDM 

Einnahmen Ausgaben 

Provisio-

1 

Lizenzen Provisio- Lizenzen 
und Arbeits- und Arbeits-

Jahr Ins- nen. Patente entgelte, Bundes- Sonstige Ins- nen, Patente entgelte, 
gesamt Werbe- u. 1 (einschl. Renten u. post Dienst- gesamt Werbe- u. (einschl. Renten u. Messe- ! Film- Pensionen ') Ieistungen Messe- Film- Pensionen 

kosten 2eschäft) kosten geschält) 

I 

! 
I 
I 

1956 215 28 18 36 4 129 565 I 178 176 108 
1957 232 i 33 22 42 5 130 673 212 180 131 

I 

1956 195 26 17 35 4 113 527 160 176 96 
1957 206 32 22 42 5 105 635 190 180 124 

1956 158 20 16 27 4 91 394 75 173 85 
1957 160 24 20 29 5 82 482 92 178 107 

' 

1956 37 6 1 8 0 22 133 85 3 11 
1957 46 8 2 13 0 23 15'3 98 2 17 

1956 20 2 1 1 0 16 38 

I 

18 0 12 
1957 26 1 0 0 0 25 38 22 0 7 

! 

Bundes- Sonstige 

post Dienst-
Ieistungen 

9 94 
10 HO 

9 86 
9 132 

8 53 
7 98 

1 33 

2 34 

0 8 
1 8 

den Zahlungsbilanzübersichten auf den s. 48/49 ausgewiesenen Position "Verschiedene Dienstleistungen• (A I 21). - ') Ohne Einnahmen von 
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Statistischer Teil 

Soweit nicht a11ders ver111erkt, beziehen sich die nachfolgenden statistischen Übersichten auf das 
Bundesgebiet einschließlich West-Berlin außer Saarland. Auch in den Tabellen des Teils III 
.Kreditinstitute", die bis zum Monatsbericht April 1958 einschließlich nidtt die West-Berliner 

Zahlen umfaßten, sind diese nunmehr enthalten. 

I. Geldversorgang, Bankkredit, Bankenliquidität 
1. ZusammengefaSte statistische Bilanz der Kreditinstitute einschließlich der Deutschen Bundesbank . 58 
2. Zur Entwicklung der Bankenliquidität und der Inanspruchnahme des Zentralbankkredits 

durch die Kreditinstitute . 60 
3. Bargeldumlauf und Bankeinlagen 62 

II. Deutsche Bundesbank 
A. Bargeldumlauf. Kredite, Einlagen 

1. Bargeldumlauf . . • • . 6 3 
2. Zentralbankkredite an Nichtbanken 63 
3. Zentralbankkredite an Kreditinstitute . . . . . 64 
4. Zentralbankeinlagen von Nichtbanken und von Kreditinstituten 64 
5. Mindestreservenstatistik . 65 

B. Ausweis der Deutschen Bundesbank 66 

III. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpapierbestände, Einlagen 

1. Kurz-, mittel- und langfristige Kredite 
2. Teilzahlungskredite . . . . . . 
3. Wertpapierbestände und Konsortialbeteiligungen . . . 
4. Kredite und Einlagen der Ländlichen Kreditgenossenschaften 
S. Girale Verfügungen von Nichtbanken • . . 
6. Kredite an Nichtbanken nach Verwendungszwecken . 
7. Einlagen von Nichtbanken 
8. Umsätze im Sparverkehr . . . . . . . . . . . 
9. Kurzfristige Kredite und Einlagen nach der halbmonatlichen Bankenstatistik . 

B. Zwischenbilanzen 
1. Zwischenbilanzen der Kreditinstitute . . . . . . . . . . . 
2. Zahl der Kreditinstitute und Gliederung der berichtenden Kreditinstitute nach Größenklassen 

IV. Zinssätze 
1. Zinssätze der Deutschen Bundesbank . • • • 
2. Die in den einzelnen Ländern geltenden Soll- und Habenzinsen 
3. Entwicklung der Soll- und Habenzinsen seit der Währungsreform 
4. Geldmarktsätze in Frankfurt (Main) nach Monaten 
S. Tagesgeldsätze in Frankfurt (Main) nach Bankwochen 

V. Kapitalmarkt 
1. Auflegung, Absatz, Tilgung und Umlauf von festverzinslichen Wertpapieren und Aktien 
2. Wertpapier-Absatz: Nominalwerte, Kurswerte und Durchschnitts-Emissionskurse . 
3. Wertpapier-Absatz nach Papieren mit steuerfreien und steuerpflichtigen Zinserträgen 
4. Absatz von Industrie-Obligationen und Aktien . . . . . . . . 
5. Zinssätze und Emissionskurse . . . . 
6. Unmittelbarer Erstabsatz von festverzinslichen Wertpapieren . 
7. Durchschnittskurse und -Renditen festverzinslicher DM-Wertpapiere 
8. Index der Aktienkurse 
9. Index der Börsenumsätze 

10. Bausparkassen 

VI. öffentliche Finanzen 

68 
74 
74 
75 
75 
75 
76 
78 
79 

so 
92 

93 
94 
96 
96 
96 

97 
98 
98 
98 
99 
99 

100 
100 
100 
101 

1. Ausgleichsforderungen . - . . . . 102 
2. Kassenmäßige Entwicklung des Bundeshaushalts . . . 103 
3. Steuereinnahmen von Bund, Ländern und Lastenausgleichsfonds . 104 
4. Umlauf an verzinslichen Schatzanweisungen und öffentlichen Anleihen . . . . . . 104 
5. Umlauf an Schatzwechseln, unverzinslichen Schatzanweisungen und sonstigen Geldmarktpapieren _ 105 
6. Die Verschuldung des Bundes . 106 
7. Die Verschuldung der Länder 106 

VII. Außenwirtschaft 
1. Warenhandelsbilanz nach Ländergruppen bzw. Ländern 
2. Zur Entwicklung der Zahlungsbilanz . . . . 
3. Goldbestand und Auslandsforderungen der Deutschen Bundesbank . 
4. DM-Verpflichtungen der Geschäftsbanken . . . 
5. Die Entwicklung der Position der EZU-Mitgliedsländer 

VIII. Produktion, Auftragseingang, Arbeitsmarkt, Umsätze und Preise 
1. Index der industriellen Produktion 
2. Auftragseingang und Umsatz bei der Industrie 
3. Arbeitsmarkt . . 
4. Einzelhandelsumsätze 
5. Preisindexziffern 

IX. Amtliche Devisenkurse an der Frankfurter Börse 

X. Diskontsätze im Ausland · 

XI. Die Währungen der Welt 
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107 
109 
109 
110 
110 
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112 
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I. Geldversorgung, Bankkredit, 
Bankenliquidität 

Monats· Aktiva 
ende in12e1amt 

195'0 Dez. 42 045 
1951 Dez. 51 465 
1952 Dez. 63 158 
1953 Dez. 78 410 
1954 Dez. 97 692 
1955 Dez. 114 677 
1956 Dez. 131 228 
1957 Dez. 148 842 
1956 APril 118 429 

Mai 119 569 
Juni 121 444 
Juli 122 751 
Aug. 124 508 
SePt. 126 344 
Okt. 127 634 
Nov. 129 421 
Dez. 131 228 

1957 Jan. 130 317 
Febr. 132 002 
März 132 985 
APril 133 959 
Mai 135 641 
Juni 137 331 
Juli 138 206 
Aug. 140 612 
SePt. 143 391 
Okt. 144 438 
Nov. 145 792 
Dez. 148 842 

1958 Jan. 148 426 
Febr. 150 390 
März 151 485 
APril 152 393 
Mai 154 543 
Juni 156 700 
Juli 158 828 
Aug.P) 

inse-etamt 
inseesamt 

24 043 22 420 I 
30 880 29 713 I 
39 531 38 781 
50 550 49 928 
64 555 63 821 
80116 79 105 
90 554 89 779 

104 393 103 754 
83 834 82 989 
84 537 83 698 
85 350 84 588 
H 779 85 094 
86 776 86 021 
87 760 87 020 
88 889 88 231 
90112 89 460 
90 554 89 779 
91 522 90 996 
92 448 91 855 
93 521 92 922 
94 058 93 427 
95 388 94 733 
96 395 95 763 
97 664 96 977 
99 888 99 267 

101 028 100 525 
102 366 101 819 
103 818 103 266 
104 393 103 754 I 
106 296 !05 788 I 
107 836 107 315 i 
109 034 lOB 408 i 
110 416 109 806 
111 795 111 213 

I 
113 196 112 440 
114 491 113 796 
116 240 115 383 

I. Geldversorgung, Bank 

1. ZusammengefaSte statistische Bilanz der Kreditinstitute 
Aktiva Mio 

Kredltgewihrun2 an 

Kredit!notitote (ohne Deutsdie Bundeobanlt1)) 

kurzfriotige Kredite mittel- und langfristige Kredite 1) 

Sdlatz- Wertpapiere wedloel 
und unver- und 

Wirtldlafu- Wirtldlafts· Konsortial-
unter .. öffentlidle unter- öffentlidle zinsliehe beteili-iDJitsamt nehmen Stellen iDiiti&Dlt nehmen Stellen Schatz-

IIUII!Ien 
und Private und Private anweilunren ')") I) II) 

13 897 I 13 486 411 7 467 6 460 1007 529 527 
16 320 15 886 434 11 734 10 033 1 701 945 714 
19 857 19 466 391 16 553 14 005 2 548 1 039 1 332 
22 478 22 166 312 23 650 19 792 3 858 1170 2 630 
26 033 25 716 317 31 919 26 382 5 537 1104 4 765 
28 995 28 669 326 42 357 34 614 7 743 1198 6 555 
30 617 30184 433 50 54611) 411oo11l 9 44611) 1 789 6 827 
32 341 31 716 625 57 481 46 666 10 815 5 710 8 222 
29 863 29 487 376 45 112 36 849 8 263 1 192 6 822 
30046 29 598 448 45 671 37 299 8 372 1 284 6 697 
30 304 29 885 419 46 352 37 855 8 497 1 257 6 675 
29 946 29 473 473 47 101 38 476 8 625 1 335 6 712 
29 672 29 253 419 48 033 39 147 8 886 1 575 6 741 
30 005 29 543 462 48 712 39 734 8 978 1 432 6 871 
29 741 29 280 461 49 511 40 445 9 066 2 148 6 831 
29 838 29 356 482 50 310 41134 9 176 2 448 6 864 
30 617 30184 433 50 54611) 411oo11l 9 44611 ) 1 789 6 827 
30 445 29 897 548 50 682") 41 413 9 269") 2 893 6 976 
30 713 30190 523 51246 41 855 9 391 2 864 7 032 
31 494 30 953 541 51 411 41 884 9 527 2 923 7 094 
30 877 30 399 478 51 894 42 275 9 619 3 427 7 229 
30 961 30 393 568 52 440 42 782 9 658 3 956 7 376 
31 695 31 095 600 52 765 43 055 9 710 3 796 7 507 
31 207 30 660 547 53364 43 543 9 821 4 804 7 602 
31040 30 578 462 54134 44 198 9 936 6273 7 820 
31 564 31 006 55'8 54 920 44 863 10 057 6 075 7 966 
31 607 31 026 581 55 570 45 286 10 284 6564 8 078 
31 790 31 160 630 56 407 45 931 10 476 6 760 8 309 
32 341 31 716 625 57 481 46 666 10 815 5 710 8 222 
31 998 31 276 722 ~8 117 47120 10 997 7 058 86H 
32 254 31 478 776 58 954 47 523 11431 7 075 9032 
32 321 31 534 787 59 53711) 48 092 11 44511) 7 223 9 327 
31 772 31101 671 60 267 48 525 11742 7 800 9 967 
31 699 31 022 677 61 078 49 140 11 938 8 126 10 310 
32 334 31 584 750 61 828 49 671 12 157 7731 10 547 
31 742 30 940 802 62 897 50 461 12 436 8 057 11100 
31 652 30 896 756 63 901 I 51 300 12 601 I 8315 11 515 

1) Früher Bank deutscher Länder, Landeszentralbanken und Berliner Zentralbank. - ') Einschließlich durchlaufender Kredite. - 1) Einschließlich der aus dem Umtausch von 
schließlich Bankschuldverschreibungen. - 5) Einsdlließlich Lombard- und Wechselkredite. - ') Einschließlich des im Bestand der Deutschen Bundesbank (bzw. Bank deutscher 
bank: Gold, Guthaben bei ausländischen Banken und Geldmarktanlagen im Ausland, Sorten, Auslandsschecks und Kredite an internationale Einrichtungen und Konsolidie-
ländische Geldmarktpapiere und von ausländisdten Banken in Ansprudt genommene Postlauf- und sonstige Barkredite. - 8) Ab Mai 1955 ohne die im Tausch gegen Geld-
forderungen lt. § 11 Währungsausgleichsgesetz vom 14. 8. 1952 und ab November 1953 audt einschließlich Deckungsforderungen lt. § 19 Altsparergesetz vom 14. 7. 1953. -
laufenden Krediten (an Wirtschaftsunternehmen und Private 518 Mio DM, an öffentliche Stellen 42 Mio DM). - ") Enthält Abnahme infolge Ausgliederung von durch-

Passiva 

I Sichteinlagen [ __ Termin-

Bargeld- insgesamt I öffentliche Stellen 
um lauf Dienst-
ohne mit I ohne mit I ohne rtellen der 

Monats- Pauiva Kassen- Wirtschafto· ehem. Be- Spar-
ende .insgesamt beotände zeitweilig unter- zeitweilig aaaungs- einlagen 

der in Ausgleich•forderungen nehmen in Ausgleichsforderungen mimte in IIesamt 

Kredit- angelegte(n) Betrige(n) und Private angelegte(n) Betrige(n) (Deutoche 
Institute') Bunde•· 

II) 

I ") I 
banlt 1)) 

I 

1950 Dez. 

I 
I ' 42 045 8 105 12 386 12 139 8 898 :2 580 2 333 908 4111 4213 

19H Dez. n 465 9 309 14 262 13 326 10166 3 099 2 163 997 5 088 5 844 
1952 Dez. 63 158 10 804 15533 13 853 10 877 3 903 2 223 753 7581 8 058 
1953 Dez. 78 410 11955 17 960 14 830 11 913 5 408 2 278 639 11 547 10 268 
1954 Dez. 97 692 12 762 21 905 

I 
17 169 14150 7 232 2 496 523 17 225 10117 

1955 Dez. 114 677 14 058 24 500 20 919 15 599 8 636 5055 265 21 374 10155 
1956 Dez. 131 228 14 895 26 868 23 647 16 964 9 760 6 539 144 24 276 12 025 
1957 Dez. 148 842 16 481 26 725 19 325 7 259 141 29 388 15 585 
1956 APril 118 429 14 269 24 376 21 202 14 736 9411 6 237 229 22 807 10 203 

Mai 119 569 14 410 24 627 21 526 14 910 9 531 6 430 186 22 957 10 193 
Juni 121 444 14600 24 872 21 507 14 810 ' 9 88~ 6 520 177 23 158 10122 
Juli 122 751 14 533 25 009 21 773 15 207 ' 9 652 6 416 HO 23 066 10 585 
Aug. 124 508 14 632 25 133 22 005 15 321 9 639 6511 173 23 143 11 048 
Se~t. 126 344 14 822 25 432 22 160 15 099 10167 6 895 166 23 280 11360 
Okt. 127 634 14 502 25 446 22 588 15 643 9 662 6 804 141 23 514 12 094 
Nov. 129 421 15 041 25 877 23 136 H 787 9 959 7218 131 23 359 12 296 
Dez. 131 228 14 895 26 868 23 647 16 964 9 760 6 539 144 24 276 12 025 

1957 Jan. 130 317 14 503 25 073 22 829 HHO 9 430 7186 133 24 905 13 191 
Febr. 132 002 14 953 25 091 22 842 H 419 9 552 7 303 120 25 327 13 436 

lf:~'i 132 985 H 093 24 989 22 834 H 412 9 360 7 205 217 25 754 13 537 
133 959 15544 25 502 23 742 16 418 8 941 7 181 143 26 044 13 198 

Mai 135 641 15 752 lS 419 

I 
24 096 16 433 8 866 

I 
7 543 120 26 344 13 857 

Juni 137 331 15 861 25 478 24 030 16 322 8 797 7 349 359 26 570 13 897 
Juli 138 206 15 846 25 207 24 919 17 064 7711 7 423 432 26 692 14 241 
Aug. 140 612 16142 24 816 17 496 6 950 370 27 046 15 076 
SePt. 143 391 16 323 25 856 17 732 7 623 501 27 404 15 278 
Okt. 144 438 16 481 25 388 17 957 7 232 199 27 860 15 622 
Nov. 145 792 16 819 24 864 18 018 6 714 132 28 179 15 919 
Dez. 148 842 16 481 26 725 19 325 7 259 141 29 388 H585 

I 

1958 Jan. 148 426 16 489 24 837 17 949 6 817 71 30172 16 547 

I Febr. 150 390 16 986 24 440 17 863 6 431 146 30 789 16 788 
März 151 485 16 982 24 988 18 236 6 638 114 31309 16 473 
APril 152 393 17 103 24 682 18 803 5 787 92 31 768 16 513 
Mai 154 543 17 129 

' 
25 460 19 146 6 259 55 32162 16 962 

( 
Juni 156 700 17 283 ! 26 552 19 429 7 052 71 32 610 16 541 
Juli 158 828 17 359 25 938 19 594 6 295 49 33 078 17 098 
Aug.P) 17 606 I 26 212 19 950 6 204 I 58 33 539 17 224 

1) Früher Bank deutscher Länder, Landeszentralbanken und Berliner Zentralbank. - ') Einschließlich Münzumlauf. - 1) Einschließlich Anlagekonto (bis Dezember 19B). -
lieh .Durchlaufende Kredite". - 1) Einsdtließlich der zeitweilif. in Ausgleichsforderungen der Deutschen Bundesbank (bzw. Bank deutscher Länder) angelegten Betrige. -
land aufgenommene Postlauf- und sonstige Barkredite. - ') Sa diert mit den Aktivpositionen: Kapitalentwertungskonto, nicht eingezahltes Kapital und eigene Aktien im 
keit einer Anlage öffentlicher Gelder in Ausgleichsforderungen entfallen. - 11) Ab August 1957 Einlagen dto ERP-Sondervermögens. - ") Enthilt Abnahme in Höhe von 
") Enthält statistisch bedingte Zunahme von 32 Mio DM, davon öffentliche Stellen 23 Mio DM. - 16) Enthält statistisch bedingte Abnahme in Höhe von 61 Mio DM. -
16) Ab Juli 1958 werden die Verpflichtungen aus vorverkauften Schuldverschreibungen einheitlich mit den .Schuldverschreibungen im Umlauf" zusammengefaßt. - 10) Enthält 
rd. 300 Mio DM infolge Ausgliederung von durchlaufenden Krediten. - P) Vorläufig. 
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J. Geldversorgu11g, Ba11kkredlt, 
Ba11ke11llquldltät 

kredit, Bankenliquidität 

einschließlieb der Deutseben Bundesbank 1) 

DM Aktiva 

Nichtbanken Ausgleichsforderungen 
und unverzinslid:le 

Schuldverschreibung 0) I 

ins2'esamt 

Deutsche Bundesbank') 

öffentliche Stellen 

Kauen­
kredite 

') 

Schatz­
wechsel 

und unver· 
zinsliehe 
Schatz­

anweisungen 
') 

Wirtschafts· 
unter­

nehmen 
und Private 

Münz­
gutschriften 
zu Gunlten 
des Bundes 

Auslands­
aktiva 

') 

------;----.1 
Rüd<~!~me- Grundstücke 

ver- und 
pflichtung Gebäude 

abgegebene 
Butand 

Ausgleichs-
forderungen 

') 

Saldo aus 
Forderungen 

und Ver­
pflichtungen 

zwischen 
Kredit­

instituten 

Sonstige 
Aktiva 

') 

Monats~ 
ende 

1 623 807 I 697 119 213 1 435 14 975 220 442 - 861 I 1 578 Dez. 1950 
1167 169 868 130 509 2 384 14 436 936 588 - 124 1 856 Dez. 1951 

750 234 370 146 828 5 003 13 747 1 680 794 - 657 2 232 Dez. 1952 
622 225 253 144 939 8 447 12 421 3 no 981 - 943 2 885 Dez. 1953 
734 413 132 129 978 11 493 10 946 4 736 1 152 - 448 4 280 Dez. 1954 

1 Oll 630 261 120 1 oos 13 410 10 S19 3 581 1 351 - 547 4 939 Dez. 1955 
775 541 136 9S 1 090 1S 530 10 S06 3 221 1 601 - 13S 5 564 Dez. 1956 
639 475 158 6 1173 24 634 11 170 - 1 809 - 506 6 169 Dez. 1957 
845 414 325 106 1 027 14 421 10 777 3 174 1 403 - 941 4 734 APril1956 m :~: ~~ 1~~ ~ gn ~: ~~g ~g m ~ m ~ m = ~~~ 1 : m ~~~ 
~:~ :u m :~ ~ g:t ~~ ~~i Ig m ~ m I :~~ = ~~g 1 : m ~~~-
740 442 203 95 1 062 17 327 10 685 3 272 1 516 - 742 ' 5 464 SePt. 
658 519 42 97 1 075 17 858 10 786 2 858 1 538 - 650 5 280 Okt. 
652 497 57 98 I 1 084 18 128 10 798 2 741 1 562 - 714 5 710 Nov. 
775 541 136 9S , 1 090 1S 530 10 806 3 221 1 601 - 138 5 564 Dez. 
526 410 23 93 1 096 18 S27 10 730 2 244 1 610 - 933 5 221 )an. 1957 m :~! ~~ 1~ 1 I Ig~ ~: m Ig ~~i ~ m ~ ~~~ =1 g:~ ~ m ~k:. 
631 487 55 S9 ' 1113 20 046 10 702 1 760 1 646 - 563 5 197 APril 
65 5 4SO S6 S9 ,I 1 117 20 674 10 723 1 323 1 663 - 535 I' 5 2S8 Mai 
632 434 104 94 1 122 21 161 10 573 1 448 1 6S2 - 607 5 557 Juni 
687 521 72 94 1133 21 881 10 826 288 1 699 - 547 5 262 Juli 
621 546 7 68 1140 I 23 507 9 S05 - 1 719 - S32 5 3H Aug. 
503 452 10 41 1147 , 24 667 10 183 - 1 737 -111S 5 747 SePI. 
547 486 47 14 1157 24 607 9 849 - I 1 757 - 957 5 659 Okt. 
552 529 10 13 1166 24 755 9 S59 - 1 778 -1 354 5 770 Nov. 
639 475 15S 6 1173 

1 
24 634 11170 - 1 S09 - 506 6 169 Dez. 

m m ~: j I m ~: m ~ ~~~ = 
1 

I m = m ~ ~~: r.~-.. 195
s 

626 529 94 3 1 1S1 24 564 9 77S - 1 S33 - 925 6 020 März 

1 m m ~: ~ ~ m 3~ m I : :~~ = 1 u~~ 

1

. = ~~~ ~ m ~~~n 

I'---7-56 __ L. __ 6_6_1--'---94 __ _,_ ___ 1 __ L.-..,.1_1-:-9_3_-:-'-:-..,.2-:5-S_2_4--'----9·-0-6-7--'--,------'---1-8-S-o--'-----5-0-1--'--,-6-0-:-41-.,--'--Ju-n-:-i-::-c--l 
695 661 32 2 1 197 26 4H s 602 - I' 1 S98 - 19 I 6 244 Juli 
S57 6S9 167 1 1 200 26 765 - Au•.P) 

Ausgleichsforderungen der Deutsdien Bundesbank (bzw. Bank deutscher Länder) entstandenen Schatzwechsel und unverzinslidten Sdtatzanweisungen des Bundes. - ') Ein· 
Länder) befindlichen Teils der 6°/oigen Reichsbahnanleihe von 1949 bzw. der hierge2en eingetausdtten unverzinslichen Schatzanweisungen Sonderreihe S.- 7) Deutsche Bundes­
rungskredite an ausländisdJ.e Zentralbanken (bis 30. 6. 1958 sonstige Forderungen an das Ausland); Kreditinstitute: Guthaben bei ausländisdJen Banken, Sorten, aus# 
markttitel des Bundes zurückgegebenen Ausgleichsforderungen der Deutschen Bundesbank (bzw. Bank deutscher Länder). - 9) Ab September 1952 einsdtließlich Deckungs­
") Ohne ausländische Geldm'fktpapiere, die von den Kreditinstituten seit September 1954 erworben werden können. - 11) Enthält Abnahmeinfolge Ausgliederung von durch­
laufenden Krediten in Höhe von 254 Mio DM. - 18) Enthält Abnahme infolge Ausgliederung von durchlaufenden Krediten in Höhe von 175 Mio DM. - P) Vorläufig. 

Passiva 

einlagen 

I 
I 

Aufgenommene Gelder und Derlehen ') 
I 

I 

I ! 
Gegenwert-

i 
Umlauf an konten Kapital und 

Wirtschafts- Bankschuld- Wirtschafts- bei der Auslands- Rücklagen Son1tige Monats# 
unter· öffentliche 

ver~ unter- öffentliche 
Deutschen passiva gemäß Passiva ende 

nehmen Stellen schreibun~ten insgesamt nehmen Stellen 
Bundes- ') § 11 KWG ') 

und Private ') und Private bank 1) ') 
') ') 11) 

I I 
2 476 1 737 I 1 757 3 359 150 

I 

3 209 I 965 
I 1 900 1 423 3 S26 Dez. 1950 

3 456 2 388 24S4 5 657 293 5 364 

I 

1313 7S1 1 S14 4913 Dez. 1951 
4 759 3 299 3 02S 9 000 1093 7 907 826 449 2 414 5 46ö Dez. 1952 
5 762 4 506 4 932 11 853 2 026 9 S27 497 407 3 06S 5 923 Dez. 1953 
5 146 4971 8 574 15 825 2211 13 614 353 749 3 555 6 627 Dez. 1954 
5 622 4 533 11 575 20049 2 306 17 743 272 756 4 367 7571 Dez. 1955 
7 159 4 S66 13 21S 24 152") 2 627 21 52511) 193 1276 5 1S1 9144 Dez. 1956 
9 370 6 215 15414 26 55S 2 610 

I 
23 948 168 2 017 6 422 10 OS4 Dez. 1957 

6 322 3S81 12290 21 221 2423 1S 798 266 764 4853 7 380 APril1956 
6 409 3 784 12 39S 21 5SS 2431 I 19 157 26S S17 4 90S 7 403 Mai 
6 359 3 763 12610 22 115 2 480 19 635 261 860 4 952 7 S94 Juni 
6 715 3 S70 12 746 22 517 2 521 19 996 260 991 4 995 8 049 Juli 
6 945 4 103 12 S53 23 113 2 539 i 20 574 235 1067 5 03S 8 246 Aug. 
7 041 4 319 12 998 23 42S 2 540 20 8S8 20S 1 200 5 057 s· 559 Sept. 
7 363 4731 13 037 23 soo 2 5S6 21214 240 1140 5 074 s 787 Okt. 
7 3S3 4913 13 119 24 2S1 2604 21 677 209 1 157 5 101 s 9S1 Nov. 
7 159 4 866 13 218 24 15211) 2627 21 525") 193 1 276 5 1S1 9 144 Dez. 
7 678 5 513 13 361 24 01711) 2679 21 33S"l 217 1127 5245 8 67S )an. 1957 
7 661 5 775 13 38210) 24 40410) 2 704") 21 7oo'4) 169 1 135 5 312 8 793 Febr. 
7 678 5 S59 13 4S3 24 616 2 719 21 S97 174 11S1 5415 s 743 März 
s 16S 5 030 13 568 24 532 2 712 21 820 175 1 327 5 713 s 356 APril 
S233 5 624 13 764 24 909 2694 22 215 167 1193 5 S26 s 410 Mai 
7 996 5 901 13 855 25 06S 2704 i 22 364 152 1 450 5 S68 9 132 Juni 
s 495 5 746 14 073 25 30611) 2697 22 60911) 181 1 5S2 5 914 9 164 Juli 
9 043 6033 14 332 25 379 2659 22 720 172 2 153 6 230 9 266 Aug. 
9150 6 12S 14 5S9 25 630 2 671 22 959 247 2 241 6 268 9 555 Sept. 
9 643 5 979 14 7S7 26 002 2705 23 297 177 1 91S 6 303 9 900 Okt. 
9 596 6 323 15 149 26 267 2 710 23 557 161 1 S9S 6 338 10 198 Nov. 
9 370 6215 1S 414 26 55S 2 610 

I 
23 948 168 2 017 6 422 10 OS4 Dez. 

10 051 6 496 15 767 26 SOS 2 605 24 203 190 1 544 6 497 9 575 Jan. 1958 
10 212 6 576 16 212 I 26 994 2650 I 24 344 21S 1 602 6 620 9 741 Febr. 
10 090 6 383 16 602 i 

26 S9617) 2 636 I 24 26017) 299 1 459 6 752 9 725 März 

I 

10 317 6 196 16 991 27 020 2735 24 2S5 249 1 420 6 927 9 720 APril 
10 404 

I 

6 55S 17 157 27 249 2750 

I 

24 499 206 1 542 7072 9 604 Mai 
10 046 6 495 17 462 

I 

27 535 2737 24 798 327 1 317 7 134 9 939 Juni 
10 356 6 742 1S 17618 ) 27 647 2 57019) 25 07719) 423 1 515 7 191 10 403 Juli 
10 490 I 6 734 1S 637 I 27 47220) 2 590 I 24 S8220) 411 1 576 Aug.P) 

') Saldiert mit Schuldverschreibungen eiy,ener Emissionen im Bestand der Kreditinstitute. - ') Geldaufnahme mit Kündigungsfrist oder Laufzeit ab sechs Monate; einschließ-
1) Deutsche Bundesbank: Guthaben aus indischer Banken, Exportakkreditive und inländische Währungskonten; Kreditinstitute: Guthaben ausländischer Banken nnd im Aus-
Bestand der Kreditinstirute. - 1) Einschließlich Sammelwertberichtigung. - 10) Mit lokrafttreten des Gesetzes über die Deutsche Bundesbank am 1. s. 1957 ist die Möglich-
567 Mio DM infolge Ausgliederung von durchlaufenden Krediten. - 11) Enthält Abnahme in Höbe von 266 Mio DM infolge Ausgliederung von durchlanfenden Krediten. -
11) Enthält statistisc:b bedingte Abnahme in Höbe von 146 Mio DM. - 11) Enthält Abnahme infolge Ausgliederung von durchlaufenden Krediten in Höbe von 175 Mio DM.-
eine statistisch bedingte Umbuchung in Höhe von rd. 180 Mio DM von Wirtsdtaftsunternehmen und Privaten zu öffentlidten Stellen. - 20) Enthält Abnahme in Höbe von 
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1. Geldversorgung, Bankkredit, 
Banhenliqttidität 

Zeit Bargeld-
umlaul 

insgesamt 

1951 -1 299 + 267 
1952 -1 51'7 + 346 
1953 -1165 -1143 
1954 - 861 -1710 
1951' -1346 -1964 
1956 - 948 -1 796 
1957 -1 682 - 471 

1951 - 108 + 22 
1952 - 130 + 29 
1953 - 97 - 95 
19;4 - 72 - 142 
1955 - 112 - 164 
1956 - 79 - 150 
1957 - 140 - 39 

19H 1. Vi. - 122 - 374 
2. " - 376 + 397 
3. " - 526 - 998 
4. " - 322 - 989 

1956 1. Vi. - 462 - 917 
2. " - 88 - 551' 
3. " - 232 - 454 
4. " - 166 + 131 

1957 1. Vi. - 141' - 670 
2. " - 792 - 306 
3. . - 509 + 139 
4. " - 237 + 367 

1958 1. Vi. - 509 - 430 
2. . I - 326 - 619 

1951' 1. Vi. - 41 - 125 
2. . - 125 + 133 
3. . - 175 - 333 
4. " - 107 - HO 

1956 1. Vi. - 154 - 306 
2. . - 29 - 185 
3. . - 78 - 151 
4. " - 55 + 43 

1957 1. Vi. - 48 - 223 
2. " - 264 - 102 
3. . - 170 + 46 
4. . - 79 + 122 

1958 1. Vi. - 170 - 143 
2. . - 109 I - 206 

1955 Juli 
I 

- 212 
I - 178 

Aug. + 115 - 122 
Se~t. - 428 - 699 
Okt. + 91 - 143 
Nov. - 145 - 505 
Dez. - 268 - 341 

1~56 )an. + 295 - 719 
Febr. - 88 - 482 
März - 669 + 285 
A~ril + 212 - 207 
Mai - 194 - 65 
Juni - 107 - 283 
Juli - 39 + 130 
Aug. - 6 - 193 
Se~t. - 188 - 391 
Okt. + 233 + 326 
Nov. 507 - 171 
Dez. + 109 - 24 

1957 )an. + 362 - 190 
Febr. - 424 - 253 
März - 83 - 227 
A~ril - 528 + 71 
Mai - 152 - 67 
Juni - 112 - 310 
Juli - 118 + 533 
Aug. - 159 + 569 
Se~t.O) - 232 963 
Okt. - 156 + 212 
Nov. - 342 + 512 
Dez. + 262 - 358 

I 958 )an. + 76 - 175 
Febr. - 477 - 34 
März - 109 - 221 
APril - 115 + 639 
Mai + 24 - 266 
Juni - 236 - 992 
Juli - 150 + 351 
Aug, - 102 - 54 

insgesamt 

-- JSI 
-1629 
-1734 
-2231 
-1919 - 310 

-- 29 
- 135 - 144 
- 186 - 160 - 26 

+ 412 
289 

-1018 
-1090 

- 958 - 609 - 525 
+ 173 

- 687 - 209 
+ 48S 
+ 97 

- 399 
- 615 

- 137 
+ 96 - H9 - 363 

- 319 - 203 
- 175 
+ 58 

- 229 - 70 
+ 163 
+ 32 

- 133 - 205 

- 186 - 143 - 689 - 193 
- 577 - 321 

- 734 - 490 
+ 268 - 206 
-. 76 - 326 
+ 80 - 185 
- 421 
+ 300 - 158 
+ 32 

- 260 - 304 - 123 
+ 13 - 121 - 102 
+ 612 
+ 632 - 71'6 
+ 7 
+ 52< 
- 433 

- 230 
+ 51 

+ 220 
S23 - 248 - 889 

I + 362 
- ~4 

Zentralbankeinlagen von Nichtbanken 1) 

öffentliche Stellen 

Bund (ohne 
Sonder-

vermögen), Gegenwert-
Lllnder und sonstige 

mittel 
lasten· öffentliche 

ausgleichs- Stellen 8) 

behörden 
') 

nach Jahren 
Gesamtveränderung 

- 175 + 175 + 32 - 366 + 15 + 447 
-1435 - 194 + 353 
-1707 - 27 - 30 
-2 049 - 182 + 62 
-1 SH - 64 + 59 - 216 - 94 + 24 

2. Zur Entwicklung der Bankenliquidität und der 
Mio 

Mittelzuflüsse (+) bzw. -abllnsse (-)bei den Kreditinstituten 

Zentralbankkredite I 
(ohne Ankauf bzw. Verkaul 

I von Geldmarkttiteln) 

Dienst~ I Kredit-stellen sonstige aastalt I der ehem. Einleger ins· Nicht- für Besatzungs· gesamt banken Wieder-mächte aufbau I 
') 

I 
I 

i 

- 224 + 459 - 524 - 609 + H 
+ 243 + 7 - 287 - 102 - 185 
+ 112 + 21 - 77 - 11 - 66 
+ 115 - 61 + 19 + 26 - 7 
+ 135 + 70 + 92 + 148 - 56 
+ 122 - 58 - 203 - 110 - 93 
+ 3 - 188 - 175 - 195 + 20 

Veränderung im Monatsdurchschnitt 
- 14 + 14 + 3 - 19 + 38 - H - 51 + 7 - 31 + 2 + 37 + 20 + 1 - 24 - 9 - H - 119 - 16 + 29 + 9 + 2 - 7 - 1 - 6 - 142 - 2 - 3 + 10 - 5 + 2 + 2 - 0 - 171 - 15 + 5 + 11 + 6 + 8 + 12 - 4 - 154 - 6 + 5 + 10 - 5 - 17 - 9 - 8 - 18 - 8 + 2 + 0 - 15 - 15 - 16 + 1 

nach Vierteljahren 
Gesamtveränderung 

- 196 - 216 + 9 + 14 + 15 I + 50 + 123 - 73 
+ 19 + 270 + 3 + 27 + 78 - 118 - 132 + 14 - 985 - 33 - 32 + 66 - 14 - S8 - 23 - 35 - 887 - 203 + 82 + 28 - 9 + 218 + 180 + 38 
-1122 + 164 + 42 + 21 - 22 - 292 - 242 - so - 670 + 61 - 31 + 68 + 17 - 19 - 11 - 8 

I 

- 461 - 64 + 47 + 10 + 14 + 18 + 40 - 22 
+ 398 - 22S + 1 + 22 - 65 + 89 + 102 - 13 

- 764 + 77 + 26 - 73 + 64 - 138 - 124 - 14 - 222 + 13 + 27 ~ 142 + 18 + 5 + 12 - 7 
+ 549 - 61 - 107 - 142 - 100 + 53 - 72 

I 

+ 19 
+ 220 - 123 + 79 + 361 - 170 11 - 13 + 24 

- 1'94 + 195 - 131 + 126 - 26 - 82 - 40 - 42 
- 544 - 71 - 27 + 44 - 21 - 8 + 4 - 12 

Veränderung im Monatsdurchschnitt 
- 66 - 71 + 3 + 4 + 5 I + 17 + 41 - 24 
+ 6 + 90 + 2 + 9 + 26 - 39 I - 44 + s - 328 - 11 - 11 + 22 - s - 20 ! - 8 - 12 - 296 - 67 + 27 + 9 - 3 + 73 + 61 + n 
- 374 + S5 + 14 + 7 - 8 - 97 - 81 - 16 - 224 + 21 - 11 + 23 + 6 - 6 - 3 - 3 - 153 - 22 + 16 + 4 + 4 + 6 + 13 - 7 
+ 133 - 75 + 0 + 7 - 22 + 30 + 34 - 4 

- 254 + 25 + 9 - 24 + 21 - 46 - 41 - s - 74 + 4 + 9 - 47 + 6 + 2 + 4 - 2 
+ 183 - 20 36 - 47 - 34 - 18 - 24 + 6 
+ 73 - 41 + 27 + 120 - 57 + 4 - 4 + 8 

- 198 i + 65 - 44 + 42 - 8 - 27 ! - 13 - 14 
- 181 i - 24 - 9 + 15 - 7 - 3 I + 1 - 4 

nach Monaten 
Gesamtveränderung 

- 182 - 4 - 19 + 22 + s - 93 - 68 - 25 - 89 - S4 + 22 + 13 - 14 + 79 + 79 + 0 - 714 + 25 + 35 + 31 - 6 - 45 - 35 - 10 - 228 + 35 28 + 17 + 5 + 6 + 3 + 3 - 523 - 54 + 37 + 17 + 18 + 84 + 73 + 11 - 137 - 184 + 17 - 6 - 31 + 129 + 106 + 23 

- 963 + 229 - 10 + 9 + 16 - 251 - 218 - 33 - 451 - 39 + 27 - 0 - 19 + 82 + 6S + 17 
+ 293 - 25 + 24 + 12 - 19 - 123 - 89 - 34 - 264 + S8 - 25 + 15 + 9 + 32 + 13 + 19 
- 94 + 18 - 3 + 43 - 29 + 1 + 15 - 14 - 312 - 14 - 3 + 10 + 36 - 1'1 - 38 - 13 
+ 60 + 20 + 9 + 27 + 14 + 15 

I 
+ 2 + 13 - 188 + 3 + 16 + 23 - 1 + 117 + 136 - 19 

- 333 + SB + 22 7 + 1 - 114 I - 97 - 17 
+ 2M 31 - 19 + 25 + 20 + 77 + 64 + 13 
+ 4 - 162 + 18 + 10 - 41 16 - 6 - 10 
+ 125 - 93 + 2 - 13 - 41' + 28 

i + 44 - 16 

- 571' + 315 - 21 + 11 + so - 154 i - 136 - 18 - 160 - 144 + 47 + 12 - 8 + 50 + S6 - 6 - 29 - 94 - 0 - 96 - 8 - 33 43 + 10 
+ 11 + 2 + 7 + 74 - 23 + 43 + 29 + 14 - 87 - 34 + 7 + 23 + 24 + 25 

I 

+ 24 + 1 - 146 + 44 + 13 - 239 + 18 - 63 - 40 - 23 
+ 688 - 76 - 27 - 73 + 21 + 37 + 34 + 3 
+ 376 + 216 - 5 + 62 - 120 + 9 + 15 - 6 - 515 - 241 - 75 - 131 - 1 - 99 ! - 121 + 22 
+ 1 + 6 + 69 + 302 - 166 - 19 + 8 - 27 
+ 387 + 138 + 16 + 67 - 96 + H + 41 - 6 - 167 - 266 - 7 - 9 + 91 - 6 - 62 + S6 

- 390 + 160 - 22 + 70 + 7 - 82 - 25 - 57 - 14 + 65 - 28 - 76 + 19 + 30 + 3 + 27 - 190 + 30 - 81 + 132 - 52 - 31 - 18 - 13 
+ 320 203 + 51 + 22 + 43 + 6 + 18 - 12 - 90 - 158 + 42 + 38 - 98 - 26 - 26 i - 0 - 773 - 116 - 121 - 16 + 34 + 11 + 12 - 1 
+ 275 + 87 - 96 + 21 + 64 + 12 + 0 I + 12 
+ 87 - 111 + 12 - 9 - 33 - 17 - 25 + 8 

O) lnfolge der Verschmelzung der Berliner Zentralbank mit der Deutschen Bundesbank im September v. J. wurden bei der Aufstellung der vorliegenden Tabelle gegenüber 
bei der Deutschen Bundesbank (b:zw, früheren Bank deuucher Linder) aufgenommenen Krediten und Ihren d<>rt uaterhaltenen Einlagen eingerechnet wurde (und zwar unter 
einschlägigen Daten der vorliegenden Obersicht 1m einzelnen zu berücksichtigen. Die Angaben ab September 191'7 sind mit den früheren Terminen nicht ganz vergleichba:r: 
wegen Berlln·er Zentralbank vgl. O). - 1) Die Verladerungen der betreffenden Positionen sind hier nur Insoweit berücksichtigt, als sie mit einem Mlttelzulluß brtr. -abfluß 
(bzw. Zusammengelaßren Ausweis der Bank deuts<her Länder und der Landeszentralbanken). Die Vorzeichen geben an, ob die Veränderungen Zentralbankgeldabi!Osse (-) bzw. 
Auslandszahlungen bedingten Verloderungen der Gurhaben du Bundes. - ') Kassenkredite im Rahmen einer festen Kreditlinie zur Vorfinanzierung von Arbelubuchaflungo-, 
Guthaben bei ausländischen Banken und Geldmarktanlagen im Ausland, Sorten, Auslandsschecks und Kredite an internationale Einrichtungen und Konsolidierungskredite an 
der EZU), Exportakkreditive, US-$-Konten Brasilien, US-$-Konten inländischer Banken sowie sonstige Währungskonten. - 1) Hauptsächlich schwebende Verrechnungen ln 
sungen, Vorratsstellenwechsel und Wertpapiere. - ') Ab Mai 1958 einschließlich der Mindestreserveguthaben der Bundespost für die Postscheck- und Postsparkassenämter, 
lassen. - 0) Ab Mai 191'8 ohne die Mindestreserwguthaben der Bundespost für die Postscheck- und Postsparkassenämter; vgl. dazu Anmerkung 8). 
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I. Geldversorgwng, Bankkredit, 
Banlienliquidität 

Inanspruchnahme des Zentralbankkredits durch die Kreditinstitute 0
) 

DM 

auf Grund von Veränderungen in den untenstehenden Positionen 1) Veränderung der Veränderung der zum 

Guthaben der Kredit- Zentralbankkredite Vergleich: 

Offenmarkt-Käufe bzw. -Verkäufe institute bei der an Kreditinstitute Stand der 

Netto- der DeutsChen Bundesbank *) DeutsChen Bundesbank *) 8) (Refinanzierungskredite) Guthaben 
Gesamt- der Kredit-

Devisen~ wirkung Geldmarkttitel institute 
ankäufe der vor- des Bundes, zum bei der 

bzw. Sonstige Stand am Zeit 
-verkäufe Faktoren genannten die im Vergleich: 

Ende des DeutsChen 

der ') Faktoren ins- UmtausCh sonstige Veränderung Ver- Zeitraums Bundesbank•) 

DeutsChen auf die gesamt gegen Aus- Titel 7) 
gesamt des änderung bzw. am Ende des 

Bundes- Banken- gleiChsfor- Mindest- im Monats- Zeitraums 

bank +) ') 
liquidität derungen reserve- durChsChnitt bzw. im 

erworben Solls Monats· 
wurden durChsChnitt 0) 

nach Jahren 
Gesamtveränderung 

+2 089 297 + 236 + 216 + 216 + 797 + 403 + 345 5 304.7 2 627.9 1951 
+3 365 + 120 +1 987 213 213 + 268 56 -1 506 3 798.7 2 896.3 1952 
+3 669 49 +1235 269 269 + 292 + 388 - 674 3 124.4 3 187,8 1953 
+3 206 + 177 + 831 132 132 + 665 + 364 34 3 090.2 3 851.9 1954 
+2070 + 355 793 16 - 125 + 109 + 498 + 823 +1 307 4 397.6 4 349.7 1955 
+5 625 + 61 +2 739 526 - 381 145 + 706 + 432 -1 507 2 890.2 5 055.2 1956 
+7 905 + 335 +5 912 -2 605 -2 814 + 209 +t 883 +1757 -1 424 1 676.6 7 108.9 1957 

Veränderung im Monatsdurchschnitt 
+ 174 24 + 20 + 18 + 18 + 67 + 34 + 29 4 474.7 1 823.7 1951 
+ 280 + 10 + 165 18 18 + 22 5 125 3 527.4 1 999.6 1952 
+ 305 4 + 102 22 22 + 24 + 32 56 2 532.4 2 209.7 19B 
+ 267 + 14 + 69 ll 11 + 55 + 30 3 2 081.9 2 580.8 1954 
+ 172 + 30 66 1 10 + 9 + 42 + 69 + 109 2445.7 3 028.2 1955 
+ 469 + 5 + 228 44 32 + 12 + 59 + 36 125 3 486.4 3 626.1 1956 
+ 659 + 28 + 493 217 - 234 17 + 157 + 146 119 1 762.8 4 759.8 1957 

nach Vierteljahren 
Gesamtveränderung 

+ 289 + 169 + 12 142 142 I -1 056 + 130 - 926 2 164.3 2 796.0 1. Vi. 1955 
+ 590 + 222 + 715 494 511 + 17 + 179 + 130 42 2 122.5 2 974.o 2. .. 
+ 609 + 119 854 + 92 + 109 + 17 + 147 + 524 + 909 3 031.7 3 121.4 3. .. 
+ 583 156 666 + 528 + 277 251 +1 228 + 39 +1 366 4 397.6 4 349.7 4. .. 
+ 592 + 197 882 589 527 62 - 976 + 41 + 495 4 893 .o 3 373.7 1. Vi. 1956 
+1 625 15 + 948 + 163 + 127 + 36 + 176 + 106 - 935 3 957 .s 3 550.0 2. .. 
+1919 .+ 120 +1 371 132 73 59 + 217 + 143 -1022 2 935,3 3 766.7 3. .. 
+1490 242 +t 302 + 32 + 92 60 +1 289 + 142 45 2 890.2 5 055.2 4. .. 
+1 634 + 434 +1115 -1300 -1 208 92 -1037 + 143 + 852 2 038.7 4 018.7 1. Vi. 1957 
+2 221 135' + 993 - 769 - 811 + 42 +1 080 + 883 856 2 894.1 5 098.5 2. .. 
+3 942 + 217 +3 736 -1925 -1800 125 + 352 + 639 -1459 1 645.6 5 622.6 3 . .. 
+ lOS 182 + 67 +1 388 +t 006 + 382 +1486 + 93 + 31 1 676.6 7 108.9 4. .. 
+ 815 + 418 + 212 -1 339 -1 291 48 -1 294 + 199 167 1 509.2 5 814.7 1. Vi. 1958 
+1 929 + 154 +1130 - 743 674 69 + 472 + 275 + 85 1 594.7 5 989.5 2. .. 

Veränderung im Monatsdurchschnitt 
+ 97 + 56 + 4 47 47 352 + 43 309 1 969.2 2 641.4 1. Vi. 1955 
+ 196 + 74 + 239 165 171 + 6 + 60 + 43 14 1 815.6 2 794.3 2. .. 
+ 203 + 40 285 + 31 + 36 5 + 49 + 175 + 303 2 417.6 3 012.4 3. .. 
+ 194 52 222 + 176 + 93 + .B3 + 409 + 13 + 455 3 580.4 3 664.8 4. .. 
+ 197 + 66 294 196 176 20 325 + 14 + 165 4 442.7 3 379.5 1. Vi. 1956 
+ 542 5 + 317 + 54 + 42 + 12 + 59 + 35 312 4 174.6 3 497.6 2 ... 
+ 640 + 40 + 457 + 44 24 20 + 72 + 48 341 2 988.6 3 635.8 3. 
+ 497 81 + 434 11 + 31 20 + 430 + 47 15 2 339.6 3 991.5 4 ... 

+ 545 + 144 + 372 434 403 31 346 + 48 284 1 831.2 3 688.8 1. Vi. 1957 
+ 740 45 + 331 256 270 + 14 + 360 + 294 + 285 2 282.0 4 374.4 2 ... 
+1 314 + 72 +1244 641 600 41 + 117 + 213 486 1 597.3 5 027.2 I 3. .. 
+ 36 61 + 22 + 463 + 336 + 127 + 495 + 31 + 10 1 340.5 5 948.9 4. .. 
+ 272 + '139 + 71 446 430 16 431 + 66 56 1 365.1 5 568.8 1. Vi. 1958 
+ 643 + n + 377 248 225 23 + 157 + 92 + 28 1 396.8 5 788.7 2. .. 

nach Monaten 
Gesamtveränderung 

+ 286 - 20 - 217 I + 47 I + 56 - 9 + 38 + 8 + 208 
I 

2 331.0 I 3 013.0 Juli 1955 
+ 140 + 98 + 310 + 21 I - 20 + 41 - 110 + 33 441 1 890.2 2 902.7 Aug, 
+ 184 + 41 - 947 + 24 I + 73 - 49 + 219 + 483 +1142 3 031.7 3 121.4 Sevt. 
+ 169 - 13 + 110 - 4 I + 6 - 10 + 243 + 12 + 137 3 168.9 3 364.2 Okt. 

I 
+ 133 + 143 - 290 + 200 + 147 + 53 - 84 + 40 + 6 3 174.7 3 280.5 Nov. 
+ 280 - 286 - 486 + 332 

I 

+ 125 + 207 +1 069 - 12 +1 223 4 397.6 4 349.7 Dez. 
+ 229 + 250 - 196 - 466 - 221 - 245 - 953 + 89 - 291 4 106.8 3 396.7 ]an. 1956 
+ 153 + 94 - 241 - 9 - 133 + 124 - 28 - 21 + 222 4 328.3 3 368.1 Febr. 
+ 210 - 148 - 445 - 114 - 173 + 59 + 6 - 27 + 565 4 893.0 3 373.7 März 
+ 358 - 3 + 392 + 227 + 16 + 211 + 225 + 28 - 394 4 498.8 3 598.4 Avril 
+ 535' + 99 + 376 - 198 - 57 - 141 - 254 + 68 - 432 4 067.3 3 344.4 Mai 
+ 733 - 111 + 181 + 134 + 168 - 34 + 206 + 11 - 109 3 957 .s 3 550.0 Juni 
+ 749 + 28 + 883 - 136 - 26 - 110 + 153 + 32 - 594 3 364.3 3 703.3 Juli 
+ 502 + 130 + 550 - 118 - 47 - 71 - 266 + Bl - 698 2 666.3 3 437.3 Am~. 
+ 668 - 38 + 63 + 123 + 1 + 122 + 329 + 29 + 269 2 935.3 3 766.7 Sept. 
+ 540 - 69 +1107 - 518 - 317 201 - 191 + 42 - 780 2 155.7 3 575.6 Okt. 
+ 522 + 205 + 33 - 82 - 97 + 15 - 232 + 7.3 - 183 1 972.9 3 343.7 Nov. 
+ 427 - 378 + 162 + 632 + 507 + 125 +1 711 + 27 + 917 2 890.2 5 055.2 Dez. 
+ 384 + 361 + 763 -1213 -1057 - 156 -1 565 + 117 -1115 1 775.6 3 490.2 ]an. 1957 
+ 636 + 85 + 94 + 70 + 49 + 21 + 68 - 12 - 96 1 679.4 3 557.6 Febr. 
+ 613 - 11 + 259 - 157 - 200 + 43 + 461 + 38 + 359 2 038.7 4 018.7 März 
+ 776 - 60 + 302 - 384 - 372 - 12 209 + 88 + 127 1 911.4 3 809.0 Avril 
+ 812 + so + 698 - 420 - 434 + 14 + 407 + 719 129 2 040.5 4 215.7 Mai 
+ 633 - 155 - 7 + 36 - 6 + 42 + 883 + 75 + 854 2 894.1 5 098.5 Juni 
+1 013 + 91 +1 556 - 907 - 877 - 30 - 325 + 64 - 974 1 920.4 4 773.3 Juli 
+1 629 - 36 +2012 -1 405 -1305 - 100 - SB + 139 - 695 1 225.9 4 685.6 Aug. 
+1 300 + 162 + 168 + 387 + 382 + 5 + 765 + 436 + 210 1 645.6 5 622.6 Sevt.O) 
+ 252 + 20 + 309 + 169 + 339 + 170 - 282 + 97 - 422 1 223.3 5 340.9 Okt. 
- 53 - 96 + 56 102 6 + 96 + 56 - 24 - 102 1 121.6 5 397 .o Nov. 
- 90 - 106 - 298 +1455 +1 339 + 116 +1 712 + 20 + 555 1 676.6 7 lOS .9 Dez. 

+ 130 + 360 + 309 -1 616 -1 299 - 317 -1 655 + 195 - 348 1 328.3 5 4B.4 Jan. 1958 
+ 263 + 123 - 95 + 150 + 112 + 38 - 15 - 19 - 70 1 257.9 5 438.4 Febr. 
+ 423 - 64 - 2 + 127 - 103 + 230 + 376 + 23 + 251 1 509.2 5 814.7 März 
+ 586 - 18 +1 098 - 933 - 776 - 157 + 107 + 118 - 58 1 451.2 5 921.2 Aoril 
+ 699 + 126 + 557 - 419 - 334 - 85 - 169 + 82 - 307 1144.4 5 455.3 Mai 
+ 644 + 47 - 526 + 610 + 437 

I 

+ 173 + 534 + 75 + 450 1 594.7 5 989.5 Juni 
i + 623 + 44 + 880 - 576 - 439 - 137 - 204 + 66 - 508 1 086.5 5 785.6 Juli 

+ 573 + 59 + 459 - 161 - 306 + 145 + 322 + 110 + 24 1110.8 6 107.3 Aug. 

dem bisher angewandten Verfahren einige Änderungen notwendig: Während von der Berliner Zentralbank in dieoe Obersid>t bisher nur der Globalsaldo zwisChen den von ihr 
den .S<>nstigen Faktoren"), sind ihre Aktiva und Passiva, nadldem sie nunmehr Bestandteil der entspreChenden Positionen des Bundesbank-Ausweioes geworden sind, in den 
die AbweiChungen sind aber nur geringfügig. - +) Bis einsChließliCh 31. 7. 1957: Bank deutsmiT Länder. - ') Früher Ban.k deutsCher Länder und Landeszentralbanken; 
ffir die Kreditinstitute verbunden sind. Sie dedcen siCh also niCht notwendig mit den Veränderungen der entspreChenden P<>sitionen im Ausweis der DeutsChen Bundesbank 
-zuflüsoe ( +) bewirkt haben. - 1) EinsChließliCh der in AusgleiChsforderungen angelegten Guthaben. - 8) NaCh AussChaltung der durCh die MünzgutsChriften und durCh 
Wohnungsbau- IJ!ld lnvestitlonsprogrammen, die niCht als Refinanzierungskredite im übliChen Sinne betrachtet werden können. - 5) Saldo aus folgenden Positionen: Gold, 
ausländisChe Zentralbanken (bis Juni 1958: sonstige Forderungen an das Ausland) abzügliCh Guthaben ausländischer Banken (einsChließliCh VerbindliChkeiten gegenüber 
den Zentralbankpositionen der Kreditinstitute, die nid:lt eindeutig den anderen Positionen zugerechnet werden können. - 7) Schatzwechsel und unverzinsliche Schatzanwei~ 
da sie sidt seit der Einführung der fakultativen zentralen Mindestreservehaltung am 1. Mai 1958 von den übrigen Zentralbankeinlagen der Bundespost nicht mehr trennen 
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l. Geldversorgung, Bankkredit, 
Bankenliquidltilt 

Monatlende 

1948 Dez. 
1949 Dez. 
1950 Dez. 
1951 Dez. 
1952 Dez. 
1953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Dez. 
1957 Dez. 

1950 Dez. 
1951 Dez. 
1952 Dez. 
1953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Dez 
1956 D.,. 
1957 Dez. 
1955 )an. 

Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 )an. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Au•. 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 )an. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 

~c:: 
Nnv. 
Dez. 

1958 !an. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug.P) 

~ .. Bargeldumlauf und Bankeinlagen 
MioDM 

Sichteinlagen von I Sichteinlagen von 
Wirtschaftsunternehmen öffentlichen Stellen Einlagen 

Bargeld- und Privaten der 
umlauf 1----,-----c-----l---------.,-------;--------1 Dienst· 
ohne inogesamt bei der Delitochen stellen 

Kauen· bei den I bei den Bundeobank ") ebem. 
be· Kredit· b I d mit ohne Kredit· zeit· Besat· 

otände insti· e er zeitweilig insti- zungs· 

d~~;e g!~:~t DE~~le B!~jF,_ iio~:~:~~~- D!~~le G~~!- ~~J~!: ~11;~ 
') Bundes- bank") 'ß!elegt(()) Bundes- konto forde- ochen 

bank•)) ') trige n banJt•)) a':g~~=ngt Bundes-
') II bank•) 

') 

Gegen­
wert­
mittel ., ., 

von 
Wirt­

schafts­
unter­
nehmen 

und 
-~~Privaten 

') 

a) Bundesgebiet (außer West-Berlin und Saarland) 

6 376 
7 466 
8 117 
9 323 

10 817 
11 972 
12 781 
14 088 
14 925 
16 516 

8 105 
9 309 

10 804 
11955 
12 762 
14 058 
14 895 
16 481 

12 566 
12 688 
12 8>7 
13 079 
12 994 
13 186 
13 443 
13 269 
13 778 
13 617 
13 731 
14 058 

13 718 
13 836 
14 535 
14 269 
14 410 
14 600 
14 533 
14 632 
14 822 
14 502 
15041 
14 895 
14 503 
14 953 
15 093 
15 544 
15 752 
15 861 
15 846 
16 142 
16 323 
16 481 
16 819 
16 481 
lb 489 
16 986 
16 982 
17 103 
17 129 
17 283 
17 359 
17 606 

5 423 
6 741 
8 531 
9 789 

10 490 
11 460 
13 631 
14 979 
16 281 
18 476 

lg ~:! I 
10 877 
11913 
14 150 
15 599 
16 964 
19 325 

13 151 
12 867 
13 191 
13 242 
13 540 
13 648 
13 876 
14 130 
13 973 
14 473 
14 560 
15 ;99 

14 634 
14 359 
14 127 
14 736 
14 910 
14 810 
15 207 
15 321 
15 099 
15 643 
15 787 
16 964 

15 510 
15 419 
15 412 
16 418 
16 433 
16 322 
17 064 
17 496 
17 732 
17 957 
18 018 
19 325 
17 949 
17 863 
18 236 
18 803 
19 146 
19 429 
19 594 
19 950 

5 198 
6534 
7 805 
9 521 

10 228 
11 219 
13 329 
14 747 
15 991 
18 138 

8 069 
9 894 

10 612 
11 668 
13 845 
15 357 
16 670 
18 985 

12 822 
12 529 
12 652 
12 962 
13313 
13 437 
13 670 
13 909 
13 747 
14 250 
14 355 
15 357 
14414 
14 120 
13 869 
14 487 
14634 
14 570 
14971 
15 092 
14872 
15435 
15 535 
16 670 
15 295 
15 197 
15 184 
16 165 
16 204 
16 110 
16 859 
17 186 
17 421 
17 475 
17 624 
a 985 
17 505 
17 464 
17 877 
18 517 
18 764 
19 081 
19 310 
19 633 

225 
207 
726 ') 
268 
262 
241 
302 
232 
290 
338 

829 
272 
265 
245 
305 
242 
294 
340 

329 
338 
539 
280 
227 
211 
206 
221 
226 
223 
205 
242 
220 
239 
258 
249 
276 
240 
236 
229 
227 
208 
252 
294 
215 
222 
228 
253 
229 
212 
205 
310 
311 
482 
394 
340 
444 
399 
359 
286 
382 
348 
284 
317 

2 531 2 331 
2 746 2 344 
2 456 2 236 
2 918 1 988 
3 723 2 050 
5 227 2 104 
7 014 2 284 
8 4H 4 874 
9 61l 6 391 

7 127 

1 451 
1 806 
1 B5 
1 625 
1 746 
1 738 
2 020 
2 303 
2 598 
2 718 

880 
538 
701 'l 
363 
304 
366 
264 

2 571 
3 793 
4 409 

200 
402 
220 
930 

1 673 
3 123 
4 730 

I 
3 581 
3 221 -

4H I 1152 •) 
I 904 

995 
751 
639 
524 
265 
144 
141 

- I 
1 028 'li 
1 162 'l 
1186 

738 
385 
307 
246 
187 
168 

1011 
1 120 
2434 
3 345 
4 603 
5 583 
4 991 
5 460 
6 961 
9 096 

b) Bundesgebiet einschließlich West-Berlin (außer Saarland) 

2 580 2 333 
3 099 2 163 
3 903 2 223 
s 408 2 278 
7 23J 2 496 
8 636 5 055 
9 760 6 539 

7259 

7 4S<f 2 199 
7 518 2 335 
7 546 2 844 
6681 2333 
6 237 2 660 
6 394 3 056 
6 354 2 996 
6 587 3 296 
7 2H 3 838 
7 367 4 028 
8 110 4 647 
8 636 5 055 
8 946 5 515 
9 666 6 389 
9 503 6 287 
9 411 6 237 
9 531 6 430 
9 885 6 520 
9 652 6 416 
9 639 I 6 511 

~~ m , : :~ 
9 959 7 218 
9 760 6 539 
9 430 7 186 
9 552 7 303 

n~ 1 ;m 
8 866 II 7 543 
8 797 7 349 
7 711 7 423 

6 950 
7 623 
7 232 
6 714 
7 259 
6 817 
6431 
6 638 
5 787 
6 259 
7 052 
6 295 
6 204 

1 589 
1 708 
1835 
1 853 
2 147 
2 412 
2 708 
2 810 

1 857 
1 974 
2 149 
1 959 
2 003 
2 111 
1 924 
2 080 
2 065 
2 016 
2 177 
2412 
2 019 
2234 
2 331 
2 079 
2 164 
2 232 
2 080 
2 151 
2 239 
2 065 
2 348 

! 2 708 

2 222 
2 258 
2 448 
2 288 
2 242 
2 441 
2 167 
2 263 
2 396 
2 189 
2445 
2 810 
2 376 
2 523 
2 741 
2 447 

i ~ ~~~ 
2 407 
2 540 

744 
4H 
388 
425 
349 

2 643 
3 831 
4 449 

342 
361 
695 
374 
657 
945 

1 072 
1 216 
1 773 
2 012 
2 470 
2 643 
3 496 
4 155 
3 956 
4 158 
4 266 
4 288 
4 336 
4 360 
4 656 
4 739 
4 870 
3 831 
4 964 
5 045 
4 757 
4 893 
s 301 
4 908 
5 256 
4 687 
s 227 
s 043 
4 269 
4 449 
4 441 
3 908 
3 897 
3 340 
3 753 
4 474 
3 888 
3 664 

247 
936 

1 680 
3 130 
4 736 
3 581 
3 221 

5255 
5 183 
4 702 
4 348 
3 577 
3 338 
3 358 
3 291 
3 405 
3 339 
3 463 
3 581 
3431 
3 277 
3 216 
3 174 
3 101 
3 365 
3 236 
3 128 
3272 
2 858 
2 741 
3 221 
2244 
2 249 
2 155 
1 760 
1 323 
1 448 

288 

908 
997 
753 
639 
523 
265 
144 
141 

519 
510 
510 
515 
386 
360 
338 
324 
293 
276 
260 
265 
256 
257 
244 
229 
186 
177 
150 
173 
166 
141 
131 
144 

133 
120 
217 
143 
120 
359 
432 
370 
SOl 
199 
132 
141 

71 
146 
114 

92 
H 
71 
49 
58 

965 
! 1 313 

826 
497 
353 
272 
193 
168 

356 
345 
331 
348 
336 
325 
340 
314 
349 
318 
295 
272 
274 
262 
247 
266 
268 
261 
260 
235 
208 
240 
209 
193 
217 
169 
174 
175 
167 
152 
181 
172 
246 
177 
161 
168 
190 
218 
299 
249 
206 
327 
423 
411 

2 476 
3 456 
4 759 
5 762 
5 146 
5 622 
7 159 
9 370 

5 697 
s 958 
5 840 
5 965 
6 158 
5 700 
5 635 
5 733 
5 602 
5 752 
5 577 
5 622 
5 893 
5 980 
5 856 
6 322 
6 409 
6 359 
6 715 
6 945 
7 041 
7 363 
7 383 

' 7 159 
I 1 678 

7 661 
7 678 
8 168 
8 233 
7 996 
8 495 
9 043 
9150 
9643 
9 596 
9 370 

10 051 
I 10 212 
1 10 090 
'10 317 
110 404 
lto 046 
110 356 
"10 490 

von 
öffent· 
lichen 

Stellen 

585 
995 

1733 
2 347 
3 155 
4 357 
4 761 
4 302 
4 627 
5 966 

1 737 
2 388 
3 299 
4 506 
4971 
4 533 
4 866 
6215 

5 165 
s 174 
5 018 
5 230 
5 352 
s 303 
s 256 
5 337 
5 109 
4 958 
4 812 
4533 

4 414 
4 216 
3 943 
3 881 
3 784 
3 763 
3 870 
4 103 
4 319 
4731 
4 913 
4 866 

5513 
5 775 

' 5 859 

I 
5 030 
5 624 
5 901 
5 746 
6033 
6 128 
5 979 
6 323 
6215 
6 496 
6 576 
6 383 
6 196 
6 558 
6 495 
6 742 
6 734 

Spar­
ein~ 

lagen 

1 599 
3 061 
4 066 
4 984 
7404 

11 241 
16 717 
20 668 
23 372 
28 201 

4111 
5 088 
7 581 

11 547 
17 225 
21 374 
24 276 
29 388 

17 809 
18 277 
18 658 
18 975 
19 263 
19 B8 
19 743 
20 0~6 
20 300 
20 613 
20 804 
21 374 
21 930 
22 387 
22 595 
22 807 
22 957 
23 158 
23 066 
23 143 
23 280 
23 514 
23 359 
24 276 

24 905 
25 327 
25 754 
26 044 
26 344 
26 570 
26 692 
27 046 
27 404 
27 860 
28 179 
29 388 
30172 
30 789 
31 309 
31 768 
32 162 
32 610 
33 078 
33 539 

Bargeldumlauf 
und Bankeinlagen 

insgesamt 1) 

mit \ ohne 

zeitweilia: 
in Auogleicho­
forderunilen 
angelegte(n) 
Betrige(n) 

') 

1

11, 17 980 17 780 
24 309 •> 23 907 5) 
29 403 1) 29 183 1 ) 

I 
34 887 33 910 

1111 

41 681 39 975 
50 864 47 642 
60 726 H 996 
68 463 64 882 
76 109 72 888 

85 691 

29 780 129 533 
35 816 34 833 
42 802 41 077 
52 227 48 994 
62 362 57 626 
10 359 1 66 776 
78 257 75 034 

88 347 

62 717 
63 337 
63 951 
64035 
64 266 
64454 
64 985 
65 730 
66 647 
67 374 
68 149 
70 359 

57 462 
58 147 
59 247 
59 685 
60 687 
61114 
61 625 
62 437 
63 240 
64 033 
64 684 

I 66 776 
70 065 

1

. 66 632 
70 963 67 684 
71 050 67 832 
71 921 68 745 
72 4H 69 352 
73 013 69 646 
73 453 70 215 
74 191 71 061 
75 102 71 828 
75 79u 12 936 
76 782 74 039 
78 257 75 034 

77 889 75 643 
78 976 76 725 
79 547 77 390 
80 463 78 701 
81 539 80 214 
81 958 80 508 
82 167 81 877 

83 252 
85 107 
85 528 
85 942 
88 347 
88 235 
89 221 
90051 
90 315 
91 919 
93 313 
93 896 
Q4 992 

•) Früher Bank deutscher Länder, Landeszentralbanken und Berliner Zentralbank; im Teil a) ohne Berliner Zentralbank. - 1) Die Spalten .Bargeldumlauf" und "Bargeld­
umlauf und Bankeinlagen" enthalten nicht nur im Teil b), sondern auch im Teil a) den Bargeldumlauf im Bundesgebiet einschließlich West-Berlin (außer Saarland). - Im 
Teil a) sind die Kassenbestände der Kreditinstitute im Bundesgebiet (außer West-Berlin und Saarland) und im Teil b) die Kassenbestände der Kreditinstitute im Bundes­
gebiet einschließlich West-Berlin (außer Saarland) abgeseut.- ') 1949 bis Ende 1951 einschließlich des Asservatenkontos Einfuhrbewilligungen bei den Landeszentralban­
ken (Bardepots), - 3) Einschließlich der in Ausgleichsforderungen angelegten Beträge. -')Einschließlich Festkonto und Anlagekonto. - 5) Statistisch bedingte Zunahme 
der Einlagen der Dienststellen ehern. Besatzungsmächte um 689 Mio DM, der Gegenwertkonten des Bundes um 1 024 Mio DM. - 8) Statistisch bedingte Zunahme der 
Sichteinlagen von Wirtschaftsunternehmen und Privaten um 85 Mio DM, der Sichteinlagen von öffentlichen Stellen um 12 Mio DM und der Gegenwertkonten des 
Bundes um 58 Mio DM. - 7) Mit lokrafttreten des Gesetzes über die Deutsche Bundesbank am 1. 8. 1957 ist die Möglichkeit einer Anlage öffentlicher Gelder in Aus­
illeichsforderungen entfallen. - ') Ab August 1957 Einlagen des ERP-Sondervermögens. - P) Vorläufig. 

----------------------------------------~ 
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11. Deutsche Bundesbank 
li. Deutsche Bundesbank A. Bargeldumlauf, Kredite, Einlagen 

Bargeld· 

I 
Ausweis· um lauf Bank· 
stid!tae ins- noten 

gesamt 

1948 30. 9. S 6S6.1 S 6S6.1 
31. 12. 6 641.4 6 641.4 

1949 30. 6. 6 974,0 6 962.4 
31. 12. 7 737.5 1 697.9 

19SO 30. 6. 8 160,0 8 027.8 
31. 12. 8 413,8 8 232.3 

19H 30. 6. 8 570,4 8 188.6 
31. 12. 9 713.3 9 243.1 

19>2 30. 6. 10 405 .s 9 804.6 
31. 12. 11 270.4 10 508.7 

19S3 30. 6. 11 658.8 10 830.8 
31. 12. 12 434.9 11 >47.0 

19S4 30. 6. 12 446.1 11<42.4 
31. 12. 13 296.0 12 349.8 

19S5 30. 6. 13 794.5 12 831.6 
31. 12. 14 642.4 13 641.0 

II Bargeld- II 
Zeit um lauf ~~ iDI&"e•amt 

:i 

1955 SePt. 13 172 
Okt. 13 390 
Nov. 13 316 
Dez. 14 037 

1956 Jan. 13 545 
Febr. 13453 
Mlrz 13 IS8 
APril 13 892 

I 

Mai 13 967 
Juni 14125 
Juli 14 261 
Au•. 14 ns I 

I I sm.elde·ll 
Ausweis· 

munzen stid!tag 

- ~ 19S6 31. 1. 
29. 2. - I 11.6 31. 3. 

39.6 

I 
30. 4. 132.2 

181.5 31. 5. 
381.8 30. 6. I 470.2 31. 7. 
600.9 31. 8. 
761.7 30. 9. 
828.0 
887.9 31. 10. 
903.7 30. 11. 
946,2 31. 12. 
962,9 

1 001.4 

b) Durchschnitte 1) 

MioDM 

Bargeld· 
Zelt umlauf 

inte-esamt 

1956 SePt. 14300 
Okt. 14 230 
Nov. H 216 
Dez. 1S 276 

1957 Jan. 14 3~5 
Febr. 

I 
14333 

März H 679 
APril 15111 
Mai 15 131 
Juni 1S 348 
Juli 15 ~69 
Aug, 1S HS 

A. Bargeldumlauf, Kredite, Einlagen 

Bargeld-
um lauf 

ins· 
gesamt 

H 347.2 
H 43S.O 
15 104 .l 

14 891.8 
15 086.0 
15 192.7 

15 231.4 
15 237.1 
15 424.5 

15 191.8 
15 699,3 
H 590.5 

1. Bargeldumlauf 
a) an den Ausweisstichtagen 

MioDM 

I S~eide- ~ I Bargeld· 
Bank- Ausweis· um lauf 
noten munzen i stid!tag ins· 

gesamt 

13 31'7.7 989.S 1957 31. 1. H 2:8.8 
13 443.8 991.2 l8. l. H 6>3.0 
14 088.> 1 015.7 31. 3. 15 735.8 

13 881.5 1 010,3 30. 4. 16 264.0 
14 064.7 1 021,3 31. s. 16 4H.8 
14 169.1 1 023.6 I 30. 6. 16 527.7 

14 194,0 1 037.4 31. 7. 16 646.1 
14 201.1 1 036,0 n. .. 16 804.6 
14 379.4 1 OH.1 30. 9. 17 036.8 

14 141.0 1 050.8 31. 10. 17 192.S 
14 630.8 1 068,S 30.11. 17 534.8 
H 510.8 1 079.7 31. 12. 17 273.2 

I 

I 
Bank-
noten 

H 173.1 
H 589,8 
14 670.3 

H 178.7 
H 332.5 
H 436.7 

15' S44.7 
15 706.1 
!S 928.5 

16 073.7 
16 402.3 
16 132.9 

I S~eide·ll I Bargeld-, Ausweis· um lauf Bank- I S~eide· 
munzen 1 stid!tag ins· noten munzen 

" 
gesamt 

1 05S.7 

I 

19S8 31. 1. 17 196.9 16 077.3 1 119.6 
1 06~.2 28. 2. 17 674.0 16 5S4.0 1120.0 
1 065 ·' 31. 3. 17 782.7 16 6>3.4 1 129.3 

1 085,3 30. 4. 17 897 ·' 16 765,6 1 131.9 
31. 5. 17 873.3 16 737.7 1 131'.6 1 083.3 30. 6. 18 108.8 16 973.8 1131'.0 I 091.0 

I 7. 7. 17 272.9 16 H3.0 1119.9 
1 101.4 H. 7. !6 698.6 !S '86.1 1 112.5 
1 098.S 23. 7. I !S 892.1 14 786.6 1105.5 
1108.3 I 31. 7. 18 258.3 17 1i0.6 1147.7 
1 118.8 7. 8. 17 288.1 16 150.3 1 137.8 
113l.S 15. 8. 16 866.1 15 738.7 1 127.4 
1140.3 23. 8. 15 979.9 14 865.5 1114.4 

I 31. 8. 18 360.2 17 208.4 1 151.8 
I 7. 9. 17 560.5 16 415.4 1145.1 
I 15. 9. 16 934.3 15 797.9 1 136.4 

c) Stückelung 

nach dem Stand vom 31. August 1958 

I 

I 

I 

Bargeld-
Zelt um lauf 

I 
insa-e1amt 

Stüd<elung I in MioDM 
I 

in vH des 
Gesamtumlaufs 

Banknoten insgesamt 17 208 93.7 
davon: 100.- DM 5 197 28.3 

;o,- . 8 133 44.3 

i 
1957 SePt. 1S 701 i 

' Okt. 1S 799 

I 
Nov. 1S 871 
Dez. 16 776 

I 

1958 Jan. 15 94S 
Febr. H971 
März 16 413 

I APril 16 H4 

II 

Mai 16 671 
Juni 16 742 
Juli 16 893 
Aug, 16 978 

20.- . 2 659 14.5 
10.- . 1 079 5.9 
s.- . 124 0.6 
l.- . 3 0.0 
1.-

: I) 
3 0.0 

-.50 10 I 0.1 
Scheidemünzen insgesamt 1 152 

I 
6.3 

davon: >.- DM 410 2.3 
2.- . 131 ! 0.7 
1.- . 335 ; 1.8 
-.~0 . 116 0.6 
-.10 . 105 0.6 
-.05 . 33 0.2 
-.02 . I 2 ! o.o 
-01 20 0.1 

Banknoten und S.:heidemünzrn I 18 360 I 100,0 
') Erred!net aus den kalendertiglid!en Umlaufzilfern. 1) Einsd!ließlid! Kleingeldzeid!en. 

Kredite an 
Nid!tbanken 

im:e-esamt 
insgesamt 

mit I ohne Zeit 
Sd!atzwed!Jel(n) mit I ohne 

und Sd!atzwed!sel(n) 
Wertpapiere(n) und 

Wertpapiere(n) 
' I I 

1950 Dez. 1 622.8 926.4 1 503.7 807.3 
1951 Dez. 1166.S 299.1 1 036.6 169.2 
1952 Dez. 750.0 380.4 603.4 233.8 
1953 Dez. 622.5 369.1 478.4 225.0 
1954 Dez. 734.6 602.0 605.7 473.1 
195S Dez. 1 011.2 749.8 891.0 629.6 
1956 Dez. 813.0 639.3 715.0 S41.3 
1957 Dez. 808.6 480.4 802.8 474.6 
1956 März 716.7 507.4 603.1 393.8 

APril 845.3 520.S 738.9 414.1 
Mai 838.7 535.1 731.3 427.7 
Juni 762.0 496.5 668.6 403.1 
Juli 695.7 498.3 600.9 403.S 
Aug. 783.0 634.2 688.7 539.9 
SePt. 788.1 536.9 693.2 442.0 
Okt. 713.4 616.2 616.0 518.8 
Nov. 708.6 594.9 610.6 496.9 
Dez. 813.0 639.3 715.0 541.3 

1957 Jan. S70.2 502.S 477.3 409.6 
Febr. 643.7 558.S 546.1 460.9 
Mirz 6S1.4 515.8 551.6 416.0 
APril 684.8 576.5 595.9 487.6 
Mai 714.4 568.7 625.~ 479.8 
Juni 709.8 528.4 615.8 434.4 
Juli 776.1 614.9 682.4 521.2 
Aue. 724.0 613.8 655.9 54J.7 

~r:: 608.1 492.9 567.S 452.3 
6S3.1 500.9 638.6 486.4 

Nov. 663.4 542.5 650.6 S29.7 
Dez. 808.6 480.4 802.8 474.6 

1958 Jan. 679.8 484.4 675.6 480,2 
Febr. 694.9 487.1 691.7 483.9 
MAn: 807.7 S32.2 804.7 529.2 
APril 795.6 S50.9 792.9 548.2 
Mai 769.0 524.5 766.5 522.0 
Juni 941.6 662.6 940.2 661.2 
Juli 895.1 662.7 893.6 661.2 
Aug. 1 072.0 I 690.1 1 070.6 688.7 

2. Zentralbankkredite an Nichtbanken 
MioDM 

Offentlid!e Stellen 

Bund und SondervermGeen du Bondeo 1) 

wemsei Kredit 

Länder 

Sd!atz· I wemsei I 
Sd!atz· I 

K:~~~n- !Lomb~rd-Kassen-ins- und unver-
1 

wegen Wert- ins- und unver-: Währungs· eesamt zlnslid!e , vor- papiere gesamt zlnsltd!e I sd!üne i kredlle 
Sd!atzan- ' sd!üne fondt und Smatzan-
weitungen I 

Weltbank weilungen 

1 213.8 241.3 637.S - 335.0 288.7 120.1 161.1 · 7.S 
839.4 H3.3 - - 286.1 196.0 28.0 168.0 -
538.2 3S5.2 - 183.0 - 64.8 14.4 50.4 -
430.4 203.1 - 183.0 44.3 47,6 6.0 41.6 -
522.7 100.4 - 390.7 31.6 61.4 0.6 60.8 -
652.1 247.3 - 390.7 14.1 205.8 - 180.4 2S.4 
S64.5 119.9 - 390.8 53.8 101.8 - 101.8 -
719.0 . 153.7 - 390.8 174.5 83.8 - 83.8 -
600.0 195.1 - 390.7 14.2 - - - -
715.5 310.4 - 390.7 14.4 14.2 - 14.2 -
:~::~ I 

276.4 - 390.7 27.2 36.1 - 36.1 -
234.1 - 390.7 31.4 11.3 - 11.3 -

S88.1 155.4 - 390.7 42.0 12.0 - 12.0 -
539.5 108.6 - 390.7 40.2 139.3 - 139.3 -
641.9 194.8 - 390.7 S6.4 44.1 - 44.1 -
487.9 34.5 - 390.7 62.7 124.7 - 124.7 -
504.4 49.5 - 390.7 64.2 97.8 - 89.9 7.9 
564.5 119.9 - 390.8 53.8 101.8 - 101.8 -
458.5 8,0 - 390.8 S9.7 13.1 - 13.1 -
476.0 20.0 - 390.8 65.2 68.8 - 68.8 -
526.4 69.0 - 390.8 66.6 24.7 - 24.7 -
499.1 41.2 - 390.8 67.1 94.1 - 94.2 -
536.5 75.9 - 390,8 69,8 72.7 - 72.7 -
572.2 98.1 - 390.8 83.3 34.S - H.S -
552.0 67.5 - 390.8 93.7 119.7 - 119.7 -
SOLO 2.S - 390.8 107.7 149.4 - 149-4 -
S06.0 6.0 - 390.8 109.2 61.5 - 61.S -
S43.0 42.5 - 390.8 109.7 95.6 - 95.6 -
S11.7 6.0 - 390.8 114.9 138.9 - 138.9 -
719.0 H3.7 - 390.8 174.S 83.8 - 83,8 -
615.6 20.0 - 420.2 175.4 60.0 - 60.0 -
628.0 32.5 - 420.2 17S.3 63.7 - 63.7 -
758.7 93.4 - 483.2 182.1 46.0 - 46.0 -
727.9 S9.3 - 483.2 185.4 6S.O - 6S.O -
727.7 'S7.5 - 483.2 187 .o 38.8 - 38.8 -
888.2 93.4 - 609.2 185.6 52.0 - 52.0 -
841.6 31.9 - 609.2 200.5 52.0 - 52.0 -

1 043.6 166.5 - 661.7 215.4 27.0 - 27.0 -
1) Einsd!Heßlid! Bundesbahn, Bundespost und Bundesausgleid!samt. - ') Wed!sel· und Lombardkredite der I andeszentralbank-Zweiganstalten in 
Besatzungszone. - 1) Mittels vorübergehendem Ankauf und Lombardierung von Ausgleid!sforderungen. 
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Wirtsd!aftsunternehmen 
und Private 

---------
Kredite 
an Ver-sonstige .Direkt- lid!erungs· öffent- kredite" untemeh-lld!e 

Stellen ') men und 
Bau spar-
kauen 1) 

1.2 53.8 I 6~.3 
1.2 69.3 

I 
60.6 

0.4 8S.6 61.0 
0.4 108.4 35.7 

21.6 109.9 19.0 
33.1 103.5 16.7 
48.7 88.7 9.3 - 2.2 3.6 

3.1 102.1 11.5 
9.2 9S.3 11.1 
0.9 96.4 11.0 
1.1 82.7 10.7 
0.8 84.1 10.7 
9.9 83.3 11.0 
7.2 84.S 10.4 
3.4 87.0 10.4 
8.4 86.4 11.6 

48.7 88.7 9.3 

S.7 83.5 9.4 
1.3 88.6 9.0 
0.5 90.8 9.0 
2.6 79.9 9.0 

16.3 79.9 9.0 
9.1 84.7 9.3 

10.7 B5.8 7.9 
5.5 59.8 8,3 - 32.5 8.1 - 6.4 8.1 - 3.7 9.1 - 2.2 3.6 

- 0.2 4.0 - 0.1 3.1 - 0.1 l.9 - 0.1 2.6 - o.o 2.S - - 1.4 - - l.S 
- - I 1.4 

der ehemalisen fran•&Jisd!en 

I 



II. Deutsd1e Bundesbank 
A. Bargeldrut~lauf, Kredite, Einlagen 

Zeit 

1950 Dez. 
1951 Dez. 
1952 Dez. 
1953 Dez. 
1954 Dez. 
195S Dez. 
1956 Dez. 
1957 Dez. 

1956 März 
A~ril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Se~t. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 
Febr. 
März 
A~ril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Se~t. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

19H Jan. 
Febr. 
März 
A~ril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 

') Einschließlich angekaufter 
Kreditinstitute. 

Zeit 

1950 Dez. 
1951 Dez. 
1952 Dez. 
1953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Dez. 
19~6 Dez. 
19>7 Dez. 

19~6 März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Se1>t. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sel>t. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
März 
AMi! 
Mai 

I 
Juni 
Juli 
Aug, 

3. Zentralbankkredite an Kreditinstitute 
MioDM 

Kredltlnot!tute (ohne KFW) Kred!tansttlt fllr Wiederaufbau 

Wech~l-

I 

vorübergehend 

I insgesamt kredite Lombard- angekaufte in <gesamt Kassen- W ertpaplere 
'J kred!te Ausgleichs- kred;te 'J forderungen 1) I 

! i 

I 5 201.9 4 235.4 360.6 605.9 368.7 368.7 -
5 694.0 4 757.2 290.8 646.0 454.0 414.0 I -
4 083,9 3 389.0 253.5 441.4 468.4 268.5 199.9 
3 351.1 2 739.1 245.2 366.8 225.6 202.6 

I 
23.0 

3 339.0 2 837.7 265.1 236.2 207.3 195.2 12.1 
4 683.0 4 130.9 340.5 211.6 145.0 : 139.5 I 5.5 
3 127.1 2 723.7 220.7 182.7 58.6 46.6 I 12.0 
1 676.6 

I 

1 463 .o 52.1 160.8 67.8 66.1 i 1.0 

5 231.9 4 871.8 160,9 199.2 95.6 90.0 i 5,6 
4 805.2 4 433.9 174.0 197.3 114.5 108.9 I 5.6 
4 397.1 4 134.7 66.8 195.6 100.4 94.8 

I 
5.6 

4 290.6 I 3 975.5 
! 

120.8 194.3 87.7 82.1 5.6 
3 643.9 3 372.1 80.5 191.3 100.4 95.0 I 5.4 
2 931.6 2 667,9 75.1 188.6 84.8 76.3 

I 
8.5 

3 192.7 l 867.4 137.0 188.3 68.3 59.1 1.5 
2 392.1 21H.7 49.7 187.7 81.0 72.5 8.5 
2 202.2 1 934.6 82.5 185.1 71.3 62.9 8.4 
3 127.1 l 723.7 220.7 182.7 U.6 46.6 12.0 

2 023.4 1 795.0 46.3 182.1 40.8 28.7 I, 12.1 
1 916.8 1 638.1 98.9 179.9 34.4 22.3 12.1 
2 278.7 2 037.4 62.0 179.3 46.6 32.5 14.1 
2 136.4 1 913.6 44.6 178.2 61.6 46.5 I 

15.1 
2 271.3 2 051.4 45.2 174.7 62.7 47.6 

I 
15.1 

3 115.9 l 844.4 96.8 174.7 34.9 25.1 9.8 
2 146.0 1 940.9 31.0 174.1 29.0 27.6 i 1.4 
1 435.5 1241.7 29.7 164.1 21.8 21.4 

I 

0,4 
1 645.6 1 438.2 43.4 164.0 43.6 43.2 0,4 
1 223.3 1 021.2 39.0 163.1 16.9 16.5 0.4 
1 121.6 923.3 35.8 162.5 10.7 i 10.3 0.4 
1 676.6 1 463 .o 52.8 160.8 67.1 66.1 1.0 

1 328.3 1139.6 28.9 159.8 10.2 10.2 I -
1 257.9 1 016.1 82.2 159.6 37.9 37.9 I -
1 509.2 1 324.7 30.0 154.5 25.1 25.1 I -
14H.2 1242.-1 56,5 152.3 12.8 12.8 I -
1 144.4 969.7 23.5 1<1.2 

I 

13.2 13.2 I -
1 594.7 1 397.9 46.5 150.3 12.4 12.4 I -
1 086.5 914.3 23.0 149.2 24.6 24.6 -
1110.8 941.8 20.8 148.2 33.0 33,0 I -

I i 
Auslandswechsel und Exrorttratt~:.~n, aber ohne auf dem offenen Markt angekaufte GeldmarkttiteL - ') Mit Rüd<kaufverpflichtung der 

4. Zentralbankeinlagen von Nichtbanken und von Kreditinstituten 
MioDM 

Nichtbanken 

öffentliche Stellen 

I in5'gesamt Bund (ohne 

I 

Dienot-

I m!~ ohne Sonder- SOD•I'tfge Gege.nwert- stellen 

zeltwei'lig 
vermögen), öffentliche mittel der ehern. 
Under tmd 'J Besatzungs-

in Ausgle!chsfordernngen 

I 

Lasten-

I 

Stellen 
') mächte 

angelegte(n) Beträge(n) ') ausgle!chs-
behörden 1) 

I 
I 

I 

I 
I 

3 693.3 3 446.0 594.3 I 396.6 965.0 907.7 
3 973.8 

I 

2 999.0 1 180.3 

I 

211.0 

I 

1 312.8 997.3 
3 913.3 2194.1 1 890.6 178.2 825.9 753.4 
4 93~.3 1704.2 I 3 181.4 3H.2 496.7 639.3 
6 266.5 1 529.9 4 684,7 I 400.6 352.8 523.4 
7 003.5 3 420.7 5 94Q,7 274.3 272.2 265-S 
7 682.3 I 4 459.3 6711.8 339.8 192.5 143,8 

s 097.3 4 017.1 
I 

431.4 167.8 140.6 

1 921.8 

i 

4 703.6 1 055.6 I 116.6 247.3 244.4 
8 076.7 4 900.6 7279.7 I 52.7 265.9 229.2 
8 097.8 4 995.0 7 332.9 34.1 268.3 186.6 
8 330.2 4 963.3 7 599.1 53.1 260.6 176.7 
8 217.3 4 979.5 1 539.3 32.7 ! 259.8 150.0 
8 124.7 4 994.7 7H9.8 28.5 i 234.5 173.4 
8 ~29.0 5 255.1 7 811.0 116.7 208.3 166,2 
8 186.0 5 326.1 7 511.5 85.6 239.6 141.3 
8 202.5 I 5 459.1 7 363.4 247.4 ! 209.2 130.8 
7 682.3 4 459.3 6 711.8 339.8 192.5 143.8 

7 772.9 5 527.2 7 181.1 27.3 217.4 132.6 
7 804.6 5 553.8 7121.9 171.8 168.8 120.4 
1 531.1 5 373.8 6 643.2 269.1 174.1 216.5 
1 224.2 5 461.7 6 385.2 267.9 174.9 142.9 
7 140.5 5 815.2 6 323.3 300.3 167.1 120.2 
7 079.2 5 628.9 6 099.7 256.0 152.1 358.9 
6 362.9 6 072.9 5 212.4 331.8 181.5 432,0 

5 539.7 4 614.2 73.1 172.1 370.4 
6 285.6 4 912.8 314.6 246.5 501.4 
5 901.4 4 739.9 302.9 177.5 199.3 
4 956.7 4 104.3 164.9 161.0 132.0 
5 097.3 4 017.1 431.4 167.8 140.6 

5 146.3 4 170.3 271.0 190.2 70.1 
4 671.3 3 702.2 I 205.8 218.1 146.3 
4 669.5 3 660.8 

I 
23S.9 299.2 114.4 

3 966.9 3 307.4 32.8 248.5 92.5 
4 397.1 3 265.5 I 488,0 206.1 54.9 
~ 220.0 3 870.3 603.9 326.7 70.5 
4 644.4 

I 
3 371.2 516.9 422.7 49.1 

4 449.6 I 3 035.7 627.8 410.7 57.8 
I ! 

Kredit-
h>Otitut.. 

sonstige ')') 
Einleger 

I 829.7 1 887.7 
272.4 2 675.0 
265.2 2 992.6 
244.7 3 286.9 
305.0 4 00~.9 
241.8 4 502.2 
294.4 5 258.5 
340.4 7 108.9 

257.9 3 509.8 
249.2 3 745.9 
275.9 3 471.9 
240.1 3 682.8 
235.5 3 837.5 
228.5 3 579.8 
226.8 3 929.7 
208.0 3 714.4 
251.7 3 494.1 
294.4 5 258.5 

214.5 3 615.9 
221.7 3 690.6 
228.2 4 167.1 
253.3 3 968.6 
229.6 4 363.1 
212.5 5278.6 
205.1 4 952.2 
309.9 4 857.1 
310.3 5 622.6 
481.8 5 340.9 
394.5 5 397.0 
340.4 7108.9 

444.0 5 4S3.4 
398.9 5 438.4 
359.2 5 814.7 
28S.7 5 921.2 
382.6 

I 

5 455.3 
348.6 5 989.5 
284.5 5 785.6 
317.6 6 107.3 

I 

1
) Einschließlich der zeitweilig in Ausgleichsforderungen angelegten Beträge. - ') Ab August 1957 Einlagen des ERP-Sondervermögens. - 3) Einschließlich Postsched<-

und Postsparkassenämter. - 4) Mit Irrkrafttreten des Gl'sctzes über die Deutsche Bundesbank am 1. August 195'7 ist die Möglichkeit einer Anlage öffentlicher Gelder 
in Ausgleichsforderungen entfallen. - 5) Ab Mai 19H einschließlich der Mindestreserveguthaben der Bundespost für die Postscheck~ und Postsparkassenämter; vgl. 
Aum. 8) in Tab. I. 2. - 6) Ab Mai 1958 ohne die Mind~.~streserveguthaben der Bundespost für die Postscheck~ und Postsparkassenämter; vgl. Anm. 8) in Tab. I. 2. 
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ll. Deutsche Bundesba11k 
A. Bargeldumlauf, Kredite, Ei11lage11 

Gültig ab: 

1948 1. Juli 
1. Dez. 

1949 1. Juni 
1. Sel't. 

19So 1. Okt. 
19S2 1. Mai 

1. Se~t. 

1953 1. Febr. 

19H 1. Se~t. 

19S7 1. Mai 
1. Se~t. 

Bankplätze 
1-~~~--

15 
12 

11 

12 

13 
13 

14 
12 

11 

12 

13 
13 

13 
11 

10 

11 

12 
12 

10 
15 

12 
10 

15 

12 
11 

10 

11 

12 
12 

5. Mindestreservenstatistik 
a) Reservesätze •) 

Für Kreditinstitute 

Verbindlid>keiten gegenüber Deviseninländern 

Sid>tverbindlid>keiten 

Reserveklaose 1) 

12 
10 

9 

10 

11 
11 

11 
10 

9 

10 

11 
11 

Nebenplätze 

10 
9 

8 

q 

10 
10 

10 
10 

12 

10 
10 

s 
8 

8 

9 

9 
9 

s 
s 
8 

9 

9 

9 

8 
7 

7 

8 

9 
9 

7.5 
7 

I i 

Befristete 
V.erbindlid>kei~en 

Reserveklasse 1) 
-------~1 

7 
b 

6 

7 

8 
8 

6 

7 
7 

Spar­
ein .. 

lagen 

5 
5 

5 
4 

4 
4 
4 

4 

5 

6 
6 

I 
Verbindlid>kelten gegenüber 

Devisenaus·ländem 

bis 30. 4. 19S7 gldd>e 
Sätze wie für Verbind­
lid>keiten gegenüber 

Devis·eninländern 

20 
30 

10 
20 

IO 
IO 

Für 
Landes· 
zentral~ 
banken 

•) 

20 

12 

') Seit dem 1. Mai 1954 für die Kreditinstitute im Bundesgebiet einschließlich West-Berlin außer Saarland, 
Teil andere Bestimmungen, 

Vor dem 1. Mai 1954 galten für die West~Berliner Kreditinstitute zum 

1) Seit dem 1. Mai 19S2 S~affelung nach Reserveklassen. 
Reserveklasse 1 für Kreditinstitute mit reservepflid>tigen Verbindlid>keiten (ohne Spareinlagen) von 100 Mio DM und mehr 

• 2 • • • • • • • so bis unter 100 Mlo DM 
• 3 • • " • • • • 10 • • so • • 
• 4 • • • • • ,. ", s. ,.to •• 
• s • • • • • • • 1 • • s • • 
• 6 • • • • • • • unter 1 Mto DM 

Maßgebend für die Einstufung der Kreditinstitute in die einzelnen Reserveklassen sind ihre re .. rvepflid>tigen Yerbindlld>kelten im jeweiligen Yormonat. Bei Kreditinstituten 
mit Niederlassungen in mehreren Undern werden für die Einstufung in die einzelnen Reserveklassen die Verbindlid>keiten bei allen Niederlassungen z"'ammengerettlDet. 
')Entfällt mit dem lokrafttreten des Gesetzes über die Deutsd>e Bundesbank (1. 8. 19S7). 

Zelt Gesamt 

b) Reservehaltung der Kreditinstitute nach Bankengruppen und Reserveklassen *) 
Beträg~e in Mi'o DM 

1

-------,---· _________________ B_a_n,k_e_n_gru_p_p,en ___ .--------.----.-::-:---:--.----II---------,----,---R-e_se_rv_e_.-k_l_a_ss_e_n_,----------,---l 

davon \~d,~- :.; l 1 I I 

Kredit­
banken Groß­

banken 
') 

Staats-, 
Regional­

und 
Lokal· 
banken 

Privat>­
bankiers 

Spezial-, Giro-
Haus- zen-
und tralen 

Brandle-
banken 

Spar­
kassen 

Zentral- .. "" Alle 
kassen Gewerb- übrigen 1 2 • 3 4 S ! 

und Gewerb- lid>e ! I 
länd- lid>e Kredit· reserve- (100 (SO bis I (10 bis (S bis (1 bis : (un·ter 1 
lid>e Zentral- ge- pflid>- MioDM unterloo unter so unter 10 unterS :Mio DM) 

Kredit· kassen nossen· Jo!::d~- und MioDM) IMioDM) MioDM) MioDM)! 
ge- sd>aften Institute mehr) I 

nossen .. 
schak-en I 

Reservepflichtige Verbindlichkeiten 
1957 Au•. 
1958 Juni 

Juli 
Au<. \

62 519.8\23 442.2\13 4S7.41 69 40S .-4 26 436.8 H 208.2 
70 174.8 26 880.3 H -461.2 
71 282.5 27 460.8 15 873.2! 

7928.71' 
8 982.7 
9 142.11 
9 227.1 

1m:~ 1 

1 996.4 
2 05S.21 

m:i ! ~ m:~ 1 ~: ~~~:~\ ~ m:~ 11i~:~ 1 ~ m:; 1 
3 m:~[\~: ~g:~l 

280.6 I 3 S29.5 29 152.3 s 37S.8 105.9 4 358.0 I 773.0 34 841.11 
3o5.3 I 3 46o.sl29 S74.3 s 441.2 113.6 4 452.5 

1 
779.6, as 411.1 

4 868.9,1 o 707 .II 
4 283.3 1l S06.9 
4 367.3 13 737.31 
4 495.0 13 896.3 

6405.81 
5 269.4 
s 380.61 
5 526.9 

6 OS3.0 I 
6 605.4 
6 545.51 
6 579.6 

4 697.6 
5 288 .o 
5 303 .o 
' 373.6 

1957 Auo. 
19S8 Juni 

Juli 
Au•. 

1

5 S73.812 487.71 6267.6 2933.9 
6 333.5 2 979.0 
6443.0 3046.6 

1957 Aug.l 1958 Juni 
Juli 
Au•. 

1957 Auo.l 1958 Juni 
Juli 
Au•. 

1957 Auo., 19S8 Juni 
Juli 
Aug. 

1957 Au•., 1958 )uni 
Juli 
Au<. 

8.9, 9.0 
9.0 
9.0 

215 .8, 8S.9 
101.7 

81.3 

3.9, 1.4 
1.6 
1.3 

100.01 100.0 
100.0 
100.0 

10.61 11.1 
11.1 
11.1 

95.41 40.4 
45.2 
36.5 

3.8, 1.4 
1.5 
1.2 

44.21 47.0 
44.5 
44.91 

I 477.21 1 743.8 
1 766.3 
1 814.0 

793.91 
935.0 
954.11 
964.1 

I 

189.0 I 
225.2 
228.1 I 
234.6 

~~:~ II 30.S 
33.9 

322.61 
363.2 
358.61 
351.8 

Reierve-Soll 

1 804.81 2 165.1 
2 179.8 2 213.9 

312.6 
379.4 
382.0 I 
386.3 

9.8, 12.0 
11.4 
12.7 

2s1 .4 1 

338.8 1 

344.71 
353.1 ' 

348.911' 051.81 75.2 3 533.0 
78 .o 3 570.41 
78.6 3 612.1 

413.91 
389.2 

393.61 
412.7 

Durchschnittlicher Reservesatz (Reserve-Soll in vH der reservepflichtigen Verbindlichkeiten) 

11.01 10.01 10.71 9.7 I 10.21 7.SI 7.11 10.1 ! 7.91 9.211 10.11 8-' I 
n:! ~g::l }U I ~g:~ )g:~ ;:~~ ;:~ , }g:~ I ;:: ! ~g:~ ~~ ~g-~1 ~:61 
11.41 10.4 11.4 11.1 I 10.1 I 7.5 7.1 I 11.2 7.9' 10.1 10.1 9.2 

40.91 11.9 
12.5 
11.4 

2.8 I 0.7 
0.7 
0.6 

I 

18 .9, 
13.8 
12.3 14.0 

45.01 
17.7 

i~:~: 

i:~ I 
2.41 1.4 

' 

20.9: 
20.61 
22.9' 
17 .o 

7.1 : 
6.o I 

7.21 7.2 

3.8 I 
2.7 
3.21 3 ,J 

2.4 I 
4.8 
2.2 I' 

4.1 i 

5.0 I 
5 .o 
6.41 5.0 

Oberschußreserven 

10.21 
1!.71 12.1 
11.9 

5.0 I 4.8 
s _, I 
5.0 

0.7, 0.4 
0.9 
0.9 

8.2, 8.5 
9.4 
8.1 

Oberschußreserven in vH des Reserve-Solls 

1~:i II 7.2 
12.1 

1.51 . 0.6, 1.4 0.5 
l.S 0.6 
1.41 0.5 

~ 

1 61 

ul 1.3 

7.1 I 3.3 
7.9 
7.1 

2.9, 
2.5 
2.7 
2.3 

91 ,3 I 

15.1 :,1

1 

22.2 
13.9 

26.21 20.1 
28.5 
17.7 ' 

88.71 
32.5 
40.71 29.5 

2.9! 
0.911 

1.11 o.s 

Überschußreserven in vH der Gesamtsumme der Oberschußreserven 

3.3 I 

;:~I 8.9 

Ui 
2.2 I 5.0 

4.8, 13.6 
11.9 
146 

2.3 ! 

S.6 ' 
s .4 
6.2 

: 

O.l 
0.5 
0.9 
1.1 

~:~I' 9.2 
10.0 

42.3 'I 
17.6 .I 21.8 
17.0 

I 

41.11 
37.8 
40.0, 
36.~ 

10.' I 4.9 
7.7 
3.5 ! 

2.5' i 
u I 
2.0 I 0.8 

4.91 5.7 
7.61 4.3 

873.51 
1 098 o I 
1119.0: 
1 ] 26.3 

8.21 
8.1 
8.11 8.1 

Sl.SI 
15.61 
22.31 14.6 

9.41 
1.4 
2.01 1.3 

l7.91 
18.2 
21.91 
] 8.0 

469.6 

1

, 

406.4 
413.91 426.6 

7.31 
7.7 
7.7 ' 
7.7 

12.4 I 

7.4 
6.2 

10.0 

2.61 1.8 
1.51 2.3 

5.71 
8.6 
6.1 I 

12.~ 

438.81 
476.2 
471.61 475.4 

7.21 7.2 
7.21 7.2 

12.7 
1
~ 

15.4 
14.2 I 

14.4 I 
I 

2.91 3.2 
3.0 I 3.0 

5.91 17.9 
14.0 I 
17.7 

324.2 
364.2 
365.0 
369.9 

6.9 
6.9 
6.9 
6.9 

9.7 
10.1 
10.6 
9.3 

3.0 
2.8 
2.9 
2.5 

4.5 
11.8 
10.4 
11.4 

') Ab Mal 19SS ohne die Mindestreserven der Bundespost fÜr die Pos,tsd>eck- und Postsparkassenämter, di·e sich seit Einführung der fakultativen zentralen Mind~streservehal· 
tung am 1. Mai 19S8 von den übrigen Zentralbankeinlagen der Bundespost praktisch nicht mehr trennen lassen. - 1) Deutsche Bank AG, Dresdner Bank AG, Commerzbank-Gruppc 
und deren Berliner Tochterinstitute. 
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II. Deutsche Bundesbank 
B. Auswels 

Ausweis-
otldttag Gold 

1957 31- Aui. 9449.8 
30. Se1>t. 3l 10 032.6 
31. Okt. 10 655.1 
30. Nov. 10 691.5 
7. Dez. 10 691.5 

15. - 10 587.0 
23. - 10 587.3 
31. . 10 602,5" 

195"8 7. Jan. 10 602.S 
15. - 10 461.7 
23. . 10 461.7 
31. 10 429.9 

7. Febr. 10 429.9 
15. . 10 406.3 
23. . 10 382.7 
28. 10 382.7 
7. März 10 382.7 

15. - 10 359.2 
23. . 10 359.2 
31. 10 260.6 

1. Äml 10 260.7 
JS. . 10 344.8 
23. - 10 377.6 
30. 10 394.2 
7. Mai 10 394.2 

15. - 10 398,9 
23. . 10 422.5 
31. 10 422.5 
7. Juni 10 430.8 

15. . 10 45"4.4 
23. " 10 549.0 
30. 10 695".3 

7. Juli 10 742.4 
15. - 10 742.4 
23. 00 10 719.3 
31. 00 10.766.4 

7. Au•. 10 813.5" 
15". 00 10 765.6 
23. " 10 789.1 
31. 00 10 791.7 
7. Sept, 10 791.7 

15. 00 10 791.7 

I 

I 

Aktiva 

Guthaben bei aus- I ländisdten Banken 
und Geldmarktanlagen 

im Ausland 1) ') Sorten, Sonstige 

I 

Auslands- Forderungen 
wedtsel an das 

und -sdted<s Ausland 

i 
darunter ') ')') 

insgesamt zwed<-
I gebunden I 

I 

I 
8 144.0 214.6 5 330.0 
8 304.1 230.5 5 793.7 
6 989.6 215.5 6 428.5 
6 803.7 :104.3 6 428.2 
6 868.4 198.1 6 504.2 
6 760.9 195.5 6 467,6 
6 794.2 195.3 6 465.9 
6 603.9 174.3 6 460.6 

6 611.2 172.9 6 461.3 
6 637.9 164.3 6 406.3 
6 5"67.9 163.3 6 391.7 
6 465.8 160.9 6 362.9 
6 534.9 154.0 6 291.9 
6 630.0 151.8 6 288.3 
6 689.4 159.0 6 292.7 
6 459.8 151.3 6 292.6 
6 540.9 151.4 6 291.6 
6 582.6 145.2 6 307.7 
6 5"79.5" 146.0 6 275.5 
6 763.3 151.5 6 250.3 
6 714.2 151.7 6 248.0 
6 681.0 152.3 6 294.9 
6 742.5" 152.8 6 292.3 
6 8>1.3 i 154.0 6 276.4 
6 907,8 146.5 6 275.2 
7 040.6 i 146.0 6 266.7 
7 153.7 i 144.9 6 323.7 
7 402.3 ! 147.2 6 323.0 

7 660.9 I I 146.4 6 316.4 
7 385".9 I 147.2 6 441.5 
7 120.9 

I 
144.6 6 738.3 

7 040.7 143.8 6 65"8.7 
7 814.9 ., 788.4 144.3 - ., 
8 095".6 ?89.7 146.1 -
8 220.9 790.4 147.0 - ! 

8 312.4 965.7 149.0 -
8 453.8 876.7 146.5" -
8 553.1 B77.6 147.4 -
8 643.4 878,9 144.5 -
8 685" .3 996.5 

I 
146.1 -

8 721.7 996.2 I 133.9 -
8 653.7 994.6 

I 
128.6 

I 
-

! 

Deutsdte Post- Inlands-Sdteide- sdted<- wedtsel münzen guthaben 

I 

72.2 82.4 1 115 .I 
69.3 87.6 1 246.6 
69.3 91.9 952.5 
63.7 79.8 795.3 
5"7.8 81.1 1 210.3 
60.6 100.5 1 190.3 
61.2 83.8 1 019.6 
63.1 173.6 1 366.1 
83,9 140.7 1144.1 

105.S 129.8 865".4 
122.2 87.0 884.9 

86.2 77.5 983.0 
98.0 82.0 1 084.3 

112:2 79.5 870.7 
122.9 56,7 876.1 

89.6 79.4 868.5 
96.8 85.7 1 546.6 

108.4 86,7 1 361.0 
120.1 58.5 1 138.5" 

81.8 81.0 1 248.6 
78.2 97.0 1 504.6 

103.5 116.1 1 122.1" 
117.4 94.7 802.3 
80.2 88.7 1 208.0 
87.3 128.1 1 249.1 
91.1 120.2 11H.9 

100.9 74.2 918.2 
80.9 107.1 865".0 
91.7 88.0 1 295".1 

106.4 98.1 1 247.3 
124.1 95.7 1 206.8 
. 88.8 108.3 1 445".9 
104.3 115".3 1 479.5" 
112.8 112.6 1 031.1 
121.3 101.4 877.3 

80.0 107.4 866.8 
90.4 116.0 806.7 

101.7 88.3 649.1 
115.3 62.9 5"65.5" 
79.2 83.1 904.8 
86.0 80.9 1 123.9 
95".4 I 126.7 939.5 I 

B. Ausweis der 
Mio 

Sdtatzwed!sel und unverzin1lldte 
I Sdtatzanweisungen 

I I 
Bund Lombard-
und forde-

ins- Sonder- Länder rungen 
gesamt vermögen 

des 
Bundes 

j 

I 

I 
2.5 2.5 - 29.6 
6.0 6.0 - 44.1 

42.5 42.5 - 39.6 

I 
6,0 6.0 - 37.4 

77.0 77.0 - 34.6 
28.7 28.7 - 51.7 
28,7 28.7 - 49.0 

153.7 153.7 - 5"3.3 
24.5 24.5 - 29.1 - - - 53.5 - - - 56.1 
20.0 20.0 - 29.8 
- - - 24.1 - - - 26.8 

13.5 13,5 - 31.2 
32.5 32.5 - 82.3 
75.5 75.5 - 36.8 
95.4 95.4 - 37,8 
65.0 65".0 - 35.8 
93.4 93.4 - 30.1 
42.7 42.7 - 29.0 
10.7 10.7 - 25.6 

8.8 8.1 - 23.7 
59.3 59.3 - 56.6 
14.8 14.8 - 21.5 

8.0 8.0 - 23.6 
68.0 68.0 - U.7 
57.5 57.5 - 23.5 
61.5" 61.5 - 23.0 
34.4 34.4 - 30.7 
46.4 46.4 - 61.8 
93.4 93.4 - 46.6 
36.9 36.9 - 30.2 
36.6 36.6 - 44.9 
34.9 34.9 - 27.9 
31.9 31.9 - 2~.1 

24.4 24.4 - 19.5" 
94.9 94.9 - 19.5" 
87.9 87.9 - 23.4 

166.5" 166.5" - 20.9 
134.0 134.0 - 17.2 

18.1 18.1 - 23.3 

•) Für die Zeit vom 31. Dezember 1951 bis 31. Juli 195"7 siehe: .Zusammengefaßter Ausweis dor Bank deutsmer Under und der Landeszentralbanken", in: Monatsberidtte der 
wedtsel" ausgewiesenen ausländisdten Bankakzepte sind nunmehr unter .Geldmarktanlagen im Ausland" erfaßt, - I) Enthält außer den Guthaben bei der Europlisdten 
darstellen. - ') Ab 23. September 1957 elnsdtließlidt Landeszentralbank in Berlin, In· den Angaben für die früheren Termine oin<llediglidt die Einlagen der Berliner Zentral-
denen Guthaben bei ausländisdten Banken: vgl. audt Anm. •).- •) Die bis 30. 6.195"8 in dieser Position enthaltenen zwed<gebundenen Guthaben bei ausländisdten Banken wur-
und Konsolidierungskredite an ausländisdte Zentralbanken".- 1) Bis 30. 6. 191"8 unter Position .Sonstige Forderungen an das Ausland" ausgewiesen; vgl. audt Anm. 1). 

Passtva 

I 1---- Einlagen') 
~- ----·· 

I 
I 

----

I 
Kredit- öffentlidte Einleger 

Ausweis- Banknoten-
institute I 

I 

(einsdtl. I Berliner Bund und 

I 

andere auslindlsdte I 

I 

otldttag umlauf insgesamt Postsdted<- I Zentral- ! Sonder- andere inländisdte Einleger 
und Post· ! 

bank insgesamt vermögen Länder öffentlidte Einleger ') ') 
: sparkassen-

i 

des Bundes Einleeer 
! ämter) I ') I I 

I I I I I 
1957 31. Aug. 15 706.1 10 234.2 4 685".6 60.8 4 811.8 4 669.9 118.4 23.5 165.8 510.2 

30. Sel>t.3) 15 928.5 11 906.2 5 622.6 - , 471.9 4 963.4 460.7 47.8 179.7 632.0 
31. Okt. 16 073.7 11 240.3 5 340.9 - 5 218.3 4 934.5 265.8 18.0 372.5 308.6 
30. Nov. 16 402.3 10 351.7 5 397.0 - 4 428.2 4 214.1 194.1 20.0 261.0 265.5 
7. Dez. 15 988.9 11 545".8 7 016.8 - 4 103.1 3 924.9 165.9 12.3 194.4 131,, 

H. - 15 5?1.2 11 778.0 5 5"16.0 - 5 863.7 4 60?.1 1 239.5" 17.1 196.1 202.2 
23. - 15 312.6 12 406.1 6 080.9 - 5 859.2 4 862.2 978.5" 18.5 259.9 206.1 
31. - 16 132.9 12 206.2 7 108.9 - 4 616.3 4 093.1 491.4 31.1 ll9.7 25l.J 

1958 7. Jan. 15 208.2 12 063,3 7 016.5 - 4 462.2 3 946.6 492.1 23.5 342.3 242.3 
15. . 14 645".9 12 105 .l 5 711.0 - 5 790.1 4 949.1 821.8 19.2 347.7 156.4 
23. - 14 044.3 12 735".1 6 349.~ - 5 811.3 4 984.4 807.8 19.1 35"0.1 224.2 
31. 16 077.3 10 5"99.7 , 45"3.4 - 4 631.5 4 231.1 383.7 16.7 332.6 181.2 

7. Febr. H 176.1 11 412.9 6 75"1.6 - 4 079.6 3 634.4 419.7 H.S 324.5 257.2 
H. - 14 655".0 11 634.9 5 745".9 - 5 271.2 4 462.8 778.6 29.8 325.4 292.4 

I 
23. . 14 006.9 12 936.2 6 697.9 - 5 640.S 4 835".3 786.1 19.4 322.2 275.3 
28. 16 554.0 10 109.7 5 438.4 - 4 126.1 3 747.5 355.4 23.2 292.1 251.4 

7. M"ärz JS 723.7 11 550.5" .7 136.6 - 3 859.4 3 399.7 441.3 18.4 249.0 30S.S 
15. " 15 124.3 12 050.4 5 751.0 - 5 794.0 4190.9 1 5"81,8 21.3 284.8 220.6 
23. . 14 367.3 12 491.2 6177.6 - 5 833 -~ 4 283.2 1 529.2 21.4 196.5" 283.3 
31. 16 65"3.4 10 484.2 5 814.7 - 4 195.9 3 421.8 730.6 43.5 231.5 242.1 

7. Aoril 16 409.7 10 754.1 6 5"13.8 - 3 806.3 3 144.3 645".5 16.5 197.9 236.1 
15. - 14 961.6 11 no.8 6 467.1 - 4 642 6 3605.1 1 021.7 H.S 175.8 225.3 
23. - 14 174.1 11 645" 4 6 405".6 - 4 864.4 3 856.6 989.7 18.1 171.9 203.5 
30. 16 765" .6 9 888.1 5 921.2 - 3 5"88.7 3 098.3 466.8 13.6 164.6 213.6 
7. Mai 15 689.5 10 838.8 6 805.9 - 3 648.9 3 102.6 531.1 15-l 169.3 214.7 

15. " H 439.3 tJ 121.3 6 268.7 - 4 498.4 3 5"42.4 935".4 20.6 15"7.0 197.1 
23. - 14 831.7 12 004.7 6 584.3 - 5 040.1 4 261.0 759.7 19.4 167.1 213.1 
31. 16 737.7 9 852.4 5 45"5.3 - 3 959.6 3 5"09.9 427.5 22.2 223.9 2U.6 
7. Juni 15 910.4 11 199.5 7 084.3 - 3 708.2 3 271.2 422.0 15.0 177.6 229.4 

H. " 15 490.6 11 627.6 5 817.4 - 5 35"9.3 3 75"1.6 1 589.7 18.0 179.5 271.4 
23. " 14 5"96.0 13 014.1 6 5"78.4 - 5 981.1 4 412.3 1 5"44.0 24.8 188.7 265.9 
30. 16 973.8 11 209.5 5 989.5" - 4 800.9 4 023.9 743,8 33.2 214.7 204.4 
7. Juii 16 153.0 11 467.1 6 903.8 - 4 370.9 3 5"74.2 781.4 15.3 192.4 -'l 

15. " H 586.1 11 365".4 6 102.2 - 5 085.9 4 032.7 1 036.5 16.7 177.3 -
23. 00 14 786.6 12 183.7 6 798.7 - 5 201.1 4 288.4 894.6 18.1 183.9 ~ 

31. 00 17 110.6 10 271.9 5 785".6 - 4 310.8 3 928.6 366.3 15.9 175.5" -
7. Au•. 16 150.3 10 980.1 7 137.6 - 3 671.4 3 201.6 45"4.7 15.1 171.1 -

H. 00 15 738.7 11 028.0 6 267.2 - 4 584.5 3 730.6 819.9 34.0 176.3 -
23. .. 14 865.5 11 778.1 6 681.4 - 4 890.5" 4 198.0 671.4 21.1 206.2 -
31. 00 17 208.4 10 359.8 6 107.3 - 4 074.2 3 940.9 114.4 18.9 178.3 -
7. Sevt. 16 415.4 11 033.8 7 325.2 - 3 525.9 3 280.7 229.6 15.6 182.7 -

15. .. 15 797.9 11 432.6 5 995.1 - 5 25"1.3 I 3 682.0 1 Hl.O 18.3 
I 

186.2 -
•) Für die Zelt vom 31. Dezember 1951 bis 31, Juli 195? siebe: .Zusammengefaßter Ausweis der Bank deutsdter Under und der Landeszentralbanlcen", in: Monatsberldtte der 
ausgleidtsamts, die im ZusammengefaSten Ausweis der Bank deutsdter Länder und der Landeszentralbanken IlDtor .sonstige 6ffentlidte Körpersdtaften" erfaßt waren. -
in Berlln. In den Angaben fflr die frllberen Termine sind ledigiith die Einlagen der Berliner Zentralbank bei der Deutsdten Bundesbank sowie die von ihr bei der Bundes-
dem Auslandsgesdtäft• ausgewiesen. 

66 



I 

Deutschen Bundesbank*) 
DM 

Kassenkredite 
-- -~-

i 

I i 

Bund 
und 

ins- Sonder-
gesamt vermögen Länder 

i des I 

I Bundes 

i 
I I 

133.1 - 112.4 
104.7 - 61.5 
112.1 - 95.6 
149.2 - 138.9 
179.8 - 161.1 

86.1 - 52.0 
14.8 - 44.0 

1S0.6 - 83.8 
74.9 - 63.0 
60,7 - 46.0 
25.2 - 14.0 
70.2 - 60.0 
70.6 - 60.0 
S8.7 - 50.0 
39.3 - 10.0 

101.6 - 63.7 
90.2 - 71.3 
33.0 - s.o 
25.3 - -
71.1 - 46.0 
SS.9 - 37.0 
47.0 - 37.0 
35.5 - 27.0 
77.8 - 65.0 
73.2 - 57.0 
56.9 - 40.0 
8.5 - -

52.0 - 38.8 
50.S - 29.0 
20.2 - -
26.7 - -
64.4 - 52.0 

104.S - Sl.O 
96.7 - 52.0 
76.9 - 52.0 
76.6 - Sl.O 

80.5 - 32.0 
26.8 - -
20.2 - -
60.0 - 27.0 
37.6 - 6.0 
ts.5 - I -

! 

sonstige 
öl!entliche I 

Stellen 

I 

21.4 
43.2 
16,5 
10.3 
18.7 
34.1 
40.8 
66.8 
11.9 
14.7 
11.2 
10.2 
10.6 

8,7 
29.3 
37,9 
18.9 
25.0 
25.3 
25.1 
18.9 
10.0 

8.5 
12.8 
16.2 
16.9 

8.5 
13.2 
21.5 
20.2 
26.7 
12.4 
52.5 
44.7 
24.9 
24.6 
48.5 
26.8 
20.2 

I 

33.0 
31.6 
H.5 

I 

Aktiva 
Ausglei<hsforclernngen 

tmd unverzlusliche Sdurldverschreibung 

nad<rid<tlid<: 

im Tausch 
Wert-

eefd!~~kt-papiere 
Beotand angekauft.! 

titel Ausgleichs- zurück-
lorclerungen gegebene 

1 

Ausgleld>o-
lorderungen 

I 

I 
165.7 3 117.5 9.6 5 630.2 
172.5 3 659.9 169.5 s 247.1 
172.7 3 319.7 168.6 s 517.2 
177.9 3 325.4 168.0 S SILO 
177.7 3 682.7 167.6 s 223.0 
190.1 3 936.1 169.6 4 971.7 
203.1 4 246.S 174.0 4 665.7 
238.2 4 662.2 163.9 4 241.6 
238.0 3 986.2 163.7 4 917.5 
237.8 3 689.9 163.7 5 213.8 
236.7 3 719.9 163,7 s 183.8 
238.6 3 362.4 162.9 s 540.5 
237.1 3 408.5 162.6 s 494.1 
237.2 3 305.7 162.6 5 597.0 
236.5 !1497.6 162.6 s 405.1 
231.4 3 474.0 162.6 s 428.7 
240.4 3 SS9.l 162.6 f 343.$ 
242.6 3 604.2 162,6 '223.f 
243.7 3 542,3 162.2 S 2SS.O 
245.2 3 290.4 157.3 5 S32.0 
244.3 3 312.9 156.7 5 509.0 
245.8 2 882.0 154.8 5 938.0 
245.9 2443.3 154.8 6 376.8 
247.5 2 511.1 154.8 6 308.3 
246.4 2 466.7 154.7 6 353.3 
245.8 2 398.2 154.7 6 421.8 
246.2 2 455.2 153.7 6 363.9 
241.8 2 176.7 153.7 6 642.4 
238.1 2 059.6 153.7 6 759.5 
229.7 2 188.6 153.7 6 630.5 
230.3 2 417.6 153.7 6 401.5 
229.1 2 611.3 151.6 6 205.7 
232.1 2 H7.0 151.4 6 299.9 
234.4 2 173.4 151.4 6 643.5 
240.3 2 193.2 150.6 6 622.9 

! 243.3 2 171.7 150.6 6 644.4 
243.6 2 1S2.8 150.5 6 663.3 
248.1 1 811.7 150.5 7 004.4 
247.8 1 673.0 149.5 7 142.1 
245.6 1 865.1 149.5 6 950.0 
246.3 1 910.3 149.5 6 904.8 
246.0 2 021.6 149.5 6 793.6 

I 

Kredit 
an Bund 
wegen 

Währungs-
londs und 
Weltbank 

390.8 
390.8 
390.1 
!190.8 
390.8 
390.8 
390.8 
390.8 
390.8. 
390.8 
420.2 
420.2 
420.2 
420.2 
420.2 
420.2 
420.2 
420.2 
420.2 
483.2 
483.2 
483.2 
483.2 
483.2 
483.2 
483.2 
483.2 
483.2 
483.2 
609.2 
609.2 
609.2 
609.2 
609.2 
609.2 
609.2 
661.7 
661.7 
661.7 
661.7 
661.7 
661.7 

i 

Kredite an internationale Ein-
richtungen und Konsolidierungs-

kredite an ausländische 
Zentralbanken 1) 

darunter 

ins· 
gesamt an an 

II. Deutsche Bundesbank 
B.Auswels 

I 

Sonotige Ausweris-
Aktiva 

I stichtag 

EZU Weltbank I I 

I 
I I 

235.1 1957 31. Aug. 
447.1 30. SePt.') 
451.!1 31. Okt. 
358.1 30. Nov. 
276.7 7. Dez. 
280.9 ts. -297,5 23. -439.6 31. -
4SS.S 1958 7. Jan. 
490.1 lS. -394.4 23. . . 591.6 31. 
369,5 7. F;br. 
387.2 ts. . 
723,8 23. . 
712.6 28. 
442,8 7. MÄrz 
413.0 lS. -418.8 23. . 
638.1 31. 
467.9 1. A;ri1 
467.4 lS. . 
502.0 23. . 
609.0 30. 
H2.7 7.Mal 
494.1 lS. . 
622.3 23. . 
562.1 31. 
H5.1 7. Ju';,i 
527.2 15. . 
548.7 23. . 
587.8 30. 

6065.4 1) 4 443.2 1 320.4 411.8 7. J,;ii 
5 944.6 4 322.3 1 320.4 346.4 H. .. 
5 944.6 4 322.3 1 320.4 332.7 23. . 
5 944.6 4 322.3 1 320.4 S38.1 31. . 
5 855.3 4 234.1 1 320.4 345.9 7. Aug. 
5 88 5.8 4 265.6 1 320.4 350.8 H. -5 883.8 4 265.6 1 320.4 357.9 23. .. 
, 883.8 4 265.6 1 320.4 610,8 31. " 
5 868.7 4 250.6 1 320.4 344.9 7. SePt. 
5 896.9 4 283.8 

I 
1 320.4 337.0 15. .. 

Deutschen Bundesbank, Dezember 1957, Sei~ 30/31, - 1) Die im Zusammengefaßren Ausweis d~ Bank deutscher Liinder und der Landeszentralbanken unter .Auslands-
Zahlungsunion insbesondere die Forderungen der Bank aus Konsolidierungen, zwedcgebundene Auslandsguthaben sowie ausländische Wertpapiere, die nicht Geldmar.ktanlagen 
bank bei der Deutschen Bundesbank sowie die von ihr bei der Bundesbank rediskontierten Wechsel enthalten. - ') Beginnend mit 7. 7. 1958 einschließlich der zwedcgebun-
den zum 7. 7. 19~8 in die Position .. Guthaben bei ausländischen Banken• einbezogen, die übrigen Forderungen in die neue Position .. Kredite an internationale Einrichtungen 

Passiva 
Verbindlichkeiten aus dem 

I II 
Auslandsgeschält 1) 

I I 

Bargeld-
I Rüde- Grund- Sonstige Bilanz- Auswe.ls-

Einlagen : srellungen kapital Rücklagen Passiva summe um !.auf 
stichtag 

insgesamt ausländischer i sonstige 

I I 1: 

in'Sgt:HDlt 

, Einleger 1 

I 

I I 
I 

,I 
I. 

1 036.9 592.9 285.0 434.7 194.0 28 483.8 
I 

16 804.6 1957 31. Aug. 
1134.4 600.9 290.0 436.0 293.5 30 589,f 

I 
17 036.8 30. SePt.') 

1 028.6 600.3 290.0 436.0 262.2 29 931.1 17 192.5 31. Okt. 
11S4,0 600.3 290.0 436.0 277.0 29 511.3 I 17 534.8 30. Nov. 
1 267.6 600.3 290.0 436.0 302.1 30 430.7 17 129.4 7. Dez. 
1 244.2 596.5 290.0 436.0 411.6 

I 
30 327.> 16 712.5 15. -1 248.9 S96.S 290.0 436.0 288.3 30 578,4 

! 

16 454.7 23. . 
1 274.3 595.4 290.0 436.0 597.7 

! 
31 S32.S 17 273.2 31. -

1 266.9 595.5 290.0 
' 

436.0 SS6.4 ! 
30 416.3 16 327.7 19SB 7. Jm. 

988.2 S95.S 290.0 436.0 633.6 29 694.4 15 744.3 H. 
1 007.6 595.5 290.0 436.0 422.7 29 531.2 15 127.6 23. " 914.2 570.7 290.0 436.0 411.1 29 299.0 17 196.9 31. 

870.9 570.7 290.0 436.0 449.8 29 206.4 16 284.4 7. Febr. 
868.1 570.7 290.0 436.0 ' 519.9 28 974.6 15 750.5 15. -884.1 570.7 290.0 436.0 i 411.7 29 S3S.6 ! 15 092.4 23. . 

1 010.7 570.7 290.0 436.0 414.4 29 385,5 17 674.0 28. 
976.0 570.7 290.0 436.0 413.9 29 960,8 16 837 .o 7. Mlrz 
950.0 ~70.7 i 290.0 436.0 375.6 29 797.0 16 226,2 15. -916.2 570.7 290.0 436.0 357.0 29 428.4 ! 15 458.0 23. . 
910.2 

I 
570.7 290.0 436.0 344.1 29 688.6 

I 
17 782.7 31. 

883.6 570.7 290.0 436.0 346.2 29 690.3 17 542.7 7. Aoril 
787.0 570.7 290.0 436.0 420.7 28 976.8 

I 

16 069.8 lS. . 
793.4 570.7 290.0 436.0 412.4 28 322.0 15 268.6 23. . 
799.7 570.7 290.0 436.0 347,9 29 098.0 17 897.5 30. 
763.2 570.7 290.0 436.0 418.5 29 006.7 16 814.6 7. Mai 
740.3 67>.3 290.0 491.6 131.4 28 889.2 16 561.0 H. -734.8 675.3 290.0 491.6 32,1 29 060.2 H 946.3 23. -863.8 675.3 290.0 491.6 34.0 28 944.8 17 873.3 31. 
856.4 675.3 290.0 491.6 67.1 29 490.3 17 035.8 7. Juni 
748.7 675.3 290.0 491.6 197.0 29 520.8 16 603.6 H. . 
743.5 675.3 290.0 491.6 109.6 29 920.1 15 694.4 23. . 
757.2 655.8 290.0 491.6 

I 
45.4 30 423.3 18 108.8 30. 

1148.9') 641.5 507.4 655.8 290.0 491.6 201.4 30 407.8 17 272.9 7. Juli 
1139.4 629.6 509.8 655.8 290.0 491.6 198.5 29 726.8 16 698.6 15. -1108.6 599.3 509.3 655,8 290.0 491.6 130.6 29 646.9 1S 892.1 23. " 1 057.9 547.3 510.6 655.8 290.0 491.6 42.7 29 920.> 18 258.3 31. . 
1 H9.9 648.6 511.3 655.8 290.0 491.6 82,9 29 810.6 17 288.1 7. Aug, 
1 096.7 I 585.2 511.5 655.8 290.0 491.6 103.7 29 404.5 16 866.1 15. .. 
1 128.6 ' 612.9 515.7 655.8 290.0 491.6 66.8 29 276.4 15 979.9 23. .. 
1 156.1 I 629.9 526.2 655.8 290.0 491.6 

I 

42.9 30 204.6 18 360.2 31. 
1 161.0 637.0 524.0 655.8 290.0 491.6 111.2 30 H8.8 17 560.5 7. SePt. 
1 069.2 544.0 655.8 290.0 491.6 218.6 29 955.7 16 934.3 15. 

Deutschen Bundesbank, Dezember 1957, Sei~ 3o/31. - 1) Einschließlich des ERP-Sondervexmögens sowie der Einlagen der Bundesbahn, der Bundespost und des Bundes-
1) Einschließlich der früher gesondert ausgewie&enen Einlagen der Dienststehlen ehemalig~ Beoatzungsmiichte. - 1) Ab 23. September 1957 einschließlich Landes~entralbank 
bankrediskontierten Wechsel enthalten. -')Ab 7. 7.1958 werden die Guthaben ausländischer Einleger nicht mehr unter .Einlagen" sondern unter .Verbindlichkeiten aus 
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III. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpapierbestände, Einlagen 

ill. Kredit 
A. Kredite, Wertpapier 

1. Kurz-, mittel- und 
Mio 

Kredite an Nichtbanken I Kredite an Wirtochaft11111temebmen 

Kurzfristige Kredite Kurzfristige Kredite 
-~-

' 
Wechsel-

Zahl Debitoren kredite, Debitoren 
Jahres- der insgesamt Schatz-

bzw. berich- mit I ohne 
wechse). Mittel- Lang-

Monats~ tenden und fristlge fristige 

I 

ende Institute Schatzwechsel(n) Konto- unver- Kredite Kredite Konto- Wechsel-'l und unverzinsliche(n) korrent- zinsliehe ') ') insgesamt korrent-
Schatzanweisungen insgesamt 

Akzept· 
und Schatzan- Akzept- und 

kredite 
des Bundes und kredite 

sonstige weioungen I insa:esamt kredite sonstige 
der Länder Kredite des 

I 

Kredite 

I I I 
I Bundes 

I I I und der I 
' Länder 

A 11 e B a n k eng r u p p e n 1) 

1949 3 HO 10 135.0 9 859.1 6 793.9 2 078.5 4 715.4 3 341.1 2 660.6 I 9 300.0 6 354.8 1 996.8 4 358.0 2 945.2 
1950 3 621 I) 14 426,0 13 897.3 8 736.3 2 416.4 6 319.9 5 689.7 1 070.5 6 396.8 13 486.2 8 447.3 2 410.4 6 036.9 5 038.9 

' 1951 3 795 1) 17 265.3 16 320.2 9 013.5 1 738.6 7 274.9 8 251.8 1 651.2 10 082.4 I 15 885.9 8 699.8 1 738.5 6 961.3 7 186.1 
1952 3 782 20 895,6 19 856.2 10 751.2 1 303.5 9 447.7 10 144.4 2 292.1 14 261.1 19 465.6 10 392.8 1 303.5 9 089.3 9 072.8 : 
1953 3 781 23 647.4 22 477.6 12 434.2 1129.0 11 305.2 11 213.2 3 707.4 19 942.6 22 165.3 12 163.3 1129.0 11 034.3 10 002.0 
1954 3 787 27 137.2 26 033.5 14 391.2 1 099.9 13 291.3 12 746.0 4 402.8 27 515.9 8), 25 716.7 14 112.7 1 099.8 13 012.9 11 604.0 
1955 3 631 7) 30 193.1 28 995.1 15 441.3 1193.6 14 247.7 14 751.8 5 185.2 37 171.9 28 669.2 15 182.6 1193.6 13 989.0 13 486,6 
1956 3 658 32 406.2 30 617.2 16 481.7 1 028.9 15 452.8 15 924.5 6 184.2 44 361.9 I) 30 184.1 16 118.2 1 028.9 15 089.3 14 065.9 

1957 Mai 3 65410) 34 917.4 30 961.0 17 069.6 865.2 16 204.4 17 847.8 5 961.1 46 478.3 30 393.4 16 623.0 865.2 15 757.8 13 770.4 
Juni 3 655 35 491.1 31 695 .o 17 924.6 864.7 17 059.9 17 566.5 6 110.2 46 654.9 31 095.2 17 452.0 864.7 16 587.3 13 643.2 
Juli 3 653 36 011.5 31 207.6 17 387.8 840.9 16 546.9 18 623.7 6 120.5 47 243.1 30 660.0 16 975.4 840.9 16 134.5 13 684.6 
Aug. 3 652 37 313.3 31 040.8 17 317.2 845.3 16 471.9 19 996.1 6 241.1 47 893.0 30 578.5 16 944.4 845.3 16 099.1 13 634.1 
Seilt. 3653 37 638.6 31 563.9 17 940.8 867.8 17 073.0 19 697.8 6 418.6 48 501.6 31005.5 17 482.1 867.8 16 614.3 13 523.4 
Okt. 3655 38 170.9 31 606.7 17 841.0 839.3 17 001.7 20 329.9 6 410.7 49 159.3 31 025.6 17 372.5 839.3 16 533.2 13 653.1 
Nov. 3 658 38 549.5 31 789.6 18037.6 860.1 17 177.J 20 511.9 6 5'65.5 49 841.3 31160.2 17 517.2 860.1 16 657.1 13 643.0 
Dez. 3 658 38051.4 32 341.1 17 658.7 926.1 16 732.6 20 392.7 6 722.4 50 758.6 31 716.3 17 129.4 926.1 16 203.3 14 586.9 

1958 )an. 3 664 39 0,6,5 31 998.6 17 975.7 924.9 17 050.8 21 080.8 6 767.8 51 348.9 31 276.1 17 376.1 924.9 16 451.2 13 900,0 
Febr. 3 664 39 329.0 32 253.6 18 266.7 895.4 17 371.3 21 062.3 6 860.7 52 093.4 31 477.5 17 625.0 895.4 16 729.6 13 852.5 
März 3 664 39 5H.3 32 321.6 18 235.1 848.9 17 386.2 21 309.2 6 960.8 I 52 576.1 31 534.7 17 588.1 848.9 16 739.2 13 946.6 
A~ril 3 665 39 571.9 31 771.5 17 914.0 794.5 17 119.5 

I 

21 657.9 7 007.6 53 259.6 31 100.3 17 374.6 794.5 16 580.1 H 725.7 
Mai 3 665 39 825.1 31 699.2 17 949.8 733.7 17 216.1 21 875.3 7 115.5 153 985.5 31 021.7 17 403.3 733.7 16 669.6 13 618.4 
Juni 3 664 40 064.7 32 333.9 18 656.1 698.7 17 957.4 21 408.6 7 257.9 54 597.1 31 584.1 18 037.6 698.7 17 338.9 13 546.5 
Juli I 3 667 39 799.4 31 742.5 18 064.9 666.6 17 398.3 21 734.5 7 338.5 55 578.9 30 940.7 17 389.8 666.6 16 723.2 13 1'50.9 
Aug,P) . .. 39 966.9 31 652.4 . . . . . . ... ... 7 399.5 56 528.3 30 896.3 . .. . .. . .. . .. I 

Kreditbanken 

1956 Dez. 349 18 799.9 18 634.2 9 060.3 901.8 8 158.5 

I 
9 7l9.6 1 725.1 4 768.4 18 563.6 9 022.4 901.8 

I 
8 120.6 9 541.2 

1957 Dez. 33910 ) 20 874.1 19 497.3 9 788.7 805.2 8 1'83 .5 11 085,4 2 055.7 5 199.9 19 388.8 9 719.3 805.2 8 914.1 9 669.< 
1958 Jan. 339 20 920.7 19 101.5 9 943.0 797.3 9 145.7 ! 10 977.7 2 103.2 5 250.8 18 993.8 9 870.8 797.3 9 073.5 9 123.0 

Febr. 339 20 928.3 19 244.2 10 191.2 784.6 9 406.6 I 10 737.1 2 160.3 5 283.9 19 111.9 10 096.3 784.6 9 311.7 9 015.6 
März 338 21 021.7 19 210.9 10 115.4 733.0 9 382.4 I 10 906.3 2 221.7 5 354.0 19 085.9 10 031.1 733.0 9 298.1 9 054.8 
Anil 337 21 003.3 18 840.1 9 900.7 691.3 9 209.4 11 102.6 2 247.1 5 347.4 18 728.6 9 835.3 691.3 I 9 144 0 8 893.3 
Mai 335 21 054.9 18 731.9 9 909.6 630.6 9 279.0 11 145.3 2 271.7 5 391.5 18 603.7 9 835.1 630.6 

I 
9 204.5 8 768.6 

Juni 334 21 302.9 19 205.4 10 370.8 604.9 9 765.9 
I 

10 932.1 2 406.1 5 412.7 19 057,8 10 280.6 604.9 9 675.7 8 777.2 
Juli B5 21 117.3 18 815.5 9 943.3 572.5 9 370.8 11 174.0 2 396.8 5 579.8 18 654.3 9 835.9 572.5 9 263.4 8 818.4 

Großbanken °) +) 

1956 Dez. 12 10 319.0 10 210.8 4 763.1 469.9 4 293.2 5 555.9 928.7 1 152.0 10 198.1 

I 

4 751.5 469.~ 

I 
4 281.6 

I 
5 446.6 

1957 Dez. 8") 11 445.9 10 327.5 4 944.2 399.8 4 544.4 6 501.7 1 078.0 1 109.2 10 298.7 4 917.4 399.8 4 517.6 5 381.3 
1958 Jan. 8 11 539.5 10 125.5 5 072.8 403.2 4 669.6 6 466.7 1 092.0 1115.4 10 091.6 5 040.7 403.2 I 4 637.5 I 5 050.9 

Febr. 8 11 501.9 10 246.6 5 249.8 404.9 4 844.9 6 252.1 1102.4 1 118.5 10 200.5 I 5 204.8 404.9 4 799.9 4 995.7 
März 8 11 542.0 10 157.4 5 138 8 398.6 4 740.2 6 403.2 1 099.4 1113.2 10 122.1 I 5 104.6 398.6 I 4 706.0 5017.5 
A~ril 8 11 565.9 9 895.4 4 984.1 370.9 4 613.2 6 1'81.8 1 110.6 1105.0 

I 

9 87~ .4 

I 

4 963.1 370.9 4 592.2 4 910.3 
Mai 8 11 710.7 9 873.6 4 989.3 338.2 4 651.1 6 721.4 1 084.1 1109.4 9 844.8 4 961.8 338.2 4 623.6 4 883.0 
Juni 8 11 745.3 10 136.3 5 251.2 331.7 4 919.5 6 494.1 1 172.9 1 079,1 10 099.2 5 215.4 331.7 i 4 883.7 

I 
4 883.8 

Juli 8 11 648.3 9 823.8 4 917.1 301.8 4 615.3 6 731.2 1 159.5 1 125.5 9 771.5 4 866.2 301.8 4 564.4 4 905.3 

Staats-, Reg1onal- und Lokalbanken +) 

1956 D ez 86 5 760.8 5 713.2 2 965 .o 229.1 2 735.9 2 795.8 604.5 3 258.8 5 676.1 2 943.4 229.1 2 714.3 2 732.7 
1957 Dez. 85 6 471.4 6 233.5 3 347.1 202.8 3 144.3 3 124.3 703.6 3 728.0 6 175.9 3 313.4 202.8 3 110.6 

! 

2 862.5 
1958 Jan. 85 6 520.1 6 130.1 3 384.8 202.4 3 182.4 3 135.3 729.7 3 772.4 6 072.6 3 348.7 202.4 I 3 146.3 2 723.9 

Febr. 85 6 530.0 6 115.2 3 404.5 189.4 3 215.1 3 125.5 764.0 3 800.5 6 050.1 3 362.5 189.4 3 173.1 

I 

2 687.6 
März 84 6 640.6 6 227.3 3 497.3 168.5 3 328.8 3 143.3 817.5 3 849.5 6158.9 3 452.3 168.5 

I 

3 283.8 2 706.6 
A~ril 84 6 626.8 6 146.2 3 478.5 160.9 3 317.6 3 148.3 811.9 3 841.3 6 079.6 3 435.3 160.9 3 274.4 2 644.3 
Mai 84 6 563.9 6 089.2 3 470.9 163.1 3 307.8 3 093.0 847.3 3 877.7 6 029.5 3 435.3 163.1 3 272.2 2 594.2 
Juni 83 6 707.8 6 231.3 3 603.1 158.0 3 445.1 3 104.7 890.8 3 926.7 6 167.6 3 562.4 158.0 3 404.4 2 605.2 
Juli 83 6 639.7 6 173.4 3 506.1 I 151.9 3 354.2 3 133.6 893.9 4 043.6 6 117.3 3 469.8 151.9 3 317.9 2 647.5 

Privatbankiers +) 

1956 Dez. 222 2 310.1 2 300.6 1155.3 179.1 976.2 1 154 .s 133.6 239.7 2 296.4 
i 

1151.1 179.1 I 972.0 1 145.3 
1957 Dez. 217 2 504.4 2 487.4 1 288.3 178.4 1 109.9 1 216.1 181.3 234.5 2 479.0 1 279.9 178.4 ! 1101.5 1199.1 
1958 )an. 215 2 416.6 2 402.0 1 265.7 165.4 1100.3 1 150.9 192.4 232.3 I 2 398.6 1 262.3 165.4 1 096.9 1 136.3 

Febr. 215 2 446.0 2 432.6 1 317.0 163.9 1153.1 1129.0 198.1 230.4 2 425.6 1 310.0 163.9 1 146.1 1 115.6 
März 215 2 385.7 2 373.6 1 262.0 141.2 1 120.8 1123.7 202.3 256.6 2 369.1 1 257.5 141.2 1 116.3 1 111.6 
A~ril 214 2 341.7 2 330.4 1 221.9 135.1 1 086.8 1 119.8 202.7 260.0 2 329.9 1 221.4 135.1 1 086.3 1 108.5 
Mai 212 2 309.8 2 299.4 1 224.4 109.0 1 115.4 1 085.4 209.4 260.6 2 288.6 1 213.6 109.0 1 104.6 1 075.0 
Juni 212 2 363.3 2 352.1 1 280.3 100.9 1 179.4 1 083 .o 216.2 252.2 2 338.8 1 267.1 100.9 I 1 166.2 1 071.7 
Juli 213 2 349.4 2 339.0 1 291.3 107.5 1 183.8 1 058.1 224.6 251.3 2 319.5 1 271.8 107.5 I 1 164.3 1 047.7 

Spezial-, Haus- und Branchebanken +) 
I 

1956 Dez. 29 410.0 409.6 176.9 23.7 153.1 233.1 58.3 117.9 393.0 176.4 23.7 152.7 216.6 
1957 Dez. 29 452.4 448.9 209.1 24.2 184.9 243.3 92.8 128.3 435.2 208.6 24.2 184.4 226.6 
1958 Jan. 31 444.5 443.9 219.7 26.3 193.4 224.8 89.1 130.6 431.0 219.1 26.3 192.8 211.9 

Febr. 31 450.4 449.8 219.9 26.4 193.5 230.5 95,8 134.5 435.7 219.0 26.4 192.6 
' 

216.7 
März 31 453.4 452.6 217.3 24.7 192.6 236.1 102.6 134.6 435.8 216.7 24.7 192.0 219.1 
A~ril 31 468.9 468.1 216.2 24.4 191.8 252.7 121.9 141.0 445.7 215.5 24.4 191.! 230.2 
Mai 31 470.5 469.7 225.0 20.3 204.7 245.5 130.9 143.8 

I 
440.8 224.4 20.3 204.1 216.4 

Juni 31 486.5 485.7 236.2 14.3 221.9 250.3 126.2 154.7 452.2 235.7 14.3 221.4 216.5 
Juli 31 479.9 479.3 228.8 11.3 217.5 251.1 118.8 159.4 446.0 228.1 11.3 216.8 I 217.9 

•) Kurzfristige Kredite: Bis weniger als sedts Monate, mittelfristige Kredite: Sechs Monate bis weniger als vier Jahre, langfristige Kredite: Vier Jahre und mehr. - Der Gliederung der 
Bundesgebiet einschließlidt West-Berlin außer Saarland. Vgl.: Statistisches Handbuch der Bank deutscher Länder 1948-1954, Methodische Erläuterungen zu Teil III. - ') Veränderungen 
werden die Veränderungen in besonderen Anmerkungen erläutert. - 1 ) Teilbeträge der Bilanzpositionen .. Debitoren .. und "Durchlaufende Kredite ... - 4) Bilanzposition .. langfristige 
Bis August 1950 waren sedts Teilzahlungskreditinstitute in der Untergruppe .Spezial-, Haus- und Branchebanken" erfaßt. - 8) Zunahme durch Neuabgrenzung der Berichtspflicht im 
genessensehaften berichtspHichtig waren, die zum 31. März 1948 eine Bilanzsumme von 2 Mio RM und mehr hatten. sind ab Januar 1955' die Institute erfaßt. deren Bilanzsumme am 
tember 1954). - 9) Enthält statistisch bedingte Abnahme durch Ausgliederung von durchlaufenden Krediten (langfristige Kredite an Nichtbanken rd. 560 Mio DM, langfristige Kredite 
nahme infolge Rezentralisation der Deutschen Bank AG und der Dresdner Bank AG (Mai 1957), - 11) Enthält statistisch bedingte Abnahme von rd. 146 Mio DM. - O) Deutsche 
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Ill. Kreditinstitute institute 
A. Kredite, Wertpapierbestände, Einlagen 

bestände, Einlagen 

langfristige Kredite •) 
DM 

und Private I Kredite an öffentlidte Stellen 
II 

Kredite an Kreditinstitute 

I ! ! I 
Kurzfristige Kredite I Kurzfristige Kredite I I : 

I 
I 

-

I Sdtatz· Debitoren 
I insgesamt wedtsel 

Mittel- Lang- I 
und 

Mittel- Lang-mit ohne I 

lristige I fristige 
unver ... 

!ristige fristige ! 
Sdtatzwedtsel(n) Debi- zinslldte 

Kredite Kredite Wedtsel- Sdtatz- I Kredite Kredite Wedtsel-
') ') und unverzinslidte(n) toren 

') ') insgesamt 

I 
Schatzanweisungen (Kassen- kredlte anwei· darunter kredlte 

des Bundes und kredite) sungen insgesamt Akzept-

I 
der Unde·r des kredlte 

I I I 

Bundes 

I 

: 

I I 
und der 

I LiDder I 

A II e Bankengruppen 1) 

2 253.3 835.0 H9.1 439.1 120.0 275.9 I 407.3 1 618.3 I 609.7 23.2 1 008.6 
941.31 5 518.7 939.8 411.1 289.0 122.1 528.7 129.2 878.1 1 898,6 789.6 19.5 1 109.0 

i 
1 457.0 8 575,7 1 379.4 434.3 313.7 120.6 945.1 194.2 1 '06.7 2 193.7 782.1 15.2 1 411.6 
1 952.1 12 052.5 1 430.0 390.6 358.4 32.2 1 039.4 340.0 2 208.6 2 763.7 820.4 10.3 1 943.3 

I 3 182.1 16 610.~ '} 1 482.1 312.3 270.9 41.4 1 169.8 525.3 3 33l.4 2 754.4 1 198.7 24.6 1 555.7 
3 923 .o 1 22 459.2 1 420.5 316.8 278.5 38.3 1103.7 479.8 5 056.7 2 874.7 1 236.5 36.3 1 638.2 

j m:g ;~ m:~ 'l 1 523.9 325.9 258.7 67.2 1 198.0 410.2 7 333.0 3 519.9 1 485.1 47.5 2 034.8 
2 222.1 433.1 363.5 69.6 1 789.0 469.2 8 976.7 ') 3 301.5 1 581.0 56.2 1 720.5 

5 450.0 37 331.9 4 524.0 567.6 H6.6 121.0 3 956.4 511.1 9 146.4 3 089.7 1 524.8 77.8 1 564.9 
5 560,5 37 494.2 4 395.9 599.8 472.6 127.2 3 796.1 549.7 9 160.7 3 172.1 1 636,0 82.3 1 536.1 
5 515.6 38 026.9 5 35!.5 547.6 412.4 135.2 4 803.9 604.9 9 216,2 2 867.8 1 384.4 74.9 1 483.4 
5 605.6 38 592.4 6 734.8 462.3 372.8 89.5 6 272.5 635.5 9 300.6 2 669.1 1 300.6 68.2 1 368.5 
5 733.6 39 129.2 6 633.1 558.4 458.7 99.7 6 074.7 685 ,(l 9 372.4 2 813.3 1 365 .o 68.6 1 448.3 
5 685.8 39 600.0 7 145.3 581.1 468.5 112.6 6 564.2 724.9 9 559.3 2 618.1 1 356.6 71.9 1 261.5 
5 843 .o 40 087.8 7 389.3 629.4 520.4 109.0 6 759.9 722.5 9 753.5 2 722.0 1 467.4 75.8 1 254.6 
5 946.1 40 720.3 6 335.1 624.8 529.3 95.5 5 710.3 776.3 10 038.3 3 009.3 1 563.6 89.1 1 445.7 

5 970.1 41149.5 7 780.4 722.5 599.6 122,9 7 057.9 797.7 10 199.4 2 948.5 1 502.9 84.4 1 H5.6 
6 006.9 41 516.6 7 851.5 776.1 641.7 134.4 7 075.4 853.8 10 >76.8 2 952.7 1 538.7 107.5 I 414.0 
6 096.7 41 995.4 8 009.6 786.9 647.0 139.9 7 222.7 864.1 10 580.7 2 988.5 1 550.1 131.8 1 438,4 
6 119.8 42 405.1 8 471.6 671.2 539.4 131.8 7 800.4 887,8 10 854.5 2 935.0 1 546.1 162.5 1 388.9 
6 194.0 42 945.9 

I 
8 803.4 677.5 546.5 131.0 8 125,9 

I 

921.5 11 039.6 3 060.3 1 624.8 178.9 1 435,5 
6 341.7 43 329.1 8 480.6 749.8 618.5 131.3 7 730.8 916.2 11 268.0 3 141.6 1 783.6 200.7 I 358.0 
6 440.5 44 020,2 8 858.7 801.8 675.1 126.7 8 056.9 898.0 11 558.7 2 842.3 I 616.9 206.8 1 225.4 
6 H9.0 44 780,6 9 070.6 756.1 ... . '. 8 314.' 880.5 11 747.7 -.. . .. ... ... 

Kreditbanken 
I 638.0 4 433,3 236.3 70.6 37.9 32.7 165.7 87.1 335.1 1 525.5 839.8 48.3 685.7 
1 903.6 4 774.8 1 485.3 108.5 69.4 39.1 1 376.8 1>2.1 425.1 1 735.5 967.8 88.3 767.7 
1 948.6 4 796,0 I 926.9 107.7 72,2 35.5 1 819.2 154.6 45'4.8 1 712.4 1 032.6 83.9 679.8 
2 008.2 4 824.1 I 816.4 132.3 94.9 37.4 1 684.1 152.1 459,8 1 688.1 1 063 .I 107.0 625.0 
2 063.4 4 891.4 1 935.8 125.0 84.3 40.7 1 810.8 158.3 462.6 1 657.6 1 021.6 131.3 636.0 
2 07!.5 4 895.7 2 274.7 111.5 65.4 46.1 2 163.2 175.6 451.7 1 740.2 1 052.2 162.0 688.0 
2075.5 4 928.5 2 451.2 128.2 74.5 53.7 2 323.0 196.2 

I 
463.0 1 832.7 I 145.3 178.8 687.4 

2 203.7 4 913.8 2 245.1 147.6 90.2 57.4 2097.5 202.4 498.9 1 939.1 1 295.6 200.7 643.5 
2 200.8 I 5 024.5 2 463.0 161.2 107.4 53.8 2 301.8 196.0 555.3 1 762.9 1 159.5 206.8 603.4 

Großbanken_0
) +) 

885.7 I 129.3 120.9 12.7 11.6 1.1 108.2 

I 
43.0 22.7 780.3 525.7 32.2 254.6 

990.2 1 077,0 1 147.2 28.8 26.8 2,0 1 118.4 87.8 32.2 886.4 621.2 51.0 265.2 

1 003.3 1 083.3 I 447.9 33.9 32.1 1.8 1 414.0 

I 
88.7 32.1 901.0 661.8 43.1 239.2 

I 011.9 I 085.8 1 301.4 46.1 45.0 1.1 1 255.3 90.5 32.7 908.9 692.8 51.7 216.1 
I 005.1 1 080.2 1 419.9 35.3 34.2 1.1 1 384.6 94.3 33.0 844.1 626.3 57.0 217.8 
1 016.8 1 072.8 1 692.5 22.0 21.0 1.0 1 670.5 93.8 32.2 853.1 617.9 69.4 235.2 

987.0 1 078.1 1 865.9 28.8 27.5 1.3 1 837.1 

I 
97.1 3!.3 

I 

891.1 657.4 82.3 23~.7 
1 073.7 1 045,7 1 646.1 37.1 35.8 1.3 I 609.0 99.2 33.4 I 027.4 804.6 90.7 222.8 
1 054.7 1 093.9 1 876.8 52.3 50.9 1.4 1 824.5 104.8 31.6 867.2 664.7 87.2 202.5 

Staats-, Regional- und Lokalbanken +) 

563.1 2 950.0 84.7 37.1 21.6 15.5 47.6 I 41.4 308.8 620.4 268.1 12.2 352.3 
644.4 3 345.6 295.5 57,6 33.7 23.9 237.9 59.2 382.4 704.2 290.7 32.5 413.5 

668.2 3 361.6 447.5 57.5 36.1 21.4 390.0 61.5 410,8 665.9 310.5 37.0 355.4 
706.4 3 385.7 479.9 65.1 42.0 23.1 414.8 57.6 414.8 643.2 317.5 50.4 325.7 
757.6 3 432.2 481.7 68.4 45.0 23.4 413.3 59.9 417.3 665.4 337.1 68.1 328.3 

I 734.1 3 434.0 547.2 66.6 43.2 23.4 480.6 77.8 407.3 745 .s 378.5 85.4 367.3 
752.2 3 459.9 534.4 59.7 35.6 24.1 474.7 95.1 417.8 802.0 427.9 91.3 374.1 
791.5 3 476.9 540.2 63.7 40.7 23.0 476.5 99.3 449.8 786.3 440.2 106.5 346.1 

i 
805.6 3 535.0 522.4 56.1 36.3 19.8 4 8 . 50 . 70.0 6.6 66 3 8 3 8 6 I 43 111 5 333 4 

I Privatbankiers +) 
I 

130.9 236.8 I 13.7 4.2 4.2 - 9.5 2.7 2.9 101.3 46.0 3.9 55.3 
181.1 230.9 25.4 8.4 8.4 - 17.0 0.2 3.6 117.3 54.8 4.8 62,5 

192.2 228.7 18.0 3.4 3.4 o.o 14.6 0.2 3.6 120.1 58.2 3.8 61.9 
197.9 226.5 20.4 7.0 7.0 o.o 13.4 0.2 3.9 110.1 51.6 4.9 58.5 
202.0 252.8 16.6 4.5 4.5 - 12.1 0.3 3.8 120.0 56.9 6.2 63.1 
202.4 256.2 11.8 0.5 0.5 - 11.3 0.3 3.8 115.0 53.5 7.2 61.5 
209.1 256.9 21.2 10.8 10.8 o.o 10.4 0.3 3.7 113.1 55.9 5,1 57.2 
216.0 248.2 24.5 13.3 13.2 0.1 11.2 0.2 4.0 97.8 47.4 3.2 50.4 

I 224.4 248.6 29.9 19.5 ' 19.5 - 10.4 0.2 2.7 95.8 54.2 7.8 41.6 

Spezial-, Haus- und BranChebanken +) 

58.3 

I 

]17 .2 17 .~ 16.6 

I 

0.5 16.1 0.4 0.0 0.7 I 23.5 o.o - 23.5 

I 
87.9 121.3 17.2 13.7 0.5 13.2 3.5 4.9 7.0 27.6 1.1 - I 26.5 

84.9 122,4 13.5 12.9 0.6 12.3 0.6 4.2 8.2 25.4 2,1 - I 23.3 
92.0 126.1 14.7 14.1 0.9 13.2 0.6 3.8 8.4 25.9 1.2 - 24.7 
98.8 ! 126.2 17.6 16.8 

I 

0.6 16.2 0.8 3.8 8.4 28.1 1.3 -

I 

26.8 
118.2 I 132.6 23.2 22.4 0.7 2!.7 0.8 3.7 8.4 

I 
26.3 2.3 - 24.0 

1 127.2 

I 
133.6 29.7 28.9 0.6 28.3 0.8 3.7 10.2 26.5 4.1 0.1 22.4 

122.5 143.0 34.3 33.5 0.5 33.0 0.8 3.7 1!.7 
I 

27.6 3.4 0.3 24.2 
I 116.1 147.0 33.9 33,3 0.7 32.6 0.6 2.7 12.4 29.9 4.0 0.3 25.9 

~--- -----

I 

I 
Jahres-

Mittel- Lang- bzw. 
fristige fristige Monat1 ... 

ende Kredite Kredite 
') ') 

306.0 

I 

1949 
116.4 2 245.2 1950 
194.1 3 056,1 1951 
373.4 4 238.2 1952 
392.4 5 434.0 1953 
699.3 7 298.4 I 1954 
667.9 9 317.5 1955 
582.4 10 911.5 9} 1956 

546.0 11 582.6 Mai 1957 
589.4 11 702.5 Juni 
622.5 11 688.611 } Juli 
610.8 11 880.9 Au•. 
604,3 12 108.5 Seot. 
596.2 12 289.4 Okt. 
597.1 12 380.9 Nov. 
656.3 12 582.5 Dez. 

691.3 12 664.7 )an. 1958 
678.9 12 830.3 Febr. 
694.7 113 032.5 März 
550.9 

113 197.0 
Anil 

546.2 13 287.3 Mai 
639.3 13 378.7 Juni 
610.0 13 550.2 Juli . '' Aug.l') 

144.7 142.9 Dez. 1956 
126.0 170.7 Dez. 1957 
133.9 170.0 Jan, 1958 
130.8 171.5 Febr. 
136.7 177.9 März 
128.8 177.5 Aoril 
134.7 177.2 Mai 
136.0 174.4 Juni 
140.3 180.4 Juli 

77.2 45.2 Dez. 1956 
55.5 42.5 Dez. 1957 
57.6 42.3 )an, 1958 
60,7 43.4 Febr. 
60.3 50.4 März 
56.4 50.3 Aoril 
60.7 50.4 Mai 
60.4 49.3 Juni 
60.1 49.9 Juli 

61.9 90.9 Dez. 1956 
64,0 121.8 Dez. 1957 
66.4 121.3 )an. 1958 
60.3 121.8 Febr. 
66.1 121.3 März 
61.8 121.0 APril 
63.5 120.6 Mai 
63.6 118.8 Juni 
66 8 24 12 . J 1 U I 

5 .o 2.7 Dez. 1956 
6.1 2.4 Dez. 1957 

9.1 2.4 I an. 1958 
8.9 2.3 Febr. 
9.3 2.2 März 
9.6 2.2 Aoril 
9.4 2.2 Mai 

10.9 2.2 Juni 
12.3 4.1 Juli 

0.6 4.1 I Dez. 1956 
0,3 4.0 Dez. 1957 

0.8 4.1 )an. 1958 
0,9 4.0 Febr. 
1.0 4.0 März 
1.1 4.0 APril 
1.1 4.0 Mai 
1.1 4.1 Juni 
!.1 4.0 Juli 

Kredite liegt die mit dem Kunden vereinbarte Laufzeit, nidtt die Restlaufzeit am Ausweisstichtag zugrunde. - 1) Erfaßt sind etwa 98 vH des Bilanzvolumens aller Kreditinstitute im 
sind im allgemeinen auf Fusion, Liquidation oder Neugründung von Instituten zurückzuführen. Soweit es sich um größere Institute oder eine größere Zahl von Instituten handelt, 
Ausleihungen" und Teilbetrag der Bilanzposition .Durdtlaufende Kredite". - ') Zunahme durdt Ausdehnung der Beridttspflidtt auf alle Teilzahlungskreditinstitute (September 1950). 
Oktober 1951. - 7) Rückgang durdt Änderung der Beridttsp!lidtt für die ländlidten Kreditgenossensdtaften. Während bis einsdtließlidt Dezember 1954 diejenigen ländlidten Kredit· 
31. Dezember 1953 500 Tsd DM und mehr betrug, - 8) Zunahme zum Teil durdt Umwandlung von Verwaltungskrediten (rd. 438 Mio DM Landesbaudarlehen) in Bankkredite (Sep-
an Wirtsdtaftsunternehmen und Private rd. 518 Mio DM, langfristige Kredite an öffentlidte Stellen rd. 42 Mio DM, langfristige Kredite an Kreditinstitute rd. 7 Mio DM), - 10) Ab-
Bank AG, Dresdner Bank AG, Commerzbankgruppe und deren Berliner Todtterinstitute. - +)Untergruppe der .Kreditbanken",- P) Vorläufig. 
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Ill. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpapierbestände, Einlagen 

Kredite an Nichtbanken 

Kurzfristige Kredite 

I Debitoren Wechsel-
Zahl 

la.sgesamt kredite, 
der Schatz-

Monats- beric:h- mit I obne wechsel Mittel- Lang-ende Ienden 
Schatzwechsel(n) und frlotlge fristige Institute ood unverzinsliche (n) Konto- unver- Kredite Kredite •) 

Scha!'Zanwelsungen korrent- zinsliehe ., ') intgesamt 
deo Bunde. und 

Akzept-
und Schatz an-

der Linder 
lnogesamt kredi1e 

sonstige Weisungen 
Kredite des 

I I 
Bundes 
und der I Linder 

Girozentralen 

19S6 Dez. I 11 

II 

1 9S9.6 1 385.0 662.3 I 29.9 

I 

632.-t 1297.3 

I 
679.3 7 059.1

1)1 1 348.3 
1957 Dez. 11 3 528.8 1 567.1 634.1 38.1 596.0 2 894.7 844.1 8 456.7 1 S27.2 
1958 Jan. 11 3 665.9 1 447.6 592.9 35.8 S57.1 3 073.0 863.2 8 612.0 1 406.2 

~~~" I 
11 3 589.3 1 413.0 H1.9 25.-f 526.5 3 037.-f 929.4 8 695,9 1 364.2 
11 

II 

3 SSS.9 1 431.0 S88.9 29~ S59.7 2997.0 

I 

934.5 8 801.2 1 378.8 
APril 11 3 488.0 1 346.5 S61.0 29.6 I 531.4 2 927.0 929.S 8983.1 I 1 298.8 
Mai 11 3 S42.2 1 359.1 570.7 3J.2 I S38.S 2 971.5 973.6 9 211.3 1 299.5 
Juni 11 3 458.0 1 378.7 577.8 35.7 I 542.1 2 880.2 928.8 9 320.4 1 340.0 
Juli 11 3 397.3 1 337.1 574.0 39.3 S34.7 2 823.3 950.3 9 539.4 1 301.6 

Sparkassen 
19S6 Dez. 858 

I 
4 689.S 

I 

4 590.2 3 184.0 I 15.3 3 168.7 1 SOS.5 1 576.7 11 466.4 

I 
4 481.8 

1957 Dez. 857 4747.1 4 590.5 3 214.8 11.8 3 203.0 1 532.3 1 811.7 13 128.5 4 509.9 
1958 Jan. 856 4 797.3 4 636.9 3 281.2 12.2 3 269.0 1 516.1 1 818.> 13 276.4 4 S59.S 

F..br. 856 4 889.1 4 713.3 3 338.7 11.8 3 326.9 1 SS0.4 1815.6 13 444.4 4 652.2 
März 8S6 

II 

4 964.1 4 787.1 3 367.4 13.4 3 354.0 1 596.7 1 839.7 13 616.4 

I 

4 726.3 
APril SS6 4 950.8 

I 
4 790.5 3 370.4 ll.S 3 358.9 1 580.4 1 852.0 13 800.2 4 722.6 

Mal SS6 4 993.2 4 824.0 3 393.1 11.8 3 381.3 1 600.1 1 85~.3 13 959.4 4 157.7 
Juni 856 5 095.2 4 930.1 3 507.8 10.9 3 496.9 1 587.4 1 881.0 14 113.3 4 8B.S 
Juli 856 4 991.3 4 832.7 3 383.6 10.6 3 373 .o 1 607.7 1 891.1 14 346.5 4 754.5" 

Z e n t r a I k a s s e n +) 
1956 Dez. 17 

II 

605.9 I 598.7 362.3 I 5l.O 
310.31 243.6 28.51 198.1 S97.6 

1957 Dez. 17 610.S S73.9 364.4 35.4 329.0 246,1 S3.9 221.1 S73.0 
1958 Jan. 17 596.9 547.3 331.7 35.:2 296.5 265.2 57.1 229.4 S46.2 

F..br. 17 584.4 S38.8 317.3 JO,l 287.1 267.1 48.1 234.6 537.9 
März 17 

1\ 

SS7.1 S15.1 301.6 30.1 
271.5 I 256.1 

44.11 
237.3 S14.2 

APril 17 517.0 465.4 268.6 lS.S 240.1 248.4 42.6 242.5 464.4 
Mal 17 51S.5 445.9 256.S 26.7 229.8 259.0 38.9 247.0 444.6 
Juni 17 495.3 437.7 245.5 2:2.4 223.1 249.8 37.5 245.9 436.5 
Juli 17 496.1 444.5 249.2 21.6 227.6 246.9 38.5 249.0 443.5 

Gewerbliche Zentralkassen 
19S6 Dez. s 

II 

S1.5 44.3 

I 

27.6 ' - I 21.61 23.9 

I 
12.2 12.1 

I 
43.8 

1957 Dez. s 77.7 47.6 29.9 ' - 29.9 47.8 16.3 13.1 47.2 
1958 Jan. s 89.5 46.4 30.2 - 30.2 S9.3 15.7 14.S 46.0 

Febr. s 86.3 47.2 30.6 - 30.6 SS.7 1S.2 1S.3 46.8 
März 5 84.8 48.7 30.6 0.1 

30.5 I 54.2 

I 

12.6 15.8 

I 

48.3 
Aoril 5 

II 
92.1 47.6 

I 
29.8 0.3 29.S 62.9 11.2 16.3 47.2 

Mai s 102.5 49.4 31.7 0.3 31.4 70.8 9.8 17.9 48.9 
Juni 5 88.2 47.1 29.8 0.3 29.5 58.4 9.8 18.0 46.6 
Juli 5 88.7 47.6 29.8 0.3 :29.5 58.9 10.6 18.4 47.1 

Ländliche Zentralkassen 
19S6 Dez. 1:2 

II 

554.4 I SS4.4 334.7 52.0 I 282.71 
219.7 16.3 186.0 553.8 

1957 Dez. 12 S32.8 S26.3 334.S 35.4 299.1 198.3 37.6 208.0 S25.8 
1958 )an. 12 S07.4 S00.9 301.5 3S.2 :266.3 205.9 41.4 214.9 500.2 

Febr. 12 498.1 491.6 286.7 30.2 256.5 :211.4 32.9 219.3 491.1 
März 12 

II 

472.9 466.4 271.0 30.0 
241.0 I 201.9 31.5 221.5 465.9 

APril 1l 424.3 417.8 238.8 28.2 210.6 185.5 31.4 226.2 417.2 
Mai 12 413.0 396.5 224.8 :26.4 198.4 188.2 29.1 229.1 395.7 
Juni 12 407.1 390.6 215.7 22.1 193.6 191.4 27.7 227.9 389.9 
Juli 12 407.4 396.9 219.4 21.3 198.1 188.0 27.9 230.6 396.4 

K r e d i.t g e n o s s e n s c h a f t e n +) 

1956 Dez.\2 184 

11 

3 274.2 3 269.6 2 512.4 I 20.9 1 2 491.5 761.8 of66.3 1124.3 3 266.4 
1957 Dez. 2 188 3 493.7 3 484.8 2 724.1 19.1 2 705.0 769.6 S02.8 1 384.8 3 480.3 
1958 Jan. 2 188 3 S64,0 3 SS4.9 2 799.4 20.1 2 779.3 764.6 500.7 1 402.9 3 550.5 

Febr. 2 188 3 609.0 3 601.2 2 837.0 19.6 2 817.4 772.0 504.3 1 423.6 3 597.3 
März 2 188 

II 

3 652.0 3 644.4 2 858,3 19.5 2 838.8 793.7 S07.2 1 448.9 3 640.2 
APril 12 189 3 683.9 3 676.8 2 884.9 18.0 2 866.9 799.0 514.1 1 479.3 3 672.6 
Mai 2189 3 705.2 3 698.1 2 902.3 17.0 2 885.3 802.9 523.2 1 502.S 3 694.5 
Juni 2 189 3 773.5 I 3 767.6 2 977.3 14.1 2 963.2 796.2 531.5 1 520.5 3 763.6 
Juli 2 191 3 776.4 3 771.6 2 968.2 13.0 2 955.2 808.2 539.1 1 551.8 3 7~7 1 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 

1956 Dez., 738 

II 

2 207.9 I l 203.3 1 586.9 19.S 1 567.41 621.0 241.1 I 679.3 

I 
2 200.1 

1957 Dez. 742 2 359.7 2 350.8 1 737.7 18.0 1 719.7 622.0 265.0 798.3 2 346.3 
1958 Jan. 742 2 406,1 2 397 .o 1 789.3 18.9 1 770.4 616.8 262.8 806.6 2 392.6 

Febr. 742 2 431.4 2 423.6 1 810.6 18.6 1 792.0 620.8 264.2 817.9 2 419.7 
März 742 

II 

2 452.0 2 444.4 1 816.9 18.8 1 798.1 I 631".1 
265.0 I 830.3 2 440.2 

APril I 743 2 467.8 2 460.7 1 830.6 17.2 1 813.4 637.2 267.9 845.5 

I 
2 456.5 

Mai 743 2 482.3 2 475.2 1 843.1 16.2 1 826.9 639.2 272.3 859.3 2 471.6 
Juni 743 2 S25 .1 2 519.2 1 893.2 13.5 1 879.7 631.9 277.1 863.4 2 515.2 
Juli 745 2 525.0 2 520.2 1 883.5 12.5 I 871.0 641.5 282.0 876.3 2 515.7 

Ländliche Kreditgenossenschaften 6) 

1956 Dez. 11 446 

II 

1 066.3 1 066.3 925.5 ' 1.4 924.1 140.8 225.2 H5.0 

I 
1 066.3 

1957 Dez. 1 446 1 134,0 1 134.0 I 986.4 1.1 985.3 147.6 237.8 586.5 1134.0 
1958 Jan. 1 446 1 157.8 1 157.8 I 1 010.1 1.2 1 008.9 147.7 238.0 596.2 1157.8 

Febr. 1 446 1177.6 1177.6 I 1 026.4 1.0 1 025.4 1S1.2 240.2 60S.6 1177.6 
März 11 446 

II 

1 200.0 1 200.0 I 1 041.4 0.7 1 040.7 158.6 242.1 618.7 

I 

1 200.0 
APril 1446 1 216.1 1 216.1 1 054.3 0.8 1 053.5 161.8 246.1 633.9 1 216.1 
Mai 1 446 1 222.9 1 222.9 1 059.2 0.8 1 058.4 163.7 250.9 643.2 1 222.9 
Juni 1 446 1 248.4 1 248.4 1 084.1 0.6 1 083.5 164.3 254.4 657 .I 1 248.4 
Juli 1 446 1 251.4 1. 251.4 1 084.7 o.s 1 084.1 166.7 257.1 675.5 1 251.4 

I 

I 
I 

I 

I 

nodt: 1. Kurz-, mittel- und 
Mio 

Kredite an Wirtschaftsuntemehmen und Private 

Kurzfriotlge Kredite i 
Debitoren I 

Mittel- Lang-
frlotige frlotige 

Konto- Wechsel- Kredite Kredite 
kONent- ') ') 

lnogeoamt 
Akzept-

und 
kredite I 

kredite sonstige I 
Kredite 

i 

I I I 

632.l 

I 29.91 602.31 
716.1 

I 
513.31 

4 269.01) 
600.7 38.1 S62.6 926.5 624.6 5 169.8 
560.3 3S.8 S24.5 84S.9 638.4 s 269.8 
512.8 25.-f 487.4 851.4 654.4 5 306.7 
546.7 

29.21 517.S I 832.1 
661.91 

5 359.7 
Sl4.2 

I 
29.6 494.6 774.6 

I 
660.S 5 426.1 

522.0 32.2 489.8 777.S 697.6 5 547.0 
sso.o 35.7 Sl4.3 790.0 668.8 s 643.1 
548.9 39.3 509.6 752.7 706.6 5 763.0 

3 081.0 I H.3 ~ ~~:i I 1 400.8 1 403.1 9 654.4 
3 139.9 11.8 1 370.0 1 470.7 10 984.6 
3 209.2 12.2 3 197.0 1 350.3 1 463.7 11 081.3 
3 282.9 11.8 3 271.1 1 369.3 1 453.2 11199.8 
3 312.6 13.4 3 299.2 1 413.7 1 471.3 11 303.3 
3 309.1 11.5 3 297 6 1 413.5 1 478.-f 11 423.4 
3 333.7 11.8 3 321.9 1 424.0 1 476.7 11 S64.S 
3 438.0 10.9 3 427.1 1415.S I Ug::: I 11 690.1 
3 311.9 10.6 3 301.3 1 442.6 11 870.2 

361.2 I S2.0 I 309.2 236.4 I 28.4 197.6 
363.5 35.4 328.1 209.S S3.3 220.2 
330.6 35.2 295.4 215.6 56.S 228.5 
316.4 30.2 286.2 221.S 47.5 233.7 
300.7 30.1 270.6 213.5 43.5 236.4 
267.6 28.5 239.1 196.8 42.0 241.6 
2SS.2 26.7 228.5 189.4 38.3 246.1 
244.3 22.4 m::l 192.2 ~~:: I 245.0 
248.2 ' 21.6 195.3 248.1 

27.1 I - I 21.1 1 16.7 I 12.1 12.1 
29.5 - 29.S 17.7 15.7 13.0 
29.8 - 29.8 16.2 15.1 14.4 
30.2 - 30.2 16.6 14.6 1S.2 
30.2 0.1 30.1 18.1 12.0 H.7 
29.4 0.3 29.1 17.8 10.7 16.3 
31.2 0.3 30.9 17.7 9.2 17.9 
29.3 0.3 29.0 17.3 9.2 18.0 
29.3 0.3 29.0 17.8 10.1 18.3 

334.1 

I 
5:2.0 I m:!l 219.7 16.3 185.5 

334.0 35.4 191.8 37.6 207.2 
300.8 3S.2 265.6 199.4 41.4 214.1 
286.2 30.2 256.0 204.9 32.9 218.S 
270.5 

I 

30.0 240.5 195.4 31.5 220.7 
238.2 28.2 210.0 179.0 31.3 225.3 
224.0 26.4 197.6 171.7 29.1 228.2 
215.0 22.1 192.9 174.9 27.7 227.0 
218.9 21.~ 197.6 177.5 27.8 229.8 

2 S09.9 I 20.9 I ~ igt~ I 756.J 462.6 1 086.0 
2 720.5 19.1 759.8 493.5 1 336.6 
2 79S.7 20.1 2 775.6 754.8 491.S 1 354.6 
2 833.9 19.6 2 814.3 763.4 495.0 1 374.2 
2 855.0 19.5 2 835.5 785.2 498.1 1 398.8 
2 881.6 18.0 2 863.6 791.0 505.2 1 427.8 
2 899.S 17.0 2 882.5 79S.O 514.2 1450.3 
2 074.0 14.1 2 959.9 789.6 m:tl 1 468.2 
2 964.6 13.0 2 951.6 802.5 1 503.0 

1 584.4 19.S I 1 564.9 615.7 m:il 641.0 
1734.1 18.0 1 716.1 612.2 750.1 
1 78S.6 18.9 1 766.7 607.0 253.6 758.3 
1 807.5 18.6 1 788.9 612.2 254.9 768.6 
1 813.6 18.8 1 794.8 626.6 255.9 780.2 
1 827.3 17.2 1 810.1 629.2 259.0 794.0 
1 840.3 16.2 1 824.1 631.3 263.3 807.1 
1 889.9 13.5 ~ =~~:: I 625.3 268.1 811.1' 
1 879.9 12.5 635.8 274.0 827.5 

925.5 1.4 I m:}l 140.8 225.2 44S,O 
986.4 1.1 147.6 237.8 586.5 

1 010.1 1.2 1 008.9 147.7 238.0 596.2 
1026.4 1.0 1 025.4 H1.2 240.2 605.6 
1 041.4 0.7 1 040.7 158.6 242.1 618.7 
1 054.3 o.s 1 OB.5 161.8 246.1 633.9 
1 059.2 0.8 1 058.4 163.7 250.9 643.2 
1 084.1 0.6 1 083.5 164.~ 254.4 657.1 
1 084.7 0.5 I 084.2 166.7 257.1 675.5 ' 

Anmerkungen •) und •) bi·s 4
) s. erste Seite der Tabelle 111 A 1. - 0) Nur Teilerbebung, Angaben für olle ländlichen Kreditgenossenschaften s. Tabelle lii A 4. - ') Enthält statl· 

und Privote rd. 518 Mio DM, langfristige Kredi·te an öffentliche Stellen rd. 42 Mio DM, langfristige Kredite an Kreditin.stitute rd. 7 Mio DM). - +) Gewerbliche und lindliche. 
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langfristige Kredite *) 
DM 

Kredite an öffentliche Stellen 

Kurzfristige Kredite 

I Sihal%-insgesamt weihsei 
mit I ohne u:nd 

unver· 
Schatzwechsel(n) zinsliihe 

und unverzinsliihe(n) Debitoren 
Wechsel- Schatz-

SChatzanweisungen (Ka .. en-
kredite anwei-

des Btmdes und kredite) 
der Under 

sungen 
d"" 

I 
Bundes 
1md d« 
Under 

611.1 

I 
36.7 30.1 

I 
6,6 

I 

574.6 
2 001.6 39.9 33.4 6.5' 1 961.7 
2 25'9,7 41.4 32.6 8.8 2 218.3 
2 225'.1 48.8 39.1 9,7 2 176.3 
2207.1 

I 

5'2.2 42.2 I 10.0 2154.9 
2 189.2 47.7 36.8 10.9 

I 
2 141.S 

2 242.7 59.6 

I 
48.7 

I 
10.9 2 183.1 

2 118.0 38.7 27.8 10.9 2 079.3 
2095.7 35.5 2>'.1 10.4 2 060.2 

207.7 

I 

108.4 103.0 S.4 99.3 
237.2 80.6 74.9 5,7 156.6 
237.8 77.4 72.0 S.4 160.4 
236.9 61.1 5S.8 5.3 175'.8 
231.8 60.8 54.8 6.0 177.0 
228.2 

I 
67.9 61.3 6.6 160.3 

235.5' 66.3 5'9.4 6.9 169.2 
241.7 76.6 69.8 6.8 165'.1 
236.8 78.2 71.7 6.5' 158.6 

8.3 1.1 1.1 -
I 

7.2 
37.S 0.9 0,9 - 36.6 
S0.7 1.1 1.1 - 49.6 
46.S 0.9 0,9 - 45'.6 
43.S 0.9 0.9 -

I 

42.6 
S2.6 1.0 1.0 - 51.6 
70.9 1.3 1.3 - 69.6 
58.8 1.2 1.2 - 57.6 
52.6 1.0 1.0 - 5'1.6 

7.7 

I 

0.5' 

I 
o.s I - I 7.2 

30.5 0.4 0.4 - 30.1 
43.5 0.4 0.4 - 43.1 
39.5 0.4 0.4 - 39.1 
36.5 0.4 0.4 - 36.1 
45.5' 

I 
0.4 0.4 - 45.1 

53.6 0.5 o.s - 53.1 
41.6 0.5 0.5 - 41.1 
41.6 0.5' 0.5 - ·41.1 

0.6 I 0.6 0.6 - -
7.0 o.s 0.5 - 6.5 
7.2 0,7 0.7 - 6.5 
7.0 0.5 0,5 - 6.5 
7.0 0.5 o.s - 6.5 
7.1 0.6 0.6 - 6.5 

17.3 0,8 0.8 - 16.5 
17.2 0.7 0.7 I - 16.5 
11.0 0.5 0.5 - 10.5 

7.8 I 3.2 2.5 0.7 4.6 
13.4 4.S 3.6 0.9 8.9 
13.5' 4.4 3.7 0.7 9.1 
11.7 3.9 3.1 0.8 7.8 
11.8 4.2 3.3 0.9 7.6 
11.3 4.2 3.3 0.9 7.1 
10.7 3.6 2.8 0.8 7.1 
9.9 4.0 3.3 I 0.7 5.9 
9.3 4.5 3.6 0.9 4.8 

7.8 I 3.2 2.5 I 0.7 4.6 
13.4 4.5 3.6 0.9 8.9 
13.5 4.4 3.7 0.7 9.1 
11.7 3.9 3.1 0.8 7.8 
11.8 4.2 3.3 0.9 7.6 
11.3 4.2 3.3 0,9 7.1 
10.7 3.6 2.8 o.s 7.1 

9.9 4.0 3.3 0.7 5.9 
9.3 4.5 3.6 0.9 4.8 

- - - - -- - - - -- - - - -- - I - - -- -
I - - -- - - - -- - - - -- - i - - I -- - - - -

I 

I 

I 

I 

I 

I 

III. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpapierbestände, Einlagen 

Kredite an Kreditinstitute 

I 

I 
Kurzfriotige Kredote I 

~--

Debitoren 

I 
------

Monats-Mittel- Lang- Mittel- Lang-
ende fristige lristige 

I 

ldstige fristige 
Kredite Kredite WeChsel- Kredite Kredite 

') ') insgesamt darunter kredite ') . ') 
insgesamt Akzept-

' kredlte I 

I I I I 
Girozentralen 

166.0 
l790,1

1
) II S46.8 

I 
219.5' - 327.3 66.3 

I 
928.71) 

I 
Dez. 1956 

219.5' 3 286.9 318.4 129.8 0.6 188.6 76.6 1114.9 Dez. 1957 
224.8 3 342.2 424.0 117.4 0.4 306,6 69.7 1 H1.3 Jan. 1958 
275.0 3 389.2 477.4 126.0 0.4 351.4 73.0 1177.2 Febr. 
272,6 3 441.S I 471.4 139.5' 0.5 331.9 73.5 

I 

1190.7 Mirz 
269.0 3 H7.0 I 414.9 

I 
146.8 0.4 268.1 75.8 1 209.2 

I 
APril 

276.0 3 664.3 : 398.1 130.9 0.1 267.2 71.5 1 240.2 Mai 
260.0 3 677.3 1 363.2 142.8 - 220.4 67.4 1 225.6 Juni 
243.7 3 776.4 300.5 116.7 - 183.8 69.8 1 265.2 Juli 

Sparkassen 
173.6 1 812.0 

II 
94.3 18.6 

I 

- 75'.7 35.3 319.8 Dez. 1956 
341.0 2 143.9 110.1 18.1 - 92.0 40.7 426,7 Dez. 1957 
354.8 219S.1 107.7 16.4 - 91.3 40.7 429.6 )an. 195'8 
362.4 2 244.6 101.8 15.3 - 86.5' 35.5' 460.1 Febr. 
368,4 2 313.1 

II 

108.8 18.2 - 90.6 34.3 495'.0 März 
373.6 2 376.8 117.4 17.8 

I 
- 99.6 34.5' 5'20.8 APril 

378.6 2 394.9 130.2 20.7 - 109.5 35.3 537.8 Mai 
376.7 2 423.2 139.3 19.8 - 119.5' 34.5' 5'67.0 Juni 
381.3 2476.3 148.7 19.8 - 128.9 34.0 586.1 Juli 

Zent r a Ik a s s e n +) 
0.1 

I 

o.s 

II 
S61.4 309.8 

I 

7.3 251.6 39.8 424.S 

I 

Dez. 1956 
0.6 0.9 420,6 231.8 0.2 188.8 36.5' 546.0 Dez. 1957 
0.6 0.9 400.3 218.1 0.1 182.2 37.5' H7,8 Jan1. 195'8 
0.6 0.9 398,3 223.1 o.o 17S.2 37.3 S69.7 Febr. 
0.6 0.9 

II 

408.9 219.9 o.o 189.0 37.0 574.6 März 
0.6 

I 
0.9 400.0 215.8 

I 
o.o 184.2 37.1 601.5 

I 
APril 

0.6 0.9 394.6 216.8 - 177.8 37.1 609.5' Mai 
0.6 0.9 414.9 233.5' - 181.4 36.8 612.8 Juni 
0.6 0.9 387.3 213.0 - 174.3 37.0 623.7 Juli 

Gewerblidle Zentralkassen 
0.1 I o.o I 279.5 124.0 I - 155.5 8.8 198.4 

I 
Dez. 1956 

0.6 0.1 227.3 110.3 - 117.0 3.3 241.3 Dez. 1957 
0.6 0.1 220.2 109.4 - 110.8 2.8 248.3 Jan. 1958 
0.6 0.1 212.9 104.4 - 108,5 3,6 253.3 Febr. 
0.6 0.1 221.8 98.6 - 123.2 2.8 253.8 März 
o.s o.o 201.4 90.S - 110.9 2.7 275.4 

I 
APril 

0.6 o.o 190.8 91.2 - 99.6 2.9 281.0 Mai 
0,6 o.o 196.6 I 97,8 - 98.8 2.7 I 278.2 Juni 
0.5' 0.1 172.2 78.1 - 94.1 2.7 280.2 Juli 

Ländlidle Zentralkassen 
o.o I o.s 281.9 I 1U.8 7.3 I 96.1 31.0 226.1 

I 
Dez. 1956 

o.o 0.8 193.3 121.5 0.2 71.8 33,2 304.7 Dez. 1957 
o.o 0.8 180.1 108.7 0.1 71.4 34.7 309.5 )an. 1958 
o.o 0.8 185.4 118.7 o.o 66.7 33.7 316.4 Febr. 
o.o 0.8 187.1 121.3 0.0 65,8 34.2 320.8 März 
0.1 0.9 198.6 12S.3 o.o 73.3 34.4 326.1 

I 
APril 

o.o 0.9 203.8 12S.6 - 78.2 34.2 328.5 Mai 
0.0 0.9 218.3 135.7 I - 82.6 I 34.1 I 334.6 Juni 
0.1 0.8 215.1 134 .. 9 - 80.2 34.3 343.5 Juli 

KredItgenossenschaften+) 
3.7 38.3 I 8.2 5,5 - 2.7 3.4 o.s Dez. 1956 
9.3 48.2 9,3 6.8 - 2.S 1.3 1.2 Dez. 1957 
9.2 48.3 9.7 6.7 - 3.0 1.4 1.2 )an. 1958 
9.3 49,4 9.3 6.2 - 3.1 1.4 1.2 Febr. 
9.1 50.1 9.2 6,1 - 3.1 1.2 1,2 März 
8.9 51.5 9.2 6.5 - 2.7 1.2 1.1 APril 
9.0 52.2 10.2 6.9 - 3.3 1.0 0.9 Mai 
8.9 I 52.3 9.8 I 6.2 I - 3.6 1.1 0.9 Juni 
8.0 48.8 9.9 6.4 - 3.5 1.0 1.4 Juli 

Gewerblidle Kreditgenossensdlaften 
3.7 38.3 

II 
8.2 I s.s - I 2.7 3.4 o.s 

I 
Dez. 1956 

9.3 48,2 9.3 6.8 - 2.5 1.3 1.2 Dez. 1957 
9.2 48.3 9.7 6,7 - 3.0 1,4 1.2 )an. 1958 
9.3 49.3 9.3 6.2 - 3.1 1.4 1.2 Febr. 
9.1 50.1 

I 

9.2 6,1 - 3.1 1.2 1.2 März 
8.9 51.5 9.2 6.5 - 2.7 1.l 1.1 

I 
APril 

9.0 S2.2 10.2 6.9 - 3.3 1.0 0.9 Mai 
8.9 I 52.3 9.8 6.2 - 3.6 1.1 I 0.9 Juni 
8.0 48.8 9.9 6.4 - 3.5 1.0 1.4 Juli 

Ländlidle Kreditgenossensdlaften 5) 

- -
II 

- I - - - -

I 

- Dez. 19S6 
- - - - - - - - Dez. 1957 - - - - - - - - )an. 1958 - -

I 
- - - - - - Febr. - - - - - - - - März - - - - - - - i - ADril - - - - - - - I - Mai - - - - - I - - I - Juni - - - - - - - - Juli 

rtwih bedingte Abnahme durch Ausgliederu11g von durchlaufenden Krediten (lana-frlstige Kredite an Nichtbanken rd. 560 Mlo DM, lanllfristille Kredite an Wirtsihaftsun tornehmen 
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III. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpapierbestände, Einlagen 

Zahl 
der 

Monat•· berich-
ende tonden 

Institute 
') 

I I 

1956 Dez. 49 
1957 Dez. 47 
1958 )an. 47 

Febr. 47 
März 47 
A1>ril 47 
Mai 47 
Juni 47 
Juli 47 

1956 Dez. 30 
1957 Dez. 29 
1958 )an. 29 

Febr. 29 
März 29 
A1>ril 29 
Mai 29 
Juni 29 
Juli 29 

1956 Dez. 19 
1957 Dez. 18 
1958 )an. 18 

Febr. 18 
März 18 
A1>rll 1B 
Mai 18 
Juni 18 
Juli 18 

1956 Dez. 23 
1957 Dez 23 
1958 Jan. 23 

Febr. 23 
März 23 
AJ>ril 23 
Mai 23 
Juni 23 
Juli 23 

1956 Dez. 3 
1957 Dez. 3 
1958 ]an. 3 

Febr. 3 
März 3 
APril 3 
Mai 3 
Juni 3 
Juli 3 

1956 Dez. 20 
1957 Dez. 20 
1958 !an. 20 

Febr. 20 
März 20 
A1>ril 20 
Mai 20 
Juni 20 
Juli 20 

1956 Dez. 153 
1957 Dez. 162 
1958 )an. 169 

Febr. 169 
März 170 
A1>ril 171 
Mai 173 
Juni 173 
Juli 173 

1956 Dez. 14 
1957 Dez. 14 
1958 )an. 14 

Febr. 14 
März 14 
AJ>ril 14 
Mai 14 
Juni 14 
Juli 14 

Kredite an Nichtbanken 

Kurzfrlltlee Kredite 

Debitoren Wechsel-
kredlte, 

insgesamt Schatz· 

mit I ohne wechsel 
und 

Schatzwechsel(n) Konto- unver-
und unverzinsllche(n) Akzept- korrent· zinsliehe 

Schatzanweisungen insgesamt kredite und Schatzan· 
des Bundes und sonstige weisungen 

der Under Kredite des 

I 
Bundes 
und der 

I I Und er 

I 
Mittel- Lang-
frlstlge frlstige 
Kredite Kredite 

') ') insgesamt 

I 

noch: 1. Kurz-, mittel- und 
Mio 

Kredite an Wirtschaftsunternehmen und Private 

Kurzfristlee Kredite 

Debitoren 

I Mittel- Lang-
frlstlge frlstige 

Konto- Wechsel- Kredite Kredite 
Akzept· korrent- kredite ') ') 

Insgesamt und kredite sonstige 
Kredite I 

I I I 
I 
I 

Hypothekenbanken und öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 

31.3 23.9 23.7 - 23.7 7.6 229.4 13 004.8 22.9 22.7 - 22.7 0.2 212.6 11 323.7 
3S.3 28.3 28.1 - 28.1 7.2 204.9 15 354.8 23.8 23.6 - 23,6 0.2 188.2 13 322.3 
40.3 33.3 33.2 - 33.2 7,1 200.3 15 558.7 24,3 24.2 - 24.2 0.1 183.8 13 473.9 
45.3 38.3 38.2 - 38.2 7.1 193.3 15 917.3 28.5 28,4 - 28.4 0.1 176.7 13 594.0 
SS.9 49.0 48.9 - 48.9 7.0 199.2 16 159.3 30.5 30.4 - 30.4 0.1 181.9 13 735.5 
43.0 37.0 36.9 - 36.9 6.1 197.3 16 400.1 26.4 26.3 - 26.3 0.1 178.8 13 884.0 
40.2 36.0 35.9 - 3S.9 4.3 199.7 16 617.4 25.6 25.5 - 25.5 0.1 180.0 14 051.8 
44.9 40.7 40.3 - 40.3 4.6 201.7. 16 859.5 24.2 23.8 - 23.8 0.4 181.8 14 230.4 
47.2 43.0 42.7 - 42.7 4.5 204.2 17 140.9 24.5 24.2 - 24.2 0.3 183.7 14 438.7 

Private Hypothekenbanken °) 

15.8 11.4 11.2 - 11.2 4.6 67,8 5 408.4 10.7 10.5 

I 
- 10.5 0.2 64.3 4 546.0 

19.1 15.4 15.2 - 15.2 3.9 81.9 6 574.2 11.3 11.1 - 11.1 0.2 72.7 5 452.2 
22.6 18.9 18.8 - 18.8 3.8 81.2 6 687.6 10.3 10.2 - 10.2 0.1 71.7 5 517.6 
27.3 23.6 23.5 - 23.5 3.8 83.7 6 908.5 14.1 14.0 - 14.0 0.1 73.5 5 569.7 
37.9 34.2 34.1 - 34.1 3.8 85.9 7 062.4 16.3 16.2 

I 
- 16.2 0.1 75.7 5 621.7 

20.1 17.4 17.4 - 17.4 2.7 81.7 7 222.2 8.~ 8.5 - 8.5 o.o 71.7 5 700.4 
24.2 22.3 22.2 - 22.2 2.0 82.6 7 370.6 12.7 12.6 - 12.6 0.1 72.4 5 814.1 
29.3 27.4 27.3 - 27.3 2.0 82.4 7 515.4 12.1 12.0 - 12.0 0.1 72.2 5 907.1 

I 29.1 27.1 27.1 - 27.1 2.0 84.2 7 666.2 11.2 11.2 - 11.2 o.o 72.8 5 999.5 

öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 
15.5 12.5 12.5 - 12.5 3.0 161.6 7 596.4 12.2 12.2 - 12.2 -

I 
148.3 6 777.7 

16.2 12.9 12.9 - 12.9 3.3 123.0 8 780.6 12.5 12.5 - 12.5 o.o 115.5 7 870.1 

17.7 14.4 14.4 - 14.4 3.3 119.1 8 871.1 14.0 14.0 - 14.0 o.o 112.1 7 956.3 
18,0 14.7 14.7 - 14.7 3.3 109.6 9 008.8 14.4 14.4 - 14.4 o.o 103.2 8 024.3 
18.0 14.8 14.8 - 14.8 3.2 113.3 9 096.9 14.2 14.2 - 14.2 0.0 

I 

106.2 8 113.8 
22.9 19.6 19.5 - 19.5 3.4 115.6 9 177.9 17.9 17.8 - 17.8 0.1 107.1 8 183.6 
16,0 13.7 13.7 - 13.7 2.3 117.1 9 246.8 12.9 12.9 - 12.9 o.o 107.6 8 237.7 
15.6 13.3 13.0 - 13.0 2.6 119.3 9 344.1 12.1 11.8 - 11.8 0.3 109.6 8 323.3 
18.1 15.9 15.6 - 15.6 2.5 120.0 9 474.7 13.3 13.0 - 13.0 0,3 110.9 8 439.2 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 
1 224.8 1144.9 348,7 9.1 

I 

339.6 876.1 783.6 5 925.7 932,7 160.7 

I 
9.1 151.6 772.0 761.5 4 337.6 

2 742.9 1 598,6 528.0 16.4 511.6 2 214.9 443.8 6 015 .s 1 212.8 185.5 16.4 169.1 1 027.3 406.7 4 806.0 
3 454.1 1 671.4 609.6 24.3 585,3 2 844.5 437.3 6 022.0 1189.9 200.6 24.3 176.3 989.3 400.1 4 839.6 
3 661.7 1 720.0 623.1 23.8 599,3 3 038.6 430.7 6 061.1 1 200.9 185.1 23.8 161.3 1 015.8 392.9 4 878.1 
3 757.9 1 712.2 601.5 23.7 

I 

577.8 3 156.4 422.8 5 923.3 1 187.1 158.6 

I 

23.7 134.9 1 028.5 385.0 4 960.2 
3 967.5 1 634.8 541.6 15.5 526,1 3 425.9 418.7 5 962.7 1 206.5 180.5 15.5 165.0 1026.0 377.4 4 987.7 
4 018.8 1 601.1 523.4 15.3 508.1 3 495.4 431.7 6 008.9 1192.9 173.9 15.3 158.6 1 019.0 390.3 5 035.8 
3 883.4 1 575.7 591.6 10.7 580.9 3 291.8 431.6 6 066.0 1110.5 181.8 10.7 171.1 928.7 383.9 5 008.1 
3 953.9 1 511.2 589.7 9.6 580.1 3 364.2 423.6 6 092.2 1 008.3 141.8 9.6 132.2 866.5 375.6 5 036.4 

Kreditanstalt für Wiederaufbau, Finanzierungs-Aktiengesellschaft und Berliner Industriebank AG+) 
19.1 18.1 18.1 - 18.1 1.0 26.1 3 391.5 16.9 16.9 -

I 

16.9 - 25.2 2 710.3 
22.6 20.6 20.6 - 20.6 2.0 24.4 3 279.4 20.5 20.5 - 20.5 - 24.3 l 863.5 
20.1 18.1 18.1 - 18,1 2.0 23.9 3 282.0 18.1 18.1 - 18.1 - 23.7 2 866.1 
25.6 23.6 23.6 - 23.6 2.0 23.7 3 280.5 23.6 23.6 - 23.6 - 23.6 2 864.6 

3.2 3.2 3.2 - 3.2 - 23.6 3 133.2 3.0 3.0 -

I 

3.0 - 23.5 2 900.4 
3.1 3.1 3.1 - 3.1 - 24.6 3 146.2 3.0 3.0 - 3.0 - 22.9 2 909.8 
3.1 3.1 3.1 - 3.1 - 24.4 3 156.3 2.9 2.9 - 2.9 - 22.6 2 921.8 
3.4 3.4 3.4 - 3.4 - 23.2 3 104.9 3.1 3.1 - 3.1 - 21.5 2 881.1 
3.3 3.3 3.3 - 3.3 - 23.6 3 065.3 3.0 3.0 - 3.0 - 21.9 2 841.5 

Sonstige Kreditinstitute mit Sonderaufgaben +) 
1 205.7 1 126,8 330.6 9.1 321.5 875.1 757.5 2 534.2 915.8 143.8 9.1 134.7 

I 

772.0 736.3 1 627.3 
2 720.3 1 578.0 507.4 16.4 491.0 2 212.9 419.4 2 736.4 119l.3 165.0 16.4 148,6 1 027.3 382.4 1 942.5 
3 434.0 1 653.3 591.5 24.3 567.2 2 842.5 413.4 2740.0 1171.8 182.5 24.3 158.2 989.3 376.4 1 973.5 
3 636.1 1 696.4 599.5 23.8 575.7 3 036.6 407.0 2 780.6 1 177.3 161.5 23.8 137.7 1 015.8 369.3 2 013.5 
3 754.7 1 709.0 598.3 ::13.7 574.6 3 156.4 399.2 2 790.1 1 184.1 155.6 23.7 131.9 

I 

1 028.5 361.~ 2 059.8 
3 964.4 1 631.7 538.5 15.5 523.0 3 425.9 394.1 2 816.5 1 203.5 177.5 15.S 162.0 1 026.0 354.5 2 077.9 
4 015.7 1 5QR .0 520.3 15.3 505.0 3 495.4 407.3 2 852.6 1190.0 171.0 15.3 155.7 1 019.0 367.7 2114.0 
3 880.0 1 572.3 588.2 10.7 577.5 3 291.8 408.4 2 961.1 1 107.4 178.7 10.7 168.0 928.7 362.4 2 127.0 
3 950.6 1 507.9 586.4 9.6 576.8 3 364.2 400.0 3 026.9 1 005.3 138.8 9.6 129.2 866.5 353.7 2 194.9 

T e i l z a h l u n g s k r e d i t i n s t i t u .t e 6 ) 

971.1 971.1 328.2 0.0 328.2 642.9 

I 
695.2 6.6 971.1 328.2 o.o 328.2 642.9 695.2 6.6 

1 000,6 1000.6 376.5 0,0 376.5 624.1 805.4 6.2 1000.6 376.5 o.o 376.5 624.1 805.4 6.2 
1 005.7 1 005.7 384.7 o.o 384.7 621.0 787.4 6.2 1 005.7 384.7 0.0 384.7 621.0 787.4 6.2 

984.5 984.5 369,2 o.o 369,2 615.3 779.0 6.2 984.5 369.2 0.0 369,2 615.3 779.0 6.2 
971.8 971.8 353.0 0.0 353.0 618.S 

I 

791.8 6.2 971.8 353.0 o.o 353.0 618.8 791.8 6.2 
980.4 980.4 349.9 0.1 349.8 630.5 806.2 6.4 980.4 349.9 0.1 349.8 630.5 806.2 6.4 

1 00~.1 1003.1 358.3 0.0 358.3 644.8 821.4 6.5 1 003.1 358.3 o.o 358.3 644.8 821.4 6.5 
997.9 997.9 345.2 o.o 345.2 652.7 839.5 6.4 997.9 345.2 o.o 345.2 652.7 839.5 6.4 
986.9 986.9 314.3 0.0 314.3 672.6 894.9 6.4 986.9 314.3 0,0 314.3 672.6 894.9 6.4 

Postscheck- und Postsparkassenämter 6) 

850.2 - - -
I 

- 850.2 

I 
- 808.7 - - - - -

I 

- I 77.1 
1 018.1 - - - - 1 018.4 - 990.7 - - - - - - 99.9 
1 011.7 - - - - 1 011.7 - 990.5 - - - - - - I 

99.7 
1 037.2 - - -

I 

- 1 037.2 - 1 026.3 - - - - - - 99.6 
977.2 - - - - 977.2 I - 1 029.3 - - -

I 

- -

I 

-
I 

103.7 
938.0 - - - - 938.0 I - 1 038.1 - - - - - - 112.6 
952.0 - - - - 952.0 

I 
- 1 041.0 - - - - - - 115.5 

1 013.5 - - - - 1 013.5 - 1 052.2 - - - - - - I 123.9 
1 033.0 - - - - 1 033.0 - 1 072.8 - - - - - - 130.0 

Anmerkungen •) und ') bis ') s. erste Seite der Tabelle IJI, A 1. - •) Die Kredite an Wirtschaftsunternehmen und Private enthalten auch Einkaufskredite an Händler und geringe 
Geldanlage angekaufte Wechsel. - O) Einschließlich Schiffspfandbriefbanken. - +) Untergruppe der .Kreditinstitute mit Sonderaufgaben". 
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III. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpapierbestände, Einlagen 

langfristige Kredite *) 
DM 

Kredite an öffentlidle Stellen Kredite an Kreditinstitute 
·~~~-- ---

Kurzfriotige Kredite 

I 
Kurzfristige Kredite 

---

I 

Sdlatz· Debitoren insgesamt 
wemsei 

mit I ohne und 

I 
unver- Mittel· Lang· Mittel- Lang· Monat•· 

Sdlatzwedloel(n) ende 
und unverzinslidle(n) I Debitoren 

zinsHelle fristige friltlge fristige fristige 

Schatzanweisungen (Kassen· , Wedlsel· Sdlatz· Kredite Kredite darunter Wedlsel- Kredite Kredite 
kredite anwet .. ') ') insgesamt kredite ') ') des Bundes und kredite) I sungen insgenmt Akzept· 

der Linder des kredite 

I 
I Bundes 

I I I 
und der 

I I 
Und er I 

Hypothekenbanken und öffentl.-rechtl. Grundkre ditansta lte n 

1.4 1.0 1.0 - 7.4 16.8 1 681.1 I 4.0 I 4.0 - 0.0 23.2 149.4 Dez. 19~6 I 
11.~ 4.S 4.S - 7.0 16.7 2 032.~ I ~.1 8.1 - 0.0 35.2 171.1 Dez. 19~7 

16.0 9.0 9.0 - 7.0 16.S 2 084.8 I 15.4 15,4 - - 38.4 174.4 Jan. 19~6 
16.8 9.8 9.8 - 7.0 16.6 2 323.3 16.6 16.6 - - 40.~ 176.8 Febr. 
2~.4 18.~ 18.~ - 6.9 17.3 2 423,8 24.8 24.8 - 0.0 38.3 198.0 März 
16.6 10.6 10.6 - 6.0 18.5 2 ~16.1 24.7 24.6 - 0.1 35.1 203.8 APril 
14.6 10.4 10.4 -

I 
4.2 19.7 2 565.6 31.5 31.5 - o.o 35.5 203.9 Mai 

20.7 16.~ 16.~ - 4.2 19.9 2 629..1 30.6 30.6 - 0.0 34.1 210.3 Juni 
22.7 18.5 18.~ - 4.2 20.5 2 702.2 ~4.5 54.4 - 0.1 34.5 213.1 Juli 

Private Hypothekenbanken °) 

~.1 0.7 0.7 - 4.4 3.5 862.4 3.4 I 3.4 - o.o 2.3 44.7 Dez. 1956 
7.8 4.1 4.1 - 3.7 9.2 1 122.0 2.8 2.8 - o.o 9.2 44.2 Dez. 1957 

12.3 8.6 8.6 - 3.7 9.5 1170.0 9.9 9.9 - - 9.1 45.3 ]an. 1958 
13.2 9.5 9.~ - 3.7 10.2 1 338.8 11.4 11.4 - - 10.6 45.4 Febr. 
21.6 17.9 17.9 - 3.7 10.2 1440.7 18.1 18.1 - 0.0 10.8 45.8 März 
11.6 8.9 8.9 - 2.7 10.0 1 521.8 16.4 16.3 - 0.1 8.8 4~.8 APril 
11.5 9.6 9.6 - 1.9 10.2 1 '56.5 24.6 24.6 - 0.0 9.0 45.8 Mai 
17.2 15.3 H.3 - 1.9 10.2 1 608.3 23.3 23.3 - 0.0 9.3 45.6 Juni 
17.9 15.9 15.9 - 2.0 11.4 I 1 666.7 46.0 45.9 - 0.1 9.6 45.9 Juli 

öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 

3.3 0.3 0.3 3.0 13.3 818.7 0.6 0.6 20.9 104.7 Dez. 1956 
3.7 0.4 0.4 3.3 7.S 910.< 5.3 5.3 26.0 126.9 Dez. 1957 

3.7 0.4 0.4 3.3 7,0 914.8 5.5 5.5 29.3 129.1 ]an. 1958 
3.6 0.3 0.3 3.3 6.4 984.5 5.2 5.2 29.9 131.4 Febr. 
3.8 0.6 0.6 3.2 7.1 983.1 6,7 6.7 27.S 152.2 März 
5.0 1.7 1.7 3.3 8.5 994.3 8.3 8.3 26.3 158.0 APril 
3.1 0.8 0.8 2.3 9.5 1 009.1 6.9 6.9 26.5 158.1 Mai 
3.5 1.2 1.2 2.3 9.7 1 020.8 7.3 7.3 24.8 164.7 Juni 
4.8 2.6 2.6 2.2 9.1 1 035.5 8.5 8.5 0.0 24.9 167.2 Juli 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 
292.1 212.2 188.0 24.2 79.9 22,1 1 588.1 447.2 183.5 0.6 263.7 268.8 8 887.4 Dez. 1956 

1 530.1 38~.8 342.5 43.3 1144.3 37.1 1 209.8 393.8 200.7 193.1 339.2 10 074.8 Dez. 1957 

2 264.2 481.5 409.0 72.5 1 782.7 37.2 1182.4 256.2 95.7 160.5 369.7 10 104.9 Jan. 1958 
2 460.8 519.1 438.0 81.1 1 941.7 37.8 1 183 .o 249.3 87.8 161.5 360,2 10 196.8 Febr. 
2 570.8 525.1 442.9 82.2 2 045.7 37.8 963.1 262.2 118.8 143.4 373.S 10 318.3 März 
2 761.0 428.3 361.1 67.2 2 332.7 41.3 975.0 212.4 81.9 130.5 238.4 10 406.0 APril 
2 825.9 408.2 349.5 58.7 2 417.7 41.4 973.1 186.0 72.2 113.8 231.1 10 447.0 Mai 
2 772.9 465.2 409.8 55.4 2 307.7 47.7 1 0~7.9 156.6 54.6 102.0 329.3 10 518.8 Juni 
2 945.6 502.9 447.9 '5.0 2 442.7 48.0 1 0'5.8 158.2 46.1 112.1 293.3 10 611.2 Juli 

Kreditanstalt für Wiederaufbau, Finanzierungs-Aktiengesellschaft und Berliner Industriebank AG+) 

2.2 1.2 1.2 1.0 0.9 681.2 74,0 0.5 73.5 0.8 3 311.6 Dez. 1956 
2.1 0.1 0.1 2.0 0.1 415'.9 63.2 0.6 62.6 0.6 3 343.7 Dez. 1957 
2.0 0.0 0.0 2.0 0.2 415'.9 31.3 0.5 30.8 0.6 3 250.8 !an. 19~8 
2.0 o.o o.o 2.0 0,1 415'.9 31.3 0.5 30.8 0.6 3 261.8 febr. 
0.2 0.2 0.2 0.1 232.8 30.7 0.0 30.7 0.3 3 276.4 März 
0.1 0.1 0.1 1.7 236.4 30.8 0.0 30.8 3 263.9 APril 
0.2 0.2 0.2 1.8 234.5 30.8 0.0 30.8 3 266.1 Mai 
0.3 0.3 0.3 1.7 223.8 26.7 0.0 26.7 3 270.2 Juni 
0.3 0.3 0.3 1.7 223.8 26.7 26.7 3 236.5 Juli 

Sonstige Kreditinstitute mit Sonderaufgaben +) 

289.9 211.0 186.8 24.2 78.9 21.2 906.9 373.2 183.0 0.6 190.2 268.0 5 575.8 Dez. 1956 
1 528.0 385.7 342.4 43.3 1 142.3 37.0 793.9 330,6 200.1 130.5 338,6 6 731.1 Dez. 1957 

2 262.2 481.5 409.0 72.5 1 780.7 37.0 766.5 224.9 95.2 129.7 369.1 6 8~4.1 !an. 1958 
2 458.8 519.1 438.0 81.1 1 939.7 37.7 767.1 218.0 87.3 130.7 359,6 6 935.0 Febr. 
2 570.6 524.9 442.7 82.2 2 045.7 37.7 730.3 231.5 118.8 112.7 373.2 7 041.9 März 
2 760.9 428.2 361.0 67.2 2 332.7 39.6 738.6 181.6 81.9 99.7 238.4 7 142.1 APril 
2 825.7 408.0 349.3 58.7 2 417.7 39.6 738.6 15'5.2 72.2 83.0 231.2 7 180.9 Mai 
2 772.6 464.9 409.5 55.4 2 307.7 46.0 834.1 129.9 54.6 75.3 329.3 7 248.6 Juni 
2 945.3 502.6 447.6 55.0 2 442.7 46.3 832.0 131.5 46.1 85.4 293.3 7 374.7 Juli 

T e i I z a h I u n g s k r e d i t i n s t i t u t e 5) 

2.6 0.2 2.4 0.3 1.0 Dez. 1956 
2.1 0.6 1.5 0.1 0.8 Dez. 1957 
2.1 0.6 1.5 0.1 0.8 ]an. 1958 
2.0 0.6 1.4 0.1 0.1 febr. 
2.7 1.4 1.3 0.0 0.8 März 
1.9 0.6 1.3 0.0 0.8 APril 
1.6 0.5 1.1 0.1 0.8 Mai 
2.5 0.5 2.0 0.2 0.8 Juni 
4.8 1.0 3.8 0.0 0.8 Juli 

Postscheck- u n d P o s t s p a r k a s s e n ä m t e r 6) 

850.2 850.2 731.6 111.5 111.5 0.7 57.4 Dez. 1956 
1 018.4 1 018.4 890.8 11.5 11.5 0.7 76.3 Dez. 1957 
1 011.7 1 011.7 890.8 20,5 20.5 74.6 !an. 195~ 
1 037.2 1 037.2 926.7 10.1 10,1 76.3 Febr. 

977.2 977.2 925.6 43.0 43.0 76.2 März 
938.0 938.0 925.5 14.4 14.4 76.0 APril 
952.0 952.0 

I 
925.5 75.4 75.4 69.9 Mai 

1 013.5 1 013.5 928.3 85.8 85.8 68.3 Juni 
1 033.0 1 033.0 942.8 15'.5 15'.5 68.3 Juli 

Betrige .Sonstige l<redite", Weitere Aneaben über Teilzabloo~okredite s. Tabelle lll, A 2. - 1) QueHe: BUJ>desminister filr das Post· und Femmeld,ewesen. Wedlselkredite: Zur 
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lll. KTetJttiKStlt11te 
A. Kredite, WeTfJiapferbestiJifde, EtKlaget~ 

2. T eih:ablungskredite 

a) Teilzahlungskredite 1) nach Bankengruppca 

Mio DM 

1956 1 1957 1 19>8 

I I Gruppen 
Dez. Dez. Mai I Juni Juli I 

i I 

Alle Bankenllrlll>Pen 2 869.2 2 957.6 2 9H.912 980.713 025.9 
Tetlzahlungokreditln.rltute 1 611.7 1 739.0 1 7H .3 1 776.7 1 811.4 

Kreditinstitute (ohne Teil-
zahlunaskreditinstltute) 1 257.5 1 218.6 1 100.6 1 204.0 1 214.5 

davon 
Großbanken 1) 124.6 131.5 120.6 125.> 120.5 

Stt•:t&Jl'~~t~al- und 224.4 230.1 2H.2 234.8, 243.5 
Privatbankiers 31.1 37.5 40.0 39.6 39.4 
Girozentralen 147.6 122.4 119.3 119.8, 117.5 
SParkassen 640.2 593.1 573.7 569.8:, 575.9 
Gewerbliche Kredit· 

eenossenstbaften 73.2 86.4 93.4 96.2 ~ 98.2 
Undliehe Kredit-

teoossensdtaften 15.4 17.01 17.8 17.9' 18.8 
Obri&e GruPPen 'l 1.1 0.5 0.6 o.5] 0.7 

I 

zum 

Ver-
gletch 

Juli 
19>7 

2 870.6 
1 604.6 

1 266.0 

136.~ 

232.9 
36.9 

140.3 
614.1 

88.4 

16.4 
0.5 

1) Kurz- und mittelfristig. - I) Deutsche Bank AG, Dresdner Bank AG. 
Commerzbank-Gruppe und deren Berliner Tochterlustltute. - ') Spezial-, 

I Haus- und Branchebanken, Zentralkassen, Kreditinstitute mit Sonderaufgaben. 

b) Verwendung und Höhe der Teilzahlungtkredite 1) 

von T eil.zahlungskreditinstituten 

1957 1958 
-

4. VJ. 1. Vj. 2. Vj. 
--~~~~ 

-r~ 
~,, 

~,~--

Venrenduueszwedo: Durch- Durch-
Mlo schnitt!. Mio schnittl. Mlo schnitt!. 
DM Kredit- DM Kredit- DM :Kredit-

betrag betrag ' betrag 
jlnDM i in DM ; Iu DM 

Neu Iu An"ruch genommene 
I 

I 
Teilzablunsskredlte Inssesamt 787.4 422 546.1 531 758.ü 

I 
511 

davon entfallen auf Kredite 
' zur Beschaffung von 

I 17 882 
Maschinen zur Erstellung 

von Wirtsd>afts>IÜtem 'l 44.7 8 076 27.2 8 169 42.3 
Lastkraftwagen. Zus-

Ha':~~~:~fl~~~Stee'::tf- 77.5 10150 64.2 9 231 96.9 I 9 325 

IIchen Einrichtungen 23.6 2 454 18.4 3054 22.3 2 810 
Bekleidung, Textilhausrat 230,1 194 95.9 167 162.1 178 
Fahrrädern. Nähmaschinen. 

Sd>reibmasminen 
Hauswirtschaft!. Maschinen 

11.5 423 8.8 461 12.8 431 

und Geräten 1) 81,6 318 56.5 345 73.5 364 
Möbeln 120.9 747 78.4 807 88.3 768 
Personenkraftwagen und 

R~i~~~~i~en 119,3 2 449 127.3 2 HO 190.9 2 261 
51.3 558 47.6 631 40.3 605 

Sonstfeen Gebrauchsgütern 26,9 382 21.8 668 28.6 536 
Nachrtchtltch: An Hlndler-

firmen gewährte 
i Eiukaufskredite 86,1 4 650 116.7 I 4613 91.7 4 348 

zum Vergleich 

2. Vj. 1957 

Durch-

Mio schnlttl. 

DM Kredit-
betrae 
in DM 

I 
671.7 

I 
443 

27.0 ! 6 818 

96.7 110 561 

19.8 I 2 374 
160.5 163 

12.9 416 

65.0 346 
86.6 699 

156.4 2 110 
25.4 486 
21.4 494 

86.9 4433 

1) Abweichend von der fibrigen Kreditstatistik (aud> der Tabelle a)) wird Iu dieser Tabelle 
nicht der Stand der ausstehenden Kredite zugrunde gelegt, sondern der Gesamtbetrag der im 
jeweiligen Zeitabschnitt Heu Iu Anspruch genommenen Tellzahlungskredite. - 1) Z. B. Textil-, 
landwirtsmaftl!che Maad>inen. - 1) Z. B. Ofen, Staubsauger, Waschmaschinen usw. 

3. Wertpapierbestände und Konsortialbeteiligungen 1) 

MioDM 

Wertpapiere 

Anleihen und ver- Anleihen 
' I zlnrlid>e Sd>atz.. und 

anweisuneen des verzins• I 

Bundes und der l!me Sonstige Banen-
MOlUitt· Länder Schatz.. V<!rzins- elnglee 

eade Im- anwef ... llme Divi-
eeNmt 

darunter i ;:'J:. Wert- denden-

der Bun- meinden paplere werte 
Ins· 

~eMJDt desbahn und Ge-
und Bun- melude- I deopost verbinde 

Alle Bankengruppen 

19H Dez. 6 368.4 1 653.8 H0.6 100.2 3 711.0 825.0 
1956 Dez. 6 530.1 1 492.4 499.9 65.8 3 884.0 1016.5 
1957 Au&. 7 366.0 1 533.2 472.5 113.4 4 608.5 1035.8 

SeJ>t. 7 575.6 1 557.9 490.9 113.2 4 773.3 1 051.7 
Okt. 7 735.4 1 578.2 520.3 102.5 4 932.0 1 046.9 
Nov. 7 974.7 1 557.0 519.1 113.4 5 141.0 1 077.8 
Dez. 7 857.5 1 397.9 509.8 119.2 5 234.4 1 029.2 

1958 Jan. 8 263,8 1 501.3 535.2 118.6 5 481.5 1 086.9 
Febr. 8 678.8 1 S41.0 535.5 114.4 5 840.4 1104.4 
März 8 997.3 1 598.7 536.1 114.3 6 126.5 1 075.7 
A1>ril 9 586.4 1 695.0 643.2 111.3 6 606.2 1 084.2 
Mai 9 967.7 1 859.3 807.9 123.1 6 792.1 1 103.1 
Juni 10 230.3 1 853.3 804.9 125.1 7 043.8 1109.9 
Juli 10 794.9 2 005.8 822.6 133.5 7 443.6 1114.9 
Aug,P) 11 228.9 2 068.0 ... ... . .. 1153.1 

Kreditbanken 
1957 Dez. 

12 932.61 447.71 154.1 I 14.0 11 423.21 985.41 1958 Mai 3 492.9 55S.9 223.2 15,8 1 799.2 1 057.9 
Juni 3 S67 .2 539.1 206.0 12.8 1 882.9 1 063.1 
Juli 3 737.6 607.3 217.7 18.4 1 968.0 1 065.7 

Großbanken °) +) 

1957 Dez. 

1
1 543.0 I 286.31 110.1 I ... 2 I 631.31 592.41 1958 Mai 1 768.4 321.6 137.3 5.5 785.0 620.6 

Juni 1 827.3 318.2 134.6 3.4 843.9 628.5 
Juli 1 962.8 357.0 138.0 6.9 938.3 627.9 

Staats-, Regional- und Lokalbanken +) 

1957 Dez. 

I 
980.61 122.0 I 40.41 6.71 584.61 248.91 1958 Mal 1 254.9 181.1 72.0 8.0 783.4 267.2 

Juni 1 260.2 169.9 60.8 7.5 798.5 263.2 
Juli 1 267.1 194.1 69.6 9.1 786.4 262.7 

Privatbankiers +) 

1957 Dez. 

I 373.81 33.81 3.51 
3.1 I 190.81 132.91 19S8 Mai 435.8 48.2 13.2 2.3 213.3 160.6 

Juni 444.7 46.1 10.0 1.9 224.2 162.1 
Juli 455.8 n.1 9.4 2.4 225.3 165.7 

Kon-
sortial-

SOD- bete!-
stlee l!guu-
Wert- een paplere 

78.4 190.9 
71.4 306.6 
75.1 456.8 
79.5 395.8 
75.8 346.1 
85.5 340.2 
76.8 370.0 
75.5 359.1 
78.6 364.8 
82.1 337.6 
89.7 392.7 
90.1 359.7 
98.2 339.6 
97.0 333.5 ... 316.1 

62.3 

I 
370.0 

64.1 359,7 
69.3 339.6 
78.2 333.S 

28.8 

I 
282.4 

3S.7 249.9 
33.3 246.4 
32.7 240.1 

18.4 I 62.5 
1J.2 72.6 
21.1 63.6 
14.8 66.2 

13.21 
25.1 

11.4 37.2 
10.4 29.6 
11.3 26.9 

Monats-
ende 

1957 Dez. 
19S8 Mai 

Juni 
Juli 

1957 Dez. 
1958 Mai 

Juni 
Juli 

1957 Dez. 
1958 Mai 

Juni 
Juli 

--.-----·---W,Anlec-r-:tp-0aib"'P_iene_re~------~--~ Anl eiben und Ter-
zinsliehe Schatz- und 
Anweisungen des verzins- j 

Bundes und der liehe Sonstige Börsen-

i ns­
tamt 

Länder Schatz- verzlus- glnglee 
anwel- liehe Divi-

Son· 
stlge 

Wert­
papiere 

ee darun~r J:~! W ert- denden-

I 
11 

I~ 

bll· 
geoamt 

der Bun-
desbahn meinden 

papiere werte 

und Bun- und Ge­
de~ost meinde-

-r verbinde 

Spezial-, Haus· und Branchebanken +) 

35.2 I 33.8 
3S.O 
51.9 

5.6

1 

0.1 I 5.0 0.7 
4.9 0.6 
5.1 o.1 ~I 16.51 17.S 

16.3 
18.0 

.Girozentralen 
156.81 412.1 
442.4 
489.8 

242.7 
249.0 
235.8 
258.7 I 

89.5 I 119.4 
117.9 
117.9 

32.3 I 847.3

1 

27.7 1100.0 
27.2 1 142.2 
·26.8 1 166.1 

Sparkassen 
969.7

1

165.7 I 37.0 I 
730.6 3Sl.4 174.3 
815.2 371.9 189.1 
027.3 415 .o 205.8 

56.8 11 741.91 62.2 2 310.5 
65.9 2 372.3 
68.0 2 539.8 

11.2 
9.S 
9.3 
9.4 

30.5 
31.3 
33.1 
35.2 

1.9 
1.8 
4.S 

19.4 

I 
4.0 I 4.1 
4.1 
3.0 

4.0 

1

. 1.3 I 
3.4 2.1 
3.5 1.6 
3.3 1.2 

Kon­
sortial· 
betei­
llguu­
een 

0.3 

Hypo thekenbanken und öffentl.-rechtl. 

1957 Dez. I 1958 Mai 
Juni 
Juli 

Kr 
1957 Dez. 

I 1958 Mai 
Juni 
Juli 

G run dkr edi ta nstal t e n 
412.6

1 

312.1 I 78.0 I 
582.3 455.3 134.0 
583.2 457.0 135.0 
601.1 468.8 134.3 

3.0 I 2.7 
2.7 
2.8 

95.31 121.6 
120.4 
128.4 

o.o I 2.2 o.o 2.7 
o.o 3.1 
o.o 1.1 

editinstitute mit Sonderaufgaben 

i~::~ I ~~:~ I ~~:; I ~--~ I 1~u I ~:~ I ~--~ 
192.2 35.4 24.7 0.9 153S 0.4 2.0 
198.9 38.3 2S.5 1.2 157 .o 0.4 2.0 

p 0 s t scbeck- und Postsparkassenämter 
1957 Dez. 

I 
1958 Mai 1 

Juni 1 
Juli 1 

1957 Dez. I 1958 Mai 
Juni 
Juli 

~~t~ I i~~-~ I :~:~ I i~·.! I ~~-~ I = I 082.2 127.0 83.7 11.1 944.1 -
162.3 119.7 72.4 11.7 1 030.9 -

Alle übrigen Gruppen 2) 

368.0 I J3.5 I 9.8 I S31.2 82.8 4S.2 
547.9 87.5 48.5 
S78.0 98.0 48.8 

2.61 4.1 
4.3 
4.8 

316.71 419.4 
428.2 
453.4 

8.7

1 

. 6., I _ 
9.9 15.0 -
9.7 18.2 -

10.3 ll.S -

1) S. auch Tabelle III, B 1. Zwlsmenbllanzen, Aktiva, .Wertpapiere und Konsortialbeteiliguugen". - ') 
Institute. - O) Deutsche Bank. AG, Dresdner Bank AG, Commerzbank-Gruppe und deren Berlluer Tochte 

Zentralkasren, Kreditgenossenschaften und Teilzahlungtkredit· 
rlnstitt~te. - +) Untergruppe der Kreditbanken. - P) Vorllu&e. 
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4. Kredite und Einlagen der Ländlichen· Kreditgenossenschaften 1
) 

Mio DM 

Monats­
ende 

Zahl 
der 

Institute 
') 

!no­
gesamt 

Kredite 

Debi­
toren 

') 

I Wemsei-

l kredite 

lang­
fristige 
Kredite 

19>2 Sept, 11 171 9H.5 728.1 103.8 1112.9 
Dez. 11 H4 910.9 760.0 101.0 119,9 

1953 März 11 146 1 143.6 190.7 123,7 129.2 
Juni 11 117 1 300.7 1 015.4 146.2 139.1 
Sept. 11112 1 346,6 1 057.7 141.1 147.8 
Dez. 11 067 1 365.1 1 059,1 U6.0 170.0 

1954 Mlrz 11 061 1 539,9 1 189.4 154.6 195,91' 
Juni 11042 1 712.1 1 333.5 173,6 205.7 
SePt. r1 056 1 7H,o 1 375.0 172.3 221.1 
Dez. 10 998 1 853.4 1 407,6 173.5 272,3 

1955 Mirz 10 998 2106,7 1 557,7 195,9 353.1 
Juni 10 96t 2 253.9 1 706,1 202,4 345,4 
Sept. 10 967 2 426,1 1 818,7 201,8 405,6 
Dez. 10 925 2 356.4 1 738,0 185.1 433.3 

1956 Mirz 10 932 2 538,0 1 870.8 204.2 463,0 
Juni 10 901 2 749.2 2 041.0 228.3 479.9 
SePt. 10 901 2 768.6 2 036.5 217.7 514.4 
Dez. 10 865 2 846,9 2 098.0 201.0 547.9 

1957 März 10 868 3 011.6 2 210.4 219,2 582.0 I 
Juni 10 846 3 121.5 2 272.3 234.8 614.4 
SePt. 10 SB 3 091.9 2 210.1 219,9 661.6 
Dez. 10 806 3 122.5 2 208.2 197.9 716.4 

~1~9~5~s_M __ är_z~L-~1~0~8~1~5~~3_3~2~7~.2~~2~3~49~·~'-L~2~17~·~4--"~760.3 

ins­
gesamt 

1 661,0 
1 779.7 
1 8U.7 
1 897.1 
2 065,8 
2 269,7 
l 4?0.5 
2 553,0 
2 139.7 
l 957,3 
3 171.9 
3 213.4 
3 450.1 
3 631.9 
3 767.4 
3 787.7 
3 953.6 
4 157.5 

4 234.41 4 275.0 
4 590.8 
4 932.8 
5 245.2 

Einlagen 

Sicht­
und 

Termin· 
einlagen 

787,5 
794.8 
778.5 
777.8 
852,8 
861.8 
831.3 
848,1 
910.1 
930,6 
983.J 
982.7 

1 089.2 
1 07J.4 
1 017.1 
1017.9 
1160.7 
1 171.0 
1 161.9 
1 209.61 
1 388.5 
1400.0 
1 480.8 . 

Spar­
einlagen 

876.5 
984.9 

1 014.2 
1 119.3 
1 213.0 
1104.9 
1 636.2 
1 704.9 
1 829.3 
2 026.7 
2 19! .7 
2 230,7 
2 360,9 
2 559.5 
2 690.3 
2 709.8 
2 792.9 
2 986.5 
3 072.5 
3 065.4 
3 202.3 
3 532.8 
3 764.4 

1) Quelle: Deutscher Raiffeisenverband e. V .. Bonn. Die Zahlen umfassen das Geschäft 
a I I e r Spar· und Darlehnskassen, während in den bankstatistischen Erhebun~en der 
Deutomen Bundesbank nur rd. 1 450 Institute erlaßt sind. Die Angaben für Juni und 
Dezember basieren auf einer Gesamterhebung, die März- und September-Ergebnisse sind 
gesmätzt aufgrund einer Repräsentativerbebung des Deutschen Raiffeisenverbandes, -
') Ohne die drei dem Deutschen Raiffeisenverband angeschlossenen Kreditbanken (Han· 
noversche Landwirtschaftobank AG, Hannover, Landkreditbank Schleswig-Holstein AG, 
Kiel, Südwestdeutsche Landwirtschaftsbank GmbH, Stuttgart), die in den bankstatisti· 
sehen Erbebungen der Deutschen Bundesbank in der Gruppe Staats·, Regional- und Lokal­
banken enthalten sind. - 1) Forderungen in laufender Rechnun2 einschließlich Waren· 
forderungen. 

III. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpapierbestände, Einlagen 

5. Girale Verfügungen von Nichtbanken 1) 

MioDM 

Zeit Girale 
Verfügungen 

1954 Juni 52 813.3 
Juli 53 220.S 
Aug. 51 726.4 
SePt. 54 928.7 
Okt. S4 336.7 
Nov. H 460.6 
Dez. 67 844.7 

19H Jan, 56 355.9 
Febr. 51 638.1 
März 58 566.0 
APril 56 254.7 
Mai 56 453.7 
Juni 62 790.4 
Juli 62 678.0 
Aug, 62 782.2 
SePt. 64 451.3 
Okt. 63 817.8 I Nov. 64 388.4 
Dez. 75 672.5 

1956 Tan. 6S 935 .o 
Febr. 60 831.3 
März 65 150.0 
Aoril 65 381.6 
Mai 65 129.7 
Juni 70 409.9 

Zeit 

1956 Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 !an. 
Febr. 
März 
Aoril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
März 
APril 
Mal 
Juni 
Juli 

Girale 
VerfOgnng en 

68 476. 
69 662. 
69 350. 
72 722. 
71 372. 
81 644. 

74 573. 
66 H6. 
73 328. 
74 838. 
74 806. 
73 877. 
79 466. 
78 450. 
78 121. 
80 518. 
78 043. 
91 573. 

80 S68. 
73 093. 
81 385. 
77 536. 
78 600. 

3 
6 
4 
8 
1 
3 

5 
3 
9 
6 
1 
9 
0 
4 
9 
9 
9 
4 

80 920. 

3 
3 
0 
0 
8 
4 
7 85 134. 

j 
' Kr n ssenschaften ) ß.1 allen Bankengruppen außer den londhmen edltge o und 

den Teilzahlungskreditinstituten. 

6. Kredite an Nichtbanken nach Verwendungszwecken 1) 

MioDM 

Industrie und Von den Krediten an Industrie und Handwerk entfallen auf 
Handwerk 

I Textil-. 

Zen· land-, 
Sonstige 

Ubrige Kredite 

Jahres- Kredite für die Ver· 
trale Forst- Wirt· der Nicht 

an eisen~ Stahl-, ehe- Bau- Ein· und öffent- schafts· Teil- auf-bzw. 
Nimt· und Ma- Elek· mische Nah- Leder-. wlrt· 

Wob- sor· fuhr- Was- liehe zweige zahlungs- glieder-VIertel-
banken dar- met-.11- smi· tro- und rungs· , Schub- ochaft 

nungs~ gungs· Handel und Kredit· und kredit· bare jahret- schal- technlk, phar- und indu- bau be- ser-
nehmer 

ende ins- ins- unter Berg· Iende nen- Fein- Genuß- strie arbei· triebe 
Vor- wirt-

') 
Kredit· insti· Kredltt 

gesamt gesamt Hand- bau und ma-· tende rats- schalt nehmer tute ') 
werk In du- Fahr· mema- zeu- mittel- Beklei- Indu- stellen ') 'l ') 

strie, 
zeug· 

nlk, tische lnd~- dungs- strle· Gie- Optik Indu- stne ge-
ßerel bau 

strie werbe 
zwelge 

') 

Kurzfristige Kredite (ohne Sdtatzwedtsel und unverzinslidte Sdtatzanweisungen) 
1950 13 897 6934 536 140 441 843 440 425 1 353 1 407 660 21 5 95 4 506 197 303 190 1 070 204 183 
1951 16 320 8433 610 158 518 1 191 697 592 1 354 1 806 692 152 109 4 879 678 246 230 1 075 298 220 
1952 19 857 10 139 857 319 751 1 568 774 672 1 514 1 780 925 164 104 6013 905 356 220 1 217 449 290 
1953 ::!2 478 11 543 1 083 430 782 1 764 802 701 1 609 2 152 1 175 234 111 7 048 558 497 165 1 488 532 302 
1954 26 033 12 732 I 257 434 921 1 743 948 796 1 702 2 285 1 367 326 156 8 425 696 635 193 1 824 636 410 
19H 28 995 14 481 1 408 513 1 200 2411 1 111 809 1 779 2234 1 559 394 221 9 157 683 743 221 2 127 868 1008) 
1956 30 617 15 179 1 473 433 I 351 2 796 1 295 794 1 796 2 195 1 601 413 195 9 699 693 816 239 2 312 971 100 
1957 Juni 31 695 15 445 1 582 353 1 303 2 584 1 204 775 1 885 2 400 1 849 462 162 10 112 884 890 290 2 391 948 111 

SePt. 31 564 15 224 1 553 317 1 256 2431 1 150 734 1 761 2 685 1 793 476 152 10 209 948 848 248 2 423 923 113 
Dez. 32 341 15 222 1 528 491 1 392 2 481 1 142 795 1 890 2 387 1 709 495 127 10 485 1 198 802 250 2 574 1 001 137 

1958 März 32 321 15 278 1 564 356 1 247 2 492 1 083 !. 769 1 988 2 510 1 800 506 10?: 10 249 1 148 881 257 2 784 972 139 
Juni 32 334 15 409 1 624 445 1 268 2 405 1 121 717 1 891 2 514 1911 536 118 9 998 1 118 925 304 2 809 998 119 

Mittel- und langfristige Kredite 
1950 7 467 1 890 137 436 139 

I 
330 196 112 145 171 110 2 264 729 192 - 335 592 

I 
612 46 807 

19Sl 11734 3 174 240 587 277 539 376 206 258 310 172 3 659 1 003 375 - 607 1 062 940 76 838 
1952 16 553 4 464 353 784 550 751 478 271 356 405 226 5 351 1 248 566 - 935 1 750 1 289 166 784 
1953 23 650 6 366 481 1 081 I 036 978 634 392 405 524 332 7 783 1 526 865 11 1271 2 782 2 058 279 709 
1954 31 919 7 392 657 1 009 1 010 1 204 685 560 627 655 425 11 836 1 598 1 159 2 1 885 4 161 2 825 411 650 
1955 42 357 9 04l 815 1 106 1 247 1 441 845 632 793 764 582 16 117 2 033 1 463 2 2 969 5 573 3 933 639 588 
1956 50 5468) 10 203 957 1 128 1 311 1 809 1 044 652 910 833 654 19 5579) 2 140 I 651 202 3 992 6 250 5 323 702 526 
1957 Juni 52 765 10 446 994 I 082 1 311 1 806 1 092 709 939 857 676 20 893 2 178 1 859 202 4 245 6 508 5 230 717 487 

Set>t. 54 920 10 852 1 039 1 081 1 352 1 932 1 125 726 941 883 699 21 687 2 282 1 917 202 4533 6 871 5 385 722 469 
Dez. 57 481 11 247 I 025 1 180 1434 1 995 I 127 752 995 887 722 22 661 2 349 1 972 3 4 797 7454 5 729 812 457 

1958 März 59 537 11711 1 060 1 236 1 483 2 089 1 105 795 1 026 931 754 23 193 2 392 2 073 3 ; 039 7 973 5 894 798 461 
Juni 61 855 12 025 1 099 I 271 1 533 2 109 1 081 818 1 063 970 785 23 927 2 461 2 149 2 5 239 8 676 6 078 846 452 

1) Die Aufgliederung der kurzfristigen Kredite nach Wirtschaftszweigen ist für das Bundesgebiet geschätzt' auf Grund der Ergebnisse einer Teilerhebung bei rd. ?SO lnsti-
tuten; in West-Berlin werden die kurzfristigen Kredite von allen Kreditinstituten aufgegliedert. Die mittel- und langfristigen Kredite werden sowohl im Bundesgebiet als 
auch in West-Berlin von allen im Rahmen der bankstatistischen Erhebungen berichtenden Kreditinstituten aufgegliedert. - 1) Steine und Erden, Flachglas, Sägerei und 
Holzbearbeitung, Baugewerbe, Baunebengewerbe. - 1) Auch die Kredite derjenigen ländlichen Kreditgenossenschaften, die in den bankstatistischen Erbebungen nicht erlaßt sind 
(Ende )uni 1958 etwa 1.4 Mrd DM), dürften zu einem relativ großen Teil Kredite an die Landwirtschaft darstellen. - 4) Hierunter fallen alle Kredite an öffentliche Stellen, 
soweit sie nidtt unter den einzelnen Wirtschafts· b:z:w. Industriezweigen ausgewiesen sind, sowie die Kredite für Bau und Unterhaltung von Straßen, Straßenbrücken, Häfen, Wasser-
straßen, - 5) Kredite an Betriebe des Verkehrs· und Nachrichtenwesens, des Fremdenverkehrs und an .Sonstige private Kreditnehmer" sowie Framtstundungskredite. - 1) Ein· 
schließlich Einkaufskedite an Händlerfirmen und geringe Beträge .Sonstige Kredite". - 7) Kurzfristige Kredite: Nlchtaufgliederbare Kredite von Hypothekenbanken und öffent· 
lieh-rechtlichen Grundkreditanstalten, Kreditinstituten mit Sonderaufgaben und (bis Ende 1954) der früheren Gruppe .Sonstige Kreditinstitute", außerdem nichtaufgegliederte 
umgestellte RM-Kredlte, Mittel- und langfristige Kredite: Ausleibungen der Kreditinstitute vor der Währungsreform. - ') Abnahme durch Auflösung der Gruppe .Sonstige 
Kreditinstitute" infolge Neuordnung der Gliederung nach Bankengruppen im Januar 1955. - 1) Enthält statistisch bedingte Abnahme durch Ausgliederung von durchlaufenden 
Krediten in Höhe von rd. 560 Mio DM. 
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lil. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpapierbestände, Einlagen 

Einlagen 

Jahre•-
von 

bzw. 
Nidtt- Sicht- Termin-

Monats~ 
banken einlagen einlagen 

e,nde ins- ') 
gesamt 

') 

1949 13 759.1 '> 8 573.9 2 108.8 
1950 17 981.6 'l 9 657.6 4 213.3 
1951 22 533.0 11 601.4 5 843.9 
1952 28 084.7 12 446.0 8 057.5 
1953 35 336.3 13 521.4 10 268.4 
1P54 43 333.5 15 991.7 10 117.2 
1955 49 297.8 17 769.0 10155.3 
19% 55 679.3 19 378.4 12 025,3 

1957 Mai 58 646.311) 18 445,9 13 856.511) 
Juni 59 017.4 18 550.4 13 897.1 
Juli 59 958.4 19 025.2 14 240.9 
Aug. 61 571.0 19 448.5 15 076.2 
Sem. 62 499.2 19 817.3 15 277.9 
Okt. 63 145 .s 19 664.1 15 622.1 
Nov. 64 166.4 20 068.6 15 919.1 
Dez. 66 768.8 .1 795.3 15 585.2 

1958 Jan. 66 599.7 19 880.5 16 546.7 
Febr. 67 563.1 19 986.5 16 787.5 
März 68 399.4 20617.7 16 473.2 
APril 69 245.1 20 963.8 16 513.0 
Mai 70 392.7 21 269.4 16 961.5 
Juni 70 809.8 21 658.7 16 541.0 
Juli 71 891.9 21 71.6,< 17 097.7 
Aug.") 72 936.2 22 172.9 17 224.4 

1956 Dez. 20 885,6 9 366.6 7 737.2 
1957 Dez. 25 098.3 10 510.0 9 973.3 
1958 )an. 24 360.4 9 137.9 10 471.6 

Febr. 24 223.4 8 947.2 10 434.2 
März 24 255.9 9 030.1 10 305.6 
APril 24 884.4 9 408.4 10465.3 
Mai 25 231.8 9 557.6 10 596,3 
Juni 25 35"1.3 9 779.3 10 411.9 
Juli 25 925.3 9 794.6 10 893.4 

1956 Dez. 11 774.3 5 519.5 4 200.3 
1957 Dez. 14 334.8 6 211.4 5 618.7 
1958 Jan. 13 936.4 5 343.8 6 008.2 

Febr. 13 857.5 5 197.8 6 019.6 
März 13 849.3 5 305.8 5 853.9 
APril 14 286.1 5 561.0 5 978.4 
Mai 14 501.1 5 631.4 6 082.4 
Juni 14 506.8 5 708.3 5 961.2 
Juli 14 874.7 5 687.6 6 301.6 

1956 Dez. 7 195,8 2 902.7 2 803.7 
1957 Dez. 8 469.8 3 231.7 3 416.1 
1958 Jan. 8 237.9 2 866.3 3 503 .o 

Febr. 8 189.8 2 851.8 3 437.9 
März 8 266.4 2 855.0 3 488.3 
APril 8 408.5 2 93 5.5 3 522.1 
Mai 8 520,9 3000.5 3 546.1 
Juni 8 621.7 3 116.9 3 502.4 
Juli 8 768.2 3 149.8 3 590.2 

1956 Dez. 1 691.2 835.4 626.4 
1957 Dez. 1 996.1 953.5 765.1 
1958 Jan. 1 903.3 830.4 786.0 

Febr. 1 883.3 802.9 789.7 
März 1 842.5 766.5 780.0 
APril 1 885.5 794.2 791.8 
Mai 1 921.6 819.3 799.4 
Juni 1 938.8 841.3 790.9 
Juli 1 966.1 823.6 832.7 

1956 Dez. 224.2 109.0 106.8 
1957 Dez. 297.6 113.4 173.4 
1958 )an. 282.8 97.4 174.4 

Febr. 292.9 94.7 187.0 
März 297.7 102.8 183.4 
APril 

I 
304.2 117.71 173.0 

I 
Mai 288.3 106.4 168.4 
Juni 283.9 112.8 157.4 
Juli 316.3 133.6 168.9 

1956 Dez. 2 576.4 1 014.7 1 501.3 
1957 Dez. 3 482.6 1 098.4 2 301.0 
1958 )an. 3 578.5 885.2 2 608.2 

Febr. 3 604.8 859.2 2 659.5 
März 3 644.1 1 013.3 2 543.1 
Anil 3 392.3 928.8 2 375 .s 
Mai 3 319.0 766.1 2 463.0 
Juni 3 255.0 857.4 2 306.8 
Juli 3 275.4 772.7 2 410.8 

Spar-
einlagen 

') 

3 076.4 
4 110.7 
5 087.7 
7 581.2 

11 546.5" 
17 224.6 
21 373.5 
24 275.6 

26 343.9 
26 569.9 
26 692.3 
27 046.3 
27 404.0 
27 859.6 
28 178.7 
19 388.3 
30 172.5 
30 789.1 
31 308.5 
31 768.3 
32 161.8 
32 610.1 
33 077.7 
33 538.9 

3 781.8 
4 615.0 
4 750.9 
4 842 .o 
4 920.2 

7. Einlagen von Nichtbanken 1) 

MioDM 

von den Gesamteinlagen von Nichtbanken entfallen auf 

Wirtschaf~unternehmen und Private öffen~liche Stellen 
------~~---

Sidtt· Sicht- I 
und und 

Termin .. Sidtt- . Termin- Spar- Termin-~ Sicht- Termin-
einlagen einlagen- einlagen einlagen ei~lagen einlagen einlagen 

jn,g.. ms-
gesamt 

gesamt I I 

Alle Bankengruppen 
7 831.4 6717.7 1 113.7 2 851.3 1 856.2 995.1 

10 545.2 8 068.8 2 476.4 3 325.7 1 588.8 1 736.9 
13 349.7 9 893.8 3 455,9 4 095.6 1 707.6 2 388 .o 
15 370.4 10 611.4 4 759.0 5 133.1 1 U4.6 3 298.5 
17 431.1 11 668.> 5 762.6 6 358.7 1 8S2.9 4 505.8 
18 990.9 13 844.7 5 146.2 7 118 .o 2 147.0 4 971.0 
20 978.8 15 357.1 5 621.7 19 708.1 6 945.5 2 411.9 4 533.6 
23 829.0 16 670.2 7 158.8 22 658.9 7 574.7 2 708,2 4 866.5 

24 436.2 16 203.6 8 232.6 24 687.9 7 866,211) 2 242.3 5 623.911) 
24 105.3 16 109.6 7 995.7 24 914.5 8 342.2 2 440.8 5 901.4 
25 353.9 16 858.5 8 495.4 25 031.5 7 912.2 2 166.7 5 745.5 
26 228.8j17 185.6 9 043.2 25 381.3 8 295,9 2 262,9 6 033.0 
26 571.51 17 421.3 9 150.2 25 738.4 8 523.7 2 396.0 6 127,7 
27 118.5117 475.3 9 643.2 26 200.3 8 167.7 2 188.8 5 978.9 
27 220.5 17 624.1 9 596.4 26 516.7 8 767.2 2 444.5 6 322.7 
28 354.5 18 984.8 9 369.7 27 677.6 9 026.0 2 810.5 6 215.5 
27 555.8 17 505.1 10 050.7 28 455.3 8 871.4 2 375.4 6 496.0 
27 675.5 17 463.5 10 212.0 29 029.3 9 098.5 • 523.0 6 575.5 
27 967.0117 876,8 10 090.2 29 508.9 9 123.9 2 740.9 6 383,0 
28 833.8 18 517.1 10 316.7 29 914.7 8 643,0 2 446.7 6 196,3 

~~ ~~~:i! ~~ ~~~:~ 10 404.2 30 282.2 9 063.0 2 505.7 6 557.3 
10 046.1 30 716.< 9 073.0 2 578.1 6 494.9 

29 665.3 19 309.7 10 355.6 31173.7 9 148.9 2 406.8 6 742.1 
30122.6 19 632.8' 10 489,8 31 594,8 9 274.7 2 540.1 6 734.6 

Kreditbanken 
. 

14 125.9; 8 525.7 5 600.2 3 660.1 2 977.9 840.9 2 137.0 
16 966.5 9 659.2 7 307.3 4 525.8 3 516.8 850.8 2 666.0 
16 164.3 8 436.5· 7 727.8 4 663.1 3 445.2 701.4 2 743,8 
16 065.5 7 816.7 4 743.9 3 315.9 698.4 2 617.5 
16 oos.1: 8 301.8 7 706.3 4 819.0 3 327,6 728.3 2 599.3 

8 24S.Si 

5 010.7116 631.7: s 731.8 1 7 899.91 4 913.013 242.0 ~~t~ ~~ m:: 5 077.9 16 763.4; :m:~l 7 947.7 4 975.4 3 390.5 
5 160.1 16 638.11 7 674.5 5 056.2 3 553.1 

I 
815.7 2 737.4 

5 237.3 16 888.2• 8 970.1• 7 918.1 5 131.9 3 799.8 824.5 2 975.3 

Großbanken °) +) 

2054.5 s 4H.4 
5 203.11 

3 230.3 2 004.3 1.286.4 316.4 970.0 
2 504.7 10 213.4 5 912.2 4 301.2 2 469.2 1 616.7 299.2 1 317.5 
2 584.4 9 703.1 5 114.5 4 588.6 2 551.1 1 648.9 229.3 1 419.6 
2 640.1 9 634.4 4 984.3 4 650.1 2 595.9 1 583 .o 213.5 1 369.5 
2 689.6 9 598.4 5 044.5 4 553.9 2 643.3 1 561.3 261.3 1 300.0 
2 746.7 10 004.2 5 324.2, 4 680.0 2 699.0 1 535".2 236.8 1 298.4 
2 787.3 10 083.9 5' 379.5'1 4 704.4 2 738.2 1 629.9 251.9 1 378.0 
2 837.3 9 986.7 ~ !!~::1 4 552.8 2 787.3 1 682.8 274.4 1 408.4 
2 885.5 10 148.0 4 703.2 2 834.7 1 841.2 242.8 1 598.4 

die Tennine!nlagen') gliedern sich in Einlagen 
mit Kündigungsfrist bzw. Laufzeit von') 5) 

1 Monat 3 Monaten 6 Monaten 
12 Monaten bis unter bis unter bitunter 
und darüber 3 Monaten 6 Monaten 12 Monaten 

bzw. 30 bis bzw. 90 bis bzw. 180 bis bzw. 360Tagen 

89 Tagen 179 Tagen 359 Tagen und darüber') 

Spar-
ein- Wirt- Wirt· Wirt- Wirt-

lagen scha~s-
öffent-

sdta~- öffent- sdta~- Öffent- sdta~- öffent-
unter-

lidte 
unter-

lidte 
unter-

lidte unter- liehe nehmen 
Stellen 

nehmen 
Stellen 

n-ehm.en 
Stellen nehmen Stellen und und und und 

Private Private Private Private 

306.6 505.1 212.91 175.4 143.6 199.4 
450.61 

115.2 
731.6 695.3 638.9 494.8 400.0 322.7 705.9 224.1 

1 076.3 862.3 1 o;o.9 661.8 585.1 464.3 723.6 399.6 

• I 
' 

. 
1 665.4 i 1 616.7 

1 656.0 1 757.1 1 253.1 2 080.0 1 460.0 2 255.3 1 544.411) 2 140.2 1 366.411) 
1655.4 1 494.0 1 388.8 2 076.1 1 507,0 2 256.5 1 611.5 2 169.1 1 394.1 
1 660.8 1 760.0 1 204,1 2 230.0 1 459.5 2 246.8 1 592.1 2 258.6 1 489.8 
1 665 0 1 999.6 1 403.3 2 399,8 1 528.2 2 309.8 1 571.1 2 334.0 1 530.4 
1 665,6 1 737.7 1 308.5 2 604.0 1 592.5 2 382.1 1 639.5 2 426.4 1 587.2 
1 659.3 2 088.1 1 280,3 2 653.6 1 550.5 2 418.8 1 592.0 2 482.7 1 556,1 
1 662.0 2 134.3 1 436.8 2 465.9 1 611.6 2 448.9 1 642.9 2 547.3 1 631.4 
1 710.7 1 978.1 1 307.0 2 313.9 1 624.3 • 486.8 t 486.4 2 590.9 t 797.8 
1 717.2 2 123.1 1 390.3 2 415.3 1 752,8 2 727.3 1 614.7 2 ?85.0 1 738.2 
1 759.8 2 091.9 1 349.5 2 493.8 1 736.4 2 789.9 1 691.8 2 836.4. ·1 797.8 
1 799.6 1933.6'1328.5 2 459.7 1 529.1 2 827.1 1 753.9 2 869.8 1 771.5 
1 853.6 2 145.5.1173.7 2 308.2 1 413.7 2 943.2 1 796.5 2 919.8 1 812.4 
1 879.6 2 121.8 I 1 407.7 2 290.0 1 292.4 3 087.1 2 019.2 2 905.3 1 838.0 
1 893.6 1 S39.oj 1 356.0 2 246.4 1 229.4 3 023.5 2 044,2 2 937.2 1 865.3 
1 904.011990.911 287.5 2 426.5 1 265.0 2 948.0 2 226.1 2 990.2 1 963.5 
1 944.1 2 083.2 1 313.5 2 487.0 1 324.6 2 950.5 2 178.9 2 969.1 1 917.6 

1 5;2.41 6~3.9 1 8~2.31 - 121.7 i 
89.2 681.7 1 834.71 521.5 2 087.9 818.9 
87.8 1 597.7 706.7 1 878.2 671.2 2 027.8 566.4 2 224.1 799.5 
98.1 1 518.5 610.7 1 928.0 633.7 2 108.7 559,7 2 261.5 813.4 

101.2 1 419.5 565.2 1 895 .o 626.5 2 134.2 609.5 2 257.6 798.1 
97.7 1 598.0 532.5( 792.2 516.1 2 215.8 673.0 

12 293.91 
843.8 

102.511 557.4 557 .o 1 776.7 489.1 2 341.5 782.9 2 272.1 819.6 
103.9 1 345.3 544.9 1 759.1 437.0 2 294.4 881.8 2275.7 873.7 
105.4 1 472.3 574.5 1 926.2 455 .o 2 209.8 1 010.3 2 309 .s 935.5 

50.2 

1 0~8.71 35" ,5 865.8 318.7 1134.3 355.6 251.8 1 202.4 391.4 
33.3 961.6 329.0 1141.7 385.7 1 176.8 327.0 1 308.5 377.9 
44.2 919.8 308.0 1 191.0 345.1 1 210.0 330.2 1 329.3 386.2 
46.3 834.2 269.6 1 161.9 338.11 237.01 318.0 1 320.8 374.3 
47.7 928.0 264.5" 1 104.7 273.8 1 286.6 339.5 1 360.7 420.6 
49.1 894.1 293.4 1 101.6 274.1 1 364.1 410.6 1 344.6 399.9 
50.0 779;7 266.6 1 106.6 261.7 1 319.6 460.1 1 346.9 420.0 
50.8 840.9 291.6 1 227.0· 276.9 1 264.9 539.6 1 370.4 490.3 

Staats-, Regional- und Lokalbanken +) 
i 

4~8.ol 4~5.21 2;J 5~0.81 1 489.4 4 069.4 2 390.0 1 679.4 1 419.9 1 637.0 512.711 124.3 69.5 
1 822.0 4 830.8 2 698.4 2 132.4 1 770.4 1 817.0 533.3 1 283.7 51.6 353.6 254.1 648.4 400.5 
1 868.6 4 652.3 2409.8, 2 242.5 1 816.2 1 717.0 456.5 1 260.5 52.4 478.1 369,7 510.4 272.6 579.8 224.2 674.2 394.0 
1 900.1 4 636.0 2 381.4' 2 254.6 1 848.3 1 653.7 470.4 1 183,3 51.8 442.7 292.5 508.7 278.8 624.4 214.9 678.8 397.1 
1 923.1 4 660.4 2 401.8 2 258.6 1 869.9 1 682.9 453.2.1229.7 53.2 430.5 280.9 517.2 279.7 625.8 276.2 685.1 392.9 
1 950.9 4 832.4 2 510.7 2 321.71 1 903.3 1 625.2 424.8 1 1 200.4 47.6 495.2 254.5 475.2 234.0 658.3 317.5 693.01 394.4 
1 974.3 4 870.7 2 524.9 2 345.8 1 923.4 1 675.9 475.6 1 200.3 50.9 486.7 249.2 468.6 205.6 692.1 356.3 698.4 389.2 
2 002.4 4 832.3 2 590.7 2 241.6 1 950.8 1 787.0 526.2 1 260.8 51.6 406.0 268.9 453.5 165.9 684.6 405.4 697.5 420.6 
2 028.2 4 866.0 2 5S'i .0 2 281.0 1 975.3 1 874.0 564.8·' 1 309.2 52.9 447.9 275.3 472.3 169.5 654.8 455.0 706.0 409.4 

Privatbankiers +) 

229.4 1 410.2 824.8 585.4 227.4 51.6 10.6 41.0 2.0 
277.5 1 643.7 940.7 703.0 275.4 74.9 12.8 62.1 2.1 140.0 8.9 174.3 11.4 192.4 15.0 196.3 26.8 
286.9 1 545.9 s11 .s· 728.1 284.8 70,5 12.6 57.9 2.1 109.2 4.3 189.4 12.0 228.2 14.2 201.3 27.4 
290.7 1 519.9 790.81 729.1 288.6 72,7 12.1 60.6 2.1 100.1 9,2 188.8 9.1 233.0 13.5 207.2 28.8 
296.0 1 477.0 m::i 721.2 294.3 69.5 10.7 58.8 1.7 103.2 7.0 177.5 8.1 227.2 14.1 213.3 29.6 
299.5 1 516.2 733.7 297.1 69.8 11.7 58.1 2.4 117.4 7.6 169.7 7.9 229.0 15.1 217.6 27.5 
302.9 1 545.7 807.9 737.8 300.4 73.0 11.4 61.6 2.5 116.6 8.3 169.4 9.1 241.0 15.0 210.8 29.2 
306.6 1557.4 829.2 728.2 304.3 74.8 12.1 62.7 2.3 113.5 6.4 162.6 9.3 ;:nl 15.3 212.0 31.7 
309.8 1 578.1 809.4 768.7 308.1 78.2 14.2 64.0 1.7 131.5 6,6 182.0 8.3 14.7 213.3 34.4 

Spezial-, Haus- und Branchebanken +) 

8.4 212.91 107.8 105.11 8.4 2.9 1.2 1.7 -
;8,61 ~o.sl 10.8 278.6 107.9 170.7 10.8 8.2 5.5 2.7 - 0.5 40.9 1.4 60.4 0.6 0.2 

11.0 263.0 94.4 168.6 11.0 8,8 3.0 5.8 - 48.8 3.7 36.7 0.9 43.0 1.0 40.1 0,2 
11.2 275.2 92.3 182.9 11.2 6.5 2.4 4,1 - 55.9 1.0 39.5 0.7 41.3 1.1 46.2 1.3 
11.5 272.3 99.7 172.6 11.5 13.9 3.1 10.8 - 51.6 7.7 38.4 0.6 44.2 1.2 38.4 1.3 
13.5 278.9 114.4' 164.5 13.5 11.8 3.3 8.5 - 57.4 5.9 42.6 

().41 
41.91 0.9 22.6 1.3 

13.5 263.1 103.4 159.7 13.5 11.7 3.0 8.7 - 60.0 6.1 37.1 0.3 44.3 1.0 18.3 1.3 
13.7 261.7 109.8' 151.9 13.7 8.5 3.0 5.5 - 46.1 3.0 36.4 0.1 50.1 1.0 19.3 1.4 
13.8 296.1 130.9 165.2 13.8 6.4 2.7 3.7 - 52.0 1.0 44.91 0.3 48.1 1.0 20.2 1.4 

Girozentralen 

60.4 1 016.21 487.31 528.9 41.7 1 499,8 527.4 972.4 18.7 . . . 
83.2 1 220.5 553.2 667.3 51.6 2 178.9 545.2 1 633.7 31.6 101.2 213.4 177.0 396.6 192.4 494.7 196.7 524.0 
85.1 1 280.7 478.1i 802.6 53.6 2 212.7 407.1 1 805.6 31.5 159.3 271.2 182.6 499.8 220.3 565.3 240.4 469.3 
86.1 1 326.7, 491.9i 834.8 54.6 2 192.0 367.3 1 824.7 31.5 189.7 230.0 198.7 494.5 200.6 605.2 245.8 495.0 
87.7 1 349.61 

524.61 825.0 55.8 2 206,8 488.7 1 718.1 31.9 140.9 301.8 206.9 351.1 210.4 585.4 266.8 479.8 
87.7 1 321.6 486.3i 835.3 57.2 1 983.0 442.5 1 540.5 30.5 160.2 202.9 181.9. 345.1 214.9 554.0 278.3 438.5 
89.9 1 349.7 499.01 850.7 57.8 1 879,4 267.1 1 612.3 32.1 160.7 300.0 175.91 243.8 230.8 619.4 283.3 449.1 
90.8 1 343.5 546.9 796.6 58.6 1 820.7 310.5 1 510.2 32.2 115.9 312.0 161.2 247.4 214.7 544.3 304.8 406.5 
91.9 1 355.8 501.1J 854.7 59.5 1 827.7 271.6 1 556.1 32.4 128.3 248.4 177.9 297.4 224.1 571.4 324.4 438.9 
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Monats­
ende 

Einlagen 
von 

Nidlt­
banken 

ins­
gesamt ., 

Sid:tt- Termin- Spar­
einlagen einlagen einlagen 

•) ') 

noch: 7. Einlagen von Nichtbanken 1) 

MioDM 

von den Gesamteinlagen von Nid:ttbanken entfallen auf 

III. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpapierbestände, Einlagen 

die Termineinlagen 4) gliedern sich in Einlagen 
mit Kündigungsfrist bzw. Laufzeit von')') 

----------------------.---~-------------------

Wirtsd:taftsunternehmen und Private 

Sidlt­
und 

Termin­
einlagen 

ins­
gesamt 

Sid:tt­
einlagen 

I 
t ermin-1 Spar­
einlagen. einlagen 

Sid:tt­
und 

Termin­
einlagen 

in·S­
gesamrt 

öffentlid:te Stellen 1 Monat 3 Monaten 
bis unter bis unter 

3 Monaten 6 Monaten 
I bzw. 30 bis bzw. 90 bis 

12 Monaten 
und darüber 

bzw. 360Tagen 
und darüber 

89 Tagen 179 Tagen 

Sid:tt- Termin-~ ~~: I-W-i_r_t_-,------- Wirt- ---- Wirt-~----- Wirt­

einlagen einlagen' lagen sd:tafts- öffent- sd:tafts- Öffent- sd:tafts- öffent- sdlafts- öffent-

6 Monaten 
bis unter 

12 Monaten 
bzw. 180 bis 
359 Tagen 

unter- lid:te unteT· lid:te unter- lid:te unter- lid:te 
nehmen S II n-ehmen St ll nehmen St ll nehmen Stell n 

I I 
und te en und ·e en und ·e en und e 

Private Private 1 Private Private I 
1-------L----~---L----L---~----L----L---~--~----~--~------~-----~---

1956 Dez. 
1957 Dez. 
1958 )an. 

Febr. 
März 
Avril 
Mai 
Juni 
Juli 

1956 Dez. 
1957 Dez. 
1958 Jan. 

Febr. 
März 
Avril 
Mai 
Juni 
Juli 

1956 Dez. 
1957 Dez. 
1958 Jan. 

Febr. 
März 
Avril 
Mai 
Juni 
Juli 

1956 Dez. 
1957 Dez. 
1958 ]an. 

Febr. 
März 
Avril 
Mai 
Juni 
Juli 

1956 Dez. 
1957 Dez. 
1958 lan. 

Febr. 
März 
Avril 
Mai 
Juni 
Juli 

1956 Dez. 
1957 Dez. 
1958 lan. 

Febr. 
März 
Avril 
Mai 
Juni 
Juli 

1956 Dez. 

1957 Dez. 
1958 Jan. 

Febr. 
März 
Avril 
Mai 
Juni 
Juli 

22 425.0 
27 135.3 
27 651.3 
28 562.3 
29 035.3 
29 375.0 
30 076.1 
30 234.0 
30 612.1 

350,2 
444.9 
465.3 
450.6 
440.4 
480.8 
469.1 
441.7 
449.1 

3 334.8 
4 052,9 
4 103.0 
4 185.7 
.. 248.1 
4 347.8 
4 430.4 
4 476.3 
4 581.6 

2 168,1 
l 597.1 
2 647.3 
2 688.1 
2 728.0 
2766.0 
2 815.8 
2 835.4 
2 886.3 

Bl7.4 
414.9 
339.9 
342.9 
361.0 
333.0 
338.4 
390.1 
373.3 

2 895 .o 
3 353.1 
3 282.6 
3 342.6 
3 518.8 
3 507.4 
3 550.4 
3 657.8 
3 623.3 

216.5 
189.8 
171.3 
162.5 
167.1 
158.8 
161.6 
168.2 
165.3 

5 150.2 1 768.7 
5 927.9 2 542.1 
5 835.5 2 699.7 
6 140.3 2 914.3 
6 335.9 2 863.9 
6 348.7 2 908.0 
6 571.5 3 136.0 
6 553.9 3 047.3 
6 700.2 2 999.5 

141.0 
188.3 
201.4 
183.7 
182.9 
207.9 
202.0 
176.2 
173.6 

1 221.1 
1 430.4 
1 396.6 
1 427 .s 
1 459.5 
1 508.1 
1 549.6 
1 555.5 
1 613.5 

623.3 
745.4 
742.8 
752.5 
769.7 
790.0 
814.6 
810.3 
836.1 

244.7 
203.5 
144.2 
137.1 
155.1 
148.0 
155.5 
206.2 
184.1 

1 438.0 
1 530.7 
1 393.6 
1 399.6 
1 526.1 
1 485.1 
1 SOS .9 
1 578.8 
1 503.3 

178.6 
160.6 
143.1 
139.3 
145.2 
139.0 
143.5 
141.3 
138.3 

161.3 
199,3 
204.1 
206.5 
195.7 
210.7 
204.0 
201.9 
211.2 

206.6 
280.4 
289.1 
293.0 
283.0 
295.4 
303.1 
304.1 
310.4 

34.1 
53.8 
H.S 
56.5 
58.t 
58.7 
63.9 
64.0 
61.9 

579.4 
208.1 
192.3 
202.3 
202.4 
181.3 
179.1 
1S0.1 
185.5 

36.6 
27.4 
26.3 
21.3 
20.7 
17.8 
16.1 
24.8 
25.0 

15 506.1 
18 665.3 
19 116.1 
19 507.7 
19 835.5 
20 118.3 
20 368.6 
20 632.8 
20 912.4 

47.9 
57.3 
59.8 
60.4 
61.8 
62.2 
63.1 
63.6 
64.3 

4 93o.91 
5 784.3• 
5 840.1 
5 990.1 
6 161.2 
6 360.9 
6 474.2 
6 494.5 
6 738.1 

240.3 
313.1 
336.1 
321.7 
316.4 
355.8 
348.5 
319.9 
316.6 

4 303.8 627.1 
4 948.2 836.1 
4 899.2 940.9 
5 023.5 966,6 
5 187 .s 973.7 
5 357.4 1 003.5 
5 449.3 1 024.9 
5 496.2 998.3 
5 729.2 1 008.9 

131.5: 
170.4 
183.8 
165,5 
163.1 
189.8 
185.8 
157.9 
150.2 

108.8 
142.7 
152.3 
156.2 
153.3 
166.0 
162.7 
162.0 
166.4 

Sparkassen 

14 080.6 1 988 .o 
17 132.1 2 685.7 
17 580.7 2 695.1 
17 937.9 3 064.5 
18 230.0 3 038.6 
18 458.0 2 895.8 
18 689.1 3 233.3 
18 939.6 3 106.7 
19 218.2 2 961.6 

846.4 
979.7 
936.3 

1116.8 
1148.4 

991.3 
1 122.2 
1 057.7 

971.0 

Z e n t r a I k a s s e n x) 

46.9 
55.6 
58.0 
58.6 
60.1 
60.4 
61.2 
61.9 
62.3 

62.0 
74.5 
69.4 
68.5 
62.2 
62.8 
57.5 
58.2 
68.2 

9.5 
17.9 
17.6 
18.2 
19.8 
18.1 
16.2 
18.3 
23.4 

1 141.6 1 425 .s 
1 706.0 1 5B.2 
1 758.8 1 535.4 
1 947.7 1 569.8 
1 890.2 1 605.5 
1 904.5 1 660.3 
2 111.1 1 679.5 
2 049.0 1 693.2 
1 990.6 1 694.2 

52.5 
56.6 
51.8 
50.3 
42.4 
44.7 
41.3 
39.9 
44.8 

1.0 
1.7 
1.8 
1.8 
1.7 
1.8 
1.9 
1.7 
2.0 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 
1 907.1 1 321.6 1168.7 
2 342.1 1 584.5 1 375.9 
2 417.3 1 564.4 1 347.6 
2 465.2 1 584.3 1 367.4 
2 505.6 1 616.6 1 406.3 
2 544.3 1 673.4 1 455.7 
2 577.7 1 70<.6 1 483.9 
2 616.7 1 717.5 1 491.3 
2 657.7 1 786.2 1 555.1 

1 510.7 
1 797.9 
1 849.0 
1 879.1 
1 899.5 
1 917.3 
1 937.3 
1 961.1 
1 988.3 

657.4' 
799.2 
798.3 
809.0 
828.5 
848.7 
878.5 
874.3 
898.0 

623.3 
745.4 
742.8 
752.5 
769.7 
790.0 
814.6 
810.3 
836.1 

152.9 
208.6 
216.8 
216.9 
210.3 
217.7 
221.7 
226.2 
231.1 

1 877.6 
2 308.6 
2 382.5 
2 430.8 
2 471.8 
2 508.3 
2 539.5 
2 581.7 
2 621.9 

106.1 
126.3 
121.3 
136.2 
125.9 
130.1 
147.1 
142.1 
137.7 

52.~ I 

54.S 
49.0 
60.1 
53.2 
52.4 
65.7 
64.2 
58.4 

53.7 
71.8 
72.3 
76.1 
72.7 
77.7 
81.4 
77.9 
79.3 

Ländliche Kreditgenossenscha~ten 8) 9) 

34.1 
53.8 
55.5 
56.5 
58.8 
58.7 
63.9 
64.0 
61.9 

1 490.5 
1 7t6.3 
1 823.2 
1 854.9 
1 873.9 
1 890.0 
1 911.8 
1 933.5 
1 954.2 

29.5 
33.5 
34.8 
34.4 
33.8 
36.0 
38.2 
35.0 
35.8 

20.2 
21.6 
25.8 
24.2 
25.6 
27.3 
25.5 
27.6 
34.1 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 

3.3 
3.3 
3.4 
3.5 
3.5 
3.7 
3.8 
3.8 
3.7 

184.91 
272.5 
230.7' 
235.7 
242.3, 
230.2i 
232.51 
252.7 
240.1 

109.3 
139.0 

94,8 
89.9 
97.7 

111.1 
114.6 
142.2 
139.6 

75.6 
133.5 
135.9 
145.8 
144;6 
119.1 
117.9 
110.5 
100.5 

3.3 
3.3 
3.4 
3.5 
3.5 
3.7 
3.8 
3.8 
3.7 

639.2 
139.1 
105.8 
103.7 
115.2 

99.1 
102.1 
133.6 
129.5 

135.4 
64.5 
49.4 
47.2 
57.4 
36.9 
40.9 
64.0 
44.5 

503.8 
74.6 
56.4 
56.S 
57.8 
62.2 
61.2 
69.6 
85.0 

0.0 

245.3 
268.4 
273.7 
259.2 
273.8 
293.6 
270.4 
290.7 

17.6 
15.3 
16.8 
15.5 
15.0 
11.5 

8.4 
11 .0 

47.5 
49.1 
48.5 
46.7 
49.8 
55.1 
58.0 
52.4 

8.6 
13.5 
13.9 
14.2 
14.7 
14.7 
16.0 
16.0 
15., 

21.3 
10.7 
22.0 
29.1 
27.1 
21.3 
19.5 
15.0 

Postscheck- und Postsparkassenämter 

1457.0 1188.0 1188.0 
1 822.4 1 269.7 
1 889.0 1 206.6 
1 943 .o 1 209.7 
1 992.7 1 309.3 
2022.3 1278.7 
2 041.5 1 282.4 
2 079.0 1 358.6 
2 120.0 1 315.9 

1.3 
1.8 
1.9 

r 1.9 
1.9 
2.0 
2.0 
2.1 
2.0 

163.7 
144.3 
134.5 
132.8 
134.9 
132.9 
133.1 
127.6 
126.5 

1 269.7 
1 206.6 
1 209.7 
1 309.3 
1 278.7 
1 282.4 
1 358.6 
1 315.9 

132.5 
123.8 
115.4 
114.3 
116.7 
116.4 
118.3 
113.8 
112.5 

1 457.0 250.0 
1 822.4 
1 889.0 
1 943.0 
1 992.7 
2 022.3 
2 041.5 
2 079.0 
2 120.0 

261.0 
187.0 
189.9 
216.8 
206.4 
226.5 
220.2 
187.4 

250.0 
261.0 
187.0 
189.9 
216.8 
206.4 
226.5 
220.2 
187.4 

A 11 e ü b r i g e n G r u p p e n to) 

31.2 
20.5 
19.1 
18.5 
18.2 
16.5 
14.8 
13.8 
14.0 

1.3 
1.8 
1.9 
1.9 
1.9 
2.0 
2.0 
2.1 
2.0 

n.5 
43.7 
34.9 
27.8 
31.0 
23.9 
26.5 
38.5 
36.8 

46.1 
36.8 
27.7 
25.0 
28.5 
22.6 
25.2 
27.5 
25.8 

5.4 
6.9 
7.2 
2.8 
2.5 
1.3 
1.3 

11.0 
11.J 

9.3 
1,9 
8.4 
8.1 
6.9 
6.2 
5.3 
5.8 

353,1 
378.9 
470.0 
428.5 
405.9 
517.1 
469.3 
430.5 

24.4 
16.8 
15.6 
14.7 
18.7 
17,5 
16.2 
18.0 

18.9 
13.6 
16.0 
12.6 
13.6 
16.1 
12-7 
15.1 

10.1 
3.1 
6.8 
5.8 
0.0 
0.0 
o.o 
0.1 

0.5 

0,5 

1.0 
1.0 

188.4 
226.S 
237.8 
242.S 
230.2 
230.9 
221.4 
210.1 

15.4 
18.0 
17.3 
14.0 
15.5 
15.5 
13.8 
13., 

I 
n.4 1 

52.2 : 

50.41 48.0 
47.2 
45.5 
44.9 
51.4 

539.8 
538.5 
566.9 
507.6 
502.4 
514.4 
494.8 
456.3 

9.5 
10.3 
10.1 

7.8 
7.2 
6.5 
6.5 
7.5 

17.2 
17.7 
17.7 
17.2 
19.7 
17.6 
14.3 
14.0 

8.51 -
13.5: -
13.9: -
14.1' -
14.7 i -

14.71 -16.0 -
16.0 -
15,5 -

30.7 
40.9 
44.5 
35.6 
23.6 
26.5 
27.2 
29.4 

1.9 
2.9 
3.0 
3.0 
2.9 
2.9 
2.9 
2.6 

16.0 
14.4 
12.4 
17.7 
23.1 
21.2 
19.5 
24.8 

1.4 
1.0 
1.0 
1.0 

10.0 
10.0 

214.9 i 
249,9 1 

254,6 I 

260.1 
285.7 
286.8 
290.6 : 
288.1 

88.0 
93.2 
95.0 
93.7 

107.0 
106.8 
111.8 
114.0 

45.3 
46.6 
46.5 
45.0 
47.5 
48.0 
49.7 
52.6 

421.0 
423.3 
472.9 
511.6 
518.5 
562.7 
556.1 
;72.5' 

5.9 
8,0 
7.2 
4.8 
4.4 
3.2 
2.8 
7.1 

16.7 
23.7 
25.0 
23.5 
23.0 
26.2 
28.8 
29.3 

8.5! -

13.4 I -
13.9 I -
14,1 I -
14.7 -
14.7 -
16.0 I -
16.0 -
15.5' -

67.0 
72.3 
67.0 
65.6 
54.6 
55.4 
44.4 
41.9 

3.6 
3.4 
3.4 
3.4 
3.0 
2.0 
1.8 
2.0 

21.6 
21.6 
20.7 
17.7 
22.4 
23.4 
30.5 
35.4 

5.0 
6.2 
1,3 
1.3 
1.3 
1.3 

187.5 
196.1 
200.5 
211.9 
213.8 
213.6 
215.9 
220.0 

21.7 
25.8 
27.1 
30.1 
28.S 
28.9 
28.0 
28.1 

63.4 
68.9 
71.5 
70.6 
73.2 
73.1 
73.6 
74.7 

392.1 
418.1 
437.9 
442.5 
477.7 
516.9 
528.8 
531.3 

16.8 
16.7 
17.4 
15.1 
14.4 
14.1 
14.4 
12.2 

19.0 
17.3 
17.4 
19.4 
21.4 
21.5 
22.1 
20.9 

s.sl-
13.4 
13.8 
14.1 
14.7 
14.6 
15.9 
16.0 
15.4 

;4" I 12.0 
12.3 
14.3 
13.8 
14.7 1 

19.4 ! 
14.2 I 

26.9 I 
17.3 
16.6 
16.6 
16.7 
16.6 
19.6 
24.7 

-

I~ 
5.7 
3.9 
3.7 
3.7 
3.7 
3.7 
3.8 
3.6 

o.o 
0.2 
o.o 

1) Einlagen von Kreditinstituten und steuerbegünstigte Spareinlagen s. Tabelle III, 8 1, Zwisd:tenbilanzen, Passiva. - ') Für die Aufgliederung der Einlagen nadl ihrer Filligkeit ist die 
Vereinbarung mit dem Kunden maßgebend, nicht die Restlaufzeit am Ausweisstid:ttag. - 3) Als Sidlteinlagen gelten in Obereinstimmung mit den Anweisungen über Mindestreserven ab 
Juni 1949 außer den täglidl fälligen audl soldie Einlagen, für die eine Kündigungsfrist von weniger als einem Monat oder eine Laufzeit von weniger als 30 Tagen vereinbart Ist. -
') Aufgliederung der Termineinlagen der ländlidlen Kreditgenossenschaften geschätzt. -')Die Aufgliederung der Termineinlagen wurde bis einsd:tließlid:t März 1957 nur in Vierteljahres­
abständen ermittelt; ab April 1957 werden die Termineinlagen monatlich aufgegliedert. - ') Bis elnsd:tlleßlidl Dezember 1953 mit Guthaben auf Anlaiekonto, die im Januar 1954 frei 
verfügbar wurden.- 7) Ohne Einlagen auf Festkonto (Ende 1949 16,9 Mio DM) bzw. Uraltkonto (Ende 1950 249,7 Mio DM); Entwicklung des Festkontos bzw. des Uraltkontos s.: 
Statistisd:tes Handbudl der Bank deutsd:ter Länder 1948-1954. - ') Nur Teilerhebung (von rd. 11 000 Instituten sind rd. 1 450 erlaßt, auf die mehr als die Hälfte der Einlagen der 
ländlldlen Kreditgenossenschaften entfällt). - ') Die Sid:tt- und Termineinlagen von Wirtsd:taftsuntemehmen und Privaten enthalten audl etwaige Einlagen öffentlid:ter Stellen, die nid:tt 
gesondert erlaßt werden. - 10) Hypothekenbanken und öffentlldl-redltlid:te Grundkreditanstalten, Teilzahlungskreditinstitute. - 11) Enthält statlstisdl bedingte Abnahme von rd. 42 Mlo 
DM. - 11) Enthält statistisch bedingte Abnahme von rd. 10 Mio DM. - 11) Enthält statistisch bedingte Abnahme von rd. 32 Mio DM. - O) Deutsdie Bank AG, Dresdner Bank AG, 
Commerzbank-Gruppe und deren Berliner Tod:tterlnstitute, - +) Unterl!fllppe der .Kreditbanken". - X) Gewerblidle und lindllche. - P) Vorläufig. 
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lll. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpapierbestlinde, Einlagen 

I 
Spar-

einlagen-
bestand I 

Zeit zu Beginn 
des 

Berichts-
zeitraums 

1950 3 076.4 
1951 4 110.7 
1952 5 087.7 
1953 7 581.3 
1954 11 546.5 
19H 17 224.6 
1956 21 373.5 
1957 24 275.6 
1956 1. VJ. 21 373.5 

2. VJ. 22 595.3 
3. VJ. 23 158.3 
4. Vi. 23 279.7 

1957 1. Vi. 24 275.6 

1957 APril 25 754.6 
Mai 26 043.6 
Juni 26 343.9 
Juli 26 569.9 
Aue. 26 692.3 
Sept. 27 046.3 
Okt. 27 404.0 
Nov. 27 85'9.6 
Dez. 28 178.7 

195'8 Jan. 29 388.3 
Febr. 30 172.5' 
März 30 789.1 
APril 31 308.5' 
Mai 31 768.3 
Juni 32 161.8 
Juli 32 610.1 
Aug.P) 33 077.7 

1957 

I 
3 781.8 

1958 Mai 5 010.7 

I Tuni 5 077.9 
Juli 5 160.1 

1957 

I 
2 OH.5 

I 
1958 Mai 2 746.7 

Juni 2 787.3 
Juli 2 837.3 

1957 

I 
1 489.4 I 

1958 Mai 19m.9 
Juni 1 974.3 
Juli 2 002.4 I 

1957 

I 
229.4' 

I 
19.58 Mai 299.5 

Juni 302.9 
Juli 306.6 

1957 

I 
15 506.1 

I 
1958 Mai 20 118.3 

Juni 10 368.6 
Juli 20 632.8 

1957 

I 
1 907.1 

I 
1958 Mai 2 544.3 

Juni 2 S77 .7 
Juli 2 616.7 

1957 

I 
1 510.7 

I 
1958 Mai 1 917.3 

Juni 1 937.3 
Juli 1 961.1 

1957 

I 
1 457.0 

I 
1958 Mai 2 022.3 

Juni 2 041.S 
Juli 2 079.0 

1957 

I 
112.9 

I 
1958 Mai 155.6 

Juni 158.8 
Juli 160.3 

Gut-
ochriften 

3 H6.4 
3 939.8 
6 380.9 
9 747.6 

14 321.5 
14 709.2 
16 H9.1 
19 832.5 

4 132.2 
3 941.9 
3 925.8 
4 H9.2 
5 106.0 

1 536.4 
1 486.5 
1 331.5 
1740.6 
1 602.4 
1 504.9 
1 696.0 
1 5'44.6 
2 283.6 
2141.7 
1 707.8 
1 867.8 
1 815.6 
1 745'.1 
1 800.1 
2 007.2 
1 833.7 

3 039.4 I 250.6 
269.7 I 
295.2 I 

1 721.2 
144.6 
1 <8.6 I 

174.3 

I 128.1 I 
92.1 i 
96.2 

! 105.7 

183.3 

I 
13.6 
14.4 
14.8 

12 352.1 
1 103.0 
1 111.0 
1 229.1 

s. Umsätze im Sparverkehr 
MioDM 

I 

I I Saldo 

I 
der 

Last- Gut-
ochrlften und Zinsen 

') Last-
schriften 

') 

Alle Bankengruppen 
2 627.0 + 919.4 93.~ 
3 170.7 + 769.1 132.9 
4 101.7 +2 279.2 180.9 
6 066.7 +3 680.9 273.8 
9 111.4 +5 210.1 457.3 

11 135',2 +3 574.0 592.2 
14 415.7 +2 103.4 799.6 
15753.1 +4 079.4 1 022.6 

3 013.1 +1119.1 100.8 
3 386.7 + 555.2 7.3 
3 813.3 + 112.5 8.8 
4 202.6 + 316.6 682.7 
3 748.8 +1 357.2 118.1 

1 2<0.2 + 286.2 2.4 
1 186.9 + 299.6 1.6 
1 107.6 + 223.9 2.5 
1 624.7 + 115.9 4.9 
1 248.4 + 354.0 1.5 
1147.7 + 357.2 1.3 
1 246.3 + 449.7 1.6 
1 235.4 + 309.2 7.5 
1 95'7 .1 + 326.5' 881.2 
1 469.6 + 672.1 107.6 
1 102.9 + 604.9 10.6 
1 352.9 + H4.9 3.9 
1 357.7 + 457.9 1.1 
1 354.5 + 390.(\ 1.3 
1 355.1 + 445'.0 2.1 
1 543 .o + 464.2 3.4 
1 374.0 + 459.7 ... 

K r e d i t b a n k e n 3) 

2 367.1 

I 
+ 672.3 I H9.2 

183.6 + 67.0 

I 
0.1 

188.3 + 81.4 0.4-
218.5 + 76.7 o.;: 

Großbanken °) +) 

1 357.9 

! 
+ 363.3 I 85.~ 

104.2 + 40.4 

J 
0.1 

108.9 + 49.7 0.1 
126.3 I 

+ 48.0 0.2 

Staats-, Regional- und Lokalbanken +) 

860.9 I + 267.2 

I 
63.9 I 

68.9 

I 
+ 23.2 0.1 

68.3 + 27.9 0.1 
80.2 + 25.5 0.3 

Privatbankiers +) 

143.8 I + 39.5 

I 
9.6 

10.2 + 3.4 0.0 
10.8 

I 
+ 3.6 0.1 

11.7 + 3.1 0.1 

Sparkassen 
9;860.4 I +2 491.7 i 661.9 

853.4 

I 
+ 249.6 

I 
0.4 

848.4 + 262.6 0.9 
951.8 + 277.3 2.3 

I Sonstige 
Verände-

I 
rungen 

(z. B. Um-
stellung, 

Umbuchung, 
Zu- bzw. 

Abgang von 
Instituten 

usw.) 

+ 21.4 
+ 75.0 
+ 33.5 
+ 10.5 
+ 10.7 
- 17.3 

0.9 
+ 10.7 

+ 1.9 
+ o.5 
+ 0.1 - 3.4 
+ 3.7 

+ 0.4 - 0.9 - 0.4 
+ 1.6 - 1.5 
- 0.8 
+ 4.3 
+ 2.4 
+ 1.9 
+ 4.5 
+ 1.1 
+ 0.6 
+ 0.8 

I 

+ 1.6 
+ 1.2 
-') -

I 
+ 1.7 
+ 0.1 
+ 0.4 
-') 

I 
+ 1.4 
+ 0.1 
+ 0.2 
-') 

I 
+ 1.5 
+ 0.1 
+ 0.1 
-') 

I 
+ 1.0 

o.o 
+ o.o 
-') 

I 
+ 5.6 
+ 0.3 
+ 0.7 
-') 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 
1 577.3 I 1 223.3 

I 
+ 3>4.0 

I 
80.4 

I 

+ 0.6 
134.0 

I 
101.0 + 33.0 0.3 + 0.1 

142.9 104.3 + 38.6 0.4 
' 

+ o.o 
156.1 115.3 + 40,8 0.2 - 8) 

L ä n d I i c h e K r e d i t g e n o s s e n s c h a f t e n 4) 

1 058.6 833.9 

I 
+ 224.7 

I 
60.2 + 2.3 

93.0 74.3 + 18,7 0.3 + 1.0 
94.2 i 70.7 + 23.5 0.3 + 0.0 

105.0 78.0 + 27.0 0.2 -') 

Postsparkassenämter 
1 721.3 

I 
1 411.9 

I 
+ 309.4 

I 
55.2 + 0.8 

156.5 137.5 + 19.0 0.1 
' + 0.1 

176,<; 139.1 + 37.4 0.1 + 0.0 
215.0 174.2 + 40.8 0.2 I -') 

Alle übrigen Gruppen 5) 

83.6 S6.1 

I 
+ 27.5 

I 
5.2 

I 
+ o.o 

8.0 4.8 + 3.2 0.0 o.o 
5.8 4.3 + 1.5 o.o -
6.7 5.1 + 1.6 o.o -') 

Spareinlagenbestand am Ende 
des Berichtszeitraums 

darunter 
steuer~ 

insgesamt begünstigte 
Spar• 

einlagen 

4 110.7 278.5 
5 087.7 611.8 
7 581.3 972.1 

11 H6.5 1 531.5 
17 224.6 2 318.6 
21 373.5 2 524.7 
24 275.6 2 917.4 
29 388.3 3 7SS.3 
22 595.3 2 482.5 
23 158.3 2 527.4 
23 279.7 2 261.9 
24 275.6 2 917.4 
25 754.6 3 416.4 

26 043.6 3 462.5 
26 343.9 3 490.1 
26 569.9 3 535.0 
26 692.3 3 184.0 
27 046.3 3 175.0 
27 404.0 3 189.2 
27 859.6 3 216.5 
28 178,7 3 264.7 
29 388.3 3 785'.3 
30 172.5 3 845.8 
30 789.1 3 881.8 
n 308.5 3 926.6 
31 768.3 3 971.9 
32 161.8 

I 

4 017.4 
32 610.1 4 111.5 
33 077.7 4 136.7 
33 538.9 4 176.7 

I 
4 615.0 

I 
1 339.6 

5 077.9 1 429.3 
5 160.1 1 471.0 
5 237.3 1 475.1 

I 
2 504.7 

I 
878.1 

2 787.3 939.9 
2 837.3 967.8 
2 885.5 973.8 

I 
1 822.0 

I 
372.8 

1 974.3 396.S 
2 002.4 408.S 
2 028.2 406.6 

I 
277.S 

I 
84.8 

302.9 88.9 
306.6 90.7 
309.8 90.6 

18 665.3 

I 
1 922.5 

20 368.6 2 037.8 
i 20 632.8 2 080.6 
I 20 912.4 2 099.7 

I 
2 342.1 I 343.9 
2 577.7 

I 
360.9 

2 616.7 367.5 
2 657.7 368.7 

I 1 797.9 

I 
155.3 

1 937.3 163.S 

I 
1 961.1 165.9 
1 988.3 166.6 

I I 822.4 

I 
-

! 2 041.S -
2 079.0 -

I 2 120.0 -

I 
145.6 

I 
23.9 

158.8 25.8 
160.3 26.5 
161.9 26.6 

1) Einschließlich der nicht gesondert erlaßbaren Lastschriften auf Konten von Vertriebenen und Altsparem. - 1) Der Saldo der echten Sparkapitalneubil-
dung läßt sich in den Jahren 1953 und 1954 we~en der Umstellung und Auszahlung der Cuthaben von Vertriebenen und Altsparern nicht exakt ermitteln; 
s. auch Anmerkung 1). - 1) Die in den Kredit anken enthaltenen Spezial-, Haus- und Branchebanken werden wegen ihres geringen Spareinla,enbestan-
de• nachstehend nicht gesondert aufgeführt. - •) Teilerbebung bei rd. 1 450 Instituten. Aniaben über den Spareinla~nbestand für alle incllichen 
Kreditgenossenschaften s. Tabelle lll A 4. - •) Girozentralen, Zentralkassen, Hypothekenban en und öffentlich-rechtli e Grundkreditanstalten, Kre-
ditinstitute mit Sonderaufgaben. - 8) Ab Juli 19S8 nicht mehr gesondert erfragt. - O) Deutsche Bank AG, Dresdner Bank AG, Commerzbank-Gruppe 
und deren Berliner Tochterinstitute. - +) Untergruppe der Kreditbanken. - P) Vorläufig. 
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I 

Zeh 

1957 28. Febr. 
15. Mirz 
31. . 
15. April 
30. . 
15.Mal 
31. . 
15. Juni 
30. . 
15. Juli 
31. . 
15. Aua. 
31. . 
15. SePt. 
30. . 
15. Okt. 
31. . 
15. Nov. 
30. . 
15. Dez. 
31. . 

1951 15. !an. 
31. .• 
15. Febr. 
28. . 
15. Mirz 
31. . 
H. APril 
30. . 
15. Mai 
31. . 
15. Juni 
30. -
15. Juli 
31. . 
15. Aui. 
31. . 
15. Se~t. 

1957 März 1. Hälfte 
2. . 

APril 1. Hllfte 
2. . 

Mai 1. Hilfte 
l. . 

Juni 1. Hllfte 
2. . 

Juli 1. HAllte 
2. . 

Aua. 1. Hilfte 
2. . 

Se~t. 1. Hilfte 
2. . 

Okt. 1. Hälfte 
2. . 

Ill. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpapterbestande, Einlagen 

9. Kurzfristige Kredite und Einlagen nach der halbmonatlieben Bankenstatistik 
Teilerhebung bei 480 Kreditinstituten im Bundesgebiet (ohne Saarland)*) 

MioDM 

Kurzfristige Kredite an Nichtbanken Einlagen von Nichtbanken 

Wirtschaftsunternehmen und Private 6!feutliche Stellen Sicht- und Termlnelnlaeen 

I Schatz- I I 
wechsel Wirt-I Konto- Kassen· und unver· ins· schafrs-korrent- zinsliehe 

Ins-

I 

Akzept- nnd Wechsel- und Schatzan- gesamt Ins- unter· öffentliche 
a:esamt kredite sonstige kredlte Wechsel- weisungen eesamt nehmen Stellen 

Kredite kredlte des Bundes 
und 

und der 
Private 

I I Länder I 

a) Stand am Stidltag 

18 600,8 678.6 9 231.4 8 690.8 130.1 

I 

1 706.1 33 H5.1 20 102.8 14 704.4 5 398.4 
19 096,9 671.8 9 695.8 8 729,3 148.6 1 595.1 33 614.9 20 246.4 14 H3.3 5 893.1 
19 053.8 618.7 9 430,7 9 004.4 153.2 1 589.3 33 964.6 20 445.0 14 599.0 5 846.0 
19 029.1 597.3 9 550.7 8 881.1 166.3 1 754.6 34 234.1 20 626.4 15 340.1 5 286.3 
18 636.1 574.7 9 297.3 764,1 155.8 2 018.3 34 406.6 20 728.8 15 700.5 5 028.3 
18 611.91) 568.2 9 434.7'l 609.0 153.0 1 990.9 34 988.4 21 208.1 15 737.2 5 470.9 
18 423.9 570.3 9 160.5 693.1 171.5 2184.8 H 116,9 21 269.9 15 758.0 5 511.9 
18 811.8 570.2 9 779.4 462.2 164.0 2176.8 H 552.2 21 643.4 15 409.2 6 234.2 
18 941.7 572.7 9 738.4 630.6 173.3 2 209.6 35 371.0 21 399.2 15 487.1 5 912.1 
18 854.9 568.1 9 788.9 497.9 170.2 2 582.3 35 885.4 21 974.5 15 822.8 6 151.7 
18 696.2 570.3 9 410.8 715.1 158.3 2 784.3 35 849.1 21 869.0 16 266,9 5 602.1 
18 863,5 567.2 9 659,6 636.7 156.2 2 941.2 36 555.1 22 492.6 16 465.5 6 027.1 
18 739.3 583.5 9 418.1 737.7 183.9 3 442.8 36 928.4 22 778.6 16 900.2 5 878.4 
19 021.2 585.7 9 742.4 693.1 144.8 3 325.5 37 374.2 23 133.9 16 594.8 6 539.1 
18 992,7 613.4 9 826.2 553.1 152.4 3 410.0 37 308.4 22 993.2 16 919.6 6 073.6 
18 978.9 611.6 9 910.5 456.8 154.2 3 644.5 38 009.7 23 592,3 17 208.0 6 384,3 
18 923,7 590.7 9 732.3 600.7 143.7 3 658.2 38 062,0 23 525.9 17 518.5 6 007.4 
19 069.2 593.2 9 992.7 483.3 153.2 3 856.5 38 690.9 24 061.4 17 449.7 6 611.7 
18 930.0 600.0 9 732.4 597.6 191.4 3 697.1 38 708.0 24 011.8 17 565,6 6 446.2 
19 304,4 610.! 9 924.9 768.7 166.1 3 442.8 38 612.8 23 936.0 17 073.0 6 863.0 
19 417,5 630;9 9 449.9 9 337.4 147.4 3 475.6 40 531.6 25 160.0 18 459.0 6 701.0 
19 229.6 620.7 9 863,2 8 745.7 158.8 4 043.4 40 253.4 24 667.6 17 665.9 7 001.7 
18 970,9 619.8 9 543,4 8 807.7 140.4 4 183.7 40 443.8 24 677.9 17 965.7 6 712.2 
19 052,7 603.6 9 707.7 8 741.4 154.7 4 208.3 41 027.3 25 080.4 18 079. I 7 001.3 
19 064.9 591.4 9 706.0 8 767.5 168.6 4 028.1 40 890.0 24 793.1 17 971.8 6 821.3 
19 237.7 580.7 9 933.5 8 723.5 158.5 3 949.0 41 031.5 24 755.7 17 504.5 7 251.2 
19 036.3 561.6 9 679.5 8 795.2 161.5 4 129.9 41189.6 24 818.8 18 079.4 6 739.4 
18 789.9 543.9 9 659.5 8 586.5 166.0 4 293.0 41 970.3 25 472.3 18 550 .B 6 921.5 
18 547.8 528.4 9 478.0 8 541.4 149.5 4 441.3 41 756.2 25 145.8 18 739.4 6 406.4 
18 344.4 504.5 9 399.6 8 440.3 165.0 4 547.9 42 230.8 25 507.9 18 825.3 6 682.6 
18 450.0 487.1 9 524.9 8 438.0 186.4 4 649.4 42 H7.2 25 541.5 18 880.1 6 661.4 
18 556.0 467.0 9 688.7 8 400.3 163.9 4 572.8 42 327.7 25 391.0 18 412.3 

i 
6 978.7 

18 906.6 473.6 9 946.8 8 486.2 179.1 4 301.7 42 482.8 25 423.4 18 763.3 6 660.1 
18 819.4 449.7 9 956.0 • 413.7 182.6 4 501.3 43 252.7 26 027.1 19 on.~ ! 6 948.8 
18 538.5 447.1 9 554.8 8 536.6 188.0 4 453.1 43 172.7 25 874.0 19 175.3 

I 

6698.7' 
18 533.1 435.3 9 718.0 8 379 .~ 180.4 

I 

4 627.3 43 691.2 

I 
26 269.0 19 342.0 6 927.0 

18 536.1 426.9 9 667.6 8 441:6 239.9 4 596.7 43 723.1 26 180.0 19 502.6 6 677.4 
18 718.0 422.6 9 959.0 8 336.4 171.2 4 513.9 44 032.1 26 328.4 19 192.2 7 136.2 

b) Verän.derung 

+ 496.1 - 6.8 + 464.4 + 38.5 + 18.5 - 111.0 + 259.8 + 143.6 - 351.1 + 494.7 
- 43.1 - 53.1 - 265.1 + 275.1 + 4.6 - 5.8 + 349.7 + 198.6 + 245.7 - 47.1 

- 24.7 - 21.4 + 120.0 - 123.3 + 13.1 + 165.3 + 269.5 + 181.4 + 741.1 - 559.7 
- 393,0 - 22.6 - 2B.4 - 117.0 - 10.5 + 263.7 + 172.5 + 102.4 + 360.4 - 258.0 

+ 25,81) - 6.5 + 187.41) - 155.1 - 2.8 27.4 + 581.8 + 479.3 + 36.7 + 442.6 
- 188.0 + 2.1 - 274.2 + 84.1 + 18.5 + 193.9 + 128.5 + 61.8 + 20.8 + 41.0 

+ 387.9 - 0.1 + 618.9 - 230.9 - 7.S - 8.0 + 435.3 + 373.5 - 348.8 + 722.3 
+ 129.9 + 2.5 - 41.0 + 168,4 + 9.3 + 32.! - 181.2 - 244.2 + 77.9 - 322.1 

- 86.8 - 4.6 + 50.5 - 132.7 - 3.1 + 372.7 + 514.4 + 575.3 + 335.7 + 239.6 
- 158.7 + 2.2 - 378.1 + 217.2 - 11.9 + 202.0 - 36.3 - 105.5 + 444.1 - 549.6 
+ 167.3 - 3.1 + 248.8 78.4 - 2.1 + 156.9 + 706.0 + 623.6 + 198.6 + 425.0 
- 124.2 + 16.3 - 241.S + 101.0 + 27.7 + 501.6 + 373.3 + 286.0 + 434,7 - 148.7 
+ 281.9 + 2.2 . + 324.3 - 44.6 - 39.1 - 117.3 + 445.8 + 355.3 - 305.4 + 660.7 
- 28.5 + 17.7 + 83.8 - 140.0 + 7.6 + 84.5 - 65.8 - 140.7 + 324.8 - 465.5 

- 13.8 - 1.8 + 84.3 96.3 + 1.8 + 234.5 + 701.3 + 599.1 + 288.4 + 310.7 - 55.2 - 20.9 - 178.2 + 143.9 - 10.S + 13.7 + 52.3 - 66.4 + 310.5 - J76,9 

Spar-
elnlaeen 

13 252.3 
13 368.5 
13 519.6 
13 607.7 
13 677.1 
13 780.3 
13 847.0 
13 908.1 
13 971.8 
13 910.9 
13 980.1 
14 062.5 
14 149.8 
14 240.3 
14 315.2 
14 417.4 
14 536.1 
14 629.5 
14 696.2 
14 676.8 
15 371.5 
15 585.1 
15 765.9 
15 946.9 
16 096.9 
16 275.8 
16 370.8 
16 498.0 
16 610.4 
16 722.9 
16 815.7 
16 936.7 
17 059.4 
17 225.6 
17 298.7 
17 422.2 
17 543.1 
17703.7 

+ 116.2 
+ 151.1 

+ 88.1 
+ 70.1 
+ 102.5 
+ 66.7 
+ 61.8 
+ 63.0 

- 60.9 
+ 69.2 
+ BlA 
+ 87.3 
+ 90.S 
+ 74.9 
+ 102.2 
+ 118.7 

~ Nov. 1. Hilfte + 145.5 + 2.5 + 260.4 - 117.4 + 9.S + 198.3 + 628.9 + 535.5 - 68,8 + 604.3 + 93.4 
2. - 139.2 + 6.8 - 260.3 + 114.3 + 38.2 - 159.4 + 17.1 49.6 + 115.9 165.5 + 66,7 . - -

I 
Dez. 1. Hllfte + 374.4 + 10.8 + 192.5 + 171.1 25.3 - 254.3 95.2 - 75.8 - 492.6 + 416.8 - 19.4 i - -

2. . + 113.1 + 19.4 - 475,0 + 568.7 - 18.7 + 32.8 +1 918.7 +1 224.0 +1 386.0 - 162.0 + 694.7 

1958 Jao. 1. Hilfte - 187,9 - 9,5 + 413.3 - 591.7 + 11.4 + 567.8 - 278.1 - 492.4 - 793.1 + 300.7 + 214.3 

1 
2. . - 258.7 - 0.9 - 319.8 + 62.0 - 18.4 + 140.3 + 190.4 + 10.3 + 299.8 - 289.5 + 180.1 

Febr. 1. Hilfte + 81.8 - 16.2 + 164.3 - 66.3 + 14.3 + 24.6 + 583.5 + 402.5 + 113.4 + 289.1 + 181.0 
2. - + 12.2 - 12.2 - 1.7 + 26.1 + 13.9 - 180.2 - 137.3 - 287.3 - 107.3 - 180.0 + 150.0 

'1 
Mlrz 1. Hilfte + .172.8 - 10.7 + 227.5 + 44.0 - 10.1 79.1 + 141.5 - 37.4 - 467.3 + 429.9 + 178.9 

2. . - 201.4 - 19.1 - 254.0 71.7 + 3.0 + 180.9 + 158.1 + 63.1 + 574.9 - 511.8 + 95.0 
APril 1. Hilfte -246.4 - 17.7 - 20.0 - 208.7 + 4.5 + 163.1 + 780.7 + 653.5 + 471.4 + 182.1 + 127.2 

2. . - 242.1 - 15.5 - 181.5 - 45.1 - 16.5 + 148.3 - 214.1 - 326.5 + 188.6 - 515.1 + 112.4 
j Mal 1. Hälfte -203.4 - 23.9 78.4 - 101.1· + 15.5 + 106.6 + 474.6 + 362.1 + 85.9 + 276.2 + 112.5 
I 2. - + 105.6 - 17.4 + 125.3 - 2.3 + 21.4 + 101.5 + 126.4 + 33.6 + 54.8 - 21.2 + 92.8 

-! Juni 1. Hälfte + 106.0 - 20.1 + 163.8 - 37.7 - 22.5 - 76.6 - 29.5 - 150.5 I - 467.8 + 317.3 + 121.0 
2. - + 350.6 + 6.6 + 258.1 + 85.9 + 15.2 - 271.1 + 1H.1 + 32.4 + 351.0 - 318.6 + 122.7 

-~ Juli 1. Hälfte - 87.2 - 23.9 + 9.2 72.5 + 3.5 + 199.6 + 769.9 + 60~.7 + 315.0 + 288.7 + 166.2 

j ·2. . - 280.9 - 2.6 - 401.2 + 122.9 + 5.4 - 48.2 - 80.0 - 153.1 + 97.0 - 250.1 + 73.1 
Aug. 1. Hälfte - 5.4 - 11.8 + 163.2 - 156.8 - 1.6 + 174.2 + 518.5 + 395.0 + 166.7 + 228.3 + 123.5 

2. - + 3.0 - 8.4 - 50.4 + 61.8 + 59.5 - 30.6 + 31.9 - 89,0 + 160.6 - 249.6 + 120.9 
Sept, 1. Hälfte + 181.9 - 4.3 + 291.4 - 105.2 - 68.7 - 82.8 + 309.0 + 148.4 - 310.4 + 458.8 + 160.6 

') V erlnderungen gegenOber berelto bekanntteeebenen Zahlen olnd ouf nachträgliche Korrekturmeldungen zurllclauffihren. - 1) Entbllt ttathtlsch bedlnete Abnahme in 
Höbe von rd. 50 Mlo DM. - 1) Statistisch erelnigt, Tel. Anmerkung 1). 
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lJI. Kreditinstitute 
B. Zwiscl1cnbilanzcn 

Jahres­
• bzw. 
Monats­

ende 

1949 
1950 
19H 
1952 
1953 
19H 
1955 
1956 

1957 Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Se1>t. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
März 
A1>ril 
Mai 
Juni 
Juli 
Au<.") 

1956 Dez. 
1957 Dez. 
1958 Jan. 

Febr. 
März 
Aoril 
Mai 
Juni 
Juli 

19S6 Dez. 
1957 Dez. 
1958 Jan, 

Febr. 
März 
A1>ril 
Mai 
Juni 
Juli 

1956 Dez. 
1957 Dez. 
1958 Jan. 

Febr. 
März 
A1>ril 
Mai 
luni 
Juli 

1956 Dez. 
1957 Dez. 
1958 Jan. 

Febr. 
März 
A1>ril 
Mai 
Juni 
Juli 

1956 Dez. 
1957 Dez. 
1958 lan. 

Febr. 
März 
A1>ril 
Mai 
Juni 
Juli 

Zahl 
der 

beridl­
tenden 

Institute 
') 

3 540 I 
3 621 11 ) 

~ m") ! 

3 781 
3 787 ·

1 3 631 11) 
3 658 

3 6H") 
3 655 
36;3 
3 652 
3653 
3 655 
3 658 
3 658 
3 664 
3 664 
3 664 
3 665 
3 665 
3 664 
3 667 

349 
33916) 

339 
339 
338 
337 
335 
334 
335 

1l 
s"l 
8. 
8 
8 
8 
8 
8 
8 

86 
85 
85 
8S 
84 
84 
84 
83 
83 

222 
217 
21S 
215 
215 
214 
212 
212 
213 

29 
29 
31 
31 
31 
n 
31 
31 
31 

Summe 
der 

Aktiva 

35 515.4 
45 377.2 
59 010.7 
74 701.0 
95 760.3 

113 791.0 
130 289.714) 

mm::' 
Ho 243.o

17ll1 

145 046.6 

mm:i .1~ 1~ 155 265.4 
158 344,3 
159 592.9 
161 9o2.:l 1 

~~~ m:~ ! 

167 592.2 

37 038.8 I 
42 950.9 

!~ ~~~:j I 

42 260.0 II 43 071.7 
43 646.5 
44 013.1 
44 145.7 

18 103.7 .'1' 
21 035.0 
20 613.7 
20 779.6 
20 487.4 
20 936.0 
21 249.3 
21 379.4 
21 368.9 

14 720.5 
17 004.8 
16 750.1 
16 817.0 
17 024.1 
17 247.8 
17 454.2 
17 690.8 
17 739.2 

3 342.2 
3 898.2 
3 766,S 
3 775.6 
3 696.8 
3 762.5 
3 821.5 
3 825,7 
3 862.8 

872.3 
1 012.9 
1 030.1 
1 049.1 
1 051.7 
1 125.4 
1121.5 
1 117,2 
1174.8 

Barreserve 1) i 

I

, darunttr Post­
Guthaben sdleck· 

insgesamt bei der ,guthaben 
Deutsch~n ! , ......... . 

Aktiva 

Guthaben bei 
Kreditinstituten •) Fällige __ _ 

Wemsei 

Sdluld-
I ver .. 
'I darunter schrei .. 

täglidl bungen, 
1 fällige und Zins-
1 mit ver.. und 

einharter I Divi-
insgesamt Laulzeit denden .. 

oder sdleine, 
Kündigung Sdlecks : 

von we- und , 
nlger als Inkasso- i 

3 Monaten wemsei i 
i I 

darunter 
insgesamt i Handels­

wedlsel 

Alle Bankengruppen 1) 

Sdlatz­
wedlsel 

und 
unver~ 

zinslidle 

I
' Sdlatz­

anweisun-
1 gendes 

I

I u~':t~:: 
Under 

') 

I 

B. Zwischen 

1. Zwischenbilanzen 
Mio 

Sonstige 
Sdlatz­
wedlsel 

und 

Wert· 
papiere ') 

und 
~nver- Konsortial· 

Zinslidle beteili· 
Schatz· 
an wei.. gungen 
sungen 

Sdluld-
versdlrei· 

bungen 
eigener 
Emissio-

nen 

I 
I 

Aus· I 
gleidl•· .1 forde-
rungen 

') I 

I 

I 

1 645.9 
2 171.6 
3 210.3 
3 581.0 
3 916,4 
4 682.1 
5 191.6 
6 404.8 

1 371.1 
1 862.5 
2 806.5 
3 114.9 
~ 436.6 
4 137.2 
4 590.1 
5 689.8 

82.8 
85.8 

106.0 
125.4 
141.6 
B2.8 
165.8 
223.6 

2 007.1 
2 324.3 
3 431.8 
4 662,0 
6 056.2 
8 447,1 
8 720.3 
9 709,0 

I 862.1 
2 054.7 
2 910.1 
3 496,7 
3 994.1 
5 011.5 
5 395.9 
6 303.1 

249,0 
388.4 
440.0 
532.5 
628.3 
663.3 
827.6 

1 695.3 
2 676.3 
3 777.0 
6 231.0 
7 485,6 
8 948.4 

1 im:: 
1

. 

3 434.5 
5 714.6 

275.9 
528.7 I 
945,1 I 

5:26,6 
714.3 

1 332.0 
2 629.7 

I 

52.7 
53.9 

~ 531.1 
5 991.6 
6 074.0 
6 299.4 
6 465.6 
6 678.9 
6 422.0 
6 419.1 

5 293.5 
6 121.0 
5 933.1 
5 6>4.6 1 

6 412.2 
6 269.4 
6 354.7 
8 B1.1 
6 289.2 
6 169.6 
6 648.3 
6 834.3 
6 616.9 
7 071,5 
7 061,6 

2 868,2 
3 789.2 
2 658.6 
2 571.4 
2 503.8 
2 794.5 
2 645.4 
2 930.9 
2 783.4 

1 541.3 
J 077.8 
1 453.Q 
1 525.4 
1 345.0 
1 640.2 
1 534.0 
1 713.8 
1 H8.4 

1 OS3.2 
1 316.5 

917.7 
807.4 
897.0 
889.8 
856.4 
942.4 
991.1 

228.3 
334.9 
235.4 
194.6 
216.9 
219.0 
210.4 

1

. 

227.5 
222.5 

45.4 

60.0 
51.6 
44.0 
44.9 
•U.5 
44.6 
47.2 
51.4 

4 598.1 
5 411.1 
5 097.9 
4 966.5 
5 675.7 
5 540.7 
5 620.9 
7 739.3 
5 559.6 
5 455.6 
5 815.3 
6 001.8 
5 836.3 
6 201.3 
6 112.3 

1 591.9 
3 474.9 
2 386.2 
2 311.7 
2178.3 
2470.1 
2 349.0 
2 609.9 
2 391.5 

1 410.1 
1 920.6 

~m:: 1 

1167.7 
1 461.9 
1 371.8 
1 542.1 
1 304.1 

934.41 
1186,4 

814.6 
704.8 
172,7 I 

766.3 1 

743.4 
817.2 
840.4 

205.711 
311.1 
215.8 
176.7 

194.11 197.3 
190.:2 
205.3 
197.7 

41.71 
56.8 
50.0 
42.4 

43.1 I 43.6 
41.6 
4~.3 
49.5 

105.8 
114.9 
114.2 
108.8 
120.3 
106.2 
109.0 
236.8 
111.0 
103.7 
114.4 
113.2 
12;.4 
132.4 
122.1 

99.2 
102.3 

38.1 
36.4 
41.4 
41.3 
49.1 
43.0 
43.2 

47.6 
51.5 
19.3 
18.9 

21.31 20.2 
24.2 
22.1 
21.6 

11 620.5 
11 583.8 
12 139.0 
14 030.4 
13 719.9 
14 382.0 
14 875.9 
14 355.6 
15 339.1 
16 493.2 
16 391.9 
16 955.1 
17 391.2 
17 208.3 
17 619.4 

6 575.0 
6 243.1 
6 468.7 
7 630.0 
7 015.5 
7 494,5 
7 866.8 
7 701.8 
8 021.1 
8 332.2 
7 552.1 
7 677.4 
7 633.6 
7 329.7 
7 466.0 

562.8 
639.0 
555.0 
627.7 
740.4 
676.6 
739.6 
898.3 
622.6 
684,8 
706,0 
713.1 
703.1 
723.9 
650.7 

Kreditbanken 
2 777.9 
3 047.3 
3 099,1 
3120.0 
3 072.1 
3 279.5 
3 447.6 
3 405.9 
3 347.2 

2 409.0 
2 418.2 
2 349.2 
2 239.1 
2114.9 
2 287.5 
2 436.2 
2 399.7 
2 387-< 

567,1 
597.1 
368.1 
406.7 
417.6 
419.6 
419.3 
420.5 
379.0 

Großbanken °) +) 

922.3 
896.0 
924,3 
967.2 
917.3 

1 072.0 
1115.2 
1 078.~ 
1 087.9 

866.8 
809,3 
841.1 
868.2 
798.2 
935.0 
995.0 
969.3 
935.8 

' 350.8 
357.0 
239.9 
259.3 
253.7 
259.8 
263.0 
253.5 
244.8 

1 9 793,6 
1 11 535.3 

1

11701.8 
10 796.5 
11 722.0 
12 206.6 
11 973.6 
12 335.4 
12 279.4 
12985.0 
12 670.8 
12 642.4 
12 293.4 
12 176.5 
12 454.8 
11 912.6 
12 413.0 

7738,7 
8 610.0 
8 268.8 
8 099.4 
7 917.6 
7 842.2 
7 982.6 
7 656.1 
8 085.4 

4 652.4 
4 913.3 
4 741.6 
4 600.1 

1 4 66t.3 

I 
4 457.3 
4 569.3 
4 352.0 
4 680.2 

Staats·, Regional- und Lokalbanken +) 

44.3 
42.5 
13.6 
13.2 
15.4 
13.0 
15.9 
15.9 
16.3 

6.3 
7.2 

Ul 
4.2 
4.1 
4.9 
4.3 
4.5 

1 427 .s 
1 640.1 
1 646.0 
1 649,0 
1 664.4 
1 683.7 
1 800.8 
1 812.9 
1 723.1 

1 201.9 
1 237.7 
1 137,0 
1 038.9 
1 000.6 
1 017.4 
1101.6 
1 105.6 
1 091.5 

167.9 
186.0 
101.0 
116.3 
128,2 
124.1 
123.3 
128.0 
101.5 

Privatbankiers +) 

231.4 
282.9 
282.1 
258.2 
233.8 
256.9 
279.J 
275.6 
270.5 

219.0 

1

. 

237.3 
246.0 
224.3 
205.5 
225.7 
248.8 
245.5 
245.1 

43.7 

47.9 1 

~~:~ I 
31.6 
31.3-
31.1 
35.9 
30.8 

2 417.6 
2 879,2 
2 721.4 
2 688.8 
2 540.5 
2 583.9 
2 584.4 
2 ~51.7 
2 617.7 

594.8 
730.3 
713,1 
710.1 
629.8 
684.5 
714.9 
650.5 
663.8 

Spezial·, Haus- und Branchebanken +) 

1.0 
1.1 
0.6 
0.5 
0.5 ! 
4.0 
4.1 
0.7 
0.8 

196.7 
228.3 
246.7 
2H.6 
256.6 
266.9 
252.4 
238.9 
265.7 

121.3 
133.9 
125.1 
107.7 
110.6 
109.4 

90.8 
79.3 

1H.l 

4.7 
6.2 
2.0 
2,6 
4.1 
4.4 
1.9 
3.1 
1.9 

73.8 
87.2 
92.7 

100.4 
86.0 

116.~ 
114.0 
101.9 
123.7 

7 016.0 
8 407,8 
9 197.5 

10 868.0 

11 050.2 
10185.1 
11 150.1 
11 650.7 
11 412.2 
11 746.7 
11731.9 
12 352.7 
12085,5 
12 075.1 
11 730.3 
11 599.2 
11 872.7 

' 11 309.3 
ll.i~2;9 

7 401.3 
8 321.3 
8 003.9 
7 850,9 
7 688.1 
7 608.4 
7 745.8 
7 405.6 
7 853 .o 

1 039.4 
1169.8 

1

1103.7 
1198.0 
1 789.0 

i 3 956.4 
3 796.1 

! :m:~ 
'I 6 o74.7 

6 564.2 
6 759,9 
s 710.3 
7 057.9 
7 075,4 
7 222,7 
7 800.4 
8 125.9 
7 730.8 
8 056.9 
8 314.5 

165.7 
1 376.8 
1 819.2 
1 684.1 
1 810.8 

' 2 163.2 
' 2 323.0 

2 097.5 
2 301.8 

210.2 
446.1 
471,5 
546.7 
608.9 
609.2 
6~9.5 
539.7 
555.1 
586.8 

346.1 
371.5 
389.2 
389.0 
389.0 

: 389.0 
I 253,5 

256.6 

4 769.3 
6 559.3 
6 836.8 

7 379.2 
7 509.1 
7 604.3 
7 822.8 
7 971.4 
8 081.5 
8 314.9 
8 227.5 
8 622.9 
9 043.6 
9 334.9 
9 979,1 

10 327.4 
10 ~69.9 
11 128.4 
11 545.0 

2 771.7 
3 302,6 
3 414.0 
3 619.6 
3 626.1 
3 816.3 
3 852.6 
3 906,8 
4 071.1 

I 1~;:~ 
112.7 
174.7 
267.6 

285.8 
294.7 
289.3 
267.7 
260.3 
259,1 
240.1 
214.3 
225.5 
216.0 
215.2 
214.0 
216.0 
223.0 
240.2 

29.7 
17,8 
26.3 
17,7 
15.1 
13.5 
13.3 
13.0 
10.7 

4 525,2 
4 830.2 
4 662.7 
4 517.9 
4 588.6 
4 377.5 
4 490.7 
4 268.7 
4 614.8 

108.2 
1 118.4 
1 414.0 
1 255.3 
1 384.6 
1 670.5 
1 837.1 

346.1 
371.1 
3Sl.S 
383.6 
383.5 
383.6 
248.1 
250.0 

I 

~ :~~:~ I 

~m:; 1 

~:~n I 

i } ~g::~ 

2 255.3 
:l 718.0 
2 575.8 
2 561.1 
2 419.4 
2 467.7 
2 472.6 
2 430.7 
2 496.6 

550.0 
687.6 ' 
674.2 
674.4 
596.1 
648.7 
671.8 
610.2 
624.0 

'70.8 
85.5 
91.2 
97,5 
84.0 

114.5 
110.7 

Q6.0 
117.6 

47.6 
237.9 
390.0 
414.8 
413.3 
480.6 
474.7 
476.5 
466.3 

9,5 
17.0 
14,6 
13.4 
12.1 
11.3 
10.4 
11.2 
10.4 

0,4 ! 
3.5 

0,6 ,1 

0.6 
0.8 
o.8 I 
0.8 
0.8 
0,6 

5.0 
5.0 
5.0 
5.0 
5.0 
6.2 

~.41 
0.7 
0,.f I 

0.5 
0,4 
0.4 
0.4 

2018.3 
207i.7 
2 202.9 

878.3 
1 043.1 

1

1 

1124.7 
1 201.5 
1 24S.2 
I 320.5 
1 327.5 
1 323.8 
1 333.3 

332.4 
398.9 
424.8 
447.6 
442.0 
470.5 
473.0 
474.3 
482.7 

47.3 
35.2 
35.1 
34.8 
34.7 
33.8 
33.8 
35.0 
52.2 

29.8 
17.8 
26.3 
17.7 
H.1 
13.5 
13.3 
n.o 
10.7 

~ 433.1 
6 410.7 
6 375.0 
6 367.6 
6 358.S 
6 364.9 
6 369,2 
6 342.8 
6 337.8 
6 335.3 
6 J22.0 
6 315.6 
6 309.1 
6 290.8 

! 6 7~7;1 

I 

1 644.4 
1 610.4 
I 609.5 
1 610.9 
1 610.3 
1 610.4 
1 608.5 
1 602.1 
1 598.1 

841.9 
824.0 
824.2 
825.7 
82~.6 
825.9 
826.1 
822.6 
820.9 

689,6 
675.7 
674,9 
674.8 
674.3 
674,3 
674.J 
671.7 
669.5 

61.~ 

60.9 
60.6 
60.6 
60.6 
60.4 
60.4 
60.3 

• 60,2 

50,3 
49.8 
49.8 
49.8 
49.s I 

49.8 I 47.8 
47.5 
47.5 

') Kursiv gedruckte Zahlen sind nur begrenzt vergleichbar. - 1) Erlaßt sind etwa 98 vH des Bilanzvolumens aller Kreditinstitute Im Bundesgebiet einschließlidl West-Berlin 
Fusion, Liquidation oder Neu~ründung von Instituten zurückzuführen. Soweit es sidl um größere Institute oder eine grö6ere Zahl von Instituten handelt. Wfrden dir Ver .. 
einer Laufzeit bis zu vier Jahren; darin enthalten auch .Währungs- und DM-Guthaben bei der Deutschen Bundesbank für gestellte Akkreditive". - ') Einschließlich Sdlatz­
Ausgleichsforderungen bzw. bei einzelnen Gruppen auch ::uzi:iglich angekaufter Ausgleichsforderungen; s. auch Tabel1e .,Ausgleichsforderungen", - 8) § 11 Gesetz über einen 
derungen gegen die Bundesrepublik gemäß § 32 Gesetz zur Ausführung des Abkommens über deutsche Auslandsschulden vom 24. 8. 1953•. - 9) Ohne ländliche Kredit­
WährungsausgleidlSgesetz, die ab November 19!i:: zusammen mit den Deckungsforderungen lt. § 19 Altsparergesetz gesondert ausgewiesen werden. - 11) Zunahme, durch Aus­
Branchebanken" erlaßt. - 10) Zunahme durm Neuabgrenzung der Berichnpßicht im Oktober 1951. - "J Rückgang durdl Änderung- der BerlchtspOid!t für die lindlidlen Kredit­
und mehr hatten, sind ab Januar 1955 die Institute erlaßt, deren Bilanzsumme am H. 12. 1953 500 Tod DM und mehr betru~r. - ") Entbilt otatlstisdl bedingte Abnahme ln Höhe 
Krediten. - 18) Abnahme infolge Rezentralisation der Deutsdien Bank AG und der Dresdner Bank AG (Mai 19>7). - 17) Enthält "atistisch bedingte Abnahme von rd. 146 Mio 
Abnah1ne von rd. 270 Mio DM (vgl.. Anmerkung")). -")Enthält statistisch bedingte Zunahme in Höhe von rd. 21 Mio DM. - ' 1) Enthält statistisch bedingte Zunahme in Höhe 

so 



bilanzen 

der Kreditinstitute *) 
DM 

I 

I 

I 
I 

I 
I 

I 

Deckungs-
forderun-

gengemäß 
Währungs-
ausgleidts-
und Alt-
sparer .. 

gesetz ') 

-
--

341.7 
1 391.4 
1 728.3 
1 895.6 

1 899.0 
1 901.4 
1 905.6 
1 909.5 
1 916.2 
1 921.0 
1 924.2 
1 924.1 
1 931.8 
1 934.1 
1 938.6 
1 941.4 
1 944.8 
1 934.3 
1 934.9 ... 

198.4 

200.5 
202.2 
201.7 
202.0 
202.2 
202.8 
199.9 
200.6 

51.3 

53.1 
55.1 
53.9 
54.5 
54.7 
54.8 
54.4 
>4.4 

138.6 

139.2 
139.0 
139.5 
139.2 
139.3 
139.8 
137.3 
137.9 

8.2 
7.9 
7.9 
8.0 
8.0 
7.9 
7.9 
7.9 
8.0 

0.3 
0.3 
0.2 
0.3 
0.3 
0.3 
0.3 
0.3 
0.3 

insgesamt 

8 I02.7 
10 593.7 
11 530.6 
14 062.6 
17 513.2 
20 333.2 
22 506.3 
24 525.2 

24 959.1 
26 081.0 
25 315.4 
25 276.4 
26 141.7 
26 011.8 
26 469.7 
26 326.1 
26 644.5 
27 015.7 
27 110.6 
26 812.9 
27 031.8 
28 069.3 
27 345.9 ... 

11 693.0 
12 849.3 
13 124.9 
13 454.8 
B 401.4 
13 234.7 
13 367 .o 
14 110.0 
13 >41.4 

6 291.4 

6 695.6 
6 881.1 
7 102.5 
6 921.7 
6 765.9 
6 788.4 
7 286.0 
6 798.7 

3 881.6 

4 382.6 
4 469.7 
4 524.7 
4 696.4 
4 708.6 
4 788 .o 
4 971.3 
4 877.4 

1 285.3 
1 468.2 
1 462.8 
1 513.3 
1 464.6 
1 422.2 
1 433.0 
1 489.3 
1 516.1 

234.7 
302.9 
311.3 
314.3 
318.7 
338.0 
357.6 
363.4 
349.2 

I 

i 

I 

Debitoren 
--- ~ 

Nidtt-
banken 

7 357.8 
9 722.1 

10 565.5 
12 876.0 
1S 928.4 
18 547.1 
20 495.6 
22 505.0 

22 905.0 
23 913.1 
23 386.9 
23 431.3 
24 234.4 
24 120.9 
24 467.0 
24 240.4 
24 599.3 
24 936,9 
25 003.1 
24 734.0 
24 878.6 
25 724.5 
25 214.3 ... 

10 712.2 
11 758.3 
11 962.2 
12 264.7 
12 246.8 
12 057.4 
12 090.7 
12 682.1 
12 245.3 

5 688.7 
6 018.9 
6 161.7 
6 349.1 
6 235.1 
6 091.7 
6 070.3 
6 421.0 
6 073.9 

3 552.5 
4 028.6 
4 094.2 
4 148.3 
4 294.8 
4 269.9 
4 298.2 
4 469.1 
4 375.9 

1 236.9 
1 409.3 
1 397.9 
1 455.1 
1 400.5 
1 361.2 
1 369.8 
1 433.1 
1 451.4 

I 

234.1 
301.5 
308,4 I 
312.2 
316.4 
334.6 
352.4 
358.9 
344.1 

Kredit-
institute 

744.9 
871.6 
965.1 

1186.6 
1 584.8 
1 786.1 
2 010.7 
2 020.2 

2 054.1 
2 167.9 
1 928.5 
1 845.1 
1 907.3 
1 890.9 
2 002.7 
2 085.7 

2 045.2 
2 078.8 
2 107.5 
2 078.9 
2 153.2 
2 344.8 
2 131.6 . .. 

980.8 
1 091.0 
1 162.7 
1190.1 
1154.6 
1177.3 
1 276.3 
1 427.9 
1 296.1 

602.7 
676.7 
719.4 
753.4 
686.6 
~74.2 
718.1 
865.0 
724.8 

329.1 
354.0 
375.5 
376.4 
401.6 
438.7 
489.8 
502.2 
501.5 

48.4 
58.9 
64.9 
58.2 
64.1 
61.0 
63.2 
56.2 
64.7 

0,6 

1.4 
2.9 
2.1 
2.3 
3.4 
5.2 
4.5 
5.1 

Aktiva 

Langfristige Ausleibungen Nachrtc!Hlfm: 

insgesamt 

I 906.7 
8 032.4 

11 957.2 
16 345.9 
22 266.3 
28 554.0 
37 012.9 
43 283 .o 
45 373.6 
45 522.7 
46 032.9 
46 974.918) 
47 641.9 
48 290.1 
48 853.2 
49 851.1 
50 374.7 
51164.5 
51 751.1 
52 475.1 
53 119.5 
53 710.4 
54 698.8 ... 

4 222.4 
4 620.9 
4 672.3 
4 703.6 
4 749.4 
4 735.6 
4 782.7 
4 797.5 
4 966.7 

1 031.9 
994.9 

1 001.3 
1 005.2 
1 007.8 

999.5 
1 004.9 

971.9 
1 022.9 

2 930.7 
3 377.7 
3 424.1 
3 450.7 
3 493.6 
3 484.6 
3 524.2 
3 569.1 
3 683.7 

176.3 
170.3 
168.0 
165.9 
166.7 
164.8 
165.3 
158.5 
159.5 

83.5 
78.0 
78.9 
81.8 
81.3 
86.7 
88.3 
98.0 

100.6 

I 

Nidtt-
banken 

I 776.7 
5 886.2 
9 048.2 

12 744.3 
17 826.5 
23 370.6 
30 909.6 
36 668.4 

38 494.0 
38 585.7 
39 037.6 
39 773 .o18l 
40 276.1 
40 822.1 
41 3%.2 
42 207.6 

42 715.7 
43 384.0 
43 836.4 
44 471.0 
45 076.1 
45 625.8 
46 506.8 . . . 

4 i04.4 
4 469.0 
4 519.8 
4 >49.8 
4 588.8 
4 575.3 
4 622.7 
4 639.2 
4 803.1 

1 010.6 

970.2 
976.5 
979.2 
974.4 
966.1 
971.4 
938.4 
989.4 

I 
I 

I 

! 

Hypothekarkredite 0) 

Durdt-
laufende 
Kredite 

Kredit- (nur 
institute Treuhand- insgesamt 

geschälte) 

AI I e Bankengruppen 1) 

360.7 
2 146.2 728.7 9 554.1 
2 909.0 1 291.6 5 324.7 
3 601.6 2 327.9 7 369.5 
4 439.8 3 329.8 10 366.8 
5 183.4 6 656.9 1S 238.8 
6 103.3 9 749.7 20 189,0 
6 614.6 12 294.6") 24 495 ,615 ) 

6 879.6 12 829.8 26 476.5 
6 937.0 13 014.0 26 688.7 
6 995.3 13 098.617) 27 090.0 
7 201.918) 12 992.3 10) 27 523.2 
7 365.8 13 155.2 27 840.3 
7 468.0 13 351.3 28 274.6 
7 497 .o 13 566.9 28 659.3 
7 643.5 13 764.9 29 178.4 

7 659.0 13 932.1 29 446.5 
7 780.5 14 088.5 29 700.9 
7 914.7 14 187.6 30 064.1 
8 004.1 14 187.2 30 370.3 
8 043.4 14 357.8 30 744.6 
8 084.6 14 533.0 31 096.8 
8 192.0 14 714.7 31 877.621) . .. ... . . . 

Kreditbanken 
118.0 
151.9 
152.5 
153.8 
160.6 
160.3 
160.0 
158.3 
163.6 

765.8 
838,6 
836.3 
842.4 
876.5 
883.4 
880.3 
888.1 
892.0 

1 716.7 
2 083.6 
2 099.9 
2 119.6 
2 144.4 
2 157.7 
2 181.3 
2 198.9 
2 226.7 

Großbanken °) +) 

21.9 
24.7 
24.8 
26.0 
33.4 
33.4 
33.5 
33.5 
33.5 

168.6 
160.1 
159.5 
159.9 
158.9 
158.9 
158.0 
159.6 
155.2 

2.9 

4.0 
4.2 
4.8 
5.9 
5.3 
5.7 
6.0 
6.0 

----

enthalten in 
I 
I 

lang-
fristigen 

Aus-
Ieibungen 

1 074.9 
3 297.1 
4 836.5 
-6 732.4 
9 427.2 

12 828.5 
16 497.5 
19 956.6 

21 279.4 
21 409,0 
21 694.5 

~~ ~~t~"ll 
22 818.4 
23 092.4 
23 504.2 

23 697 .o 
23 895.9 
24 065.3 
24 314.0 
24 593.9 
24 869.6 
25 570.921) . .. 

1 566.4 
1 846.4 
1 857.6 
1 875 .o 
1 896.2 
1 904.8 
1 925.5 
1 938.5 
1 961.6 

2.1 
3.2 
2.7 
4.0 
5.1 
4.5 
4.8 
·5.1 
4.9 

I 

durdt-
laufenden 
Krediten 

257.0 
488.2 
637.1 
939.6 

2 410.3 
3 691.5 
4 539.o15l 
5 197.1 
5 279.7 
5 395.5 
5 239.219) 
5 340.7 
5 456.2 
5 %6.9 
5 674.2 

5 749.5 
5 805.0 
5 998.8 
6 056.3 
6 150.7 
6 227.2 
6 306.7 ... 

150.3 
237.2 
242.3 
244.6 
248.2 
252.9 
255.8 
260.4 
265.1 

0.8 

0.8 
1.5 
0.8 
0.8 
0.8 
0.9 
0.9 
1.1 

Staats-, Regional- und Lokalbanken +) 

2 840,8 

3 256.9 
3 302.9 
3 329.2 
3 372.6 
3 363.9 
3 403.9 
3 450.6 
3 561.6 

173.6 
167,9 
165.6 
163.6 
164.5 
162.6 
163.1 
156.3 
155.5 

89.9 
120.8 
121.2 
121.5 
121.0 
120.7 
120.3 
118.5 
122.1 

436.9 
494.9 
491.3 
493.2 
498.8 
499.8 
495.7 
502.8 
508.3 

1 651.9 
1 967.3 
1 979.9 

. 1 995.7 
2 019.7 
2 030.8 
2 051.1 
2 065.4 
2 091.7 

Privatbankiers +) 

2.7 
2.4 
2.4 
2.3 
2.2 
2.2 
2.2 
2.2 
4.0 

120.7 

128.9 
129.3 
129.1 
158.0 
162.9 
163.6 
161.4 
162.2 

14.0 
16.7 
16.9 
17.5 
17.0 
18.2 
18.3 
18.6 
18.6 

1 512.8 
1 787.3 
1 797.2 
1 811.0 
1 831.2 
1 839.7 
1 858.4 
1 869.4 
1 892.9 

12.1 

12.7 
12.7 
13.2 
13.5 
13.6 
13.8 
14.1 
14.3 

Spezial-, Haus- und Branchebanken +) 

79.4 

74.0 
74.8 
77.8 
77.3 
82.7 
84.3 
93.9 
96.6 

4.1 

4.0 
4.1 
4.0 
4.0 
4.0 
4.0 
4.1 
4.0 

39.6 

54.7 
56.2 
60.2 
60.8 
61.8 
63.0 
64.3 
66.3 

47.9 

95.6 
98.9 

101.6 
101.8 
103.4 
106.2 
108.9 
110.4 

39.4 

43.2 
45.0 
46.8 
46.4 
47.0 
48.5 
49.9 
49.5 

139.1 
180.0 
182.7 
184.7 
188.5 
191.1 
192.7 
196.0 
198.8 

1.9 
4.0 
4.2 
4.3 
3.5 
4.6 
4.5 
4.5 
4.3 

8.5 

52.4 
53.9 
54.8 
55.4 
56.4 
57.7 
59.0 
60.9 

Beteili-
gungen 

85.8 
159.0 
235.7 
340.4 
398.8 
530.0 
616.0 

644.1 
708.5 
648.8 
650.0 
644.4 
652.4 
656.3 
742.6 

740.7 
747.2 
755.2 
766.3 
775.1 
785.4 
791.9 . .. 

355,8 

439.3 
437.1 
443.9 
446.1 
456.7 
463.8 
472.6 
478.3 

127.3 

184.7 
182.9 
179.7 
179.5 
179.6 
187.5 
192.9 
191.6 

13<l.5 

144.4 
144.1 
144.4 
145.3 
150.4 
149.4 
1 r;o.s 
157.2 

71.0 
84.5 
84.4 
84.1 
86.0 
86.1 
86.6 
88.9 
89.1 

21.0 
25.7 
25.7 
35.7 
35.3 
40.6 
40.3 
40.3 
40.4 

I 

I 
i 

Grund-
stücke 

und 
Gebäude 

442.0 
588.3 
794.2 
981.1 

1 1S1.6 
1 351.4 
1 601.0 

1 662.8 
1 681.6 
1 699.2 
1 719.1 
1 736.9 
1 756.5 
1 778.1 
1 809.4 

1 821.5 
1 826.7 
1 833.2 
1 846.3 
1 857,8 
1 879.7 
1 897 .s . .. 

531.0 
574.6 
586.1 
592.1 
593.5 
594.1 
596.0 
602.0 
604.4 

283.4 
306.3 
317.1 
324.2 
324.3 
324.3 
325.0 
328.1 
328.2 

181.6 

197.0 
198.2 
196.4 
197.3 
197.1 
197.5 
199.2 
200.8 

50.6 

53.5 
53.3 
54.0 
54.4 
55.1 
55.9 
57.0 
57.7 

15.4 
17.8 
17.5 
17.5 
17.5 
17.6 
17.6 
17.7 
17.7 

I 

II/. Kreditil1stitute 
B. ZtvisdwJbila11zc11 

Sonstige 
Aktiva 

") 

1 026.2 
1 149.7 
1 399.9 
1 461.4 
1 751.1 
2 023.8 
2 061.4 

2 016.5 
2 146.9 
2 006.7 
2 165 .720) 

2 282.5 
2 19>.5 
2 392.3 
2 328.8 

2 071.8 
2 256.9 
2 158.9 
2 162.5 
2 225.8 
2 269.7 
2 093.7 . .. 

609.8 
628.1 
558.3 
627.4 
587.3 
595.5 
623.5 
613.7 
585.8 

171.6 

230.8 
129.0 
183.1 
144.1 
132.2 
159.9 
213.2 
166.7 

264.8 

230.2 
268.1 
279.6 
255.1 
279.6 
284.1 
219.7 
238.2 

115.2 

104.9 
100.0 
103.7 
127.7 
125.0 
124.5 
122.7 
124.4 

58.2 

62.2 
61.2 
61.0 
60.4 
58.7 
55.0 
58.1 
56.5 

Jahres-
bzw. 

Monat'S~ 
ende 

1949 
1950 
1951 
19>2 
1953 
19>4 
1955 
19% 

Mai 1957 
Juni 
Juli 
Au<. 
Se PI. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
)an. 1958 
Febr. 
März 
A•ril 
Mai 
Juni 
Juli 
Am;.P) 

Dez. 1956 
Dez. 1957 
)an 1958 
febr. 
März 
A•ril 
Mai 
Juni 
Juli 

Dez. 1956 

Dez. 1957 
)an. 1958 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 

Dez 19561 
Dez. 1957 
Jan. 1958 
Febr. 
März 
A•ril 
Mai 
Juni 
Juli 

Dez. 1956 
Dez. 1957 
)an. 1958 
Febr. 
März 
A•ril 
Mai 
Juni 
Juli 

Dez. 1956 
Dez. 19;7 
)an. 1958 
Febr. 
März 
A•ril 
Mai 
Juni 
Juli 

außer Saarland. Vgl.: Statistisches Handbuch der Bank deutscher Llinder 1948-1954, Methodische Erläuterungen zu Teil lll. - ') Voränderungen sind im allgemeinen auf 
änderungen in besonderen Anmerkungen erläutert. - 3) Kasse (in- und ausländische Noten und Münzen) sowie Guthaben bei der Deutschen Bundesbank. - ') Guthaben mit 
wedtsel und unverzinsliche Schatzanweisungen der Bundesbahn und der Bundespost. - 6) Ausführliche Aufgliederung s. Tabelle III, A 3. - 7) Abzüglidt verkaufter und getilgter 
Währungsausgleich für Sparguthaben Vertriebener (WAG) vom 14. 8. 1952 und § 19 Altsparergesetz (ASpG) vom 14. 7. 1953. Von Mai 195 4 ab auch geringe Beträge ,.For­
genossenschaften. - 10) Einschließlich nicht eingezahltes Kapital, eigene Aktien usw. Von September 1952 bis Oktober 1953 auch einsdJ.ließlich Deckungsforderungen lt. § 11 
dehnung der Berichtspflidtt auf alle Teilzahlungskreditinstitute (September 1950). Bis August 1950 waren sechs Teilzahlungskre"ditinstitute in der Untergruppe "Spezial~, Haus~ und 
geno,.ensdtaften. Während bis einsdtließlidt Dezember 1954 diejenigen ländlichen Kreditgenossenschaften beridttspflidttlg waren, die zum 31. 3. 1948 eine Bilanzsumme von 2 Mio RM 
von rd. 567 Mio DM durch Ausgliederung von durchlaufenden Krediten. - 1') Enthält statistisch bedingte Abnahme von rd. 558 Mio DM durdt Ausglieder"ng von durchlaufenden 
DM. - 18) Enthält statistisch bedingte Zunahme in Höhe von rd. 270 Mio DM (Nidttbanken rd: 220 Mio DM. Kreditinstitute rd. 50 Mio DM). - 19) Enthält statistisch bedingte 
von rd. 305 Mio DM. - 0 ) Deutseite Bank AG, Dresdner Bank AG, Commerzbank-Gmppe und deren Berliner Tochterinstitute. - +)Untergruppe der Kreditbanken. - P) Vorläufig. 
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III. Kreditlnstlture 
B. Zwischen&tlaHzeH 

Jahre•· Zahl der 
berlch· Summe bzw. tenden der Monats-

ende Institute Passiva insgesamt 
') 

1949 10) 3 540 . 
I 

15 252.211) 
1950 11) 3 62111) 3S 515.4 19 897 .s"> 
1951 3 79511) 45 377.2 25 450.2 
1952 3 782 59 010.7 

I 

32 956,6 
1953 3781 74 701.0 41 868.6 
1954 3 787 95 760.3 52 401.4 
1955 3 631") 113 791.0 58 993.3 
1956 3 658 130 289,7 11) 66 846.2 

1957 Mai 3 65410) 136 723.8 71 195.417) 
Juni 3655 138 321.9 71 779.1 
Juli 3653 140 243.0") 73 345.9 
Aug, 3 652 145 046.6 77 241.2 
SePt. 3653 147 150.1 78 142.5 
Okt. 3 655 149 217,9 79 008,2 
Nov. 3 658 151 893,6 I so 618.1 
Dez. 3 658 154 714,8 i 82 800,0 

1958 Jan. 3 664 155 26;.4 !83197.2 
Febr. 3 664 158 344.3 ,85285.1 
März 3 664 H9 592.9 86078.7 
APril 3 665 161 902.2 187 352.6 Mai 3 665 164 241.9 89 111.1 
Juni 3 664 165 584.7 89 272.8 
Juli 3 667 167 592.2 90 647.7 
Aug,P) . . . . . . 

1956 Dez. 349 37 038,8 
1126 329.6 1957 Dez. 33916) 42 950.9 31 206.4 

l958 lan. 339 42 160,4 30 243.1 
Febr. 339 42 421.3 30 484,0 
März 338 42 260.0 30 416.6 
APril 337 43 071.7 . 31 094.6 
Mai 335 43 646.5 131 540.8 Juni 334 44 013.1 i 31 678.1 
Juli 335 44 145.7 ' 31 810.7 

1956 Dez. 12 18 103.7 14 757.0 
1957 Dez. 8") 21 035.0 17 479,8 
1958 Jan. 8 20 613,7 16 895.8 

Febr. 8 20 779.6 17 037.1 
März 8 20 487.4 16 841.5 
APril 8 20 936.0 17 273.3 
Mai 8 21 249.3 17 522.1 
Tuni 8 21 379.4 17 569.9 
Juli 8 21 368.9 17 598.6 

1956 Dez. 86 14 720.5 I 9 154.9 
1957 Dez. 85 17 004.8 10 829,8 
1958 Jan. 85 16 750,1 10 575.5 

Febr. 85 16 817,0 10 671.7 
März 84 17 0:24.1 10 881.8 
APril 84 17 247.8 11 060.7 
Mai 84 17 454.2 11 202.4 
luni 83 17 690.8 11 307.7 
Juli 83 17 739.2 11 284.8 

11956 Dez. 222 3 342.2 2126.5 
1957 Dez. 217 3 898.2 2 545.5 
1958 Jan. 215 3 766.5 2 434.9 

Febr. 215 1 775.6 2 435.5 
März 215 l 696.8 2 347.2 
APril 214 l 762.5 2 399.1 
Mai 212 3 821.5 2 473.3 
Juni 212 3 825.7 2 466.3 
Juli 213 3 862.8 2 504.9 

1956 Dez. 29 872.3 291,1 
1957 Dez. 29 1 012.9 351.3 
1958 Jan. 31 1030,1. 336,9 

Febr. 31 1 049.1 339.8 
März n 1 051.7 346.1 
APril 31 1 125.4 361.4 
Mai 31 1 121.5 343.0 
I uni 31 1 117.2 334.2 
Juli 31 1174.8 422.4 

P a·s s i v a 

Einlagen 

nodt: 1. Zwischenbilanzen 
Mio 

Auf,enommene 

Einlagen von Nichtbanken 1) Einlagen von Kreditinstituten kurzfristige 

I 
Geldaufnahme 

Spareinlagen 

darunter 
darunter insgesamt 

Sicht- Termin· Sicht- Termin-
insgesamt einlagen steuer· insgesamt 

einlagen iaJgetamt bei 

I einlagen 
insgesamt begünstigte 

einlagen 

I 
') Kredit-

I Spar-

I 

Instituten 

I 
einlae-en 

I 
') 

Alle Bankengruppenl) 

13 759.110)' 8 573.9 2 108,8 

I 

3 076.4 89.9 1 493.1 

I 

1 205.2 287.9 1 492.3 1 414.7 
17 981.610) 9 657.6 4 213.3 4 110.7 278.5 1 915.9 1 318.4 597.5 2 160.2 1 884.4 1735.7 
22 533.0 I ll 601,4 5 843.9 5 087.7 611.8 2 917.2 1 781.1 1 136.1 2 262.3 1 768,0 1 500.2 
28 084.7 112 446,0 8 057,5 7 581.2 972.1 4 871.9 2 248.3 2 623.6 2 728,6 2 018.7 1 702.7 
35 336.3 13 521.4 10 268.4 11 546.5 1 531.5 6 532.3 3 036,9 3 495.4 3 265,2 2 187.7 1 882.1 
43 333 .> 15 991.7 10 117.2 17 224,6 2 318,6 9 067.9 3 835.8 5 232.1 3 336.1 2 199.6 2 058.7 
49 297,8 i 17 769,0 10 155.3 21 373,5 2 524.7 9 695,5 4 374.3 5 321.2 3 815,9 2 690,3 2419.3 
55 679,3 ! 19 378.4 12025.3 24 275,6 2 917.4 11166,9 5 254.8 5 912.1 4 677.2 3 115.2 2 743.5 

58 646.317)! 18 445.9 13 856.517) 26 343.9 3 490.1 12 549.1 4 979.7 7 569.4 4 616.518) 2 985.5 2743.9 
59 017.4 1 1s 550.4 13 897.1 26 569.9 3 535 .o 12 761.7 5 138.6 7 623.1 4 832.818) 3 036.1 2 805.1 
59 958.4 119 025,2 14 240.9 26 692.3 3 184.0 13 387.5 5 460.8 7 926,7 4 545.0 2 702.8 2 509.3 
61 571.0 19 448.S 15 076.2 27 046.3 3 175.0 15 670.2 6 279,3 9 390.9 4 659.4 2 735.2 2 525;2 
62 499.2 119 817,3 15 277.9 27 404.0 3 189.2 15 643.3 6 523.7 9 119.6 4 785.210) 2 825.4") 2 564.210) 

63 145.8 19 664.1 I 15 622,1 27 859.6 3 216.5 15 862.4 6 383.3 9 479.1 4 998,6 3 006.5 2 725.1 
64 166.4 20 068.6 15 919.1 28 178.7 3 264.7 16 451.7 6 656,8 9 794.9 5 047.7 3 039.1 2 727.2 
66 768.8 i 21 795.3 15 585.2 29 388.3 3 7SS .3 16 031.2 7 028.2 9 003.0 5 082.9 3 134.8 2 856.8 

66 599.7 19 880.5 16 546.7 i 30 172.5 3 845 .s 16 597 .s 6 793.2 9 804,3 4 651.3 2 747.2 2 531.8 
67 563.1 19 986,5 16 787,5 30 789.1 3 881.8 17 722.0 6 829.0 10 893,0 4 656.9 2 802.2 2 522,7 

I 
68 399.4 20 617.7 ~~m:~ 31 308.5 3 926.6 17 679.3 6 606.9 11 072.4 4 573.4 2 744.0 2 415.1 
69 2'15.1 20 963.8 31 768.3 3 971.9 18 107.5 6 410.4 11 697.1 4 643.9 2 886.7 2 541.6 
70 392.7 21 269.4 1 16 961.5 32 161.8 4 017.4 18 718.4 6 641.8 12 076.6 4 542.3 

I 
2 749.9 2470.9 

70 809.8 21 658.7 
i 1~ ~~~:~ 32 610.1 4 111.5 18 463.0 6 587o1 11 875.9 4 526.2 2 698.7 2 515.4 

71 891.9 21 716.5 33 077.7 4 136.7 18 755.8 6 430.1 12 325.7 4 267.4 
' 

2 487.6 2 205;8 
72 936.2 22 172.9 I 17 224.4 33 538.9 4 176.7 . .. . .. ... ... . .. ... 

Kreditbanken 

20 885.6 I 9 366,6 I 7 737.2 ! 3 781.8 

I 
1 027.7 s'444.o ! 2 652.9 2 791.1 1 396,1 1094.7 

I 

1 011.7 

25 098.3 110 510.0 9 973.3 4 615.0 1 339.6 6 108,1 3 259,1 2 849.0 1 531,8 1 232.9 1181.0 
24 360.4 9 137,9 I 10 471.6 

I 

4 750.9 1 367,0 5 882.7 2 912.7 2 970.0 1 380,6 1 067.5 997.6 
24 223.4 8 947.2 10 434.2 4 842.0 1 381.3 6 260.6 3 003.9 3 256.7 1 408,8 1 090.3 1 005.1 
24 2H.9 9 030,1 10 305.6 4 920.2 

I 

1 396.3 6 160.7 2 803.3 3 357.4 1 363.1 1 056.2 969.3 
24 884.4 9 408.4 10 465.3 5 010.7 1 413.5 6 210.2 2 780.1 3 429.9 1 413.9 1 097.9 1013.0 
25 231.8 9 557.6 110 596.3 5 077.9 1 429.3 6 309.0 2 953.8 3 355.2 1 400.2 1 074.3 

I 

1 005.5 
25 351.1 9 779.3 10 411.9 5 160.1 1 471.0 6 326.8 3 086.4 3 240.4 1 421.0 1 057.4 1 000.4 
25 925.3 9 794.6 10 893.4 I 5 237.3 1 475.1 

' 5 885.4 2 761.3 3 124.1 1 294.6 932.3 874.6 

Großbanken °) +) 
11 774.3 5 519,5 I 4 200.3 ! 2 054.5 I 683.3 I 2 982.7 1 568.1 1 414.6 497,6 415.8 401.3 

14 334.8 6 211.4 5 618.7 2 504.7 878.1 I 
3 145.0 1 993.8 1 151.2 487.8 434.3 422.3 

13 936.4 5 343,8 6 008.2 2 584.4 896.8 2 959.4 1 751.6 1 207.8 402,0 338.9 324.2 
13 857 5 5 197,8 6 019.6 2 640.1 906.1 3 179.6 1 918.9 1 260.7 371.1 313.1 301.2 
13 849.3 5 305 .s 5 853.9 2 689.6 917.3 2 992.2 1 670.4 1 321.8 374.8 316.9 303.7 
14 286.1 5 1"61.0 5 978.4 2 746.7 928.9 2 987.2 1 666.8 1 320.4 380.0 321.5 308.2 
14 501.1 5 631.4 6 082.4 2 787.3 939.9 3 021.0 1 764.8 1 256.2 387.3 312.4 298.6 
14 506.8 5 708.3 5 961.2 2 837.3 967.8 3 063.1 

i 
1 901.7 1 161.4 363.4 281.8 270.5 

14 874.7 5 687.6 6 301.6 2 885.5 973.8 2 723.9 1 623.4 1 100.5 349.6 266.6 252.5 

Staats-, Regional- und Lokalbanken +) 
7 195,1 

! 
2 902.7 

I 

2 803,7 .I 1 489.4 278.9 1 959.1 827.4 1 131.7 430,3 I 272.9 211.1 

8 469.8 3 231.7 3 416,1 1 822,0 372.8 2 360.0 1 008.7 1 351.3 . 519.6 339.3 307.2 
8 237.9 I 2 866.3 3 503.0 1 868.6 380.2 2 337,6 894.0 1 443.6 458,7 287.6 246.5 
8 189.8 I 2 851.8 3 437.9 1 900.1 384.5 2 481.9 831.3 1· 650.6 483.3 306.8 244.5 
8 266.4 ! 2 855.0 3 488.3 

I 

1 923.1 387.5 2 615.4 909.8 1 705.6 464.3 302.9 240.6 
8 408.5 2 935.5 

I 

3 522.1 1 950.9 392.3 2 652.2 875.3 1 776.9 469.4 312.9 252.7 
8 520.9 3 000.5 3 546.1 1 974.3 396.5 2 681.5 924.9 1 756.6 446.5 300.9 253.8 
8 621.7 3 116.9 3 502.4 2 002.4 I 408.5 2 686.0 957.7 1 728.3 471.5 295.4 256.8 
8 768.2 3 149.8 3 590.2 2 028.2 I 406.6 2 516.6 876.7 1 639.9 429.3 248.1 213.0 

Pnvatbank1ers +) 
1 691.2 835.4 626.4 

! 
229.4 

I 
62.2 435.3 229.4 205.9 327.1 315.3 310.4 

1 996,1 953.5 765.1 277.5 84.8 549.4 239.5 309.9 395.4 376.4 370,8 
1 903.3 830,4 786,0 286,9 86.1 531.6 247.4 284.2 376.0 358.6 3$3,7 
1 883.3 802,9 789.7 290.7 86.8 H2.2 242.9 309.3 403,7 385.3 379.5 
1 842.5 766.5 780.0 296.0 87.5 504.7 209.8 294.9 373.9 352.3 346.7 
1 881".5 794.2 791.8 299.5 88.1 513.6 219.3 294.3 374.9 352.8 347.1 
1 921.6 819.3 799.4 302.9 88.9 551.7 250.1 301.6 373.0 348.7 345.2 
1 938.8 841.3 790.9 306.6 90.7 527.5 217.9 309.6 393.3 365.9 362.3 
1 966.1 823.6 832.7 309.8 90.6 538.8 242.7 296.1 371.0 333.1 327.8 

Spezial-, Haus- und Branchebanken +) 
224.2 109,0 106,8 8.4 3.2 66.9 28.0 38.9 141,1 90.7 88.9 
297.6 113.4 173.4 10.8 3.8 53.7 17.1 36.6 129,0 82.9 80.7 
282.8 97.4 174.4 11.0 3.9 54.1 19.7 34.4 143.9 82.4 73.2 
292.9 94,7 187.0 11.2 3.9 46.9 -10.8 36.1 150.7 85.1 79.9 
297.7 102,8 183.4 11.5 4.0 48.4 13.3 35.1 150.1 84.1 78.3 
304.2 117.7 173.0 13.5 4.0 57.2 18.9 38.3 189.6 110.7 105.0 
288.3 106.4 168.4 13.5 4.0 54.7 14.0 40.7 193.4 112.3 107.9 
283.9 112.8 157.4 13.7 4.1 50.3 9.2 41.1 192.8 114.3 110.8 
316.3 133.6 168.9 13.8 4.1· 106.1 18.5. 87.6 144.7 84.5 81.3 

') Kursiv gedruckte Zahlen sind nur begrenzt vergleichbar. - 1) Erlaßt sind etwa 98 vH des Bilanzvolumens aller Kreditinstitute im Bundesgebiet einschließlich West-Berlin 
Fusion, Liquidation oder Neugründung von Instituten zurückzuführen. Soweit es sidt um größere Institute oder eine größere Zahl von Instituten handelt, werden die Ver­
Gesamtbetrages der von Teilzahlungskreditinstituten und Iindlichen Kreditgenossenschaften aufgenommenen Gelder, für die z. Z. noch keine Aufgliederung vorliegt. - 1) Seitens der Kund­
Zeit von allen Instituten passiviert wird; vorher konnte sie auch von den Positionen der Aktivseite abgesetzt werden. - 1) TeilbetrAge aus den Positionen .Aufgenommene Gel­
die Deutsche Bundesbank verkauften Ausgleichsforderungen einbezogen. - Abweichungen des Gesamtbetrages von den in der Tabelle II, A 3 ausgewiesenen Zentralbankkrediten 
Bundesbank andererseits. - 1) Einbezogen sind die in den .Einlagen" enthaltenen. noch nicht weitergeleiteten zweckgebundenen Mittel, die für länger als sechs Monate aufgenom-
1949 16.9 Mio DM) bzw. Uraltkonto (Ende 1950 249,7 Mio DM); Entwicklung des Festkontos bzw. des Uraltkontos s.: Statistisches Handbuch der Bank deutscher Linder 1948-19H. 
gruppe .Spezial-, Haus- und Branchebanken" erlaßt. - 11) Einschließlich noch nicht freigegebene Einlagen auf Uraltkonto bei den Kredltinstltnten in West-Berlin in Höhe von 
schalten. Während bis einschließlich Dezember 19H diejenig•o ländlichen Kreditgenossenschaften berichtspßlchtlg waren, die zum 31. 3. 1948 eine Bilanzsumme von 2 Mlo RM und 
rd. 567 Mio DM durch Ausgliederung von durchlaufenden Krediten. - 16) Abnahme in folge Rezentralisierung der Deutschen Bank AG und der Dresdner Bank AG (Mai 1957). - 17) Ent­
Höbe von rd. 21 Mio DM. - ") Enthält statistisch bedingte Zunahme in Höhe von rd. 102 Mio DM. - 11) Enthält statistisch bedingte Abnahme in Höhe von rd. 102 Mlo DM. -
in Höhe von rd. 270 Mio DM. - 25) Enthält statistisch bedingte Zunahme in Höhe von rd. 270 Mio DM (vgl. Anmerkung ") ). - 26) Enthält statistisch bedingte Zunahme in 
termin nicht voll vergleichbar; ab Juli 1958 werden in den bilanzstatistischen Obersichten alle Verpflichtungen aus vorverkauften Schuldverschreibungen einheitlich mit den .Schuld­
DM. - 31) Enthält statistisch bedingte Zunahme von rd. 11 Mio DM. - ") Enthält statistisch bedingte Abnahme von rd. 12 Mio DM. - O) Deutsche Bank AG, Dresdner Bank AG, 
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der Kreditinstitute *) 
DM 

Gelder 

I 

jl"ac:Hridttl.: 
in den 

1 aufgenom-
1 menen 
I Geldern 
I enthaltene 
I Remboun-

kredite 
') 

5.5 
6.3 

15.8 
76.3 

301.8 
345.0 
580.6 

656.7 
587.9 
563.1 
571.4 
753.7 
850.4 
822,8 
791.6 
669.1 
608.9 
615.5 
581.3 
616.7 
585.3 
569.6 

539.0 
752.8 
640.1 
579.7 
596.9 
573.0 
599.6 
565.0 
547.5 

239.4 
388.9 
315.0 
267.7 
286.9 
277.0 
281.0 
256.9 
249.4 

93.0 
138.6 
115.1 
101.8 I 

~g~:~ I 

110.9 j' 

104.7 
89.8 

171.8 
200.8 
191.1 
188.8 
189.1 
167.6 
169.8 
172.5 
176.7 

34.8 
24.5 
18.9 
21.4 
14.3 
21.2 
37.9 
30.9 
31.6 

Eigene 
Akzepte 

im 
Umlauf 

1 864.6 
1 851.7 
1174.6 

715.8 
542.9 
478.8 
582.3 
453.4 

287.7 
307.7 
290.0 
228.3 
250.8 
242.2 
220.4 
340.9 
2U.7 
238.4 
196.3 
203.7 
160.3 
169.5 
139.6 

328.1 
282.6 
229,2 
193.1 
158.3 
164.8 
127.2 
140.0 
116.4 

33.7 
14.8 

2.7 
11.2 

1.1 
14.7 
0.8 

11.9 
0.2 

145.9 
119.2 

85.9 
55.8 
45.3 
40.9 
37.6 
51.9 
46.7 

125.4 
125.1 
114.9 

99.9 
90.4 
86.1 
70.0 
62.9 
5'9.1 

23.1 
23.5 
25.7 
26.1 
21.5 
23.1 
18.8 
13.3 
10.4 

I 

I 
Aufge-

Schuld-. nol~~~ne 
versihrei· I fristige 

bu~gen I Darleben 

Durdt­
laufende 
Kredite 

Im f (von 
Umlau 4 Jahren 

(nur 
Treuhand­
geschäfte) 

1 230.1 
1 809.9 
2 537.6 
3 361.8 
5 024.8 
8 698.3 

11 755,5 
13 498,0 

14 064.5 
14 159.8 
14 363.7 
14 6oo.o"l 
14 849.3") 
15 046.4 
15 389.2 
15 629,3 
15 993.0 
16 428.1 
16 817.3 
17 204.6 
17 372.9 
17 685.2 
18 41<.920) 

18 876.9 

1 666,1 
1 873,8 
1 936.4 
1 941.7 
1 973.3 
2 002.1 
2 024.1 
2 061.3 
2 094.8 28) 

1 657.9 
1 865'.3 
1 928.1 
1 933.5 

und mehr) 

711.5 394.3 
5 152.7 728.7 
7 743,3 1 291.6 

10 869.7 2 327.9 
13 570.5 3 329.8 
15 767.0 6 656.9 
18 583.9 I 9 749.7 
20 676,6 12 294.611) 

21 580.6 12 829.8 
21 369.0") 13 014.0 
21 665.8 13 098.6") 
22 033.6 12 992.3") 
22 365.2 13 155.2 
22 672.6 13 351.3 
22 799.6 13 566.9 
23 137.2 13 764.9 

~~~m:~ 
23 620.4 
24 043.7 
24 145.4 
24 230.1 
24 440.3 

2 507.4 
2 719.2 
2 739.2 
2 737.6 
2 726.7 
2 726.3 
2 743.9 
2 728.4 
2 770.2 

861.7 
815.7 
816.6 
817.5 
818.4 
812.5 
819.4 
775.3 
774.5 

1

1 411.5 
1 660.4 
1 669,0 

13 932,1 
14 088.5 
14 187.6 

1

14 187.2 
14 357.8 
14 533.0 
14 714.7 

765,8 
838.6 
836.3 
842.4 
876.5 
883.4 
880.3 
888,1 
892.0 

168,6 
160,1 
159.5 
159.9 
158.9 
158.9 
158.0 
159.6 
155.2 

~ ~gu ! 

1 664.4 
1 652.1 
1 653.4 
1 660.5 
1 675.8 

436.9 
494.9 
491.3 
493.2 
498.8 
499.8 
495.7 
502.8 
508.3 

2 015.9 
2 053.2 
2 093.728) 

8.2 
.8.5 
8.3 
8.2 
8.2 
8.2 
8.2 
8.1 
1.1 

1 708.4 

122.0 
129.2 
129.4 
129.9 
130.6 
130.0 
130.3 
124.8 
125.6 

112.2 
113.9 
124.2 
125,8 
125.6 
130.4 
133.7 
152.5 
161.7 

120.7 
128.9 
129.3 
129,1 
158.0 
162.9 
163.6 
161.4 
162.2 

39.6 
54.7 
56.2 
60.2 
60.8 
61.8 
63.0 
64.3 
66.3 

Grund-
oder 

I 
Stamm­
kapital 

bzw. 
Gesdtäfts­
gutbaben 
einschl. 

Rücklagen 
nach 

§ 11 KWG 

830.7 
1 148.4 
1 509.1 
2 049.4 
2 623.5 
3 055.2 
3 806.0 
4 572.6 

5 175.3 
5 216.0 
5 256.4 
5 557 .5"'l 
5 594.1 
5 632.1 
5 660,0 
5 732.9 
5 816.5 
5 939.5 
6 071.3 
6 240.8 
6 324.0 
6 381.3 
6 448.1 

1 689.1 
1 933.9 
1 937.9 
1 973.4 
2 028.1 
2 131.1 
2 177 .o 
2 191.4 
2 190.5 

738,6 
860.0 
860,0 
874.0 
906.5 
996.5 

1 029.0 
1 032.5 
1 032.5 

5'72.8 
633.2 
634.4 
647.0 
664.5 
673.1 
685.1 
688.3 
689.0 

239.7 
278.6 
281.7 
288,6 
293.0 
297.4 
298.3 
300.4 
303.6 

138.0 
162,1 
161.8 
163.8 
164.1 
164.1 
164.6 
170.2 
165.4 

Passiva 

I 

Sonttige I 
Rücklagen, 

Rück-

I 

I Ver­
' bind-

lldt-

1 

Indossa-1 
ments .. 

verbind· 
Eigene Jidt-

Bei der 
Deutschen 

Bundes· 
bank 

aufgenom· stellungen 
und 

Wert­
berich­

tigungen 
') 

Sonstige 
Passiva 

Zie· 
bungen keilen 

aus aus 
Bürg- U~lauf ' redis-

sdtaften kontier-

keiten 

u. a. 
We%~elnl 

mene 
Refinan­
zierungs­
kredite 
') ') 

A II e B a n k e n g r u p p e n 1) 

I 
1 019.5 
1532.6 
1 838.3 

' 2 116.6 
I 2 471.2 

2 873.5 
3 340.1 

3 666,2 
3 660.9-
3 646.4 
3 636.2 
3 620.3 
3 606.8 
3 599.3 
3 596.4 
3 672.4 
3 803.8 
3 880.1 
3 918.4 
3 922.8 
3 926.0 
3 876.3 

1 165.1 
1198.0 
1 222.2 
1 240.4 
1 296.0 
1 285' .o 
1 270.1 
1 259.7 
1 246.1 

593.4 
574.3 
5'78.7 
5'73.6 
626.7 
618.2 
602.1 
5'89.2 
582.3 

1 746.8") 

:~m:~ 
2 35'9.1 
2 895' .4 
3 630.9 
3 931.0 

3 307,8 
3 982.6 

~:g~u 
'4 387.5 
4 659.7 
4 992.4 
4 630,3 
4 302.4 
4 248.3 
4 167.8 
4 107.3 
4 305' .3 
4 860.6 
4 642.2 

1 148,7 
1 407.2 
1 921.1 
2 5'75 ,8 
3 337,8 
4 402.7 
5 380.6 
,. 845'.3 

6 389.7 
6 400,7 
6 341.1 
6 432.5' 
6 563 .o 
6 681.4 
6 858.8 
6 745.5 
6 797.3 
6 822.7 
6 942.8 
7 092.3 
7 229.0 
7 380.4 
7 :6.4:2 i 

112.7 
142.0 

87.6 
96.1 
85.2 
70.2 
80.2 
61.5' 

66.9 
67.9 
69,8 
70.1 
63.1 
69.8 
84.5 
80,9 
84,8 
85'.2 
87.5 
86.3 
89.3 
90.5 
93.4 

Kreditbanken 
1191.5 
1 366.6 
1 635.5 
1 599,9 
1 421.4 
1 370.5' 
1 482.9 
1 645.1 
1 730.4 

3 384.7 
4 126.2 
4 281.8 
4 311.8 
4 327.1 
4 446.0 
4 588.1 
4 773.1 
4 811.2 

15.3 
28.2 
30.4 
30.6 
31.9 
27.9 
27.8 
27.5 
27.2 

Großbanken °) +) 
45'3,1 
642.5 
898.4 
935.2 
75'9.5 
681.9 
730.6 
877.6 
876.0 

11

2 004.0 
2 633.2 
2 833.8 

1 2 845.1 
'2 845'.4 

2 948.7 
1 3 oo9.2 
' 3 161.2 

,i 3 110,9 

0,1 

2 214.8 
3 493.8 
,. 25'8.0 
5 283.4 
4 266.0 
4 585.6 
6 120.2 
4 574.1 

4 129.5 
4 841.4 
3 847.6 
3 038.8 
3 403.6 
3 178.1 
3 179.0 
3 691.0 
3 214.7 
3 165.1 
3 661.9 
3 427.7 
3 141.8 
3 610.0 
2 754.7 

,. 057.6 
5 705.3 
4 149.7 
3 388,9 
3 371.9 
4 759.1 
3 257.7 

2 526,9 
3 396.7 
2 387.4 
1 657.2 
1 778 .o 
1 363,0 
1 300.6 
1 808.6 
1 459.5 
1 377.0 
1 705'.0 
1 627.8 
1 311.6 
1 902.0 
1 233.0 

1

2 331.7 
1 560.1 
1 247.7 
1 201.4 

1

1 494.1 
1 429.9 
1 182.4 
1 576.7 
1 082.7 

1 2 135.9 
1 329.2 
1 112.1 
1 057.2 
1 288,0 
1 234.6 

998.8 

1 

1 m:~ 

919.7 ! 

516.~ 

343.8 
365.8 
369.1 
447.7 
316.6 
586.9 
230.7 

962.2 
557.5 
432.9 
450.4 
466.9 
558.6 
407.4 
692.7 
322.0 

Staats-, Regional- und Lokalbanken +) 
412.6 
456.3 
470,0 
489.4 
491.1 
489.9 
492.3 
492.3 
487.0 

136.1 
138.5 
144.6 
147.4 
146.5 
145.9 
143.8 
145.1 
145.9 

497.7 
426.1 
437.2 
378.7 
360.4 
366.7 
418.2 
447.3 
492.0 

882.1 
934.8 
912.9 
940.8 
956.3 
962.6 

1 014 .• 
1 033.5 
1 128,8 

2.8 
2.4 
2,0 
2.2 
1.9 
3.2 
2.5 
1.5 
2.5 

Privatbankiers +) 
144.7 
157.0 
155.7 
141.5 
157.2 
166.2 
169.2 
171.5 
190.5 

455.8 
476.3 
449·.5 
436.7 
436.2 
444.8 
468.2 
477.9 
469.0 

4.5 
5.8 
7.3 
4.5 
4.7 
3.0 
3.3 
3.2 
2.9 

644.5' 
370.0 
301.9 
259.2 
443.8 
371.6 
330.3 
377.0 
307.7 

594.4 I 
519.0 
471.3 
447.4 
531.2 
473.6 
405.6 
463.7 
414.0 

633.4 
379.3 
305.8 
257.0 
402.8 
317.6 
289.0 
376.3 
296.6 

449.9 
325.1 
311.1 
280.5 
334.8 
289.3 
241.7 
298.6 
250.0 

Spezial-, Haus- und Branchebanken +) 
23.0 
28.9 
28.9 
30,0 
31.0 
31.0 
31.9 
33.1 
30.9 

96,0 
141.0 
144.2 
144.5 
144.3 
155'.8 
164.9 
148.7 
171.9 

42.8 
81.9 
85.6 
89.2 
89.2 
89.9 
96.2 

100.5 
102.5 

7.9 I 173.1 I 
20,0 154.5 
21.1 130.7 
23.9 129.0 
25.3 \150.0 

1

. 
21.7 137.0 
22.0 129.9 
22.8 149.1 
21.8 130.3 

90.4 
67.3 
62.3 
69.3 
83.5 
69.1 
60.7 
79.7 
63.6 

III. Kreditinstitute 
B. Zwischenbilanzen 

Herkunft der längerfrlstli 
aufgenommenen Fremdgelder 8) 1) 

Kredit-~ 
anstalt 1 

für 
Wieder­
aufbau 

Kredit­
institute 

und 
Berliner 

lndustrie-
1 

Bank AGj 

1

1 531.3 
2 077.7 
2 415.7 

; 2 759,5 
2 990.2 

13 027.2 
I 3 140,5 

~~m:: 
I 3 167,3 
3 203,3 
3 230.5 
3 260,6 
3 272.5 
3 244.0 
3 240.2 
3 244.0 
3 252.6 
3 231.3 
3 227.3 
3 194.7 
3 223,8 

1 011.5 
949.7 
938.1 
941.0 
950.8 
926.4 
929.8 
893.7 
900.0 

636.7 
564.3 
552.9 
555.2 
558.7 
545.3 
549.1 
5'22.9 
530.0 

320.4 
336.9 
336.7 
337.1 
343.4 
332.9 
331.6 
324.9 
321.6 

46.7 
40.7 
40.7 
40.9 
40.9 
40.4 
41.3 
38.1 
40.8 

7.7 
7.8 
7.8 
7,8 
7.8 
7.8 
7.8 
7.8 
7.7 

1

1 2~9.3 
1 777.5 

'2 451.5' 
'3 309.5 
4 660.9 
6 231.4 
7 034,9 

7 679.419 1 
7 707,0 
7 885.5 
8 103.5 
8 358.3 

i 8 481.7 

1

8565',5 
8 778,9 

I~ 6~~:j 

I
~~~~:: 
9 528.6 
9 565,9 
9 759,6 

1163.4 
1 323.7 
1 361.9 
1 348.8 
1 347.6 
1 409.8 
1 434.9 
1 425.7 
1 448,6 

I 342,6 

! 324.6 
351.1 
338.0 
332.0 
344.1 
357.1 
356.7 
358,0 

608.5 
723.8 
729.4 
726.0 
718.5 
727.9 
733.4 
734.8 
759,2 

149.5 
177.2 
175.4 
176.2 
186.9 
191.4 
194.5 

I i~~j 

62,8 
98.1 

106,0 
108.6 
110.2 
146.4 
149.9 

I UU 

öffentl. 
Stellen 

Wirt­
sdtaftl­
unter .. 

nehmen 
und 

Private 

3 243.0 1153.4 
5 416.8 294.2 
7 969.5 1 144.4 
9 912.2 2 055.6 

13 732.1 2 231.0 
17 867 .o 2 327 .o 
21 658.611) 2 634.2 

22 279.719) 2 706,8 
22 412.8 2 722.9 
22 651.9")' 2 701.3 
22 764.5"lj2 663.4 
22 993.8 2 674,6 
23 331.6 12 706,9 
23 586,0 2 711.8 
23 978.0 2 611.1 
24 217.2 2 622.4 
24 377.8 2 652.6 
24 293.5 2 637.0 
24 313.9 2 735.4 
24 524.9 2 751.3 
24 824.0 2 737.7 

125 :~2;2") 2 :~1;2''ll 

834.6 
1 052.4 
1 053.2 
1 066,5 
1 069.1 
1 039.9 
1 035.2 
1 053.7 
1 077.231 ) 

77.1 
75.0 
68.1 
73.7 
75.9 
70.1 
75'.3 
68.7 
64.5 

5'67 .2 
533.6 
537.3 
544.3 
544.7 
552.1 
552.6 
609.1 
600.7 32 ) 

56.1 
65.8 
67.4 
68,9 
69.0 
70.8 
71.0 
68.3 
60.4 

722.2 

926.5 
930.2 
937.6 
935.7 
934.2 
922.4 I 
942.2 
973.4") 

1

356,0 
349.8 
336.5 
334.6 
315' .9 

17.5 
15.2 
15.1 
15.4 
15.7 
15.6 
15.5 
15'.5' 
15.9 

17.8 
35.7 
39.8 
39.8 
H.8 
20.0 
22.0 
27.3 
23.4 

316.2 
316.1 
354.2 
344.732) 

41.1 
44.8 
45.0 
45.3 
67.1 
68.1 
67.4 
75.4 
77,0 

114.0 
73.2 
88.4 
95.5 
92.7 
97.0 
98.1 

111.2 
118,6 

Jahres­
bzw. 

Monats­
ende 

1949 
1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 

Mai 1957 
Juni 
Juli 
Au•. 
Se~t. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
)an. 1958 
Febr. 
März 
A~ril 
Mai 
Juni 
Juli 
AuR"Y) 

Dez. 1956 
Dez. 1957 
Jan. 1958 
Febr. 
März 
A~ril 
Mai 
Juni 
Juli 

Dez. 1956 
Dez. 1957 
)an 1958 
Febr. 
März 
A~ril 
Mai 
Juni 
Juli 

Dez. 1956 
Dez. 1957 
)an. 1958 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 

Dez. 1956 
Dez. 1957 
)an. 1958 
Febr. 
März 
A~ril 
Mai 
Juni 
Juli 

Dez. 1956 
Dez. 1957 
)an. 1958 
Febr. 
März 
A~ril 
Mai 
Juni 
Juli 

außer Saarland. Vgl.: Statistisdtes Handbuch der Bank deutscher Länder 1948-1954, Methodische Erläuterungen zu Teil III. - ') Veränderungen sind im allgemeinen auf 
änderungen in besonderen Anmerkungen erläutert. - 1) Ausführlidte Aufgliederung s. Tabelle III, A 7 und Tabelle III, A 8. - ') Bei .Alle Bankengruppen" einsdtlleßlich des 
sdtaft bei Kreditinstituten im Ausland benutzte Kredite. Nur Neugeschäft seit der Währungsreform. - 1) Seit Februar 1952 einschließlich Sammelwertberichtigung, die seit dieser 
der", .Eigene Akzepte im Umlauf", .Eigene Ziehungen im Umlauf", .Indossamentsverbindlidtkeiten aus rediskontierten Wedtseln". Ferner sind die mit Rückkaufsverpllichrnng an 
an Kreditinstitute erklären sid:J vornehmlich aus der zeitlichen Differenz in der Verbuchung der Zentralbankkredite bei den Kreditinstituten einerseits und bei der Deutschen 
menen Gelder, die aufgenommenen langfristigen Darlehen )lnd die durchlaufenden Kredite. - 0) Ohne ländliche Kreditgenossenschaften. - 10) Ohne Einlagen auf Festkonto (Ende 
- 11) Zunahme durch Ausdehnung der BerichtspRicht auf alle Teilzahlungskreditinstitute (September 1950). Bis August 1950 waren sechs Teilzahlungskreditinstitute in der Unter· 
249,7 Mio DM. - 11) Zunahme durch Neuabgrenzung der BerichtspRicht im Oktober 1951. - ") Rückgang durch Anderung der Berichtspflidtt für die ländlichen Kreditgenossen· 
mehr hatten, sind ab Januar 1955 die Institute erlaßt, deren Bilanzsumme am 31. 12. 1953 500 Tsd DM und mehr betrug. - 15) Enthält statlstisdt bedingte Abnahme in Höhe von 
hält statistisdt bedingte Abnahme in Höhe von rd. 42 Mio DM. - 18) Enthält statistisch bedingte Zunahme in Höhe von rd. 42 Mio DM.- 19) Enthält statistisch bedingte Zunahme in 
") Enthält statistisch bedingte Abnahme von rd. 146 Mio DM. - 23) Enthält statistisch bedingte Zunahme in Höhe von rd. 21 Mio DM. - ") Enthält statistisch bedingte Abnahme 
Höhe von rd. 28 Mio DM (bei Kreditinstituten: rd. 8 Mio DM). - ") Enthält statistisch bedingte Abnahme in Höhe von rd. 28 Mio DM (vgl. Anmerkung 26) ). - 28) Mit dem Vor· 
verschreibungen im Umlauf" zusammengefaßt. - ") Enthält statistisdt bedingte Zunahme in Höhe von rd. 180 Mio DM. - 30) Enthält statistisdt bedingte Abnahme von rd. 180 Mio 
Commerzbank-Gruppe und deren Berliner Todtterinstitute. - +) Untergruppe der ,.Kreditbanken". - P) Vorläufig. 
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IJl. Kreditinstitute 
B. Zwischenbilanzeil 

Aktiva 
i ! 

Barreserve 1) Guthaben bei Fällige Wedtsel 
--- ~-- -

I Kreditinstituten ') Sdtuld· 
I I 

~ ~-

I 

ver-

! 
I I darunter sdtrel· 

Zahl I bun2en, 
I 

Uglldt 
der 

Summe Port- fällige und Zins-
Monats- berldt-

der darunter 
ochedc-1 mit ver .. und 

ende tonden 
Aktiva Guthaben 'II'Uthaben einharter Divi- darunter 

Institute bei der den den· insgesamt I Handelo-insgesamt insgesamt Laufzelt 
') Deutsdten I odu sdleine. wechsel 

Bundesbank Kündl~tuni Sehedes 

Ii 

I 

und von w.e-
Inkasso- ' 'I nlger als 
wechsel I I 3 Monaten 

i I I 

Girozentralen 
1956 Dez. 11 115 036.7

11
)1 555.6 536.1 35.1 1 605.1 927.9 55.3 976.3 I 918.8 

1957 Dez. 11 19 791.4 757.5 736.7 29.9 2 133.7 1 076.4 61.2 1 092.2 1 013.7 
1951 ~an. 11 20 363.6 : 299.2 275.5 1.5 3 434.4 1 365.6 44.0 1 095.4 1 030.-2 

ebr. 11 21 023.6 ' 268.5 254.2 4.1 3 8>9.8 1 473.8 43.4 1147.9 1 094.1 
März 11 121 147.3 365,1 346.9 ~.2 3 738.9 1 106.5 58.0 1 053.0 997.1 
APril 11 21 352.6 306.4 290.2 7.1 3 799.2 1 100.3 4S.O 972.9 917.5 
Mai 11 21 904.6 I 280.3 264.2 11.3 3 939.4 1 050.9 47.0 994.6 941.4 
Juni 11 21 735.9 

l1 
374.1 355.1 10.5' 3 695.2 844.1 69.2 972.2 921.6 

Juli 11 ; 22 162.3 331.9 311.9 7.5' 4 063.1 953.2 42.5' 869.8 826.3 

Sparkassen 
19S6 Dez. 858 28 349.8 I 1 537.5 1 259.5 31.1 2 403.1 1 143.2 81,2 1 212.9 1115.1 
1957 Dez. 157 33 891.0 ! 2 191.3 1 170.9 36.2 4 B7.9 1 599.9 99.7 1 350.4 1 216.3 
1951 Jan. 856 34 442.1 2 102.7 1 776.0 29.7 4 746.3 

' 
1 765.2 101,1 1 317.1 1181,3 

Febr. 156 35 391.3 2 178.6 1 852.7 27.3 5 143.0 I 1 884.3 107.9 1 333.2 1 202.4 
März 856 35 982.6 2 263.7 1 913.9 30.9 5 210.2 1 769.6 106.6 1 383.1 1 247.2 
APril 856 36 449.5' 

I 

2 331.7 1 970.3 26.8 5 221.7 1 593.1 109.9 1 381.4 1 240.7 
Mai 956 37 195.6 2 370.1 

' 
2 030.6 27.5 5 496.1 1 716.9 107.0 1 416.9 1 272.5 

Juni 856 37 569.4 2 411.5 2 028.9 36.9 5 403.9 1534.0 113.1 1 412.9 1 265.3 
Juli 856 38 051.0 2 399.8 2 013.2 32.4 5 545.0 1 618.4 103.1 1 449.2 1 299.6 

Zent r a 1 k a s s e n +) 
1956 Dez. 17 2 403.7 I 225.9 216.7 12.3 177.3 102.9 44.9 27t.2 239.4 
1957 Dez. 17 3 134.4 327.1 317.6 14.4 577.5 303.7 54.1 305.0 285.2 
1958 Jan. 17 3 239.9 284.0 275.8 6.5 730.0 493.4 H.2 325.2 304.8 

Febr. 17 3 256,3 265.5 257.5 5.9 754.2 448.6 52.1 325.6 307.1 
März 17 3 190.2 286.2 277.6 5.4 739.9 371.1 52.5 271.0 250.8 
APril 17 3 330.5 274.4 264.8 7.7 850.9 420.3 65.8 269.7 247.9 
Mal 17 3 369.7 275.0 266.3 6.4 868.1 317.0 59.1 266.1 239.5 
Juni 17 3 322.5 306.1 297.1 6.2 818.0 219.4 49.1 254.7 220.9 
Juli 17 3 463.5 309.2 297.9 6.3 946.3 343.2 55.9 255.8 229.6 

Gewerbliche Zentralkassen 
1956 Dez. 5 

II 

742.1 

I 
32.0 29.6 2.7 13.1 53.7 25.6 107.1 13.9 

1957 Dez. 5 969.8 44.3 41.9 3.1 208.9 122.1 32.9 100.5 87.5 
1958 Jan. 5 966.4 18.6 17.4 1.1 226.7 142,6 26.0 97,1 83.9 

Febr. 5 966,5 29.6 28.2 1.6 211.0 137.9 29.7 90.5 79.1 
März 5 918.1 

,I 

29.2 27.6 1.5 199.6 98.3 30.7 76.9 66.0 
Aoril 5 970.7 18.0 16.2 1.6 

i 
222.6 112.8 34.1 80.2 ' 69.0 

Mai 5 

I 
1 002.0 22.1 20.5 0.9 236.4 106.1 37.8 73.2 62.4 

Juni 5 990.9 32.1 30.4 1.9 236.5 71.7 33.7 66.1 56.9 
Juli 5 1 081.3 32.2 30.4 2.0 337.3 151.0 34.9 73.4 65.1 

Ländliche Zentralkassen 
1956 Dez. 12 ,, 1 661.5 193.9 187.1 9,6 94.2 ! 49.2 19.3 163.1 155.5 

I 1957 Dez. 12 2 164.6 282.8 275.7 11.3 368.6 
! 

181.6 21.2 204.5 197.7 
1958 )an, 12 2 273.5 265.4 258.4 4.7 503.3 350.8 18.2 228.1 220.9 

I 
Febr. 12 2 219.1 235.9 229.3 4.3 S36.2 i 310.7 22.4 235.1 228.0 
März 12 2 271.4 257.0 250.0 3.9 540.3 

' 
272.8 21.8 194.1 194.8 

APril 12 2 359.9 256.4 248.6 6.1 628.3 307.5 31.7 189.5 178.9 
Mai 12 2 367.7 252.9 245.8 5.5 631.7 210.9 21.3 192.9 176.1 

I Juni 12 I 2 331.6 274.0 266.7 4.3 581.5' I 147.7 15.4 188.6 164.0 
Juli 12 ! 2 382.2 276.0 267.5 4.3 609.0 192.2 21.1 182.4 164.5 

Kreditgenossenschaften+) 
1956 Dez. 2184 7 340.1 455.5 

I 

329.4 28.9 I 675'.7 602.6 62.8 486.2 450.7 
195'1 Dez. 2 188 8 652.9 553.3 413.6 33.6 1 091.7 983.1 I 72.6 585.5 547.7 
1958 lau. 2188 I 679.0 454.2 349.9 23.7 1114.9 1 067.7 

I 
61.9 580.5 542.7 

Febr. 2 188 8 800.7 468,9 36'7 .4 24.7 1184.5 1 052.7 70.1 594.7 555.5 
März 2 188 8 905.5 510.9 ' 385.6 25.4 1 198.1 1 052.1 66.2 592.6 553.1 
Anil 2199 9 093.3 536.9 422.9 24.5 I 1 229.3 1 094.3 69.7 613.1 572.5 
Mai 2 189 9 234.8 545.4 431.1 24.9 1 291.9 1 121.8 

' 
67.3 627.5 596.9 

Juni 2 199 9 345.7 555.8 423.7 28.2 1 265.0 1109.3 ! 67.1 625.7 5'92.7 
Juli 2 191 9 5'55.4 5'50.4 414.6 26.6 1 411.2 1 234.4 ' 66.0 642.5 599.3 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 
195'6 Dez. 738 4 536.5 339.6 261.2 17.7 371.3 298.2 42.5 I 388,2 360.0 
1957 Dez. 742 5 354.0 411.1 324.9 19.4 599.7 491.1 50.8 469.0 440.0 
1959 Jan. 742 5 358,6 334.1 270.3 13.5 ~57.5 540.3 44.7 466,0 437.3 

Febr. 742 5 438,1 350.4 289.3 14.3 652.4 520.6 52.5 476.3 446.3 
März 742 5 495.9 383.8 303.5 14.3 653.4 517.4 47.2 471.0 H0.6 
APril 743 5 625.7 408.3 336.0 13.7 681.3 537.3 50.5 488.8 457.4 
Mai 743 5 724.0 418.9 347.5 13.5 706.2 546.2 48.1 501.9 470.8 
Juni 743 5 786.0 417.7 334.4 16.5 700.1 544.4 45.3 499.7 467.2 
Juli 745 5' 921.0 412.9 326.4 14.7 800.3 623.5 46.2 513.9 480.8 

Ländliche Kreditgenossenschaften °) 

1956 Dez. 1446 2 803.6 115.9 68.2 11.1 304.4 304.4 20.3 98.0 90.7 
1957 Dez. 1446 3 298.9 142.2 81.7 14.2 492.0 492.0 21.1 I 116.5 107.7 
1958 )an. 1 446 3 319.4 120.1 79.6 10,2 527.4 527.4 17.2 ! 114.5 105.4 

Febr. 1446 3 362,6 118.5 79.1 10.4 532.1 532.1 18.3 118.4 109.2. 
März 1446 3 409.7 127.1 82.1 11.1 534.7 534.7 19.0 121.6 112.5 
Anril 1446 3 457.6 129.6 86.9 10.8 547.0 547.0 19.2 124.3 11S.1 
Mai 1446 3 no.8 126.5 83.6 11.4 57S.6 575.6 19.2 125.7 116.0 
Juni 1 446 3 559.7 I 138.1 89.3 11.7 564.9 564.9 21.8 126.0 115.5 
Juli 1 446 3 634.4 137.5 19.2 11.9 610.9 610.9 19.8 128.6 119.5 

Anmerkungen ') bis 1) und 10) o. erste Seite der Tabelle 111, B 1. - 11) Enthält statistisch bedingte 
- O) Nur Tellerhebune. An~taben für alle IIndlichen Kredlteenoounochaften •· Tabelle 111, A 4. 

Abnahme in Höhe 

___________ ,_,_ -- --
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Sdtatz-
wedtsel 

und 
unver .. 

zlnolldte 
Schatz· 

anweisun ... 
gendes 
Bundes 
und der 
Under 

') 

574.6 
1 961,7 
2 218.3 
2 176.3 
2 154.9 
2 141.5' 
2 183.1 
2 079.3 
2 060.2 

99.3 
156.6 
160.4 
175.8 
1n.o 
160.3 
169.2 
165.1 
158.6 

7.2 
36.6 
49.6 
45.6 
42.6 
51.6 
69.6 
57.6 
51.6 

7.2 
30.1 
43.1 
39.1 
36.1 
45.1 
53.1 
41.1 
41.1 

-
6,5 
6.5 
6.5 
6.5 
6.5 

16.5 
16.5 
10.5 

4.6 
8,9 
9.1 
7.8 
7.6 
7.1 I 7.1 
5.9 ! 
4.8 

4.6 

i 8.9 
9.1 i 
7.8 I 
7.6 

i 7.1 
7.1 

i 5.9 
4.8 

--
----- I --

noch: 1. Zwischenbilanzen 
Mio 

I I 
I 

! 

I Sonstige 
I I Sdtatz· Wert· Sdtuld-' wedtsel Aus· 

und 
paplere 0) versdtrel· 

rletdt•· 
I unver· und bungen 

forde. 
zinsliehe Konsortial- eigen-er 

beteill· Emlssio- rungen 
Schatz· 1) 
anwei· gungen nen 

I sungen 

I I 

- 1 OSS.4 
I 28.0 

! 
236.8 

50,0 1156.9 
' 

35.1 2n.s 
50,0 1196.6 45.5 I 237.5 

107,5 1 217,7 43.3 237.5 
169.9 1 241.8 56.1 237.3 
170.1 1 399.2 47.9 237.2 
195.2 1 412.1 54.3 236.5 
203.3 1 442.4 59.3 235.7 
209.2 1 489.9 52.2 235'.1 

- I 1 457.6 - i 
2 669.6 

- 1 969.7 - 2 622.7 

- 2100.4 -
' 

2 621.8 - 2 256.4 - 2 621.0 
- 2 391.8 - I 2 618.6 - 2 556.8 - 2 617.6 - 2 730.6 - ' '2 614.9 - 2 815.2 - 2 608.0 - 3 027.3 - I 2 593.1 

- 110.8 - 60.4 
- 142.4 - 57.8 

- 146.8 - 57.7 - 165.4 - 57.6 - 171.1 - 57.4 - 192.0 - 57.4 
- 204.1 - 56.9 - 207.3 - 56.9 
- 219.2 - 56.2 

I 
- 52.8 - 7.8 I - 74.5 - 7.1 i - 72.6 - 7.1 - 80.9 - 7.1 - 77.0 - 7.7 - 87.1 - 7.1 - 92.7 - I 7.4 - 89.9 - 7.4 
- 98.2 - 6.9 

- 58.0 - 52.5 
- 67.9 - 50.0 

- 74.2 - i 49.9 - 84.5 - 49.8 
- 94.1 -

I 
49.7 - 104.9 -· 49.6 - 111.4 - 49.5 - 117.4 - 49.5 - 131.0 - 49.3 

- 117.0 - 690.1 
- 211.9 - 688.2 

- 233.6 - 688.3 - 255.6 - 687.8 
- 269.7 - 686.2 - 289.8 - 685.~ - 314.4 - 684.7 - 327.6 - 691.7 - 345.6 - 679.9 

-
I 

97.7 - 368.1 
- 176.0 - 373.2 

- 194.7 - 373,4 - 212.5 - 373.0 - 223.3 - ! 372.6 - 238.9 - 372.3 - 260.6 - 371.8 - 271.4 - 370.0 - 286.0 - 369.4 

- I 
19.3 - 322.0 

- 35.9 - 315.0 

- 38.9 - 314.9 - 43.1 - ' 314.8 - 46.4 - 313.6 - 49.9 - 313.2 - 53.8 - 312.9 - 56.2 - 311.7 - 59.6 - 310.5 

von rd. S67 Mlo DM durch Au•ellederune von durch· 



! 

I 

I 
I 

der Kreditinstitute 
DM 

Debitoren 
---~-- --- ~--

Deckung1-
forderun-

gengemäß 
•Währung1-
au.sgleid!s- Nid!t-
und Alt- insgesamt banken 
sparer ... 

eesetz 1) 

I 

23.1 1 590.2 1 305.2 
25.2 1 678.4 1 475.1 
25,3 1 637.4 1 453.{ 
25.4 1 631.9 1 436.0 
25.6 1 688.5 1 478.6 
25.8 1 665.3 1 445.8 
26.0 1 699.0 1 499.7 
25.5 1 669.3 1 462.2 
25.6 1 663.4 1 480.0 

1 088.2 4 805.5 4 751.6 
1110.1 s 075.6 s 016.8 
1114.2 s 141.8 5 084.7 
1115.7 5 190.7 5 139.9 
1117.5 5 244.6 s 192.1 
1118.7 s 260.1 s 207.8 
1 119.8 s 290.0 s 234.0 
1J19.8 s 429.1 s 374.8 
1 120.5 5 315.0 5 261.2 

4.2 740.3 390,8. 
4.3 686.5 418.3 
4.3 644.3 388.8 
4.3 625.7 365.4 
4.4 602.5 345.7 
4.4 564.0 I 311.2 
4.4 549.2 295.4 
4.4 553.2 283.0 
4.4 537.6 287.7 

0.4 172.6 39.8 
0.4 159.8 46.2 
0.4 158.1 45.9 
0.4 1\'3.8 I 45.8 ! 0.5 144.6 43.2 
0.5 134.2 41.0 

! 0.5 135.6 41.5 
0.5 140.1 39.6 
0.4 121.2 40.4 

3.1 567.7 351.0 
3.9 526.7 372.1 
3.9 486.2 342.9 
3.9 471.9 319.6 
3.9 457.9 302.5 
3.9 429.8 ' 270.2 
3.9 413.6 253.9 
3.9 413.1 243.4 
4.0 416.4 247.3 

202.2 2 972.4 2 964.4 
205.0 3 223.5 3 215.9 
205.3 3 296.5 3 289.0 
205,6 3 336.7 3 329.7 
205.6 3 362.3 3 355.6 
205.9 3 395.8 3 388.7 
206.0 3 423.3 3 415.5 
206.1 3 505.9 3 -498.9 
206.1 3 504.6 3 497.6 

100.9 1 830,5 1 822.6 
102.8 2 006.8 1 999.6 
103.1 2 056.3 2 049,1 
103.2 2 078.5 2 071.8 
103.2 2 085.6 2 079.0 
103.4 2102.0 2 095.0 
103.5 2119.9 2 112.5 
103.5 2 174.2 2 167.4 
103.5 2 169.5 2 162.6 

101.3 1 141.9 1 141.8 
102.2 1 216.7 1 216.3 
102.2 1240.2 1 239.9 
102.4 1 258.2 1257.9 
102.4 1 276.7 1 276.6 
102.5 1 293.8 1293.7 
102.5 1 303.4 1 303.0 
102.6 1 331.7 1 331.5 
102.6 1 335.1 1 335.0 

laufenden Krediten. - 11) Enthält 

! 

I 

! 

III. Kreditinstitute 
B. Zwischenbilanzen 

Aktiva 
I 

I 
- ---! 

Langfristige Ausleibungen Nad!rld!tlid!: 

I 
Hn>othekarkredlte 

--- I 

enthalten in 
Durd!-

i 
laufende Grund- Sonstige 
Kredite Bete !Ii- stücke Aktiva Monats-

Kredit· Nid!t- Kredit- (nur gun2en und ") 
ende 

institute insgesamt banken institu.~ Treuhand- ins·2esamt lang- durd!- Gebäude 
gesd!äfte) fristigen I laufenden Aus- ! 

Krediten 

I 

I Ieibungen i 

I I I 

Girozentralen 

I 

1 400.211) 2 592.011) 892.211) 28.4 68.3 146.5 Dez. 1956 285.0 6 624.8 ' 5 760.0 864.8 1 699.8 
203.3 7 961.7 6 910.2 1 OH.5 1 616.1 2 993,3 1 911.0 1 082.3 28.8 82.0 193.3 Dez. 1957 
184,0 8 134.5 7 045,7 1 088,8 

I 
1 634.6 3 016,6 1 918.9 

I 

1 097.7 28.7 81,5 212.2 Jan. 1958 
195.9 8 228,3 7 113.4 1114.9 1 693,2 3 047,0 

I 
1935.0 1112.0 28,6 78.6 230.9 Febr. 

209.9 8 311.9 ' 7 183.6 1128.3 1 727.9 3 065.6 1 940.6 1 125 .o 29.3 ; 79.0 197.2 März 
219.5 I 8 486.9 7 340.2 1 146.7 1 753.2 3 095 .s 1 959.4 1 136.1 29.4 79.5 195.3 Aoril 
199.3 8 684.4 7 507.3 1177.1 1 814.8 3 140.8 1 988.1 

! 

1 152.7 30.2 78.4 219.0 Mai 
207.1 8 764.0 7 601.4 1162.6 I 1 829.5 3 165.6 

! 
2 002.3 1 163.3 30.7 82.2 294.5 Juni 

183.4 8 994.3 7 792.6 1 201.7 1 857.7 I 3 234.3 2 060.4 1 173.9 30.8 82.8 146.5 Juli 

Sparkassen 

53.9 9 774.5 9 454.7 319.8 2 020.8 7 596.1 6 637.0 959.1 77.8 630.4 453.4 Dez. 1956 
58.8 11 187.6 10 760.9 426.7 2 377.3 8 981.1 7 591.5 1 389.6 100.4 724.6 540.9 Dez. 1957 
57.1 11 317.2 . 10 887.6 429.6 2 403.8 9 024.2 

I 
7 616.9 1 407,3 100.4 723.4 462.5 ]an. 1958 

50.8 11 494.3 ' 11 034.2 ' 460.1 ! 2 424.6 9 103.8 7 682.0 1 421.8 100.5 724.5 497.8 Febr. 
52.5 11 668.2 11173.2 ! 495.0 2 458.2 9 190.2 7 734.7 1 455 .s 103.6 727.2 491.4 März 
52.3 11 853 ,; 11 332.7 i 520.8 I 2 482.1 9 270.8 7 801.9 1 468.9 103.6 734.5 491.8 APril 
56.0 12 003.7 11 465.9 ! 537.8 I 2 507.9 9 397.5 7 891.3 1 506.2 103.6 741.8 I 496.5 Mai 
54.3 12 165.2 11 598.2 567.0 

I 
2 529.1 9 514.4 7 982.3 1 532.1 103.6 753.2 501.8 Juni 

53.8 12 396.0 11 809.9 586.1 2 550.1 9 638.1 8 086.8 1 551.3 103.6 761.1 493.2 Juli 

Zent r a I k a s s e n +) 
349.5 530.2 191.1 339.1 92.5 7.1 0.4 6.7 16.3 36,6 74.6 Dez. 1956 
268.2 634.9 214.6 420.3 132.3 9,6 o.o 9.6 16.2 36.8 108.5 Dez. 1957 
255.5 652.1 222.8 429.3 135,2 9.7 o.o 9.7 I 16.2 36.8 107.0 )an. 1958 
260,3 665.7 228.0 I 437.7 138.7 9,8 o.o 9.8 I 16.2 37.2 96.6 Febr. 
256.8 672.2 230.6 

I 
441.6 139.8 9.9 o.o 9.9 16.1 35.4 93.0 März 

252.8 702.7 235.9 466.8 141.4 10.0 0.0 10.0 16.4 35.7 96.4 Aoril 
253.8 711.7 240.4 471.3 144.9 10.1 0.0 i 10.1 16.3 35.9 102.0 Mai I I I 270.2 712.0 239.3 472.7 146.8 

I 
10.0 o.o 10.0 16.5 36.0 97.7 Junl 

249.9 723.0 242.3 480.7 149.8 10.1 0.0 10.1 16.6 36.5 96.1 Juli 

Gewerbliche Zentralkassen 
132.1 178.3 12.1 166,2 32.2 0.3 0.3 - 6,0 8.9 25.4 Dez. 1956 
113.6 212.0 13.1 198.9 42.4 o.o o.o - 5.9 8.9 38.3 Dez. 1957 
112.2 219.4 14.5 204.9 43.4 i o.o ' o.o - 5.9 8,8 36.7 ]an. 1958 
108,0 224.2 15.3 208.9 

i 
44.4 o.o I 

0,0 - 6.0 8.7 31.8 Febr. 
! 101.4 224.5 15.8 208.7 45.1 0.0 o.o I - 5.9 8.7 30.8 März 

93.2 245.7 16.3 229.4 I 46.0 o.o 0.0 - ' 6.2 8.7 32.9 APril i I 

I 94.1 251.6 17.9 233.7 47.3 i 0.0 0.0 - 6.1 8.7 28.6 Mai 
100.5 248.1 18.0 230.1 I 48.1 o.o o.o I - 6.3 8.7 30.4 Juni 

80.8 249.5 18.4 231.1 49.1 0.0 0.0 - 6.3 8.7 30.2 Juli 

Ländliche Zentralkassen 
216.7 351.9 179.0 172.9 60.3 6.8 0.1 6.7 10.3 27.7 49.2 Dez. 1956 
154.6 422.9 201.5 :221.4 89.9 9.6 0,0 9.6 10.3 27.9 70.2 Dez. 1957 
143.3 432.7 208.3 

! 
224.4 91.8 ; 9.7 0,0 9,7 10.3 28.0 70.3 ]an. 1958 

152.3 I 441.5 212.7 228.8 94.3 9.8 o.o 9.8 I 10.2 28,5 64.8 Febr. 
1H.4 I 447.7 214.8 232.9 94.7 I 9.9 0.0 9.9 10.2 26.7 62.2 März 
159.6 457.0 219.6 237.4 95.4 

! 
10.0 o.o 10.0 10.2 27.0 63.5 APril 

159.7 460.1 222.5 237.6 97.6 10.1 0.0 10.1 10.2 27.2 73.4 Mai 
169.7 463.9 221.3 242.6 I 98.7 10.0 o.o 10.0 10.2 27.3 67.3 Juni 
169.1 473.5 223.9 249.6 ! 100.7 10.1 0.0 10.1 10.3 27.8 65.9 Juli 

Kreditgenossenschaften+) 
8.0 779.5 779.0 0.5 360.5 225.3 190.9 34.4 44.3 223.3 237.2 Dez. 1956 
7,6 988.4 987.2 1.2 409.1 299,7 

i 243.7 56.0 47.1 265.8 268.3 Dez. 1957 
7.5 1004.1 1 002,9 1.2 411.7 301,8 244.5 57,3 46.9 267.5 209.8 ]an. 1958 
7.0 1 022.3 1 021.1 1.2 414.7 306,1 247.6 58.5 47.0 268.5 211.1 Febr. 
6.7 1 044.6 1 043.4 1.2 416.0 313.8 254.8 59.0 47.0 272.1 211.2 März 
7.1 1 070.0 1 068.9 1.1 421.3 320.1 260.5 

I 
59.6 48.5 275.1 212.8 APril 

7.8 1 088.7 1 087.8 o.t 424.8 326.6 266.1 60.5 I 48.7 278.0 212.2 Mai 
7.0 1106.4 1 lOS .5 0.9 425.2 336.0 274.7 I 61.3 49.0 281.4 214.7 Juni 
7.0 1 136.4 1 135 .o 1.4 426.9 I 331.2 270.5 60.7 49.3 286.0 219.1 Juli 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 

7.9 432.0 431.5 0.5 254.2 225,3 190.9 34.4 22.3 128.1 138.8 Dez. 1956 
7.2 528.2 527.0 1.2 275.3 299.7 243.7 56,0 23.4 152,6 156.8 Dez. 1957 
7.2 535.0 533.8 1.2 276.7 301.8 I 244.5 57,3 23.4 153.0 118.1 Jan 1958 
6.7 544.4 543.2 1.2 278,6 306.1 i 247.6 58.5 23,5 152.5 118.2 Febr. 
6.6 HS.O H3.8 1.2 280.1 313.8 254.8 59.0 23.4 155.1 120.2 März 
7.0 568.2 567.1 1.1 282.6 320.1 260.5 59.6 24.9 157.1 126.6 APril 
7.4 579.5 578.6 0.9 284.1 326.6 266.1 60.5 25.0 158.3 125.7 Mai 
6.8 584.7 583.8 0.9 283.0 336.0 

i 
274.7 61.3 25.3 160.4 128.3 Juni 

6.9 598.0 596.6 1.4 283.1 331.2 270.5 60.7 25.5 163.3 129.9 Juli 

Ländliche Kreditgenossenschaften °) 

0.1 347.5 347.5 - 106.3 22.0 95.2 98.4 Dez. 1956 
0.4 460.2 460.2 - 133.8 23.7 113.2 111.5 Dez. 1957 
0.3 469.1 469.1 - 135.0 23.5 114.5 91.7 Jan. 1958 
0.3 477.9 477.9 - 136,1 23.5 116.0 92.9 Febr. 
0.1 489.6 489.6 - 135.9 23.6 117.0 91.0 März 
o.t 501.8 501.8 - 138.7 23.6 118.0 86.2 APril 
0.4 509.2 509.2 - 140.7 23.7 119.7 86.5 Mai 
0.2 521.7 521.7 - 142.2 23.7 121.0 86.4 Juni 
0.1 538.4 538.4 - 143.8 23.8 122.7 89.2 Juli 

otatiltisd! bedingte Abnahme in Höhe von rd. 558 Mio DM durd! Ausgliederung von durd!Jau.fenden Krediten. - +) Gewerblid!e und ländl!d!e. 

85 



I 

III. Kreditinstitute 
B. Zwischenbilanzen 

Zahl der 

Monats~ 
berich- Summe 

ende tenden der 
Institute Passiva insgesamt 

') 
I insgesamt 

I I 

1956 Dez. 11 H 036.7
10)1 5 379.8 2 576.4 

1957 Dez. 11 19 791.4 8 186.6 3 482.6 
1958 )an. 11 20 363.6 8 557,8 3 578.5 

Febr. 11 21 023.6 9 071.6 3 604.8 
März 11 21147.3 

I 

9 124.0 3 644.1 
Avril 11 21 352.6 9 025.2 3 392.3 
Mai 11 21 804.6 9 328.5 3 319.0 
Juni 11 21 735.9 9083.3 3 255 .o 
Juli 11 22 162.3 9 366.6 3 275.4 

1956 Dez. 858 28 349,8 I 22 729.6 22 425.0 
1957 Dez. 857 33 881.0 27 514.0 2713U 
1958 )an. 856 34 442.8 28 087,0 27 651,3 

I 

Febr. 856 35 391.3 28 981.7 28 562.3 
März 856 35 982.6 29 427.8 29 035.3 
Avril 856 36 449.5 29 800.7 29 375 .o 
Mai 856 37 195.6 30 494,0 30 076.1 
Juni 856 37 568.4 30 650.9 30 234.0 I 

Juli 856 38 051.0 31 012.4 30 612.1 I 

1956 Dez. 17 2 403.7 1 398.9 350.2 
1957 Dez. 17 3 134.4 2 105,8 444.9 
1958 )an. 17 3 239.9 2 182.9 465,3 

Febr. 17 3 256.3 2 196,8 450.6 
März 17 3 190.2 2 165.0 440.4 
Avril 17 

I 
3 330.5 2 253.9 480.8 

Mai 17 3 369,7 

I. 
2 293.6 469.1 

Juni 17 i 3 322.5 2 237.0 441.7 
Juli 17 3 463.5 2 383.5 449.1 

1956 Dez. 5 742.1 411.9 94.8 
1957 Dez. 5 969.8 639.6 116.7 
1958 )an. 5 966.4 610.4 116.8 

Febr. 5 966,5 610.2 114.5 
März 5 918.8 580.6 100.0 
Avril 5 970.7 618.2 103.4 
Mai 5 1 002.0 639.1 100.0 
Juni 5 990.9 616.5 9:2.4 
Juli 5 1 081.3 707.2 97.8 

1956 Dez. 12 I 1 661.5 987.0 255.4 
1957 Dez. 12 2 164.6 1 466.2 328.2 
1958 Jan. 12 

' 
2 273.5 1 572.5 348.5 

Febr. 12 

,I 

2 289.8 1 586.6 336.1 
März 12 2 271.4 1 584.4 340.4 
Avril 12 2 359.8 1 635.6 377.3 
Mai 12 2 367.7 1 654.5 369.1 
Juni 12 2 331.6 1 620.5 349.3 
Juli 12 2 382.2 1 676.3 351.3 

1956 Dez. 2 184 7 340.1 5 547.0 5 502.9 
1957 Dez. 2 188 8 652.9 6 700.2 6 650.0 
1958 )an. 2 188 8 678.0 6 798.5' 6 750.4 

Febr. 2 188 8 800.7 6 922.9 6 873.8 
März 2188 8 905.5 7 023.8 6 976.1 
April 2 189 9 083.3 7 H9.8 7 113.8 
Mai 2 189 9 234.8 7 300.2 7 246.1 
Juni 2 189 9 345.7 7 359.0 7 311.7 
Juli 2 191 9 555.4 7 516.8 7 467.9 

1956 Dez. 738 4 536.5 3 372.9 3 334.8 
1957 Dez. 742 5 354,0 4 096.6 4 052.9 
1958 )an. 742 5 358.6 4 144.3 4 103.0 

Febr. 742 5 438.1 4 228.0 4 185.7 
März 742 5 495.8 4 289,1 4 248.1 
APril 743 5 625.7 4 386.8 4 347.8 
Mai 743 5 724.0 4 477.2 4 430.4 
Juni 743 5 786.0 4 516.5 4 47t>.3 
Juli 745 5 921.0 4 623.1 4 581.0 

1956 Dez. 1 446 2 803,6 2 174.1 2 168.1 
1957 Dez. 1 446 3 298.9 2 603,6 2 597.1 
1958 )an. 1 446 3 319.4 2 654.1 2 647.3 

Febr. 1 446 3 362.6 2 694,9 2 688.1 
März 1 446 3 409,7 2 734.7 2 728.0 
Avril 1446 3 457.6 2 773.0 2 766.0 
Mai 1446 3 510.8 2 823.1 2 815.8 
Juni 1446 3 559.7 2 842.5 2 83~ .-1 
Juli 1 446 3 634.4 2 893.7 i 2 SS6.3 

Passiva 

Einlagen 

noch: 1. Zwischenbilanzen 
Mio 

Aufgenommene 

Einlagen von Nichtbanken °) Einlagen von Kreditinstituten kurzfristige 
Geldaufnahme 

Spareinlagen 

darunter insgesamt darunter Sicht- Termin- Sicht- Termin· 
einlagen einlagen steuer ... insgesamt einlagen einlagen insgesamt bei 

insgesamt begünstigte Kredit· 
Spar- Instituten 

einlagen 

Girozentralen 
1 014.7 1 501.3 60,4 10.3 

I 
2 803.4 

I 
1 099,9 1 703.5 733.1 257,0 149.6 

1 098.4 2 301.0 83.2 15.8 4 704.0 1 H9.1 3 H4.9 806.S 218.6 155.3 

885.2 2 608.2 85.1 16.3 4 979.3 1 486,0 3 493.3 717.7 124.1 83.5 
859.2 2 659.5 86.1 16.4 5 466.8 1 563.3 3 903.S 672,6 111.1 83.1 

1 013.3 2 H3.1 87.7 16.5 

I 

5 479,9 

I 

1 550.6 3 929.3 632.6 99.1 68.1 
928.8 2 375.8 87.7 16.8 5 632 9 1 427.5 4 205.4 678.6 132.7 100.2 
766.1 2 463.0 89.9· 17.0 6 009.5 1 586.3 4 423.2 676.1 125.7 96.1 
857.4 2 306.8 90.8 17.4 5 828.3 1 492.6 4 335.7 657.9 110.3 90.1 
772.7 2 410.8 91.9 17.5 6 091.2 1 401.4 4 689.8 624.7 102.4 80.4 

Sparkas6en 

5 150.2 1 768,7 15 506.1 

I 

1 484.7 304,6 

I 
83.8 220.8 249.8 121.2 

I 
90.6 

5 927.9 2 H2.1 18 665.3 1 922.5 378.7 92.9 285.8 201.6 47.5 29.4 
5 835.5 2 699.7 19 116.1 1 945.9 435.7 98.3 337.4 181.0 4S.4 28.4 
6 140.3 2 914.3 19 507,7 1 966.3 419.4 84.9 334.5 201.5 82.0 29.3 
6 335.9 2 863.9 19 835.5 

I 

1 990.8 392.5 

I 

81.1 311.4 209.0 93.6 

I 

49.8 
6 348.7 2 908.0 20 118.3 2 013,3 425.7 99.7 326.0 203.5 94.0 43.9 
6 571.5 3 136.0 20 368.6 2 037.8 417.9 95.1 322.8 174.6 66.2 26.2 
6 553.9 3 047.3 20 632.8 2 080.6 416.9 80.9 336.0 175.3 64.5 49.9 
6 700.2 2 999.5 20 912.4 2 099.7 400.3 80.4 319.9 143.1 27.7 26.4 

Zent r a I k a s s e n +) 

141.0 161.3 

I 

47.9 

I 

4.7 1 048.7 

I 
587.3 461.4 187.6 164,0 163.2 

188.3 199.3 57.3 6.0 1 660.9 896.5 764.4 47.9 26.7 26.7 
201.4 204.1 59.8 6.2 1 717.6 949.7 767.9 67.9 46.4 46.4 
183.7 206.5 60,4 6,3 1 746.2 923.8 822.4 64.1 45.2 45.2 
182.9 195.7 

I 

61.8 

I 

6.4 1 724.6 

I 

902.2 822.4 39.6 21.2 21.2 
207.9 210.7 62.2 6.4 1 773.1 938.2 834.9 36.9 20.3 20.3 
202.0 204.0 63.1 6.5 1 824.5 959.6 864.9 42.4 24.3 24.3 
176.2 201.9 63.6 6.7 1 795.3 921.6 873.7 49.4 28.4 28.4 
173.6 211.2 64.3 6.7 1 934.4 1 023.5 910.9 38.9 19.3 19.3 

Gewerbliche Zentralkassen 

32.0 61.1 1.7 0.1 317.1 

I 

145.8 171.3 67.9 

I 

66.2 66.2 
47.5 66.8 2.4 0.1 522.9 239.5 283.4 18.3 15.7 15.7 

47.8 66.5 2.5 0.2 493.6 250.5 243.1 38.1 35,5 35.5 
45.5 66.5 2.5 0.2 495.7 234.4 261.3 38,2 35.8 35.8 
34.9 62.5 2.6 0.2 480.6 

I 

231.6 249.0 18.5 16.2 16.2 
35.9 64.9 2.6 0.2 514.8 266.0 248.8 11.1 8.9 8.9 
31.2 66.0 2.8 0.2 539.1 270.8 268.3 17.4 

I 

14.8 14.8 
29.0 60.6 2.8 0.2 524.1 253.6 270.5 27.2 21.8 21.8 
31.2 63.7 2.9 0.2 609.4 313.8 295.6 21.0 15.6 15.6 

Ländliche Zentralkassen 

109.0 100.2 

I 

46.2 4.6 731.6 441.5 290.1 119.7 

I 
97.8 97.0 

140.8 132.5 54.9 5.9 1 138.0 657.0 481.0 29,6 u.o 11.0 

153.6 137.6 57.3 6,0 1 224.0 699.2 524.8 29.8 10.9 10.9 
138.2 140.0 57.9 6.1 1 250.$ 689.4 561.1 25.9 

I 
9.4 9.4 

148.0 133.2 

I 

59.2 6.2 1 244.0 670.6 573.4 21.1 5.0 5.0 
172.0 145.8 59.5 6.2 1 258.3 672.2 586.1 25.8 11.4 11.4 
170.8 138.0 60.3 6.3 1 285.4 688.8 596.6 25.0 9.5 9.5 
147.2 141.3 60.8 6.5 1 271.2 668.0 603.2 22.2 6.6 6.6 
142.4 147.5 61.4 6.5' 1 325 .o 709.7 615.3 17.9 3.7 3.7 

Kr e d i t genoss e n s c h a f t e n +) 

1 844.4 240.7 3 417.8 388.6 44.1 

I 

20.0 24.1 

I 

236.6 
2 175.8 334.2 4 140,0 499.2 50.2 22.1 28.1 167.4 

2 139.4 344.6 4 266.4 508.2 48.1 19.3 28.8 153.2 
2 180.0 349.5 4 344.3 509.2 49.1 21.2 27.9 153,2 
2 229.2 341.8 4 405.1 514.3 47.7 

I 

20.6 27.1 148.8 
2 298.1 354.1 4 461.6 519.6 46.0 19.8 26.2 138.7 
2 364.2 367.0 4 514.9 524.4 54.1 25.5 28.6 I 136.3 
2 365.8 368.1 4 577.8 533.4 47.3 20.5 26.8 

I 
150.4 

2 449.6 372.3 4 646.0 535.2 48.9 21.4 27.5 127.5 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 

1 221.1 206.6 1 907.1 266.6 38.1 15.7 22.4 123,4 100.8 91.6 
1430.4 280.4 2 342.1 343.9 43.7 16.9 26.8 91.8 66.4 63.5 
1 396.6 289.1 2417.3 348.1 41.3 13.6 27.7 81.8 54.9 S2.4 
1 427.; 293.0 2 465.2 351.1 42.3 15.6 26.7 80.4 53.6 50.5 
1 459,5 283.0 2 505.6 354.6 41.0 14.9 26.1 72.1 48.8 45.8 
1 508.1 295.4 2 544.3 357.5 39.0 14.1 24.9 64.5 42.8 39.4 
1 549.6 303.1 2 577.7 360.9 46.8 19.5 27.3 64.9 42.4 39.2 
1 555.5 304.1 2 616.7 367.5 40.2 14.6 25.6 72.8 50.8 46.9 
1 613.5 310.4 2 657.7 368.7 41.5 15.1 26.4 54.9 33.0 29.1 

Ländlü:he Kreditgenossenschaften °) 

623.3 34.1 1 510.7 122.0 6.0 4.3 1.7 113.2 
745.4 53.8 1 797.9 155.3 6.5 S.2 1.3 75.6 
742.8 55.5 1 849.0 160.1 6.8 5.7 1.1 71.4 
752.5 56.5 1 879.1 158.1 6.8 5.6 1.2 72.8 
769.7 58.8 1 899.5 159.7 6.7 5.7 1.0 76,7 
790.0 58.7 1 917.3 162.1 7.0 5.7 1.3 74.2 
814.6 63.9 1 937.3 163.5 7.3 6.0 1.3 71.4 
810.3 64.0 1 961.1 165.9 7.1 5.9 1.2 77.6 
836.1 61.9 1 988.3 166.6 7.4 6.3 1.1 72.6 

Anmerkungen 2), 3) und 5) bis 9) s. dritte Seite der Tabrlle lll, B 1. - 10) Enthält 5tatistisch bedingte Abnahme in Höhe von 1d. 567 Mio DM durch Ausgliederung von durchlaufen-
einheitlich mit den .Schuldverschreibungen im Umlauf" zusammengefaßt. - +) Gewerbliche und ländliche. - O) Nur Teilerbebung, Angaben für alle ländlichen Kreditgenossenschaften 
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der Kreditinstitute 
DM 

Gelder 

nac:HridHI.: 

in den 
aufgenom­

menen 
Geldern 

enthaltene 
Rembours-

kredit• I 
') 

20.6 
12.8 
10.1 
14.3 
11.6 

5.0 
9.9 

10.1 
9.2 

0.0 

0.0 
0.1 
0.1 
0.1 
0.1 
0.1 
0.1 
0.0 

o.o 
0.1 
0.1 
0.1 
0.1 
0.1 
0.1 
o.o 

3.1 
5.0 
4.3 
3.9 
1.6 
1.1 
1.1 
1.7 
1.7 

3.1 
5.0 
4.3 
3.9 
1.6 
1.0 
1.1 
1.7 
1.7 

Eigene 
Akzepte 

im 
Umlauf 

6.7 
1.8 
1.8 
2.2 
2.6 
3.4 
2.7 
2.4 
2.0 

9.4 
2.9 
3.3 
2.3 
1.7 
3.2 
1.5 
1.7 
0,4 

48.9 
20.2 
16.5 
10.2 
6.9 
8.8 
5.4 
4.1 
2.3 

~ II 
0.1 
0.3 
0,1 

48.9 
20.2 
16.5 
10.2 
6.9 
8.8 
5.3 I 3.8 
2.2 

26.6 
20.7 
19.4 
16.8 
15.9 
13.7 
13.5 
11.4 

9.0 

15.5 
12.2 
10.7 

9.4 
8.6 
6.7 
6.1 
4.7 
3.5 

11.1 
8.5 
8.7 
7.4 
7.3 
7.0 
7.4 
6.7 
5.5 

Sd!uld­
verschrei .. 

bungen 
im 

Umlauf 

2 900.3 I 3 313.2 
3 386.5 
3 427.9 

3 692.7 
4 661.2 
4 769.7 
4 842.9 
4 886.9 
5 055.9 
5 118.3 
5 152.4 
5 277.2 

3 483.7 I 3 554.9 
3 586.7 
3 618.6 
3 834.211) 

1

1 347.8 
1 538.2 
1 602.3 
1 612.3 

1

1 603.5 
1 620.7 
1 619.8 
1 611.7 
1 630.0 

444.9 I 552.8 
556.1 
561.5 

561.8 I 593.8 
594.4 
594.7 
595.0 

179.3 
206.9 
207.9 
211.0 
210.6. 
228.7 
233.6 
233.3 
233.0 

265.6 
345.9 
349.2 
350.5 
351.2 
365.1 
360.9 
361.4 
362.0 

337.3 I 422.3 
426.4 
434.2 

435.1 I 453.7 
459.7 
460.0 
467.6 

207.4 
252.0 
256.9 
261.3 
260.9 
276.6 
282.6 
281.0 
283.0 

129.9 
170.3 
169.5 
172.9 
174.3 
177.1 
177.1 
179.0 
184.6 

Durm­
Iaufeode 
Kredire 

(nur 
Treuhand­
gesd!äfte) 

1 400.210) 

1 616,1 
1 634,6 
1 69~.2 
1 727.9 
1 753.2 
1 914.9 I 
1 829.5 
1 857.7 

2 020,8 
2 377.3 
2 403.9 
2 424.6 
2 459.2 
2 482.1 
2 507.9 
2 529.1 
2 550.1 

92.5 
132.3 
135.2 
138.7 
139.8 
141.4 
144.9 
146.8 
149.8 

32.2 I 42.4 
43.4 
44.4 

45.1 I 46.1 
47.3 
48.1 
49.1 

60.3 I 

:~:: I 94.3 
94.7 
95.3 
97.6 
98.7 

100.7 

360.5 
409.1 
411.7 
414.7 
416.0 
421.3 
424.8 
425.2 
426.9 

254.2 
275.3 
276,7 
278,6 
280.1 
292.6 
294.1 
283.0 
283.1 

106.3 
133.8 
135.0 
136.1 
135.9 
138.7 
140.7 
142.2 
143.8 

Grund­
oder 

Stamm­
kapital 

bzw. 
Gesd!äfts· 
guthaben 
einsd!l. 

Rücklagen 
nad! 

§ 11 KWG 

250.8 
323.2 
333.4 
341.2 
343.2 
353.7 
359,4 
360.0 
376.0 

722.1 
913.9 
949.2 
982.5 

1 007.0 
1 036.4 
1 047.5 
1 059.5 
1 073.6 

115.1 
129.4 
129.5 
131.4 
133.8 
137.9 
139.4 
139.5 
140.1 

30.4 
34.0 
34.1 
35.1 
35.5 
39.0 
39.1 
39.1 
39.1 

84.7 I 
=~:: I 96.3 
98.3 
99.9 

100.3 
100.4 
101.0 

479.7 
555.1 
~60.9 
~66.6 
573.7 
581.6 
590.5 
600.9 
607.7 

316.4 
361.2 
364.0 
367,5 
371.3 
376.5 
381.7 
388.6 
392.9 

163.3 
193.9 
196.9 
199.1 
202.4 
205.1 
208.8 
212.3 
214.8 

Sonstige 
Rücklagen, 

Rück-
stellungen 

und 
Wert· 
berid!­

tigungen 
') 

235.7 
258.7 
265.2 
272.9 
280.4 
311.0 
309.0 
311.2 
306.6 

668.0 
723.0 
751.4 
760.9 
769.2 
773.0 
774.1 
777.2 
773.8 

Passiva 

Sonstige 
Passiva 

Ver­
bind­
lid!­

keiten 
aus 

Bürg· 
schalten 

u. a. 

Eigene 
Zie­

hungen 
im 

UmiGuf 

Girozentralen 

437.4 
624.1 
696.9 
699.1 
666.0 
616.7 
609.1 
720.6 
517.3 

769.5 I 
782.3 
790.4 
785.7 
798.0 
799.8 
804.5 
826.4 
817.7 

Sparkassen 
602.3 
610.1 
464.8 
425.6 
506.2 
529.9 
576.2 
763,0 
867.6 

340.1 
319.8 
303.0 
307.0 
298.0 
302.4 
303.4 
306.9 
309.6 

0.1 
0.0 
o.o 
0.1 
0.1 
0.2 
0.3 
0.3 
0.3 

1.0 
0.8 
0.5 
0.1 
0.1 
0.1 
0.2 
0.3 
0.1 

Zent r a I k a s s e n +) 

43.1 
49.0 
50.1 
52.3 
55.1 
55.4 
55.8 
55.4 
55.6 

I 
72.7 
97.0 

101.7 
101.3 

I 
88.2 

102.4 
93.8 
95.6 
98.3 

276.5 
300.4 
320.3 
341.3 
383.9 
363.4 
361.4 
326.2 
331.6 

0.3 
0.1 
0.1 
o.o 
o.o 
0.1 
0.0 

Gewerbliche Zentralkassen 

6.8 
6.4 
6.9 
7.5 
7.2 
7.4 
7.3 
7.2 
7.4 

36.3 
42.6 
43.2 
44.8 
47.9 
48.0 
48.5 
48.2 
48.2 

13.6 
22.2 
25.6 
20.1 
21.3 
20.2 
18.1 
19.2 
24.4 

:~:~ I 90.4 
92.5 
82.8 
91.3 
94.6 
96.2 

Ländliche Zentralkassen 

59.0 
74.8 
76.1 
81.2 
66.9 
82.3 
75.7 
76.4 
73.9 

185.1 I 
211.9 
230.2 
250.9 
291.4 
280.6 
270.1 
231.6 
235.4 

0.3 
0.1 
0.1 
o.o 
o.o 
0.1 
o.o 

Indossa .. 
ments .. 

verbind­
! Iieh-

kelten 
aus 

redis· 
kontier· 

ten 
Wechseln 

48.2 
11.7 
39.7 
39.1 
85.2 
37.9 
29.9 

109.9 
37.2 

230.31 71.2 
68.4 
59.4 

58.4 I 64.8 
51.6 
63.9 
60.3 

214.4 
93.9 
61.5 
55.4 

119.4 
99.8 
96.6 

111.4 
102.2 

62.6 
30.9 
24.1 
27.9 
60.8 
43.9 
39.5 
47.5 
33.1 

151.9 
53.0 
37.4 
27.5 
57.6 
55.9 
48.1 
63.9 
69.1 

Kreditgenossenschaften+) 

134.6 
156.3 
164.2 
170.7 
173.5 
175.3 
174.5 
177.9 
176.9 

217.8 
221.8 
143.7 
121.6 
118.7 
139.2 
135.3 
160.9 
223,0 

153.5 
157.9 
158.1 
159.9 
165.5 
166.7 
169.5 
171.3 
151.7 

25.5 
11.2 
10.9 
10.6 
10.2 
10.6 
10.3 

8.9 
7.9 

239.2 
153.3 
150.9 
145.0 
169.1 
152.9 
142.3 
142.6 
137,4 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 

97.7 
115.0 
122.2 
127.3 
129.9 
131.0 
129.9 
133.6 
132.8 

149.0 
149.9 
102.0 

85.6 
94.0 

101.0 
97.5 

105.8 
147.7 

130.0 
133.6 
134.2 
135.9 
140.2 
141.0 
143.3 
145.7 
125.9 

18.9 
8.2 
8.3 
8.2 
8.1 
8.3 
9.0 
6.7 
5.6 

203.5 
126.6 
122.2 
116.7 
136.3 
120.0 
109.0 
108.7 
104.2 

Ländliche Kreditgenossenschaften °) 
36.9 
41.3 
42.1 
43.4 
43.7 
44.3 
44.5 
44.3 
44.1 

68.8 
71.9 
41.7 
36.0 
34.7 
38.2 
37.8 
55.1 
75.3 

23.5 
24.3 
23.9 
24.1 
25.3 
25.7 
25.2 
25.6 
25.8 

6.6 
3.0 
2.6 
2.4 
2.1 
2.3 
2.3 
2.2 
2.3 

35.7 
26.7 
29.7 
28.3 
32.8 
32.9 
33.3 
33.9 
33.2 

III. Kreditinstitute 
B. Zwischenbilanzen 

Herkunft der längerfristig 
aufgenommenen Fremdgelder 8) 0) 

D!~~s~~n 1 

Bb~~ks· Kre=-1 --------~----

aufgenom~ anstalt 1 Wirt· 
mene für I I schafts· 

Refinan- Wieder· 
1 

Kredit- öffentl. unter· 
zierungs.- aufbau institute Stellen nehmen 
kredite und und 

') ') Berliner I Private 
Industrie· 

67.8 
18.0 
25.6 
2S.4 
91.6 
62.7 
34.9 

112.3 
41.4 

98.3 
69.8 
67.0 
67.1 
67.3 
86.1 
64.2 
75.8 
67.0 

326.1 
112.9 
7S.9 
78.6 

119.8 
102.4 

97.9 
115.3 

99.7 

115.4 
39.9 
22.9 
41.2 
58.2 
41.9 
37.1 
49.5 
32.8 

210.7 
72.9 
53.0 
37.4 
61.6 
60.5 
50.8 
65.9 
66,9 

117.9 I 

55.2 
46.3 
43.9 
46.5 
40.1 
39.6 
38.3 
33.9 

117.9 
55.2 
46.3 
43.8 
46.5 
40.1 
38.6 
38,3 
33.9 

bankAG 

920.0 
972.3 
971.0 
972.5 
977.2 
983.0 
990.1 
975.9 
986.2 

22.2 
23.0 
24.8 
23.2 
23.5 
23.9 
23.9 
23.8 
22.8 

10.9 
12.1 
12.1 
12.1 
12.1 
12.0 
12.3 
12.1 
12.1 

3.8 
5.1 
5.0 
5.1 
5.0 
5.1 
5.2 
5.2 
5.2 

7.0 I 7.0 
7.1 
7.0 
1.1 I 
6.9 I 7.1 
6.9 
6.9 

8.5 
14.0 
14.5 
14.8 
12.9 
13.0 
13.3 
14.8 
16.8 

8.5 
14.0 
14.5 
14.8 
12.9 
13.0 
13.3 
14.8 
16.8 

1 210.81 
1 795.1 
1 969,3 
1 926.6 

1 972.81 2 024.5 
2 030.0 
2 057.7 
2 132.8 

2 393.31 
2 757.2 
2 792.0 
2 821.8 

2 844.81 2 863.9 
2 869.2 
2 975.2 
2 905.2 

501.31 631.1 
640.4 
645.6 
646.41 

678.81 684.0 
687.3 
689.6 

192.91 
227.2 
232.2 
235.91 

236.11 254.0 
260.3 
261.2 
261.9 

308.41' 
403.9 
408.2 
409.7 
410.3 
424.8 
423.7 
426.1 
427.7 

426.41 
473.7 

481.71 486.7 
490.7 
504.61 512.3 
508.3 
513.4' 

426.41 
473.7 
491.7 
486.7 
490.7 
504.6 
512.3 
509.3 
513.4 

3 183.1") 
3 710.9 
3 750.2 
3 770.4 
3 777.7 
3 902.2 
3 977.4 

1

. 

4 01'.9 
4 048.0 

1 037 .o 
1 215.1 
1 240.1 

I 

1227.5 I 1 219.3 
1 240.7 
1 263.2 
1 277.6 
1 294.0 I 

23.4 
23.4 
20.6 
21.5 
21.6 
23.4 
23.3 
22.5 
22.3 

16.9 
17.1 
14.3 
14.4 
14.7 
15.7 
15.7 
15.1 
15.0 

6.5 
6.3 
6.3 
7.1 
6.9 
7.7 
7.6 
7.4 
7.3 

30.6 
35.7 
35.6 
36.5 
35.7 
35.7 
35" .5 
35.5 
33.8 

30.6 
35.7 
35.6 
36.5 
35.7 
35.7 
35.5 
35.5 
33.8 

263.5 
398.2 
419.9 
430.6 
430.1 
452.1 
492.7 
487.6 
497.7 

69.1 
96.3 

106.3 
109.9 
113.5 
107.5 
106.5 
100.9 
97.0 

29.0 
40.5 
40.4 
40.6 
39.9 
37.6 
37.8 
40.6 
40.4 

1.9 
2.5 
2.4 
2.4 
2.2 
2.2 
2.3 
5.3 
5.4 

27.2 
38.0 
38.0 
39.2 
37.7 
35.4 
35.5 
35.3 
35.0 

19.7 
30.0 
29.4 
2,,6 
25.9 
29.8 
29.2 
28.4 
25.3 

19.7 
30.0 
29.4 
29.6 
25.9 
28.9 
29.2 
28.4 
25.3 

Monats· 
ende 

Dez. 1956 
Dez. 1957 
)an. 1958 
Fcbr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 

Dez. 1956 
Dez. 1957 

Jan. 1958 
Febr. 
März 
Aeril 
Mai 
Juni 
Juli 

Dez. 1956 
Dez. 1957 
)an 1958 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 

Dez. 1956 
Dez. 1957 
Jan. 1959 
Febr. 
März 
Aoril 
Mai 
luni 
Juli 

Dez. 1956 
Dez. 1957 
Jan. 1958 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 

Dez. 1956 
Dez. 1957 
Jan. 1958 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
)uni 
Juli 

Dez. 1956 
Dez. 1957 
Jan. 1958 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 

Dez. 1956 
Dez. 1957 
Jan. 1959 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

den Krediten. - 11) Mit dem Vortermin nid!t voll vergleichbar; ab Juli 1958 werden in den bilanzstatistischen Übersichten die VerpflidTtungen aus vorverkauften Schuldverschreibungen 
s. Tabelle III, A 4. 
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lll. Kreditinstitute 
B. Zwi5chenbilanzen 

Monats­
ende 

1956 Dez. 
1957 Dez. 
19>8 )an. 

Febr. 
März 
Aoril 
Mai 
Juni 
Juli 

1956 Dez. 
1957 Dez. 
19>8 )an. 

Febr. 
März 
Aoril 
Mai 
Juni 
Juli 

1956 Dez. 
1957 Dez. 
1958 )an. 

Febr. 
März 
Aoril 
Mai 
Juni 
Juli 

19>6 Dez. 
1957 Dez. 
1958 Jan. 

Febr. 
März 
Aoril 
Mai 
Juni 
Juli 

1956 Dez. 
1957 Dez. 
1958 )an. 

Febr. 
März 
Aoril 
Mai 
Juni 
Juli 

1956 Dez. 
1957 Dez. 
1958 Jan. 

Febr. 
März 
Aoril 
Mai 
Juni 
Juli 

1956 Dez. 
1957 Dez. 
1958 Jan. 

Febr. 
März 
Aoril 
Mai 
Juni 
Juli 

1956 Dez. 
1957 Dez. 
1958 Jan. 

Febr. 
März 
Aoril 
Mai 
Juni 
Juli 

Zahl 
der 

beridt­
tenden 

Institute 
') 

49 
47 
47 
47 
47 
47 
47 
47 
47 

30 
29 
29 
29 
29 
29 
29 
29 
29 

19 
18 
18 
18 
18 
18 
18 
18 
18 

23 
23 
23 
23 
23 
2! 
23 
23 
23 

3 

3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 

20 
20 
20 
20 
20 
20 
20 
20 
20 

153 
162 
169 
169 
170 
171 
173 
173 
173 

14 
14 
14 
14 
14 
14 
14 
14 
14 

Summe ' 

der II Aktiva 

16 232.9 
18 967.1 
19 222.7 
19 791.9 
20 203.1 
20 445.2 
20 653.7 
20 881.0 
21 120.1 

7 311.4 
8 7H.1 
8 879.4 
9 248.5 
9 551.2 
9 636.9 
9 769.7 
9 924.3 

10 026.4 

' 

II 

8 921.5 

10 252.0 il 

10 343.3 
10 543.4 

10 651.9 II 10 808.3 
10 884.0 
10 956.7 
11 093.7 

18 812.9 
21 534.3 
21 720.8 
22 175.7 
22 237,0 
22 479.5 
22 550.4 
22 796.8 
23 193.9 

Barreserve 1) 

darunter Post-
Guthaben smeck-

insgesamt bei der i guthaben 
Deutsdten 

Bundesbank 

Aktiva 

Guthaben bei 
Kreditinstituten ') 

I darunter 
täglidt 

I fällige und 
i mit v-er .. 
: einharter 

insgesamt I Laufzeit 
oder 

Kündigung 

I 

' von we-
niger als I 

3 Monaten 

Fällige 
Sdtuld­

ver­
sduei· 

bungen, 
Zins-
und 

Divi· 
denden­
scbeine, 
Smecks 

und I 
Inkasso- I 
wemsei I 

w.m...,I 

insgesamt 
darunter 
Handels­
wem sei 

Sd!atz­
wed!sel 

und 
unver· 

zinslid!e 
Sd!atz-

anweisun­
gendes 
Bundes 
und der 
Länder 

') 

nodt: 1. Zwisdtenbilanzen 
Mio 

Sonstige 
Sm atz­
wemsei 

und 
unver­

zinsliche 
Sd!atz­
anwei­
sungen 

' 

I 
Wert-

papiere 1) 

: und 

I

Konsortial­
beteili­
gungen 

I 

Sd!uld­
versd!rei­
bungeD 
eigener 
Emissio-

nen 

Aus­
gleid!s­
lorde­
rungen 

') 

Hypothekenbanken und Öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 
24.9 
25.3 
10.0 

8.S 
9.8 
5.7 
6.9 

17.4 
6.4 

13.9 
15.2 
7.2 
5.1 
8.1 
4.6 
4.9 

11.9 
4.6 

11.0 
10.1 

2.8 
3.4 
1.7 
1.1 
2.0 
5.5 
1.8 

283.5 
275.6 
146.7 

95.2 
275.1 
125.2 

89.8 
84.9 

327.5 

23.7 
24.3 
9.1 
7.6 
8.5 
4.9 
6.0 

16.4 
;.; 

12.9 
14.4 

6.S 
4.4 
7.1 
4.0 
4.2 

11.1 
3.9 

10.8 
9.9 
2.6 
3.2 
1.4 
0.9 
1.8 
5.3 
1.6 

279.3 
271.2 
144.2 

92.6 
272.1 
121.2 
86.6 
80.8 

323.9 

2.4 
3.1 
0.9 
0.8 
1.7 
1.0 
0.8 
1.5 
1.0 

1.6 
1.7 
0.5 
0.5 
1.1 
0.5 
0.4 
1.2 
0.4 

0.8 
1.4 
0.4 
0.3 
0.6 
o.s 
0.4 
0.3 
0.6 

1 052.3 
i 1 381.8 

1 410.8 
1 514.6 
1 631.3 
1 630.7 
1 546.7 I 
1 530.4 
1 428.5 

523.3 
709.1 
711.8 
729.4 
764.7 
771.9 
671.3 
705.1 
648.5 

0.4 
0.2 
o.o 
0.2 
0.2 
0.2 
0.1 
0.1 
0.1 

0.2 
0.2 
0.1 
0.1 
0.1 
0.2 
0.1 
0.2 
0.1 

Private Hypothekenbanken °) 

535.3 
783,3 
835.3 
922.1 

1 028.9 
963.7 
888.5 
901.7 
811.3 

316,7 
449.4 
469.1 
509.0 
577.7 
510.6 
440.9 
491.4 
438.1 

0.3 
0.1 
o.o 
0.2 
0.2 
0.1 
0.1 
0,1 
0.1 

0.2 
0.2 
0.1 
0.1 
0.1 
0.1 
o.1 
0.1 
0.1 

öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 
1'17.0 
598.5 
575.5 
592.5' 
602.4 
667.0 
658.2 
628.7 
617.2 

206.6 
259.7 
242.7 
220.4 
187.0 
261.3 
230.4 
213.7 
210.4 

0.1 
0,1 
o.o 
o.o 
0.0 
0.1 
o.o 
0.0 
0.0 

o.o 
o.o 
0.0 
o.o 
0.1 
0.0 
0.1 
0.0 

·0.2 
0.2 
0.1 
0.1 
0.1 
0.2 
0.1 
0.2 
0.1 

0.2 
0.2 
0.1 
0.1 
0.1 
0.1 
0.1 
0.1 
0.1 

o.o 
o.o 
0.0 
0.0 
0.1 
o.o 
0.1 
o.o 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 
8.8 

11.2 
1.4 
1.3 
1.9 
1.4 
2.3 
2.6 
2.7 

838.2 
862.2 
554.9 
725.8 
606.6 
762.2 
710.7 
866.8 
720.7 

494.9 
531.9 
223.5 
448.1 
303.4 
372.5 
252.6 
430.0 
250.8 

8.7 
12.5 
2.4 
2.6 
3.7 
2.7 
2.2 
4.6 
3.0 

336.6 
672.7 
710.0 
767.7 
666.0 
707.7 
713.1 
628.0 
711.1 

311.0 
650.5 
691.7 
750.2 
651.5 
693.6 
703.4 
621.4 
687.0 

7.4 
7.0 
7.0 
7.0 
6.9 
6.0 
4.2 
4.2 
4.2 

4.4 
3.7 
3.7 
3.7 
3.7 
2.7 
1.9 
1.9 
2.0 

3.0 
3.3 
3.3 
3.3 
3.2 
3.3 
2.3 
2.3 
2.2 

79.9 
1144.3 
1 782.7 

I 1 941.7 
2 045.7 
2 332.7 
2 417.7 

I ~ !~~:; 

50.0 
50.0 
50.0 
50.0 
50.1 
75.3 
82.9 
89.3 

351.6 
412.6 
450.1 
481.9 
513.3 
539.3 
582.3 
583.2 
601.1 

300.3 
340.9 
362.6 
383.5 
404.5 
419.2 
451.4 
453.4 
465.4 

51.3 
71.7 
87.5 
98.4 

108.8 
120.1 
130.9 
129.8 
135.7 

169.5 
166.1 
150.8 
H0.2 
H9.0 
171.6 
176.7 
192.2 
198.9 

173.2 
133.0 
125.3 
126.5 
115.8 
134.6 
132.0 
137.2 
154.4 

140.2 
104.6 

95.3 
93.2 
88.3 

103.8 
102.2 
103.4 
114.5 

33.0 
28.4 
30.0 
33.3 
27.5 
30.8 
29.8 
33.8 
39.9 

36.5 
28.4 
28.4 
28.5 
27.6 
17.9 
16.4 
13.5 
22.9 

514.4 
522.5 
519.9 
518.9 
H9.3 
514.7 
514.6 
513.8 
511.6 

342.4 
332.9 
331.4 
331.8 
331.8 
331.5 
331.4 
330.3 
328.8 

172.0 
189.6 
188.5 
187.1 
187.5 
183.2 
183.2 
183.5 
182.8 

272.2 
271.2 
270.8 
269.4 
260.6 
260.5 
260.7 
260.4 
260.3 

Kreditanstalt für Wiederaufbau, Finanzierungs-Aktiengesellsdtaft und Berliner Industriebank AG +) 

7 032.8 
7 003.9 
6 689.2 
6 734.2 
6 582.0 
6 676.0 
6 686.9 
6 676.5 
6 551.0 

11 780.1 
14 530.4 
H 031.6 
H 441.5 
H 655.0 
15.803.5 
15 863.5 
16 120.3 
16 642.9 

1 552,8 
1 720.1 
1 678.4 
1 648.3 
1 649.4 
1 671.6 
1 703.7 
1 715.1 
1 733.0 

3 522.0 
4 082.6 
3 758.9 
3 835.2 
4 017.7 
4 018.3 
4 082.8 
4 206.2 
4 167.4 

17.4 
22.4 

4,5 
2.3 
2.S 

18.2 
6.3 
3.5 
5.4 

266.1 
253.2 
142.2 
92.9 

272.6 
107.0 

83.5 
81.4 

322.1 

25.0 
39.1 
20.2 
17.0 
14.6 
18.3 
21.2 
34.2 
18.9 

428.7 
592.7 
323.6 
296.1 
419.0 
441.2 
382.8 
356.7 
335.2 

17.4 
22.4 
4.4 
2,2 
2.4 

18.2 
6.3 
3.5 
5.4 

261.9 
248.8 
139.8 

90.4 
269.7 
103.0 

80.3 
77.3 

318.5 

23.5 
37.5 
19.2 
15.9 
13.4 
17.2 
19.8 
32.8 
17.8 

428.7 
592.7 
323.6 
296,1 
419.0 
441.2 
382.8 
356.7 
335.2 

0.1 
0.1 
0.1 
0.1 
o.o 
0.1 
0.0 
0.1 
0.1 

140.2 
147.5 

8.2 
40.1 
53.3 

133.2 
143.3 
182.9 
129.6 

138.4 
146.1 

5.8 
38.7 
48.0 
69.1 
47.3 
91.9 
26.7 

0.2 
0.5 
o.o 
o.o 
0.0 
o.o 
0.0 
o.o 

73.5 
62.6 
30.8 
30.8 
30.7 
30.8 
30.8 
26.7 
26.7 

73.5 
62.6 
30.8 
30.8 
30.7 
30.8 
30.8 
26.7 
26.7 

Sonstige Kreditinstitute mit Sonderaufgaben +) 

8.7 

11.1 
1.3 
1.2 
1.9 
1.3 
2.3 
2.5 
2.6 

S,9 
6.2 
2.3 
2.5 
2.4 
2.7 
3.1 
3.5 
2.5 

698.0 
714.7 
546.7 
685.7 
553.3 
629.0 
567.4 
683.9 
591.1 

356.5 
385.8 
217.7 
409.4 
255.4 
303.4 
205.3 
338.1 
224.1 

8.5 
12,0 
2,4 
2.6 
3.7 
2.7 
2.2 
4.6 
3.0 

263.1 
610.1 
679.2 
736.9 
635.3 
676.9 
682.3 
601.3 
684.4 

Teilzahlungskreditinstitute 
27.7 
33.2 
41.1 
38.8 
36.2 
35.5 
32.7 
26.2 
28.0 

27,7 
33.2 
41.1 
38.8 
36.2 
35.5 
32.7 
26.2 
28.0 

0.5 
1.0 
1.0 
1.1 
1.3 
1.2 
1.0 
1.2 
1.3 

402.9 
367.5 
363.0 
363.6 
367.0 
375.1 
378.6 
377.1 
383.7 

237.5 
587.9 
660.9 
719.4 
620.8 
662.8 
672.6 
594.7 
660.3 

320.1 
306.5 
303.2 
304.6 
299.4 
304.2 
308.8 
305.8 
352.6 

P o s t s c h e c k - u n d P o s t s p a r k a s s e n ä m t e r 11) 

151.5 
190.4 
137.5 
152.4 
168.6 
147.2 
169.3 
197.1 
129.< 

71.5 
46.4 

3.5 
17.4 
33.6 
12.2 
34.3 
62.1 

2.0 

111.5 
11.5 
20.5 
10.1 
43.0 
14.4 
75.4 
85.8 
15.5 

111.5 
11.5 
20.5 
10.1 
43.0 
14.4 
75.4 
85.8 
15.5 

1.0 
2.0 
2.0 
2.0 

78.9 
1 142.3 
1 780.7 
1 939.7 
2 045.7 
2 332.7 
2417.7 
2 307.7 
2 442.7 

850.2 
1 018.4 
1 011.7 
1 037.2 

977.2 
938.0 
952.0 

1 013.5 
1 033.0 

50.0 
50.0 
50.0 
50.0 
50.1 
75.3 
82.9 
89.3 

2.9 
4.1 
4.3 
4.4 
4.5 
5.1 
6.2 
6.8 
7.8 

166.6 
162.0 
146.5 
145.8 
154.5 
166.5 
170.5 
185.4 
191.1 

5.6 
13.7 
10.4 
10.2 
10.4 
11.9 
12.7 
13.0 
13.2 

764.4 
851.7 
850.2 
886.6 
954.1 

1 013.1 
1 041.9 
1 082.2 
1 162.3 

0.5 
o.o 
0.0 
0.1 
0.1 
0.1 
0.1 
0.1 
o.1 

36.0 
28.4 
28.4 
28.4 
27.5 
17.8 
16.3 
13.4 
22.8 

3.0 
3.0 
3.0 
3.0 
3.0 
2.9 
3.0 
2.9 
3.0 

269.2 
268.2 
267.8 
266.4 
257.6 
257.6 
257.7 
257.5 
257.3 

2.1 
2.1 
2.1 
2.1 
2.1 
2.3 
2.1 
2.1 
2.4 

329.2 
329.9 
330.1 
330.0 
330.0 
330.0 
330.1 
330.0 
330.2 

Anmerkungen 2) bis ll) und 10) s. erste Seite der TabeHe 111, B 1. - 11) Quelle: Bundesminister für das Post- und Fcrnmcldrwcscn. - 12) Enthält statistisdl bedingte Zunahme in 
0 ) Einsdtließlich Schiffspfandbriefbanken. - +) Untergruppe der .Kreditinstitute mit Sonderauf~abcn". 
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der Kreditinstitute 
DM 

Debitoren 

Deckungs· 
lorderun-

gengemäß 
Währungs-
ausgleidts- Insgesamt 

N!dtt-
und Alt· banken 
sparer .. 

gesetz 1) 

I 

261.3 273.4 
' 

246.2 

267.6 269.6 

I 

226.3 
268.4 280.6 226.8 
269.2 281.9 224.8 
271.0 304.5 241.4 
271.6 287.2 227.5 
272.9 295.9 228.9 
268.5 300.0 235.3 
267.2 329.1 240.2 

219.9 78.2 72.5 
225.5 102.7 90,7 
226.2 112.5 93.5 
226-8 122.8 100.8 
228.4 142.5 113.6 
228.8 117.8 92.7 
229.4 132.0 98.4 
225.9 135.9 103.3 
224.5 160.4 104.9 

41.4 195.2 173.7 
42.1 166.9 135.6 
42.2 168.1 133.3 
42.4 159.1 124.0 
42.6 162.0 127.8 
42.8 169.4 134.8 
43.5 163.9 130.5 
42.6 164.1 132.0 
42.7 168.7 135.3 

I 
110.8 1 431.3 1 116.7 

103.5 1 364.6 952.4 

! 104.1 1 352.0 1 028.1 
104.3 1 352.1 1 035.3 
104.5 1 367.6 1 005.2 
104.7 1 253.9 944.3 
104.7 1 231.9 939.4 
101.9 1 321.4 1 008.5 
102.0 1 249.5 998.1 

Aktiva 

Langfristige Ausleibungen 
I : 

---~-- - Nadfrid!tlic:ll: I ! 
Hypothekarkredite i 
~~~~~~-·--·· I 

enthalten in I 
Durdt-

---~~~~-- ~ 

laufende Grund-

I insgesamt I 
Kredite Beteili- stücke 

Kredit· Nidtt- Kredit- (nur gungen und 
Institute banken institute Treuhand- insgesamt lang- durdt- Gebäude 

gesdtälte) fristlgen laufenden Aus- Krediten Ieibungen 

I 

I ' 
I 

Hypothekenbanken und öffentl.-rechtl. Gr undkreditans tal t en 

27.2 11153.1 11 015.3 137.8 ! 2 008.0 10 542.3 8 827.7 1 714.6 9.8 47.3 

I 43.3 13 081.1 : 12 922.S' 151.6 I 2 451.5 12 455.7 10 280.4 2 175.3 11.3 52.8 
53.8 13 261.5 ' 13 099.6 161.9 I 2 478.3 12 580.1 10 378.9 2 201.2 11.5 52.7 
57.1 13 596.2 ! 13 431.8 164.4 2 504,6 12 665.9 10 449.6 2 216.3 10.9 52.0 
63.1 13 744.9 1 13 574.2 I 170.7 2 619.1 112 833.3 10 488.4 2 344.9 10.4 52.1 
59.7 13 967.9 13 791.7 176.2 2 642.7 12 976.3 10 606.8 2 369.5 10.5 51.9 
67,0 14 159.0 '13 983.0 I 176.0 2 669.0 14 115.7 11 719.8 2 395.9 10.5 51.9 

I 64.7 14 381.8 14 199.8 ! 182.0 2 694.7 l3 268.8 10 844.9 2 423.9 10.5 51.5 
88.9 14 632.0 14 449.4 182.6 2 728.7 13 779.112) 11 324, 512)' 2 454.6 10.6 51.8 

Private Hypothekenbanken °) 

5.7 5 145.6 5 100.9 44.7 314.0 ' 4 275.9 

I 

4 011.3 

I 

264.6 

I 

1.1 

I 

29.8 

12.0 6 224.4 
I 

6 180.2 H.2 400.4 i 5 163.0 4 788.6 374.4 1.0 34.1 
19.0 6 330.2 

i 
6 284.9 45.3 409.2 

I 

5 219.8 4 836.7 383.1 1.0 33.3 
22.0 6 544.6 6 499.2 45.4 

I 
415.7 5 276.6 4 887.4 389.2 1.0 33.3 ' 

28.9 6 693.1 6 647.3 45.8 i 421.5 5 323.4 I 4 928.5 

I 

394.9 

I 
1.0 I 33.3 

25.1 6 844.5 6 798.7 45.8 
i 

429.9 5 394.9 4 992.2 402.7 1.6 33.3 
33.6 6 983.3 6 937.5 45.8 439.5 5 478.3 5 066.7 411.6 1.6 I 33.2 
32.6 7 117.4 7 071.8 45.6 ' 450.0 5 564.1 5 142.1 I 422.0 I 1.6 

I 
32.9 

55.5 7 260.9 7 215.0 45.9 457.6 5 749,1 13) 5 320.210) I 428.9 ' 1.5 32.9 

öffentl.·redttl. Grundkreditanstalten 
21.5 6 007.5 5 914.4 I 93.1 1 694.0 

I 
6 266.4 4 816.4 

I 

1 450.0 8.7 17.5 

31.3 6 856.7 6 742.3 114.4 2 051.1 7 292.7 5 491.8 1 800.9 10.3 18.7 
i 34.8 6 931.3 6 814.7 116.6 2 069.1 7 360.3 5 542.2 1 818.1 10.5 

I 
19.4 

35.1 7 051.6 6 932.6 I 119.0 2 088.9 7 389.3 5 562.2 1 827.1 9.9 18.7 I 
34.2 1 on.8 6 926.9 124.9 2 197.6 7 509.9 5 559.9 I 1 950.0 9.4 I 18.8 I 
34.6 7 123.4 6 993.0 130.4 i 2 212.8 7 581.4 5 614.6 1 966.8 8.9 18.6 
33.4 7 175.7 7 045.5 130.2 2 229.5 7 637.4 5 603.1 1 984.3 8.9 l 18.7 
32.1 7 264.4 7 128 .o 136.4 ' 2 244.7 7 704.7 5 702.8 

' 
2 001.9 8.9 18.6 

33.4 7 371.1 7 234.4 136.7 2 271.1 8 o3o.o") 6 004 .3") 2 025.7 9.1 18.9 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 
314.6 9 324.8 4 548.6 4 776.2 5 641.6 1 785.5 1 003.9 781.6 73.1 i 45.8 

412.2 10 302.4 4 946.2 5 3 56.2 5 935.3 2 321.6 1 597.3 724.3 87.4 

I 
48.8 

323.9 10 260.9 4 940.7 5 320.2 6 026.3 
I 

2 380.5 1 646.3 734.2 87.4 49.4 

' 316.8 10 344.5 4 973.0 i 5 371.5 

I 
6 063.1 2 415.3 1 673.1 742.2 87.7 49.4 

362.4 10 447.4 5 006.9 5 440.5 5 943.2 I 2 470.2 1 713.9 756.3 87.7 49.3 
309.6 10 537.2 5 082.0 I 5 455.2 5 858.2 2 494.5 1 735.3 759.2 87.4 50.5 

I 
I 292.5 10 571.1 5 121.5 5 449.6 

I 
5 911.3 i 2 526.4 1 756.9 769.5 87.3 50.5 

312.9 10 655.8 5 183.6 5 472.2 6 014.7 I 2 550.9 1 774.7 776.2 87,8 47.7 I 
251.4 10 702,1 5 195.3 5 506.8 6 104.5 2 603.3 1 812.3 791.0 S8.4 46.4 

I 
Kreditanstalt für Wiederaufbau, Finanzierungs-AktiengesellsChaft und Berliner Industriebank AG+) 

- 30.4 29.1 1.3 6 051.2 2 759.6 3 291.6 667.0 - - - 0.1 0.7 

- 29.1 27.9 1.2 6 161.1 2 850.8 3 310.3 479.1 - - - 7.5 0.8 

- 26.5 

I 
25.4 1.1 6 068,4 l 851.1 3 217.3 481.0 - - - 7.5 0.8 

- 32.6 31.5 i 1.1 6 076.4 2 848.3 3 228.1 481.7 - - - 7.5 0.8 
- 10.8 10.5 0.3 6 127.6 2 884.4 3 243.2 298.3 - I - - 7.5 0.9 - 11.7 11.7 0.0 6 168.2 2 938.2 3 230.0 257.9 - I - - 7.5 0.9 
- 11.8 11.8 0.0 6 176.4 2 947.5 3 228.9 261.7 - - - 7.5 1.0 - 11.9 11.9 0.0 6 140.1 2 904.2 3 235.9 249.7 - - - 7.5 1.0 

I - 11.7 11.7 - 6 060.9 2 862.1 3 198,8 256.1 - - - 7,(, 1.0 

Sonstige Kreditinstitute mit Sonderaufgaben +) 

110.8 1 400.9 1 087.6 313.3 3 273.6 1 789.0 1 484.6 4 974.6 1 785.5 1 003.9 781.6 73.0 45.1 i 

103.5 I 1 335.5 924.5 411.0 4 141.3 2 095.4 2 045.9 I 
5 456.2 2 321.6 1 597.3 724.3 79.9 48.0 

I 
104.1 1 325.5 1 002.7 322.8 4 192.5 2 089.6 2 102.9 

I 
~ 545.3 2 380.5 1 646.3 734.2 79,9 48.6 

104.3 1 319.5 1 003.8 315.7 4 268.1 2 124.7 2 143.4 5 581.4 2 415.3 1 673.1 742.2 80.2 48.6 
104.5 1 356.8 994.7 362.1 I 

4 319.8 2 122.5 2 197.3 5 644.9 2 470.2 1 713.9 756.3 80.2 48.4 
104.7 I 1 242.2 932.6 309.6 4 369.0 2 143.8 I 2 225.2 5 600.3 2 494.5 1 735.3 759.2 79.9 49.6 
104.7 1 220.2 927.6 292.6 4 394.7 2 174.0 I 2 220.7 5 649.6 2 526.4 1 756.9 769.5 79,8 49.5 
101.9 1 309.5 996.6 312.9 4 5H.7 2 279.4 2 236.3 5 765 .o 2 550.9 1 774.7 776.2 80,3 46.7 
102.0 1 237.8 986.4 251.4 4 641.2 2 333.2 2 308,0 5 848.4 2 603.3 1 812.3 791.0 80.8 45.4 

Teilzahlungskreditinstitute 

- 1 018.5 1 018.0 0.5 7.6 6.6 1.0 5.4 - ' - - 10.4 8.8 

- 1 177.9 1177.2 0.7 7.0 6.2 0.8 4.7 - I - - 12.2 14.3 
- 1166.9 1166.2 0.7 7.0 6.2 0.8 5.9 - I - - 12.5 14.6 
- 1 141.9 1 141.2 0.7 7.0 6.2 0.8 7.0 - I - - 12.5 ! 14.8 
- 1139.2 1137.8 1.4 7.0 6.2 0.8 7.0 - - - 15.0 ! 14.9 
- 1 151.8 1 151.2 0.6 7.2 6.4 0.8 4.9 - - - 13.8 15.3 

I 

-
I 

1175.5 1 174.9 0.6 7.3 6.5 0.8 4.8 - - - 14.7 15.6 
- 1 180.5 1 179.8 0.7 7.2 6.4 0.8 I 4.9 - - - 14.7 15.9 I - 1 205.3 1 204.3 1.0 7.2 6.4 0.8 4.9 - - - 14.4 16.1 

Postscheck- und P o s t s p a r k a s s e n ä m t e r 11) 

7.5 0.7 - 0.7 866.1 808.7 57.4 - 30.4 30.4 - - 9.6 

8.0 0.7 - 0.7 1 067 .o 990.7 76.3 - 33.9 33.9 - - 9.6 
7.9 - - - 1 065.1 990.5 74.6 - 33.8 33.8 - -

i 
9.6 

7.9 - - - 1 102.6 

i 
1 026.3 76.3 - 33.5 

I 

33.5 - - 9.6 
8.0 - - - 1 105.5 1 029.3 

I 

76.2 -
I 

36.6 36.6 -
I 

- 9.6 
8.0 - - - 1 114.1 

I 
1 038.1 76.0 - 45.3 45.3 - - 9.6 

8.1 - - - 1110.9 1 041.0 69.9 - I 46.3 46.3 - - 9.6 
8.1 - - - 1120.5 1 052.2 68.3 - 52.2 52.2 -

I 
- 9.6 

8.3 - - - 1 141.1 1 072.8 68.3 - 54.8 54.8 - - 9.6 
- --·---~~- - ----·--- ------ ---- -- ---- --~~---- -~~-

Höhe von rd. 305 Mio DM. - 13) Enthält statistisch bedingte Zunahme in Höhe von rd, 93 Mio DM. - H) Enthält statistisch bedingt~ Zunnhmc in Höhe von 

- --
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lll. KredltiHstltute 
B. Zwisd1mbilaHzeH 

Sonstige 
Aktiva 

Monats~ 

") ende 

353.2 Dez. 1956 
347.5 Dez. 1957 
345.6 Jan. 1958 
418.6 Febr. 
402.7 März 
381.0 APril 
406.8 Mai 
386.0 Juni 
393.3 Juli 

184.2 Dez. 1956 

144.4 Dez. 1957 
130.9 Jan. 1958 
164.1 Febr. 
164.7 März 
154.8 APril 
169.8 Mai 
156.6 Juni 
161.4 Juli 

169.0 Dez. 1956 

203.1 Dez. 1957 
214.7 Jan. 1958 
254.5 Febr. 
238.0 März 
226.2 Aoril 
237.0 Mai 
229.4 Juni 
231.9 Juli 

151.6 Dez. 1956 

198.1 Dez. 1957 
142.6 )an. 1958 
142.2 Febr 
141.1 März 
155.6 APril 
128.7 Mai 
123.9 Juni 
111.9 Tuli 

44.6 Dez. 1956 

84.1 Dez. 1957 
52.1 Jan. 1958 
52.4 Febr. 
42.8 März 
39.4 APril 
38.8 Mai 
4~.~ Juni 
41.0 Juli 

107.0 Dez. 1956 

114.0 
i 

Dez. 1957 
90.5 )an. 1958 
89.8 Febr. 
98.3 März 

116.2 

I 

APril 
89.8 Mai 
80.6 Juni 
80.9 Juli 

32.4 Dez. 1956 

41.2 Dez. 1957 
31.4 )an, 1958 
29.8 Febr. 
32.3 März 
31.6 Auril 
34.4 Mai 
34.6 Juni 
35.1 Juli 

2.6 Dez. 1956 

2.7 Dez. 1957 
2.7 Jan. 1958 
2,7 Febr. 
2.7 März 
2.7 APril 
2.7 Mai 
2.7 Juni 
2.7 Juli 

rd. 212 Mio DM. -



III. Kreditinstitute 
B. Zwischenbilanzen 

Zahl der 

Monats~ 
berich- Summe 
tenden der ende Institute Passiva 

') 

1956 Dez. 49 16 232.9 
1957 Dez. 47 18 967.1 
1958 Jan. 47 19 222,7 

Febr. 47 19 791.9 
März 47 20 203.1 
APril 47 20 445.2 
Mai 47 20653.7 
Juni 47 20 881.0 
Juli 47 21 120.1 

1956 Dez. 30 7 311.4 
1957 Dez. 29 8 715.1 
1958 Jan. 29 8 879.4 

Febr. 29 9 248.5 
März 29 9 551.2 
APril 29 9 636.9 
Mai 29 9 769.7 
Juni 29 9 924.3 
Juli 29 10 026.4 

1956 Dez. 19 8 921.5 
1957 Dez. 18 10 252.0 
1958 Jan. 18 10 343.3 

Febr. 18 10 543.4 
März 18 10 651.9 
APril 18 10 808.3 
Mai 18 10 884.0 
Juni 18 10 956.7 
Juli 18 11 093.7 

1956 Dez. 23 18 812.9 
1957 Dez. 23 21 534.3 
1958 Ian. 23 21 720.8 

Febr. 23 n 175.7 
März 23 22 237.0 
APril 23 22 479.5 
Mai 23 22 55"0.4 
Juni 23 22 796.8 
Juli 23 23 193.9 

Passiva 

Einlagen 
---

Einlagen von Nichtbanken °) 

I 
I Spareinlagen 

I -·=·· ----~~-
! insgesamt 

Sicht- Termin· darunter 
' insgesamt 
r 

einlagen einlagen steuer· 
insgesamt begünstiate 

I 

I 

Spar-
i einlagen 

I I 

noch: 1. Zwischenbitamen 
Mio 

Aulaenommene 

Einlagen von Kreditinstituten kurzlrlotlae 

I 

Geldaufnahme 

I darunter 
Sicht- Termin-

insgesamt 
insgesamt bei einlagen einlagen inoaeoamt Kredit· 

lnotituten I 

I 

Hypothekenbanken und öffentl.-rechtl. Grundkreditans ta I ten 
124.8 109.9 72.0 

I 

36.6 1.3 0.4 

I 

14.9 9.9 5.0 191.9 I 38.4 29.4 
125.6 89.1 59.9 27.4 1.8 0.6 36.5 21.0 15.5 279.8 63.4 26.7 
104.1 79.7 51.5 I 26.3 1.9 0.7 24.~ 12.4 12.0 228.2 I 53.5 25.4 

97.7 73.4 50.2 21.3 1.9 0.7 24.3 14.3 10.0 252.5 77.3 23.0 
92.9 73.1 50.8 20.7 1.9 0.7 19.< 11.5 s.o 302.0 126.0 27.4 
80.1 63.0 43.2 17.8 2.0 0.7 i 17.1 10.1 7.0 357.6 187.0 84.5 
80.0 63.7 I 45.6 

I 

16.1 2.0 0.7 

I 

16.3 7.3 9.0 366.0 195.1 89.2 
I 92.6 74.7 47.8 24.8 2.1 0.7 17.9 8.9 9.0 

i 
321.1 147.3 101.9 

90.2 72.1 45.1 25.0 2.0 0.7 18.1 11.1 7.0 233.4 61.5 46.7 

Private Hypothekenbanken °} 

67.0 57.9 
! 

25.5 31.5 0.9 0.1 9.1 4.1 5.0 61.6 15.4 7.3 
69.8 46.3 i 22.6 22.3 1.4 0.4 23.5 8.0 15.5 72.2 23.7 14.3 
58.6 44.1 22.1 20.5 1.5 0.4 14.5 2.5 12.0 63.4 20.6 17.8 
57.5 43.7 21.7 20.5 1.5 0.4 13.8 3.8 10.0 H.4 I 44.4 15.6 
54.9 43.8 22.4 19.9 1.5 0.5 11.1 3.1 8.0 131.7 89.8 13.5 
48.0 38.6 19.3 17.7 1.6 0.5 9.4 2.4 7.0 150.7 

I 

107.7 23.1 
49.1 37.6 20.0 16.0 1.6 0.5 11.5 2.5 9.0 158.4 115.0 26.6 
49.4 36.7 20.4 14.7 1.6 0.5 12.7 3.7 9.0 102.7 56.2 28.3 
47.9 34.7 18.3 I 14.8 1.6 0.5 13.2 6.2 7.0 89.3 42.9 29.2 

öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 
57.8 52.0 46.5 5.1 0.4 0.2 5.8 5.8 - 130.3 23.0 22.1 
55.8 42.8 37.3 5.1 0,4 0.2 13.0 13.0 - 207.6 39.7 12.4 

I 45.5 35.6 29.4 5.8 0.4 0.2 9.9 9.9 - 164.8 32.9 7.6 
40.2 29.7 28.5 0.8 0.4 0.2 10.5 10.5 - 167.1 32.9 7.4 i 38.0 29.6 28.4 0.8 0.4 0.2 8.4 8.4 - 170.3 36.2 13.9 
32.1 24.4 23.9 0.1 0.4 0.2 7.7 7.7 - 206.9 79.3 61.4 I 
30.9 26.1 25.6 o.1 0.4 0.2 4.8 4.8 - 207.6 80.1 62.6 
43.2 38.('1 27.4 10.1 0.5 0,3 5.2 S.2 - 218.4 91.1 73.6 

I 
42.4 37.' 26.8 10.2 0.5" 0.3 4.9 4.9 - 144.1 18.6 17.5 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben I 
I 

1 959.3 827.4 244.7 579.4 I 3.3 1.0 1131.9 

I 

425.6 706.3 630.1 263.6 126.3 
3 037.3 414.9 203.1' 208.1 3.3 1.5 2 622.4 717.3 1 905.1 907.5 352.9 262.5 
3 522.0 339.9 144.2 192.3 3.4 1.5 3 182.1 -987.3 2 194.8 806.3 257.3 210.8 
3 772.3 342.9 137.1 202.3 3.5 1.6 3 429.4 891.3 2 538.1 811.2 259.5 219.5 
3 871".1 361.0 155.1 202.4 3.5 1.6 3 514.1 

I 

897.2 2 616.9 794.9 228.5 176.4 
4 010.8 333.0 148.0 181.3 3.7 1.6 3 677.8 810.2 2 867.6 705.6 218.2 161.1 
4 101.8 338.4 155.5 179.1 3.8 1.6 3 763.4 690.4 3 073.0 622.6 116.1 101.1 
4 056.4 390.1 206.2 180.1 3.8 1.7 3 666.3 611.9 3 054.4 622.3 123.1 93.2 
4 401.6 373.3 184.1 185.5 3.7 1.7 4 028.3 781.8 3 246.5 674.9 198.1 178.6 

Kreditanstalt für Wiederaufbau. Finanzierungs-Aktiengesellschaft und Berliner Industriebank AG+) 
1956 Dez. 3 7 032.8 I 0.0 0.0 o.o 

I 

- - - -
I 

- - 41.1 

I 
15.1 -

1957 Dez. 3 7 003.9 ! 0.1 0.1 0.1 - - - - - - 46.5 16.3 -
1958 Jan. 3 6 689.2 0.1 0.1 0.1 - - - - - - 31.9 1.7 -Febr. 3 6 734.2 0.2 0.2 0.2 - - - - - - 31.8 1.6 -März 3 6 582.0 ! 0.2 0.2 0.2 - - - - - - 41.5 

I 

11.5 -- A~ril 3 6 676.0 0.3 0.3 0.3 - - - 0.0 o.o - 31.1 1.1 -Mai 3 6 686.9 

II 
0.3 0.3 0.3 

I 
- - - - - - 31.6 1.6 -

Juni 3 6 676.5 0.2 0.2 0.2 - - - - - - 41.7 11.7 -Juli 3 6 5"51.0 0.2 0.::! 0.2 - - - - - - 31.1 I 1.1 -
Sonstige Kreditinstitute mit Sonderaufgaben +) 

1956 Dez. 20 11 780.1 1 959.3 827.4 ! 244.7 579.4 

I 

3.3 1.0 1 131.9 

I 

425.6 706.3 ! 589.0 248.5 126.3 
1957 Dez. 20 14 530.4 3 037.2 414.8 203.4 208.1 3.3 1.5 2 622.4 717.3 1 905.1 861.0 336.6 262.5 
1958 Jan. 20 15 031.6 3 521.9 339.8 144.1 192.3 3.4 1.S 3 182.1 987.3 2 194.8 774.4 255.6 210.8 

Febr. 20 15 441.5 3 772.1 342.7 136.9 202.3 3.5" 1.6 3 429.4 891.3 2 538.1 779.4 25"7.9 219.5 
März 20 15 655".0 3 874.9 360.8 154.9 202,4 3.5 1.6 3 H4,1 897.2 2 616.9 753.4 217.0 176.4 
A~ril 20 15 803.5 4 010.5 332.7 147.7 181.3 3.7 1.6 3 677.8 810.2 2 867.6 674.5 217.1 161.1 
Mai 20 15 863.5 4 101.5 338.1 155.2 179.1 3.8 1.6 3 763.4 690.4 3 073.0 591.0 114.5 101.1 
Tuni 20 16 120.3 I 4 056.2 389.9 206.0 180.1 3.S 1.7 3 666.3 611.0 3 05"4.4 580.6 111.4 93.2 
Juli 20 16 642.9 4 401.4 373.1 183.9 185.5 3.7 1.7 4 028.3 781.8 3 246.5 643.8 197.0 178.6 

Te i I z a h I u n g s k red i t ins t i tut e 9) 

1956 Dez. 153 1 55"2.8 170.0 106.6 I 106.6 
! 

- - - 63.4 63.4 - 962.5" . 
1957 Dez. 162 1 720.1 200.9 100.7 100.7 - - - 100.2 100-2 - 1 050.8 
1958 Jan. 169 1 678.4 189.2 91.6 91.6 - - - 97.6 97.6 - ' 1 026.7 

Febr. 169 1 648.3 178.1 89.1 89.1 - - - 89.0 89.0 - 1 003.4 

I 

März 170 1 649.4 176.5 94.4 94.4 - - - 82.1 82.1 - I 993.8 
APril 171 1 671.6 174.6 95.8 

I 

95.8 - - - 78.8 78.8 - 1 019.6 
Mai 173 1 703.7 176.1 97.9 97.9 - - - 78.2 78.2 - I 1034.4 
Juni 173 1 715.1 180.1 93.' 93.5 -

I 
- - 86.6 86.6 

I 
- I 

1 039.3 
Juli 173 1 733.0 170.9 93.~ 93 2 - - I - 77.7 77.7 - 1 040.8 

Postscheck- und P o s t s p a r k a s s e n ä m t e r 1°) 

1956 Dez. 14 3 522.0 3 207.1 2 895.0 1 438.0 - 1 457.0 
I 

- 312.1 312.1 - 89.6 - -
1957 Dez. 14 4 082.6 3 723.2 3 353.1 1 530.7 - 1 822.4 - 370.1 370.1 - 89.6 - -
1958 Jan. 14 3 758.9 3 512.7 3 282.6 1 393.6 - 1 889.0 - 230.1 230.1 - 89.6 - -

Febr. 14 3 835.2 3 579.9 3 342.6 1 399.6 - 1 943,0 - 237.3 2;7.3 - 89.6 - -
März 14 4017.7 3 777 .o 3 518.8 1 526.1 - 1 992.7 

I - 258.2 258.2 - 89.6 - -APril 14 4 018.3 3 753.1 3 507.4 1 485.1 - 2 022.3 - 245.7 245.7 - 89.6 - -
Mai 14 4 082.8 3 796.1 3 55"0.4 1 508.9 - 2 041.5 I - 241":7 245.7 - 89.6 - -
Juni 14 4 206.2 3 935'.3 

I 
3 657.8 1 578.8 - 2 079.0 I - 277.5 277.5 - I 89.6 - -Juli 14 4 167.4 3 894.8 3 623.3 1 503.3 i - 2 120.0 ! - 271.5 271.5 - I 89.6 - -

Anmerkungen 2), 3) und 5) bis 8) s. dritte Seite der Tabelle III, B 1. - 8) Die Einlagen der Teilzahlungskreditinstitute enthalten auch Guthaben auf Firmensperrkonten.-") Laut 
Verpflichtungen aus vorverkauften Schuldverschreibungen einheitlich mit den ,.Schuld Verschreibungen im Umlauf" zusammengefaßt. - ") Enthält statistisch bedingte Zunahme in Höhe 
Sonderaufgaben". 
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der Kreditinstitute 
DM 

Gelder I 

I 
I 

••mrldttl.: 
in den Eigene Schuld· 

aufgenom· Akzepte versduei· 
bangen menen im im Geldern Umlauf Umlauf enthaltene 

Rembourl· 
kredite 

') 

- -

I 

7 386.4 I 
- - 8 737.6 I 

- - 8 962.2 I 
- - 9 332.2 I - - 9 594.1 
- - i 9 783.0 

I 
- - 1 9 890.1 
- I - ' 10 032.2 
- - ' 10 412.711)' 

- - 5 379.1 I - - 6 389.5 
' - - 6 560.0 I 

! - - 6 826,6 

I - - 7 035.5 

i - - 7 171.7 - - 7 258.0 I -
i 

- 7 383.1 1 - - 7 646.011)' 

I 2 007.2 
2 348.1 
2 402.2 
2 505.6 
2 558.6 

2 611.3 I 2 632.1 
2 649.1 
2 766.711) 

17.8 23.3 1 545.3 
20.9 1 704.7 
14.5 1 707,9 
10.9 1 726.4 

5.4 1 766.2 
2.1 1 864.6 
6.0 1 871.9 
8.4 1 973.2 

11.2 2 074.3 11) 

lii. Kreditiustitute 
B. Zwischeubilauzeu 

Passiva 

I Herkunft der längerfriltig 

Grund- aufg~nommenen Fremdgelder 8) 

oder Sonstige 
Indossa- Bei der 

Aufge- Ver· ments~ Deutsdten ·--

nommene Durch- Stamm· Rüddagen, bind- verbind- Bundes· I I 
lang· laufende kapital Rück- lieb- Eigene lidt- bank Kredit-~ 

fristige Kredite bzw. Stellungen Sonstige keiten Zie· keiten aufgenom- I ans.!alt Monats-
Gesdtäfts· und hungen Wirt• 

Darlehen (nur guthaben Wert· Passiva aus Im aus mene fur sdtafts- ende 
(von Treuhand- einsdtl. bericb· Bürg- Umlauf 

redis .. Refinan· Wieder- Kredit- öffentl. unter-
4 Jahren gesdtäfte) Rücklagen tigungen schalten kontier- zierungs- aufbau institute Stellen nehmen 

und mehr) nadt ') u. a. ten kredite · und und 
IWedtseln 

1) I Berliner § 11 KWG [ndustrie- Private 

Bank AG 

Hypothekenbanken und öffentl.-recbtl. Grund kreditans ta I ten 

4 679.0 2 008.0 680.0 

I 
55'1.2 611.6 127.4 -

~01 
14.3 

I 
520.1 

645.21 
4 758.9 941.9 Dez. 1956 

5 395.9 2 451.5 731.0 619.3 626.4 108.2 - 8.6 595.2 942.4 5 624.3 921.2 Dez. 1957 
5 476.0 2 478.3 736.6 625.0 612.3 102.7 - 7.8 593.2 976.5 5 649.1 920.3 )an. 1958 
5 546.0 2 504.6 753.5 I 653.3 652.1 102.1 - 7.7 I 587.4 1 002.2 5 715.1 932.9 Febr. 
5 481.7 2 619.1 764.2 650.9 698.2 99.7 - 7.3 579.3 1027.7, 5 762.1 919.9 März 
5 535 .l 2 642.7 778.0 

I 

665.9 602.8 98.7 - ~3 1 7.3 581.1 1 054.4• 5 806.2 916.8 APril 
5 561.0 2 669.0 785.9 684.2 617.5 

I: 
99.9 - 7.2 

I 
577.8 1 066.9 5 849.0 916.8 Mai 

5 58 5.3 2 694.7 794.0 685.3 675.8 100.2 - 7.2 576.3 1 094.0 5 928.7 864.4 Juni 
5 650.8 2 728.7 802.5 I 685.6 516.2 100.5 - 0.3 3.8 594.7 1119.1 5 974.1 871.8 Juli 

Private Hypothekenbanken °) 

835.0 314.0 221.7 92.9 340.0 83.8 -
~01 

11.6 308.0 

I 

205.71 488.2 197.0 Dez. 1956 

1 085.6 400.4 253.9 103.4 340.3 56.9 - 6,0 354.4 319.6 651.3 215.1 Dez. 1957 
1120.5 409.2 256.9 109.8 301.0 50.7 - 5.2 353.0 

332.71 
623,9 263.7 )an. 1958 

1 120.1 415.7 272.3 116.6 354.3 49.5 - 5.1 347.7 333.1 631.6 265.2 Febr. 
1112.0 421.5 281.0 114.7 399.9 48.6 - -

I 
4.7 340.8 337.0 634.5 264.6 März 

1 121.6 429.9 284.5 115.2 315.3 47.5 - - 4.7 340.2 345.9 639.9 269.3 APril 
1126.7 439.5 292.4 116.6 329.0 47.6 - - 4.6 337.8 359.2 646.0 267,2 Mai 
1135.9 450.0 300.5 117.1 385.6 47.0 - - 4.6 337.9 380.1 695.0 220.5 Juni 
1 144.8 457.6 309.0 117.4 214.4 47.1 - - I 3.8 356.6 393.1 672.7 227.0 Juli 

öffentl. recht!. Grundkreditanstalten . 
3 844.0 1 694.0 458.3 458.3 271.6 43.6 2.7 212.1 439.5' 4 270.7 744.9 Dez. 1956 

4 310.3 2 051.1 477.1 515.9 286.1 51.3 2.6 240.8 622.8' 4 973.0 706.1 Dez. 1957 

4 355.5 2 069.1 479.7 515.2 311.3 52.0 2.6 240.2 643.s I 5 025.2 656.6 )an. 1958 
4 425.9 2 088.9 481.2 536.7 297.8 52.6 2.6 239.7 669.11 5 083.5 667.7 Febr. 
4 369.7 2 197.6 483.2 536.2 298.3 51.1 2.6 238.5 690.7 5 127.6 655.3 März 
4 413.5 2 212.8 493.5 550.7 287.5 51.2 2.6 240.9 708.51 5 166.3 647.5 APril 
4 434.3 2 229.5 493.5 567.6 288.5 52.3 2.6 240.0 707.7 5 203.0 649.6 Mai 
4 449.4 2 244.7 493.5 568.2 290.2 53.2 0.3 2.6 238.4 713.91 5 233.7 643.9 Juni 
4 506.0 2 271.1 493.5 568.1 301.8 53.4 0.3 o.o 238.1 726.0, 5 301.4 644.8 Juli 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 

7 630.8 5 641.6 520.4 469.1 393.0 788.8 1 278.0' 487.5 647.3 652.8 11 701.3 743.7 Dez. 1956 

7 807.5 5 935.3 1 015.3 517.3 609.4 949.2 1 584.4 208.7 677.7 811.0 12 226.5 591.3 Dez. 1957 

7 806.0 6 026.3 1 033.4 508.6 310.3 839.3 1 422.5 118.2 686.5 757.3 12 378.8 568.8 )an. 1958 
7 881.0 6 063.1 1 053.0 563.5 305.2 813.4 1 448.6 91.4 692.8 800.3 12 450.9 565.6 Febr. 
7 876.6 5 943.2 1 077.7 565.6 337.7 878.7 1 522.5 79.3 696.8 821.4 12 318.7 563.1 März 
8 010.0 5 858.2 1 078.0 566.2 386.1 913.2 1 425.4 90.4 692.0 858.3 12 176.2 640.6 APril 
8 000.3 5 911.3 1 078.0 561.4 397.1 901.2 1 422.3 76.1 680.4 878.0 12 251.9 615.6 Mai 
8 049.6 6 014.7 1 088.4 571.8 420.4 874.1 1 369.6 99.4 698.2 864.7 12 400.5 606.8 Juni 
7 980.8 6 104.5 1 109 .o 549.8 299.0 919.8 1 101.3 45.5 691.2 877.6 12 563 .o12) 438.1 18) Juli 

Kreditanstalt für Wiederaufbau, Finanzierungs-Aktiengesellschaft und Berliner Industriebank AG+) 

306.3 s 390.2 667.0 18.6 349.3 260.3 

\I 

423.9 161.11 
5 827.3 106.0 Dez. 1956 

268.1 5 411.4 479.1 18.1 408.1 372.5 509.8 188.6 5 633.4 100.2 Dez. 1957 

268.1 5 371.7 481.0 18.1 408.0 110.3 513.1 135.5 5 646.1 101.3 )an. 1958 
268.1 5 413.9 481.7 18.1 465.9 54.5 514.1 161.3 1 5 663.2 101.3 Febr. 
268.1 5 415.1 298.3 18.1 468.1 72.6 

'I 
514.4 

145.61 
5 459,2 138.6 März 

348.1 5 471.8 257.9 18.1 467.9 80.8 519.5 151.2 5 436.4 172.1 ANil 
348.1 5 456.1 261.7 18.1 467.5 103.5 

II 
513.8 132.3 5 442.8 172.7 Mai 

348.1 5 487.9 249.7 18.1 469.7 61.1 492.8 115.4 5 469.5 172.7 Juni 
348.1 5 408.9 256.1 18.1 439.3 49.2 605a 142.8 5 547 .512) 4.713) Juli 

Sonstige Kreditinstitute mit Sonderaufgaben +) 

17.8 23.3 1 239.0 2 240.6 4 974.6 501.8 119.8 132.7 364.9 1278.01 487.5 647.3 491.7 1 5 874.0 637.7 Dez. 1956 

20.9 1 436.6 2 396.1 5 456.2 997.2 109.2 236.9 439.4 1 584.4 208.7 677.7 622.41 
6 593.1 491.1 Dez. 1957 

14.5 1 439.8 2 434.3 5 545.3 1015.3 100.6 200.0 326.2 1422.51 118.2 686.5 621.8 6 732.7 467.5 )an. 1958 

10,9 1 458.3 2 467.1 5 581.4 1 034.9 97.6 250.7 299.3 1 448.6 91.4 692.8 639.0 6 787.7 464.3 Febr. 
5.4 1 498.1 I 2 461.5 5 644.9 1 059.6 97.5 265.1 364.3 I 1 522.5 79.3 696.8 675.8 6 859.5 424.5 März 
2.1 1 516.5 I 2 538.2 5 600.3 1 059.9 98.3 305.3 393.7 1 425.41 90.4 692.0 ~~~:}1 6 739,8 468.5 APril 
6.0 1 523.8 2 544.2 5 649.6 1 059.9 99.9 293.6 387.4 1 422.3 76.1 680.4 6 809.1 442.9 Mai 
8.4 1 625.1 2 561.7 5 765.0 1 070.3 102.1 359.3 381.3 1 369.6 99.4 698.2 m:~i 6 931.0 434.1 Juni 

11.2 1 726.211 ) 2 571.9 5 848.4 1 090.9 110.5 249.8 313.9 I 1101.3 45.5 691.2 7 015.5 433.4 Juli 

Te i I z ab I u n g s k red i t ins t i tute 9) 

10.4 36.6 5.4 115.4 73.1 179.4 4.9 19.3 232.4 9.8 42.1 Dez. 1956 

12.7 40.2 4.7 131.1 74.9 204.8 1.6 40.6 226.4 7.3 44.9 Dez. 1957 

13.5 41.1 5.9 135.7 85.6 180.7 1.6 42.8 224.0 6.6 47.0 )an. 1958 

13.7 40.1 7,0 138.0 90.1 177.9 1.5 43.9 216.1 5.8 47.1 Febr. 
10.9 48.1 7.0 143.6 89.4 180.1 1.8 45.1 214.2 5.1 55.1 März 
9.9 48.2 4.9 144.0 86.6 183.8 2.1 47.3 217.21 4.1 53.1 APril 

10.0 48.1 4.8 146.4 87.7 196.2 2.1 50.7 226.8 3.8 52.9 Mai 
9.9 48.1 4.9 147.6 87.4 197.8 2.2 53.6 235.6 6.2 53.0 Juni 
9.6 68.6 4.9 148.6 82.1 207.5 2.2 57.9 233.4 9.4 73.51 Juli 

Postscheck- u n d P o s t s p a r k a s s e n ä m t e r 10) 

225.3 89.6 Dez. 1956 

269.8 89.6 Dez. 1957 

156,6 89.6 )an 1958 
165.7 89.6 Febr. 
151.1 89.6 März 
175.6 89.6 APril 
197.1 89.6 Mai 
181.3 89.6 Juni 
183.0 89.6 Juli 

Meldung der Postscheck.- und Postsparkassenämter zur Bankenstatistik- 11) Mit dem Vortermin nicht voll vergleichbar; ab Juli 1958 werden in den bilanzstatistischen Übersichten alle 
von rd. 168 Mio DM. - 13) Enthält statistisch bedingte Abnahme von rd. 168 Mio DM. - 0 ) Einsdtließlich Sdüffspfandbriefbanken. - +) Untergruppe der .. Kreditinstitute mit 
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Ill. Kreditinstitute 
B. Zwischenbilanzen 

2. Zahl der Kreditinstitute 
und Gliederung der beridttenden Kreditinstitute nadt Größenklassel1 

Bankengruppe 

Kreditbanken 

Großbanken 1) 

Staats-, Regional- und Lokalbanken 

Privatbankiers 

Spezial-, Haus- und Brandlebanken 

Girozentralen 

Sparkassen 

Zentralkassen 

Gewerblidte Zentralkassen 

Lilndlidte Zentralkassen 

Kreditgenossensmalten 

Gewerblidte Kreditgenossensdtaften 

Undlidte Kreditgenossensmalten 

Hypothekenbanken und öffentlidt-redttlidte 
Grundkreditanstalten 

Private Hypothekenbanken 

öffentlidt-redttlidte Grundkreditanstalten 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 

Teilzahlungskreditinstitute 

Sonstige Kreditinstitute 

Postsdted<- und Postsparkassenämter 

insgesamt •) 

Hachrichtlich: 

Bilanzsumme 1) 3) 

Stand Ende Dezember 1957 

Gesamttabl 
der 

Kredit­
institute 

363 

8 

87 

238 

30 

11 

858 

17 

s 
12 

11 567 

747 

10 820 

47 

29 

18 

23 

191 

42 

13 133 

davon 

'

I beridtten 
Im Rahmen 
der monat~ 

lidten 
bank­

statistisdten 
' Erbebungen 

339 

8 

85 

217 

29 

11 

17 

s 
12 

2 188 

742 

1 446 

47 

29 

18 

23 

162 

14 

3 658 

161 016 ') I 158 486,7 

Die im Rahmen der monatlidten bankstatistlsdten Erhebungen beridttenden Kreditinstitute 
verteilen sidt nadt ihrer Bilanzsumme 1) auf folgende Größenklassen: 

unter Ts~~:~,~ Mlo
1 
DM Mi: ~JM~~M I :;;5

DMI!, Mi!
0
DM I Mi~"ßM 1 Mi~"r,M ~- -:~ 

Tsd DM unteL" unter unter unter unter unter unter , unttr und 
soo bis bis bis bis I bis bis bis bis Mrd DM 

1 S 10 25 so 100 soo : 1 mehr 
Mio DM Mio DM Mio DM Mio DM Mio DM Mio DM Mio DM I Mrd DM 

25 

l4 

1 

H 

H 

25 

65 

17,5 

2 

147 

19 

128 

18 

-----

197 

6 

88 

1 631 

390 

1 241 

60 

1 866 

153 

240 

176 

64 

4 

2 

2 

18 

465 

MioDM 

291 

116 

106 

10 

2 

3 

21 

470 

36 

13 

17 

6 

187 

27 

25 

2 

4 

2 

13 

31 

10 

18 

75 

4 

4 

10 

3 

2 

18 

54 

12 

s 
7 

2 

4 

I 

I 

4 3 

I - I 

~~ -1 ~~o~~~-~6l 

:=I 
1 I 

I 

8 i 

! 
1 i 

-I 
1 I 

2 

9 

4 

9 

~I 

--~---

24 32 

164,0 '· 4 331,2 13 329,417 491,919 586,7 i 8 818,7 27 255,6 j_IS 943,91!77 465,2 

1) In der Zwisdtenbilanz ausgewiesene Bilanzsumme zuzilglidt Indossamentsverbindlichkeiten aus rediskontierten Wedtseln und eigene Ziehungen 1m Umlauf. - 1) Deutsdte 
Bank AG, Dresdner Bank AG, Commerzbank-Gruppe und deren Berliner Todtterlnstitute. - ') In den kursiv gedrud<ten Zahlen sind die Postsched<- und Postsparkassenämter 
nicht enthalten. - 8 ) Geschätzt. 
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IV. Zinssätze 

IV. Zinssätze 

1. Zinssätze der Deutschen Bundesbank *) 

a) Diskont· und Lombardsätze 
sowie Sonderzins bei Untersdtreitung des Mindestreservesolls 

Sonderzins für 
Kreditinstitute 

Diskont 1) Lombard bei Unterschreitung 
Gültig ab des Mindest-

reservesolls 
-~----- ---- --- -------~ -- ~~- ---

'lo p. a. 'lo p. a. 0lo p. a. über Lombardsatz 

1948 1. Juli 
1. Dez. 

1949 27. Mai 
14. Juli 

1950 27. Okt. 
1. Nov. 

1951 1. Jan. 
1952 29. Mai 

21. Aug, 

1953 8, Jan. 
11. Juni 

1954 20. Mai 
1955 4. Aug, 
1956 8. März 

19. Mai 
6. Seot. 

1957 11. Jan. 
19. Seot. 

1958 17. )an. 
27. Juni 

5 

4·1· 
4 
6 1) 1) 

5 'l 
4'1• 
4 
3 'I• 
3 

3 'I• 
-~·1· 
51l•'l 
5 
4'1• 
'I 

3 'I• 
3 

6 

; 'I• 
5 

7 

6 
5 'I• 
5 
-~·1· 
4 
4 'I• 
5 'I• 
6 'I• 
6 
5 'I• 
5 
4'1• 
4 

') Bis 31. 7. 1957 Sätze der Bank deutscher Länder bzw. der Landeszentralbanken. 

1 
3 

1 
3 

1) Zugleich Zinllatz für Kassenkredite an die öffentliche Hand und an die Kreditanstalt für Wiederaufbau 
(s. auch Anm. 1) und ')). Der Diskontsatz für Wechsel, die auf fremde Valuta lauten, wurde gemäß ZBR­
Beschluß vom 3. August 1948 zunächst einheitlich auf 3 'lo festgesetzt. Mit Beschluß vom 9./10. November 1949 
ermächtigte der Zentralbankrat das Direktorium, für oolche Wechsel unterschiedliche Sätze in Anlehnung an 
die Diskontsätze der auoländischen Notenbanken festzusetzen. Das gleiche gilt für DM-Wechsel, die im Aus­
land akzeptiert worden sind (ZER-Beschluß vom 22./23. März 1950), und für Exporttratten (ZER-Beschluß vom 
15./16. November 1950 und vom 23./24. Mai 1951) (vgl. auch Fußnote 5)).- 2) Solawechsel aus der Exportförde· 
rungsaktion der Kreditanstalt für Wiederaufbau wurden nach der Diskonterhöhung vom 27. Oktober 1950 wei­
terbin zum Vorzugssatz von 4 1la diskontiert (ZBR-Beschluß vom 29./30.November 1950): diese Zinsvergünstigung 
wurde durch ZBR-Besehluß vom 7./8. November 1951 aufgehoben und konnte nur noch für Solawechsel aus Kre­
diten in Anspruch genommen werden, die bis einsehließlich 7. November 1951 gewährt oder zugesagt waren. -
') lt. ZBR-Beochluß vom 20. Dezember 1950 wurde der Zinssatz fllr Kassenkredite an die Kreditanstalt für 
Wiederaufbau mit Wirkung vom 27. Oktober 1950, soweit es sieh um Kredite an die Landwirtschaft, an die 
Seeschiffabrt und für den Wohnungsbau handelte, auf 4°lo, soweit es sieh um Kredite für sonstige Verwen­
dungszwecke handelte, auf 5 11• 'lo festgesetzt. - ') Seit 29. Mai 1952 besteht nur noch die in Anmerkung 1) er­
wähnte Sonderregelung für die zur Finanzierung der Landwirtschaft, der Seesehiffahrt und des Wohnungsbaues 
bestimmten Kredite, die weiterbin mit 4°lo abgerechnet werden. - ') Ab 19. Mai 1956 auch Diskontoatz für 

1 Auslandoweehsel, Auslanduchecko, DM-Akzepte von Ausländern und Exporttratten. 

b) Sätze für den Verkauf von Geldmarktpapieren am offenen Markt 
0/o p. a. 

I 

Sehatzwechsel des Bundes Unverzinsliche Sdtatzanweisungen des Bundes. Vorratsstellen· Wechsel und der Bundesbahn der Bundesbahn und der Bundespost 
Gültig ab mit Laufzeit von mit Laufzeit von mit Laufzeit von 

30 bis 59 

I 
60 bis 90 11z Jahr 

I 
1 Jahr 

I 
111• Jahren 

I 
2 Jahren 30 bis 59 I 60 bis 90 

Tagen Tagen Tagen I Tagen I 

3 'I• 

I 
3 'I• 

I 
4'1• 

I 
4 'I• 

I I 
511• 3 'I• 3 .,, 1956 20. )an. 

I 

5 I 
24. Jan. 31lo 3 'I• 4 31• 5 5'1• 

I 

5'1• 3'1• 3 .,, 
8. März 4 4 'I• 5'1• 511· 5'1· 6 4'1• 4'1• 

26. März 3 'I• 4 5 5 11• 

I 
5·1· 5 'I• 4 11s i 4'1• 

27. Aoril 4 11s 4'1• 5 5 'I• 5 'I• 5 'I• 4 3ls 4'1• 
22. Mai 5·1· 5 'I• 5'!. 6 6'1• 6·1· 58la ! 

5 '" 5. Juni 511• 5 'I• 6 6'1• 6'1• 6'1• 5 11• I 5 'I• 
6. Se~t. 4 'I• 4 'I• 5 'I· 6 6'1• 6'1• I 4 7la 5 

23. Nov. 4 'I• 4'1• 5 'I• 6 61lo 6'/• 4'1• 4 'Ia 
28. Nov. 4'1• 4 5la 5 'I• 6 6·1· 6'1• 4'1• 4 71s 
4. Dez. 4'1• 4'1• 531• 6 6'1• 6'1• 4'1• 4'1• 

1957 3. Jan. 4·1· 4'1• 5'1• 5 'I• 
I 

6 6·1· . 4'1• 4'1• 
4. Jan. 4 1la 4·1· 5'1• 5 'I• 5'1• 611o 4'1• 4 51s 

11. Jan. 4 1la 41lo 51la 5'1• I 5 'I• 5 'I• 41lo 4°/s 
30. )an. 4'1• 4·1· 5 5'1• I 

5'1• 531• 4'1• 4 1ls 
4. März 41lo 4°ls 5 5'1• I 5'1• 5'1• 4 3ls 41/! 
7. März 4 11s 4 11• 511• ; 'I• I 5'1• 6 4 'I• 4'1• 

18. März 4·1· 4 'Ia 5 511• 511• 5'1• 4 8ls 4'1• 
15. A~ril 411• 4 11s 511• 5 ,,, 5 'I• ~'I· 4'/• 4 5la 

5. Juli 4 1ls 4'1• 5 5'1• ' 5'1• 4'1• 4 8ls 
12. Aug, 4 4'1• 4'1• 5 511• 5·1· 4 11s 4'1• 
22. Aug, 371• 4 4 5ls 4'1• 5 5 'I• 4 4 1la 
24. Aug, 3 'I• 3 'I• 4'1• 4 51s 4'1• 5·1· 3 'I• 4 
27. Aug, 3 'I• 3 'I• 4 1/a 4 11s "''• 4 'I• 3'1• 3 'I• 
2. Seot. 3 'I• 4 4'1• 4 5ls 4 'I• 5•ls 4 4 1ls 
6. Seot. 4 4 11s 4'/• 4'1• 5 5'1• 4 1ls 4'1• 

19. Seot. 3 'I• 3 'I• 4 11s 4'1• 4 5la 4 'I• 3 11• 3 'I• 
27. Seot. 3 'I• 3 'I• 4'1• 4'1• 4'1• 5 3 'I• 4 

3. Okt. 3 .,, .3 'I• 4 11s 4 11s 4 5ls I 4 7la 3 'I• 3 'Ia 
18. Okt. 3 'I• 3 'I• 4 4 'I• 4'1• 4'!. 3•1, 3 'I• 
24. Okt. 3 'I• 3'/• 3 'I• 4 11s 4'1• 4'1• 3 'I• 3 'I• 

9. Nov. 3 'I• 3 'I• 3 'I• 4'1• 4'1• 4'1• 3'1• 3 'I• 
29. Nov. 3 'ls 3'1• 3 'I• 4 11s 4 11• 4'1• 3 'I• 3 'I• 
4. Dez. 3·1· 3 'I• 4 41lo 4·1· 4 'I• 3 'I• 3 'I• 

27. Dez. 

I 

3 'I• 3 'I• 4 'ls i 4 1lo 4'1• 4'1• 3 'I• 311• 
1958 2. Jan. 3 'I• 3 'I• 3 'I• 4 4 1lo 4·1· 3'1• 3 'I• 

6. )an. 311• 3 'Ia 3 'I• 

I 

3 'Ia 4 11s I 4 11s 3 'I• 3·1· 
17. Jan. 311s 3·1· 3 'I• 3 'I• 4 11s I 4'1• 31lo 31ls 
15. Aoril 3 'I• 31lo 31lo 3 'Ia 3 'I• 

I 
4 1la 3'1• 31ls 

30. Mai 3 'Ia 3·1· 3 'I• 3 'Ia 3 'I• 4 3'1• 3 .,, 
27. Juni 2 11a 2 'I• 3 3 'I• 3'1• 3 'I• 2 11. 2 71s 
11. Juli 2·1· 2'1• 2 71s 3 3 'ls 3 'I• 2 'ls 2 11o 
11. Au<. 2 'I• 2 1/t 2'1• 

! 
3 J'l• 3 'I• 2'1• 2 5ls 
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lV. Zinssatze 

Kreditkosten 
1. Kosten für Kredite in laufender Rechnung') 

a) zugesagte Kredit~ 
Zinsen 

Kreditprovision 

b) Kontoübeui.ehungen 
Zinsen 
Oberziehllillgoprovision 

2. Akzeptkredit<> (Normalkonditionen) 
Zinsen 
Akzeptprovision 

3. Ko..,en für Wechselkredite 
a) Abschn•i<Jte von 20 000,- DM 

und höher 
Zinsen 
Diskontprovision 

b) Abschnitte von 5 000,- DM 
bi• un~er 20 000,- DM 

Zinsen 
Diskontprovision 

c) Abschnitte von 1 000,- DM 
bi• unrer 5 ooo,- DM 

Zinsen 
Diskontprovision 

d) Abschni•tte unter 1 ooo,- DM 
Zinsen 
Diskontprovision 

4. Ziehungen auf Kund·schaft 
Zinsen 
KreCidltprovision 

;, Ums,atzprovLsion 

6. Mindestdiskootspesen 

7. Domizilprovidon 

Einlagenzinssätze 

1. für täglich fäHige Gelder 
a) in provisionsfreier Redlnung 
b) in provioionopflichtiger Rechnung 

2. Spareinlagen 
a) mit gesetzlicher KündigUIIlgsfrist 
b) mit vereinbarter Kündigungsfrist 

1) von 6 Monaten bis 
weniger als 12 Monaten 

2) von 12 Monaten und darüber 

3. für Kündj.googsgelder 
mit ein-er Kündigungsfrist von 
a) 1 bio weniger als 3 Monaten 
b) 3 bis weniger als 6 Monaten 
c) 6 bis weniger als 12 Monaten 
d) 12 Monaten und darüber 0) 

4. Festgelder 
mit einer La.ufzeit v~on 
a) 30 bi-s 89 Tagen 
b) 90 bis 179 Tagen 
c) 180 bis 359 Ta.gen 
d) 360 Tagen umd darüber 0) 

2. Die in den einzelnen Ländern 

Sollzinsen der Kreditinstitute seit 27. Juni 1958 11) 

I Baden· Württemberg 2) I Bayern 2) West-Berlin 2) Bremen 2) 

S o 11 z i n s e n in Ofo p. a. 
D = Diskontsatz. zur Zeit 3 L = Lombardsatz, zur Z~it 1 

I im ins-

I einzelnen gesamt 

I L + 'l•'lo 
7 1/2 1/o'lo p. M. 

i 

L + 1/o'lo 9 
1/o'loo p. T. 

D + '/z'/• 6 1/2 
1/o'lo p. M. 

D + '/a'lo s 
1/o 1/op. M. 

I I 
D + 'i•'lo s 
1/o 0/op. M. 

D + 1°/o s 1/2 
'/o'lo p. M. 

D + 1°/o 6 
1lo'lo p. M. 

keine Festsetzung 

kei.ne Angabe 

2,-DM 

1/t'loo mind. -,so DM 

I I 

.,. 
1 

3 

3 'I• 
4 .,, 

un~r I ab 

50000,- DM Einlagebetrag 

2 'I• 2 .,. 
2 .,, 2 .,. 

3 3 .,, 

3 'I• 4 

I 

2 .,, 2 .,. 
l .,, 2 .,. 

3 3 .,. 

3 ''• 4 

I 
.,, - .,, 

im Ins- im Ins-
einzelnen g~samt einzelnen gesamt 

L + 1/t'lo 
7 1/2 

L + 1/t'lo 
7 1/2 1/o'lo p. M. '/o'/o p. M. 

L + 1 1/o'lo 10 L + 1/r'lo 
9 

1/o'loo p. T. '/o'loo p. T. 

D + '/z'/o 
6 1/2 

D + 'lz'l• 6 1/2 
1/o'lo p. M. 1/o'lo p. M. 

D + 1 1/t 0/o 
5 7/to D+1'1o s1/2 

1 'loo p. M. '/s'/o p. M. 

D + 1 1/t 0/o 
S 7/10 

D+1'1o s1/2 
1 'loo p. M. '/s'/o p. M. 

D + 1 1/a'lo 
6 

D + 1 °/o 6 
1/o'lo p. M. 1/o 1/op. M. 

D + 1 1/a'lo 
6 1/2 

D+1'1o 7 
1lo'lo p. M. 1/o'lo p. M. 

keine Festsetzung kei·ru> FeS!tsetzung 

1/2 . 1 Ofoo vom Umsatz 
1ls 'lo pro Sem~ster, der größeren Seire oder 

m;.nde~. vom 3 fachen mindestens 1 O/o p. a. 
des Höthot-SolJ..Saldos vom Kreclitbetrag 

2,-DM 2,-DM 

nicht festgesetz,t nicht festgesetzt. 

H a b e n z i n s e n 7) in 0Jo p. a. 

'I• .,, 
1 1 

3 3 

3 'I• 3 .,, 

4 .,, 4 .,, 

unter I ab unter I ab 

>oooo,- DM Einlagebetrag 50000,- DM Einlagebettag 

2 .,, 2 .,, 2 .,, 2 .,, 
2 .,, 2 'I• 2 .,, 

2 ''• 
3 3 'I• 3 3 'I• 
3 'I• 4 3 'I• 4 

2 .,. 2 .,, 
2 'I• 2 'I• 

2 .,. 2 'I• 2 'I• 2 'I• 
3 3 'I• 3 3 'I• 
3 ,,, 4 3 'I• 1 

'/s-'1• .,, _.,, 

im ins· 
einz-elnen gesamt 

L + 'l•'lo 
7 1/2 1/o'lo p. M. 

L + 'lo'lo 9 
'/o'loo p. T. 

D + '/•'lo 6 1/2 
'/o'/o p. M. 

D + '/• 'I• · 1 '/o s- s 1/2 
'lo'lo p. M. 

D + 1/•'lo- 1 'lo s- s 1/2 
1/o'lo p. M. 

D + 1/a'lo • 1 'lo s 1/2-6 
1/o'lo p. M. 

D + 11t 'lo - 1 °/o 6 1/2-7 
1/o'lo p. M. 

kei-ne Festsetzung 

1/2 '/10 d. größeren Seite 
abzüglich Saldovortrag, 

mindestens 1/t•!o pro 
Semeoter a. Kreditbetrag 

l,-DM 

1/r. 0/oo 

.,, 
1 

3 .,, 
1 .,, 

unter I ah 

50000,- DM Einlagebetrag 

2 'I• 2 11• 
2'1• 2 7/a 
3 3 .,, 
3 ,,, 4 

l'ls 
2 .,, 

3 

3 '" 

'/o-'1• 

2 'I• 
2 .,. 

3 .,. 

1 

1) Zusammengestellt auf Grund der Bekanntmachungen der Bankaufsichtsbehörden der einzelnen Länder über die Fesuenung von Zino- und Provio:iD<Usätzen. Sonders-ätze oder Ver­
schreitun·gen io begriinderen Fällen mit Genehmigung der zuständigen Bankaufsichtsbehörde zuläso:ig. - ') Höchstsiltze. - ') Gemäß § 2 deo Sollzinsabkommens dürfen die Zinsen 
Kredite vom Höchstsaldo berechnet werden. Die Kreditkosten in•sgesamt können daher im Einzelfall von den hier aufgeführten Gesamtkosten abweichen. - ') Bei Abschnitten unter 
Wechsel auf Nebenplätze. - 7) Dieoe Höchstsätze gelten gegenüber der Nichtbankierkundschaft. Als Nichtbankierkoodschaft im Sinn~ des § 3 deo Mantelvertrages vom 22. 12. 1936 
0) Für Kündigungsgelder und Festgelder d·er Gruppen 3 d und 4 d ab 1 000 000,- DM Einlagebetrag beträgt der Einlagenzinssatz 4 1/a 'lo. - ") Gemäß Beschluß des Sonderaus­
Bilanzsumme bis zu 40 Mio DM, Kapitalgesellschafiten, Privatbanki.ers und Personalgesellschaften mit e!Mr Bilanzsumme bis zu 60 Mlo DM ab April 19>4 die festgesetzten Höchst­
länder, September 195>, S. 84. - 11) Die Sollzinsen zu 1. a) und 1. b) gelten in West-Berlin ab 17. 7. 1958, in Schleswig-Holstein ab 19. 7. 1958 und in allen übrigen Ländern 
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geltenden Soll- und Habenzinsen 1) 

Habenzinsen der Kreditinstitute seit 21. Juli 1958 12) 

Harnburg 3) 

im 
einzelnen 

L + •t,•to 
'/o•/o p. M. 

L + 11:% 
'/s'/oo p. T. 

D + 1/z'ie 
1/oOfo p. M. 

D + r'lo 
1/s% p. M. 

D+r'lo 
'/s'/o p. M. 

D + r'l• 
1/oOfo p. M. 

D + 1°/o 
1/o% p. M. 

ins~ 

gesamt 

9 

7 

keine Festsetzung 
Berechnung nach Maßgabe des 
§ 5 des Sollzinsabkommens 
in Verbindung mit den Richt­
linien d. Reicboaufsicht\Samtes 

für das Kreditwesen vom 
5. 3. 1942 
2,-DM 

nicht festgesetzt 

,,, ') 

1 

3 ,,, 

4 ,,, 

I 
unter f ab 

50000,- DM Einlagebetrag 

2 .,, 

2 'I• 
3 

3 ''• 

2 ,,, 
2 .,. 

3 ''• 
4 

2 'Ia 2 ''• 
2 .,, 2 7/a 
3 3 1/a 
3 'I• 4 

'ls- 'I• 

Hessen 2) Niedersachsen 2) I Nordrhein-Westfalen 2) I 

S o II z i n s e n in Ofo p. a. 
D = Diskontsatz, zur Zeit 3 L = Lombardsatz, zur Zelt 4 

im 
einzelnen 

L + 'l• 0lo 
1/o'io p. M. 

L + 'l•'lo 
1/s'loo p. T. 

D + '/.'lo 
1/o% p. M. 

D + 1/z% 
1/s'lo p. M. 

D + '/•'io 
1/a'lo p. M. 

D + 111z 1/o 
1/s'lo p. M. 

D + 1 1/o'lo 
1/•'lo p. M. 

L + 1!2'ie 
1lo'lo p. M. 

ins~ 

gesamt 

9 

6 

6 

im 
einzelnen 

L + 1/z% 
1lo'lo p. M. 

L + 1/z'lo 
1/s 'loo p. T. 

D + 1/z'lo 
1lo'ie p. M. 

L + 1lz'lo 
•t,.•to p. M. 

L + 1/•0fo 
1/u% p. M. 

L + 1l•'lo 
1/s'lo p. M. 

L + 1/•'lo 
1lo'lo p. M. 

ins­
gesamt 

9 

6 

keine Festsetzung 

Berechnung nach Maßgabe des § 5 des Sollzin,sabkommens 
in Verbindung mit den Richtlinien des Reichsaufsichts­

amires für das Kreditwesen vom 5'. 3. 1942 

2,-DM 2,-DM 

1lt 0/oo mind. -,m DM 1/z'loo mind. -,50 DM 

im 
einzelnen 

L + 1/rOfo 
1/o'lo p. M. 

L + 1/tOfo 
1/s'loo p. T. 

D + 1/:'lo 
1/o% p. M. 

D + 1 1/•'io 
1f,. 'lo p. M. 

D + 11/o'lo 
1f,,'/o p. M. 

D + 11
/•''• 

1/s'ie p, M. 

D + 1 1lz'ie 
11s'lo p. M. 

ins­
gesamt 

9 

6 

keine Fes!lletzung 

1/s 0/o pro Semes,t"eT 

2,-DM 

1/t'loo mind. -,50 DM 

Haben z i n s e n 7) in °/o p. a. 

11· 
1 

3 'I• 
"1/o 

unter I ab 

50000.-DM Einlagebetrag 

2 .,, 
2 .,, 

3 
3 ,,, 

2 1/z 

2 ''• 
3 1/s 

" 
2 1/s 2 'I• 
2 3/• 2 .,. 

3 3 1/s 
3 7/s 4 

,,,_,,, 

1/z 
1 

3 'I• 
4 ,,, 

unter I ab 

50000,- DM Einlagebetrag 

23fs 
2 .,, 

3 
3 ,,, 

2 1/, 

2 ''• 
3 ,,, 

4 

2 'Ia l 1/t 
2 .,, 2 .,. 
3 3 ,,, 

3 ''• 4 

,,,_ 'I• 

1/z 
1 

3 'I• 
4 '/• 

unter [ ab 

50000,- DM Einlagebetrag 

2 .,, 
2 .,, 

3 
3 .,. 

2 112 
2 1/s 
3 1/s 
4 

2 .,. 2 ''• 
2 'I• 2 7/s 
3 3 1/s 
3 7/s 4 

''• -'/• 

Rheinland-Pfalz 2) 

im 
einzelnen 

L + 11:% 
'lo'/o p. M. 

L + 1/r'lo 
1/s'loo p. T. 

D + 1/z'lo 
1/o'/o p. M. 

D + I 1l•'lo 
1/,. 'lo p. M. 

D + 1 1lz'lo 
1/,.- 1{,,•/op. M. 

D + 1 1/z'lo 
'is 'lo p. M. 

D + r'l•'lo 
11s'lo p. M. 

L + 1/z'lo 
'/o 'lo p. M. 

ins­
gesamt 

9 

5 

6 

IV. Zinssätze 

I Schleswig-Holstein 2) 

im 
einzelnen 

L + 1/z% 
1/o% p. M. 

L + 1/t'lo 
1/s'loo p. T. 

D + 1/•'lo 
1/o'ie p. M. 

D+1'1o 
1/s% p. M. 

D+1'1o 
1/sOfo p. M. 

D + r'lo 
1/o 'io p. M. 

D+10fo 
1/o'lop. M. 

ins­
gesamt 

9 

6 

Berechnung nach Maßgabe des § 5 des Sollzinsabkommens 
in Verbindung mit den Richtlinien des Reichsaufsichts­

amtes für da.s Kreditwesen vom 5. 3. 1942 

2.-DM 

1/t'loo mind. -,50 DM 

1/: 

1 

3 ,,, 
4 ,,, 

unter [ ab 

50000,- DM Einlagebet·rag 

2 .,, 

2 'I• 
3 
3 ,,, 

2 1/o 
2 ., .. 

3 1{, 

4 

2 .,, 2 1/z 
2 1/o 2 7/s 
3 3 1/s 
3 7/s 4 

1/•-''• 

2,-DM 

nidlt festgesetzt 

1{, 

1 

3 ,,, 
4 ,,, 

unter [ ab 

50000,- DM Einlagebetrag 

2 3ls 

2 ''• 
3 

3 ''• 

21/, 

2 ''• 
3 1/s 
4 

2 .,, 2 1/z 
2 .,, 2 7/s 
3 3 ,,, 

3 7/s 4 

''•- ,,, 
günotigungen, die in eln~lne.n Undern bei verschiedenen Kreditarten vorge."hen und vereinbart sind, sind in der Tabelle nicht berüd<sichrigt worden. - ') Normalsätze, Ober­
nur für den tatsächlich in Anspruch genommenen Kredit erhoben werden. Die Kreditprovision kann dagegen vom fest zuge .. gten Kredit im voraus oder bei stillschweigend gewährtem 
1 000,- DM ist unabhängig von den Di•kontspesen je nach Lage des Falles noch eine Bea.rbeitungsgebühr von 1.- DM bio 2,- DM in Ansatz zu bringen. - 6) Auch für 
gelten z. B. andt öffentliche Kassen und Yersicherungsunternehmen. - 8) Girokonten Ms zum Betrage von 10 ooo,- DM bei den Hamburg·er Abrechnungsbanken bleiben zinsfrei. -
scbuoses Bankenaufsiebt und den in den Bekanntmachungen der einzelnen Bankaufsichtsbehörden enthaltenen Vorausset-zungen dürfen von den Kreditgenos.senschaften mit einer 
sätze fiir Habenzinsen höchstens um die aufgeführten Sätze überschriltlen werden; ausführliche Bekanntgabe der Sätze siehe Sondertabelle in:. Monatsberichte der Bank deutscher 
ab 21. 7. 1958. - ") in West-Berlin gültig ab 17. 7. 1958, in Schleswig-Holstein gültig ab 19. 7. 19>8. 
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IV. Zinssätze 

Gültig ab Diskont· 
satz 

1948 1. Juli 

I 
5 

1. SePt. 
15. Dez. 

1949 27. Mai I 4 1/o 
14. Juli 4 

1950 21. Okt. 6 
1952 29. Mai 5 

21. Aua. 4 1/o 
1953 8. Jan. 

11. uni 
4 
3 1/• 

19H 20. Mai 3 
1. Juli 

1955 4. Aua. 3 1/• 
1956 8. März 4'/• 

19. Mai 5 1/! 
6. SePt. 5 

1957 11. Jan. 4 .,, 
19. SePt. 4 I 

1958 17. !an. 3'/• 

I 
27. Juni 3 
21. Juli 

3. Entwicklung der Soll- und Habenzinsen seit der Währungsreform 
a) Höchst-Sollzinsen *) 

in °/o p. a. 

Kosten für KredHe in 
Kosten für Wechselkredite 1) in Abschnitten von laufender Redmung 1) 

Lombard-

I 

Kosten für 

I I 
satz Akzeptkredite 5 ooo DM 1 ooo DM zugesagte Kontoüber- 20000 DM 

bis unter bis unter 
unter 

Kredite ziehungen und höher 
20000 DM 5 ooo DM 

1 ooo DM 

6 
9 10 1/o 8 6 1/o 7 7 1/o 8 
9''• 11 8 1/o -9 1/s 7 7 1/• 8 8 1/s 

5 ''• 9 10 1/o 8 -9 6 1/o 7 7'/• 8 
5 8 1/o 10 7 1/o- 8 1/o'l 6 6 1/o 7 7 1/o') 
7 101/• 12 9'/• 8 8 1/o 9 9 
6 9 1/s 11 8'/• 7 7'/• 8 8 
5 ,,, 9 10 1/s • 6'/• 7 7'/• 7'/• 
5 8 ''• 10 7 1/• 6 6 1/o 7 7 
4'/• 8 9'/• 7 5 ''• 6 6'/• 6'/• 
4 8 

7 1/• 
9'/• 
9'/• 

6 ,,, 5 51/o 6 6 

4'/• 8 9'/• 7 5 1/o 6 6'/• 6 1/s 
s'l• 9 1o'/• 8 6'/• 7 7 1/o 7 1/a 
6'/• 10 11 .,, 9 7 1/o 8 8'1• 8'/• 
6 9 11! 11 8'/• 7 7'/• 8 8 
s'/• 9 10 1/1 8 6 1/o 7 7 1/! 7 .,, 
5 I 81/a ! 10 

I 
7'/• 

I 
6 6'/• I 7 I 7 

4'/• 

I 
• 

I 
9'/• 7 5 .,, 

I 
6 

I 
6 1/s 

I 
6 1/o 

4 7 1/• 9 1/• 6 1/! 5 5'/• 6 6 
7'/• 9 

•) Amtliche Sätze für Kredite an Nicbtbanken, die nur in Ausnahmefällen überschritten werden dürfen. Die hier wiedergegebenen Zinssätze sind zusammengestellt auf Grund der 
Bekanntmacbungen der Hessiscben Bankaufsicbtsbehörde; in den meisten anderen Bundesländern lauten die Sätze gleich. Sie verstehen sieb einscbließlicb Kredit· bzw. Akzept- bzw. 
Diskontprovision, aber ohne Umsatzprovision. - 1) Gemäß § 2 des Sollzinsabkommens dürfen die Zinsen nur für den tatsächlich InAnspruch genommenen Kredit erhoben werden. 
Die Kreditprovision kann dagegen vom fest zugesagten Kredit im voraus oder bei stillschweigend gewährtem Kredit vom Höchstsaldo berechnet werden. Die Kreditkosten ins-
gesamt können daher im Einzelfall von den hier aufgeführten Gesamtkosten abweichen. - ') Ohne Domizilprovison. - 0) Ab 1. 9. 1949 bis 26. 10. 1950 = 7 1/• 0/o. -
') Ab 1. 9. 1949 bis 26. 10. 1950 = 7 °/o. 

Täglich fällige 
Spareinlagen Gelder 

I mit vereinbarter 

b) Höchst-Habenzinsen *) 
in °/o p. a. 

Kündigungsgelder 1) 

I 

Festgelder 1) 

Gültig ab in in mit 
Kündigungsfrist 

1 Monat 3 Monate 6 Monate 
Postspar-

12 Monate 360 Tage einlagen provisions~ provisions- gesetzlicher 6 Monate bisweniger bisweniger bisweniger und 30 bis 89 90 bis 179 180bis 359 
freier pflicbtiger Kündi- bis 12 Monate als als als darüber Tage Tage Tage und 

Rechnung I Rechnung gungsfrist weniger und 3 Monate 6 Monate 12 Monate ') 
darüber 

als darüber ') 
12 Monate I 

194& 1. SePt. 1 2 2'/• 3 

I 
4 2 1/o 2'''• 

I 
3 31/• 211. 

I 
2 1/• 3 

I 
311• 2 I) 

1949 1. SePt. 1 1'/• 211· 3 4 2'/• 2'/• 2 .,. 3'1• 2'/• 2'/• 211• 
3 "' 

2 .,, 

1950 1. Juli 1 1'/• 2 1/o 3 I 4 2 1/o 2 1/o I 2 .,. 31/• 211• I 2 1/! 2 11• 3 1/• 211· 
1. Dez. 1 1'/• 3 3 1/o 4'/• 3'/• 3 ''• 4 1/a 4 .,, 3 1/a 3 .,. 4'/• 4 1/o 2 ''•'> 

1952 1. SePt. 1 1'/• 3 3'/• 4'/• 3 3 1/a 
3 ''• 4'/• 3 3°/a 3 .,, 4 1/o 2'1• 

1953 I. Febr. 

I 
1 1'/• 3 3 .,, 4'/• 2 1/a 2 .,. 3 .,, 31/• 2 1/• 2 .,. 3 1/• 3"/• 2 1/• 

1. Juli .,, 1'/• 3 3'/• 4'/• 2 1/o 7!'1• 3'/o 3'/• 2 1/• 2 1/o 3 3'/• 2''• 
1954 1. Juli ,,,, 1 3 3 1/• 4 l 2 1/a 2 7/o 3'/• 2 21/a z'l• 3'/• 2 .,, 

1955 4. Aua. .,, 1'1• 3 3 .,, 4 2 1/a 2 11• 3 1/• 3'1• 2 1/o 2 1/• 3 1/o 3'/• 2'1• 
1956 16. März 1 1'/• 3 4 5 3 .,, 3 .,, 4'/• 4 1/o 3 1/o 3 .,, 4'/• 4'/• 2 11• 

19. Mai 1'/• 2 3 1/o 4 .,, 5'1• 4'/• 4'/• 5'1• 5'/• 4'/• 4 .,, 5'/• 5 1/• 2'1•'> 
1. Okt. 1 1/• 1'/• 3'/• 4'/• 5'/• 4'/• 4 1/• 5'/• 5'/• 4 .,, 4'/• 511• 51/o 3Jh 

1957 1. Febr. 1 1 .,, 3'1• I 4'/• 5'1• 3'1• ' 4'/• 4 .,, s'l• 3'" 4 1/• 4 1/• 5'1• 3 .,, 0) 

11. Okt. .,. 
I 

1'/• 3 .,, 

I 
4'/• 5 .,, 3'/a 

I 
31/• 4'/• 

I 
5'1• 3 .,, 3 .,, 

I 
4'/• 511• 3 ''• 

1958 10. Febr. ,,, 1 3 .,, 4 5 2 7/a 3 3'!. 4'/• 2 ''• 3 3'1• 4''• 3 .,, 
21. Juli .,, 1 3 311· 4'/• 21/a 2 1/• 3 3 .,, 2 1/a 2 1/• 3 37/a 3 

•) Amtliche Sätze für Einlagen von Nicbtbanken, die nur in Ausnahmefällen überschritten werden dürfen. Die hier wiedergegebenen Sätze sind zusammengestellt auf Grund der 
Bekanntmacbungen der Hessiscben Bankaufsicbtsbehörde; in den meisten anderen Bundesländern lauten die Sätze gleich.- 1) Für größere Einlagenbeträge (ab 50 000,- DM bzw. 
1 ooo 000,- DM) werden höhere Zinssätze vergütet. Wegen der z. Z. geltenden Regelung s. Tabelle 2 . .,Die in den einzelnen Ländern geltenden Soll- und Habenzinsen". -
') Soweit für Kündigungsgelder mit einer Kündigungsfrist von 6 Monaten und mehr höhere Zinssätze als für Festgelder mit der entsprechenden Laufzeit gelten, dürfen die 
Sätze nur gewährt werden, wenn von der Kündigung bei Einlagen mit Kündigungsfrist vott 6 Monaten bis weniger als 12 Monaten mindestens 3 Monate, bei Einlagen mit Kün~ 
digungsfrist von 12 Monaten und darüber mindestens 6 Monate - jeweils gerechnet vom Taf.e der Vereinbarung - kein Gebrauch gemacht wird. Andernfalls dürfen nur die Sätze 
für Festgelder vergütet werden. - 3) Ab 1. 7. 1949 = 2 11• 1/o. - ') Ab 1. 1. 1951 = 2 8 • 0/o . .:.._ 5) Ab 1. 7. 1956 = 3 1/o 0/o. - ') Ab 1. 5. 1957 = 3 1/• 0/o. 

I 

I 

4. Geldmarktsätze 1) in Frankfurt (Main) naclt Monaten 
in °/o p. a. 

5. Tagesgeldsätze1) in Frankfurt (Main) nadt Bankwochen 
in °/o p. a. 

Zeit I Diskontsatz I Tagesgeld') 
I 

Monatlield 1) I Dreimonatsgeld ') 

1956 Okt. 5 4 1/•- 511• s'l•-6'1• ! 7 -7'1• 
Nov. 5 4 1/•-5 s 1/o- 5 1/o 7 - 7 1/• 
Dez. 5 4 5/a- 5 6 - 7 1/• 6 1/t-7 1/a 

1957 ~an. 5 ') 3 -4 1/• 4 1/•- 4 1/a 4 '/•- 5'1• 
ehr. 4 ,,, 3 1/• -4 1/o 4 1/o- 4 1/o 4 1/o- 4 7/o 

Mirz 4 ,,, 3'1•- 4 1/• 4 1/o-4 7/o 4 1/•-5 1/• 
APril 4'/• 3 1/•-4'/• 4 1/o- 4 1/• 4 1/o- s'/• 
Mai 4'/• 31/•- 4°/a 4 1/o- 4 1/• 51/o-5 1/t 
Juni 4 ,,, 4 1/a-4 1/o 4 1/o- 5 5 - 51/a 

Zeit I Niedrigster I Höcboter 

I Satz Satz 

1958 Avril 1.- 7. 3 .,, 3 ~,. 
3 1/o 

I 8. -15. 

I 
16.-23. 3 3 .,. 
24.-30. 3 4'/• 

Mai 1.- 7. 3 .,, 3 .,. 
8.-15. 3 1/a I 3 1/• 

16.-23. 31/s 3'/• 
24.-31. 3 1/s 3 .,, 

Juli 4 ,,, 4 1/a- 4 1/• 4 1/•- 4 1/• 4 .,, -5 .,, 
AuK. 4 ,,, 2 1/t-4 1/o 4 1/o-4 1/• 
Sevt. 4 ''•') 37/a- 4 1/o 

I 

4 1/•- 4 1/a 4 1/a- 4 1/o 
Okt. 4 3 -4 3 1/• -4 1/• 
Nov. 4 3'/•- 3'1• 3'1•-3'1• 
Dez. 4 2 1/!-4 4 1/•- 5 4'/• 

1958 lau. 4 5) 2 1/• -3 1/• 3'/• 31/•- 3 7/o 
Febr. 3 .,, 3'/•-4 3'/a- 3 1/o 3 .,, -3 7/o 
März 3 ,,, 3 1/s- 311• 3 1/a- 3 1/• 3 7/a- 4 
APril 3 ,,, 3 -4 1/a 3 .,. - 3 .,, 3°/a- 4 
Mai 3 ,,, 3 1/s-3 5/s 3 1/a- 3°/a 31/t- 33/• 
Juni 3 ''•') 3 -3 7/s 3 1/a-4 35/a -3'1• 
Juli 3 2 5/s- 3 1/s 3 -3 1/s 3 1/a -3 3/s 
Aug. 3 2 1/• -2 7/, 2"/•- 3 3 1/s 

hmi 1.- 7. 3'/• 3 .,. 
8.-15. 3'/• 3 .,. 

16.-23. 3'/o 311• 
24.-30. 3 37/s 

Juli 1.- 7. 2 7/s 3'/• 
8.-15. 2 1

/• 2 7/s 
16.-23. 2 ''• 3 
24.-31. 2 5/s 3 

Aug. 1.- 7. 2 1/• 2 ''• 
8.-15. 2 1/• 2'1• 

16.-23. 2'/• 2 3/s 
24.-31. 2 1/4 2 7/s 

1) Geldmarktsätze werden nicht offiziell festgesetzt oder notiert, Die hier bekannt-
gegebenen Sätze sind durch Rückfrage am Frankfurter Bankplatz ermittelt worden. Sie 
können als repräsentativ angesehen werden. - 2) Jeweils niedrigster und höchster Satz 
während des Monats. - 3) Ab 11. 1. 1957 = 4 1/2 °io. - ') Ab 19. 9. 1957 = 4 Ofo. -
5) Ab 17.1.1958 = 3 1/o'lo.- ')Ab 27.6.1958 = 3°/o. 

SePt. 1.- 7. 2 3/4 3 
8.-15. 2 5/s 3 

16.-23. 2 5/s 2 7/a 

1) Tagesgeldsätze werden nicht offiziell festgesetzt oder notiert. Die hier be-
kanntgegebenen Sätze sind durch Rückfrage am Frankfurter Bankplatz ermittelt 
worden. Sie können als repräsentativ angesehen werden. 
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V. Kapitalmarkt 

V. Kapitalmarkt 

1. Auflegung, Absatz, Tilgung und Umlauf von festverzinslichen Wertpapieren und Aktien 
in Mio DM 

Festverzinsliche WertJ>apiere Aktien 

davon insgesamt 

Zeit 
----.,---------=-.,.---,-=----,-----~----~------ -~·--~----

1 Schuld- I' 

Festver· 
zinsliehe 

Wert· 
papiere 

und 
Pfandbriefe 

(einsdtl. 
Schiffs­

pfandbriefe) 

I 
versehre!- Sonstige Anleihen 

Kommunal- bongen Industrie· Schuld- der 
1 Oblliationen von Obligationen versdtrei· , öffentlichen 
1

1 Spezi~lkredit- bongen Hand 
mstttuten 

1948 ') t) 
1949 t) 
1950 t) 
1951 t) 
1952 t) 
1953 t) 
1954 0) X) 
1955 X) 
1956 X) 
1957 X) 

1956 Aug. 
Seot. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Zurückgezogene 
Emissionen 

1957 Jan. 
Febr. 
März 
Aoril 
Mai 
Juni 

Juli 
Aua. 
Seot. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

ZurückRezogene 
Emissionen 

32.5 
352.5 
244.5 
505.0 
753.4 

1 325.5 
1 963.3 
1 674.9 

863.1 
1 249.6 

50.0 
80.0 
35.0 
ss.o 
80.0 

-27.7 

115.0 
61.2 
54.7 

121.9 
197.5 

61.0 

27.9 
122.8 
118.3 
201.0 
125.2 

92.0 

! 

4.0 
128.5 
190.0 

57.0 
208.0 
827.7 
787.3 

1 375 .o 
403.6 

1 219.1 

10.0 
20.0 

2.5 
5.0 

35.0 

-98.6 

43.5 
114.6 
132.2 
195.6 

56.0 

20.5 
80.8 

141.0 
165.0 
166.0 
181.0 

-77.1 

160.0 
8.0 

201.0 
205.0 
120.0 
200.0 
70.0 

303.0 

50.0 

10.0 

100.0 

35.0 

55.0 
30,0 

10.0 
50.0 
20.0 

-7.0 

1958 )an. 
Febr. 
März 
Aoril 
Mai 
)uni 
Juli 
Aug. 

-48.9 

182.0 
317.5 
220.5 
125.0 

143.0 30.0 
487.0 -
299,0 -
235.0 HO.O 

85.5 
65.0 

162.5 
191.3 

75.0 -
193.0 -
452.0 50.0 
222.5 120.0 

Seit der Währungs­
reform bis einsdtl. 
August 1958 10 313.6 7 306.7 

1948 ') t1 
1949 tl 
1950 t) 
1951 t) 
1952 t) 
1953 t) 
1954 0) 
1955 

6.3 
201.1 
210.7 
468.0 
628.1 

1 043.4 
2 238.8 
1 381.7 
1 038.2 
1 161.1 

2.3 
33.0 
99.2 

H8.9 
161.3 
429.4 

1 001.4 
1 026.1 

616.1 
1 125.2 

1956 
1957 

1956 Aug, 54.5 26.9 
Seot. 100.4 31.8 
Okt. 52.5 14.o 
Nov. 49.7 16.6 
Dez. 93.2 56.5 

1957 )an. 117.4 21.8 
Febr. 59.1 28.4 
März 61.0 81.4 
Aoril 80.1 67.9 
Mai 75.9 72.2 
Juni 40.5 60.0 
Juli 98.3 80.0 
Aug. 82.0 109.0 
Seot. H0.6 H9.7 
Okt. 154.8 161.9 
Nov, 129.1 157.4 
Dez. 112.3 125.5 

1958 )an. 186.5 167.1 
Febr. 15'8,1 294.8 
März 135'.8 247.6 
Aoril 110.0 254.3 
M~ 81~ 81~ 
Juni 71.7 113.4 
Juli 139.2 306.9 

: 1617.0 

19.9 
96.2 

1.9 
219.8 
2246 
64.9 

2;7.7 
14.2 

265.2 

o.o 
1.7 
0.3 

3.1 

30.7 
11.1 

2.6 
2.5 

31.7 
5.2 

41.9 
46.2 

3.6 
10.0 
57.0 
22.7 

3.3 
6.3 

22.5 
148.1 

7.0 
2.6 

44.8 
97.1 Aug. 117.7 248.6 

--- ----~-~-,--------' 

I 6 366.6 

Seit der Währungs­
reform bis einsdtl. 
August 19;s 

Tilgung 
bis 31. 8. 1958 
Umlauf') 
am 31. 8. 1958 

9 377.5 

I 
47.6 

9 329.9 

1 496.1 

I

I 

6 285.8 

so.s 190,0 

1 1 3o6.1 

10.0 
300.7 
153.5 
100.2 

94.1 
295.5 
981.5 

90.1 
558.4 
951.3 

171.2 
240.0 

35.0 
39.7 
25.0 

109.8 
20.0 

105.0 
42.0 
60.0 
85.0 

120.0 
85.0 

100.0 
94.0. 
55.5 
75.0 

83.4 
202.0 
205.1 

60.0 
306.0 
156.0 
144.6 
120.0 

4 812.41) 

10.0 
95,7 
53.2 
61.7 

130.3 
396.2 
791.5 
432.0 
563.7 
931.1 

208.1 
240,0 

35 J 
39.7 
28.2 

86.1 
45.4 
99.3 
25.9 
67,4 
86.6 

119.1 
94.6 

104.7 
94.0 
55.5 
52.5 

105.9 
202.0 
193.9 

60.9 
306.0 
158.6 
144.6 
120.0 

I

I 151.1 

4 606.2 

Auflegung 

0.1 

36.0 
2.9 

10.0 

10.0 

49.0 

420.4 
217.1 

73.0 
799.9 
413.9 
557.0 
579.2 
346.2 
676.7 

1.7 
44.5 
95,4 
10.5 
11.9 

143.2 
19.7 
25.3 
15.7 
33.7 
66.8 

53.3 
16.8 
21.8 

101.8 
96.8 
81.8 

171.8 
86.8 
72.5 

251.4 
356.4 
101.4 
246.4 

26,4 

I s 396.5 

Absatz 6) 

0.1 

33.8 
4.2 
o.o 
0.0 

10.0 

o.o 

o.o 

0.0 

o.o 
10.0 

0.0 

420.4 
217.1 

56.9 
418.2 
774.5 
590.2 
583.2 
332.01) 

6-90.9 

1.7 
40.6 
90.8 
11.5 

5.2 

143.4 
33.7 
H.6 
19.6 
20.7 
52.7 
72.1 
27.7 
25.0 
99.5 
96.8 
84.1 

171.8 
86.8 
72.5 

251.4 
356.4 
100.4 
246.4 

26.4 

Tilgung und Umlauf 

1.8 

46.3 I

' I 184.4 

4 211.1 

jährlith 
bzw. 

monatlich 

46.5 
1 362.1 

813.2 
735.2 

2 056.4 
3 103,6 
4 412.0 
3 919.2 
2 241.3 
4 409.7 

232.9 
3 84.5 
167.9 
110.2 
201.9 

-126.3 

378.0 
144.4 
399.6 
311.8 
521.8 
268.8 

276.7 
335.4 
381.1 
571.8 
493.5 
459.8 

-133.0 

seit der 
Währungs­

reform 

46.5' 
] 408.6 
2 221.8 
2 9>7.0 
5 013.4 
8 117.0 

12 529.0 
16 448.2 
18 689.5 
23 099.2 

17 951.3 
18 335.8 
18 503.7 
18 613.9 
18 BIS .8 

19 067.5 
19 211.9 
19 611.5 
19 923.3 
20445.1 
20 713.9 

20 990.6 
21 326.0 
21 707.1 
22 278.9 
22 772.4 
23 232.2 

jährlich 
bzw. 

monatlich 

0.5 
41.6 
55.4 

173.8 
288,9 
286.9 
498.5 

1 560.8 
1 939.3 
1 728.9 

344.1 
134.5 
101.6 

27.0 
139.1 

- 0.5 

201.9 
45.1 

134.1 
25.5 
45.9 

270.6 

349.7 
268.4 
71.2 
96.8 

120.2 
101.8 

- 2.3 i 

seit der 
Währungs­

reform 

0.5 
42.1 
97.5 

271.3 
560.2 
847.1 

1 345.6 
2 906.4 
4 845'.7 
6 5'74.6 

4 444.0 
4 578.5 
4 680.1 
4 707.1 
4 846.2 

, 047.6 
5 092.7 
5 226.8 
5 252.3 
5 298.2 
5 568.8 

5 918.5 
6 186.9 
6 2•58.1 
6 354.9 
6 475.1 
6 576.9 

Aktien 
st>it der 

Währungs­
reform 

47.0 
1 450.7 
2 319.3 
3 228.3 
5 573.6 
8 964.1 

13 874.6 
19 354.6 
23 535.2 
29 673.8 

22 395.3 
22 914.3 
23 183 .s 
23 321.0 
23 662.0 

24 115.1 
24 304.6 
24 838.3 
25 175.6 
25 743.3 
26 282.7 

26 909.1 
27 H2.9 
27 965.2 
28 633.8 
29 247.5 
29 809.1 

610.2 23 709.4 116.4 ; 6 691.0 30 400.4 

1 ~:~:~ , ~~ :~~:~ 1~~:~ ~ m:~ n m:~ 
821.4 1~ 26 421.2 165.5 7 008.5 33 429.7 
822.9 27 244.1 41.7 7 050.2 34 294.3 
515 4 I 27 759.5 51.0 7 101.2 34 860.7 

_Jl~LJ~ ~~~~~-1--12::..1 ~::..··.:.~ __ _,_;_s_!_~_:~.:._ _ _j_U!35_ 

18.6 
770.1 
676.5 
747.4 

1 557.7 
2 901.91) 
4 691.01) 
3 680.71) 
2 564.21) 

4 183.5 

291.2 
414.5 
192.6 
117.5 
186.2 

399.4 
177,7 
259.9 
196.0 
267.9 
245.0 
411.4 
359.5 
443.6 
520.2 
495.8 
407.1 

634.6 
748.0 
672.3 
824.7 
831.5 
446.7 
881.9 
609.8 

18.6 
788.7 

1 465.2 
2 212.6 
3 770.3 
6 672.2 

11 363.2 
15 043.9 
17 608.1 
21 791.6 

16 697.3 
17111.8 
17 304.4 
17 421.9 
17 608.1 

0.5 
41.3 
51.2 

164.7 
259.3 
268.7 
453.0 

1 554.8 
1 837.5 
1 631.7 

315.9 
119.3 
102.8 

26.8 
137.9 

18 007.5 168.3 
18 185.2 56.7 
18 445.1 IJ0.1 
18 641.1 31.9 
18 900.0 46.5 
19 154.0 271.8 
19 565.4 347,7 
19 924.9 249.6 
20 368.5 76.4 
20 888.7 98.0 
21 384.5 76,0 
21 791.6 78.7 

22 426.2 116 .o 
23 174.2 149.5 
23 846.5 12.2 
24671.2 177.7 
25 502.7 52.9 
25 949.4 69.1 
26 831.3 129.2 
27 441.1 38.1 

I ~ -· ---t--- -
I 27 441.1 I 

I 65S .7 I 
25 785.4 

I 

I 7 245.1 

0.5 
41.8 
93,0 

257.7 
H7.0 
785.7 

1 238.7 
2 793.5 
4 631.0 
6 262.7 

4 244.2 
4 363.5 
4 466.3 
4 491.1 
4 631.0 

4 799.3 
4 856.0 
4 986.1 
5 018.0 
5 064.5 
5 336.3 
5 684,0 
5 933.6 
6 010.0 
6 108.0 
6 184.0 
6 262.7 

6 378.7 
6 528.2 
6 540.4 
6 718.1 
6 77] .0 
6 8401 
6 ~(.>}. 4 
7 007.4 

36 740.3 

19.1 
830.5 

1 5'58.2 
2 470.3 
4 287.3 
7 457.9 

12 601.9 
17 837.4 
22 239.1 
28 054.3 

20 941.5' 
21 475.3 
21 770.7 
21 9H.O 
22 239.1 

22 806.8 
23 041.2 
23 431.2 
23 659.1 
23 973.5 
24 490.3 
25 249.4 
25 858.5 
26 378.5 
26 996.7 
27 568.5 
28 054.3 

18 fi:O"'\ 9 
29 702 4 
30 386.9 
31 389.3 
32 273.7 
32 789.5 
33 800.6 
34 448.5 

1 

------1----

7 007 .4") 34 448 .5°) 

1) Davon 288,2 Mio DM Wandelschuldverschreibungen. - ') Darunter Absatz an lnvestitionshilfe-Giäubiger (in Mio DM): 1953 199,8, 1954 388,8, 1955 587,9, 
1956 1,2. - 1) Darunter ein Betrag von 130 Mio DM der (51/t)7°/oigen Umschuldungs-Anleihe des Freistaates Bayern von 1955, der im Austausch gegen gekündigte 8°/oige 
Schatzanweisungen übernommen wurde. - 4) Die von den Emittenten zu Kursstützungszwecken aufgenommenen Beträge sind im Umlauf enthalten. - 5) Nur Erstabsatz neu 
aufgelegter Wertpapiere, ohne Berücksichtigung getilgter oder zurückgeflossener Beträge; sofern Wertpapiere vom Erwerber nicht voll bezahlt werden, wird nur der bezahlte 
Teil als abgesetzt angesehen. - 6) Außerdem bekanntgewordene Abnahmezusagen in Höhe von 138 Mio DM. - ') 21. 6. bis 31. 12. 1948. - t) Oh11e West-Berlin. -
O) Einschließlich West-Berlin seit Juli 1948. - ") Unter Berücksichtigung der zurückgezogenen Emissionen. 
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V. Kapitalmarkt 

2. Wertpapier-Absatz: Nominalwerte, Kurswerte und Durchschnitts-Emissionskurse 1) 

Pfandbriefe') und Industrie~ Anleihen der Schnldvenchreibungeu Festverzinsliche 

Kommunalobligationen Obligationen öffentlichen Hand von Spezialkreditlnstl- Wertpapiere Aktien 
tuten und sonstige insgesamt 

Zelt No-

I 
Kurs-

(/J No-

I 
Kurs- ' (/J No-

I 
Kurs-

(/J No-

I 
Kurs-

(/J No-

I 
Kurs-

(/J No-

I 
Kurs-minal- Emis- minal .. I Emil· minal- Emis- minal- Emis- minal- Emis- minal-

wert wert sions- wert wert I slons- wert wert sions- wert wert sions· wert wert sions- wert wert 
Kurs Kurs Kurs Kurs Kurs 

MioDM vH MioDM vH MioDM vH MioDM vH MioDM vH MioDM 

195~ 2 407.8 2 H6.2 97.9 432.0 427.3 98.9 583.2 570.3 97.8 2'57.7 251.6 97.6 3 680.7 3 605.4 98.0 11 554.8 1 714.6 
19·5~ 1 654.3 1 618.7 97.9 563,7 5'-53.0 98.1 332.0 324.5 97.7 14.2 13.9 97.6 2 564.2 2 510.1 97.9 1 837,5 1 950.0 
1957 2 286.3 2 186.5 95.6 931.1 909.7 97.7 690.9 6H.9 97.8 275.2 265.8 96.6 4 183.5 4 037.9 96.5 1 631.7 1 676.2 
1958 Febr. 452,9 438.4 96.8 202,0 201.0 99.5 86.8 SS.3 98.3 6.3 6,3 99.7 748.0 731.0 97.7 I 149.5 174.5 

M!rz 383.4 372.8 97.2 193.9 189.2 97.6 72,5 70.8 97.6 22.5 22.4 99.3 672.3 6H.2 97.4 I 12.2 12.4 
APril 364.3 3H.9 97.7 60.9 59.S 97.7 251.4 246.4 98.0 148.1 145.5 98.3 824.7 807.3 97.9 I 177.7 178.2 
Mai 162,1 158.6 97.8 306.0 303.3 

I 
99.1 H6.4 H1.!i 98.6 7.0 7.0 99.8 831.5 820.4 98.7 I 52.9 53.0 

Juni 185.1 181.0 97.8 H8.6 H7.7 99.4 100.4 99.4 99,0 2.6 2.6 99.6 446.7 440.7 98.7 69.1 69.5 
Juli 446.1 439.1 98.5 144.6 142.9 I 98.8 246.4 242.5 I 98.4 44.8 44.4 99.0 881.9 868.9 98.5 129.2 130.4 
Au<. 366.3 363.2 99,] 120,0 118.7 98.9 26.4 26.0 I 98.6 97.1 96.2 I 99.1 609.8 604.1 99.1 I' 38.1 38.3 

') Gewogene Durchschnittskurse, aus den in Tsd DM gemeldeten Originalzahlen errechnet. - 1) Einschl. Schiffspfandbriefe. 

Zeit 

3. Wertpapier-Absatz nach Papieren mit steuerfreien und steuerpßichtigen Zinserträgen 
in Mio DM 

Pfandbriefe 1) und Industrie- Anleihen der Schuldverschreiblmgen von 

Kommunal-Oblisationen Obligationen öffentlichen Hand Spezialkreditinstituten 
und IOnltip 

Festverzinsliche 
Wertpapiere 

insgesamt 

steuer- steuer .. steuer- steuer- steuer .. 

(/J 
Emis-
sions-
Kurs 
vH 

110.3 
106.1 
102.7 
116,7 
101.6 
100.3 
100.2 
100.5 
100.9 
100.5 

frei 
I steuer·l tarlf-
begllnst. besteuert frei 

I steuer-1 tarlf-
begllnot. besteuert frei 

I steuer-1 tarif-
begllnst. betteuert frei 

l•teuer-1 tarif-
begllnst. besteuert frei 

I steuer-1 tarlf-
be&Dnst. besteuert 

1953 ., 1 292.9 179.9 - 143.4 252.8 - 770.6 3.4 0.5 228.5 
1954 0) 2 960.8 279.4 - 79.2 712.3 - 306.2 284.0 - 12.7 
U55 309.8 2'82.3 1 815.7 21.9 321.6 8•8.5 - - 513.2 22.3 
1956 6.1 10.7 1 637.5 12.3 - 551.4 - - 332.0 0.4 
1957 1.7 8.8 2 275.1 - - 931.1 - - 690.9 0.1 

1957 Juli o.o 0.1 178.2 - - 119.1 - - 72.1 -
Au•. o.o 0.1 190.9 - - 94.6 - - 27.7 0.0 
SePt. 0.0 1.2 309.1 - - 104.7 - - 25.0 0.0 
Okt. 0.0 4.8 311.9 - - 94.0 - - 99.5 -
Nov. 0,2 0.8 285.5 - - 55.5 - - 96.8 0.0 
Dez. 0.3 1.0 236.5 - - 52.5 - - 84.1 0.0 

1958 Jan. 0.1 0.0 353.5 - - 105.9 - - 171.8 -
Febr. 0.0 o.o 4Sl.9 - - 202.0 - - 86.8 -März 0.1 - 383.3 - - 193.9 - - 72.5 -
APril o.o - 364.3 - - 60.9 - - 251.4 -
Mai 0.0 0.0 162.1 - - 306.0 - - 356.4 o.o 
Juni 0.0 - ts5.1 - - H8.6 - - 100.4 -
Juli 0.0 - 446.1 - - 144.6 - - 246.4 -
Aug, o.o - 366.3 - - 120.0 - - 26.4 -

•) Ohne West-Berlin. - 0) Einseht. West-Berlin seit Juli 1948. - 1) Einseht. Schiffspfandbriefe. 

Wirtschaftsgruppe 1948,2. Hj. der Emittenten 
bis 

1954 

ll Land- und Forstwirtschaft, 
Binnen- und Hochseefischerei -

2) Berabau. Gewinnung und Ver-
arbeituni von Steinen und Erden 394.0 

3•) Eisen· und Metallerzeugung 
und -verarbeitung 161.8 

4) Energiewirrschaft und 
Versorgungsbetriebe 546.7 

5) Stahl- und Eisenbau. Maschinen-. 

~~!'{i.e:-J ~f.'~~:r~n~~~~;be. 
Feinmechanik. OPtik und 
Elektrotechnik 189.1 

6) Chemisch .. Industrie. Mineralöl-
verarbeitung, Kohlenwertstoff-
und Gummiindustrie. Kunststoffe 184.9 

7) Nahrunas-. GenuS- und 
Futtermitreisewerbe 4.1 

8·) Sonstige verarbeitende Gewerbe 
(Feinkeramik. Glas. Slaerei, 
Holz. Papier. Leder. Textil. 
Bekleidung) 17.1 

9) Bau- und BauhUfsgewerbe 30.9 
IO) Wohnungs- und 

Grundstückswesen -
II) Sonstige Dienstlelstunaen -
12') Handel-. Geld· und 

Yersicberunaswe1en -
13) Verkehrswirtschaft 10.0 
14) Dienstleistungen 

im öffentlichen Interesse -
Wirtschaftsgruppen zusammen 

I I (1 bis 14) 1 538.6 

4. Absatz von Industrie-Obligationen und Aktien 
aufgeteilt nadt Wirtschaftsgruppen der Emittenten 

in Mio DM 

Industrie-Obligationeu i 
seit der 1958 1948,2.Hj. Januar Wihrungs-

19H 1956 1957 bis reform bis 19H 

August insgesamt 1954 

I 

II - - - - - 1.8 -
103.1 45.0 112.6 266.0 920.7 22.5 116.1 

229.9 55.0 272.5 217.5 936.7 38,4 43.8 

73.0 90.1 3H.2 162.0 1 196.0 264.5 165.9 

- 114.1 34.8 125.6 463.6 195.1 399.8 

0.1 197.7 165.0 404.5 952.2 75.8 365.5 

3.0 - 4.0 - 11.1 30,6 41.6 

16.6 41.8 - 22.6 98.1 83.9 63.2 
6.3 - - 3.7 40.9 20.7 1.9 

- - - - - 41.5 61.2 
- - - - - 20.0 1.6 

I 

- 2o.o1l 18.o1l 15.o1l 53.0 378.2 254.8 
- - - 75.0 85.0 61.1 39.4 

- - - - - 4.6 -
I 

I I I I 432.0 I 563.7 931.1 1 291.9 4 757.3 1 238.7 1 H4.8 
I 

1) Schuldverschreibungen von Handelsunternehmen. 

98 

29.9 - 243S.4 466.0 0.5 
56.4 - 3 358.9 1 332.1 -
43.6 191.8 354.0 647.5 2 679.2 - 13.8 18.8 10.7 2 534.7 - 27Ll 1.8 s.s 4 172.9 

- 41.9 0.0 0.1 411.3 - 46.2 0.0 0.1 359.4 - 3.6 o.o 1.2 442.4 - 10.0 0.0 4.8 515.4 - 57.0 0.2 0,8 494.8 - 32.7 0.3 1.0 405,8 

- 3.3 0.1 0.0 634.5 - 6.3 o.o o.o 748.0 - 22.5 0.1 - 672.2 - 148.1 o.o - 824.7 - 7.0 o.o 0.0 831.5 - 2.6 o.o - 446.7 - 44.8 0.0 - 881.9 
- 97.1 0.0 - 609.8 

Aktien I 
1958 seit der 1 

Januar Wlhrungs-1956 1957 bis refonn 
August Insgesamt 

- 1.0 0.9 3.7 

226.0 330.1 33.6 728.3 

131.2 62.0 41.8 317.2 

215.1 230.8 72.3 948.6 

377.1 301.9 68.6 1 342.5 

n7.5 464.3 177.8 1 600.9 

38.1 41.3 29.8 182.1 

40.9 32.1 16.4 236.5 
4.3 1.4 1.2 29.5 

24.8 17.1 6.6 151.2 
8.8 14.8 2.0 47.2 

204.7 113.8 216.1 I 167.6 
48.3 21.1 77.1 247.0 

- - 0.5 5.1 

I 1 837.S 1 631.7 744.7 7 007.4 



V. KapftaiHiarkt 

5. Zinssätze und Emissionskurse 

Zin11itu ('/o) Zln11IU:e 1) ('/o) 

W ertpapierar! I bis 

I 

s .,, 6 6 1/o 7 7'/• Zu- bis s1/o 6 6'/• 7 7 11• 

I 
EmiiSionskuro bis bis bis bis bis sammen bis bis bis bis bis unter 8 unter 8 s .,, unter unter unter unter unter s'l• unter unter unter unter unter 

I 
6 6'/• 7 7 11• 8 6 6 1/o 7 7'/• • I 

abgesetzte, tarifbesteuerte Wertpapiere (Mio DM) 

1) Pfandbriefe') und 
August 1958 seit 1. 1. 195S bis 31. 8. 1958 

Kommunalobligationen - 75.5 280.5 3.7 5.6 1.0 - 366.3 11.8 689.2 4 437.0 353.9 1 116.6 1 736.1 97.8 
davon zum Emissionskurs 

unter 94 - - - - - - - 4.1 65.7 2.4 o.s 1.0 --
von 94 bis unter 9S - 0.2 0.8 - - - - - 5.2 1 141.8 1.0 39.1 69.0 -

95 . . 96 - 6.1 0.1 - - 0.1 - - 104.1 152.6 1.0 34.1 613.3 -
96 . . 97 - 2.9 - - - - - - 75.8 222.0 25.7 124.9 498.1 -
97 . . 98 - 7.9 6.3 0.2 - o.s - - 214.9 338.3 22.6 262.3 288.3 -
98 . . 99 - 8.8 63.4 - 0.0 - - 3.0 178.2 1 304.6 80.2 321.1 43.4 67.3 
99 . . 100 - 0.1 H4.8 0.0 o.o - - - 6.9 1 098.4 63.6 82.6 110.2 23.7 

100 • • 101 - 49.5 48.1 o.o 2.1 0.4 - 8.8 100.0 106.6 117.1 198.0 105.0 4.4 
101 und höher - - 7,0 3.5 3.5 0.0 - - - 7.0 40.3 54.0 7.8 2.4 

2) Industrie-Obligationen 

1~-0 I (einschl. Wandelschuld-
verschreibungen) - - 120.0 - - - - 120.0 43.1 47.5 180.6 668.0 616.0 1172.7 

davon zum Eminionskurs 
unter 96 - - - - - - - - - - - 25.0 -

YOD 96 bis unter 97 - - - - - - - - -

I 

- - - 105.0 -
97 . . 98 - - - - - - - - 3.7 - 66.0 125.0 284.0 -
98 . . 99 - - 65.0 -

I 

- - - - - 65.0 34.6 233.0 12.0 1 046.0 
99 . . 100 - - 5S.O - - - - - - 55.0 80.0 130.0 130.0 124.8 

100 - - - - - - - 43.1 43.8 
I 

15.0 - 180.0 60.0 1.9 
3) Anleihen I 

der öffentlichen Hand 1.4 - - - 25.0 - - 26.4 229.0 74.2 H6.0 195.0 999.0 500.0 365.0 
davon zum Emissionskurs I 

unter 96 - - - -- - - - -

I 

- - - 46.6 - -
von 96 bis unter 97 - - - - - - - - - - - - 300.0 -

97 . . 98 - - - - - - - - - 306.0 50.0 223.4 100.0 -
98 . . 99 - - - - 25.0 - - - - 250.0 - 600.0 80.0 295.0 
99 . . 100 - - - - - - - - - - 145.0 129.0 20.0 70.0 

100 1.4 - - - -

I 
- - 229.0 74.2 - - - - -

4) Schuldverschreibungen 

I 

I 
v. SPezialkreditinstituten I I 
und sonstige 20.0 - 76.8 

I 
- - 0.3 - 97.1 100.0 - 218.3 163.0 50.0 221.0 60.0 

davon zum Emissionskurs 

I 
unter 96 - - 1.0 - - - - - - 34.8 - - 30.0 -

von 96 bis unter 97 - - - - - - - - - - - - 30.0 -
97 - . 98 - - - - - - - - - 0.6 163.0 - 116.0 -
98 . . 99 - - 2.2 - - - - 80.0 - 37.7 - 50.0 0.0 60.0 

- - - - - - - - - -
I I 

99 • • 100 73.6 I 20.o = 1"..::2 100 und höher 20.0 - - - - 0.3 - - - 45.0 1 -
Zuoammen I 21.4 75.5 I 477.3 I 3.7 I 30.6 I 1.3 I - 609.8 -;-;~-~-~-~:-;-15 346.3 

! 
892.5 12 8H.6 13 073.1 11 695.5 

'l Differenzen zwisdten den Ergebnissen der einzelnen Monate und den kumulativen Ergebnissen durch Runden und Konvertierungen. - 2) Einschl. Schiffspfandbriefe. 

Zelt an 
öffent-
liehe 

Stellen 

I 
1951 ') 0) 76 
1952 0) 15 
19Sl 0) 46 
1954 0) 31 
1955 24 
1956 S4 
1957 21 

1955 Nov. 32 
Dez. 56 

1956 Jan. 41 
Febr. 57 
März 62 
APril 41 
Mai 67 
Juni 5S 
Juli 40 
Aue. 13 
SePt. 84 
Okt. S4 
Nov. 52 
Dez. 18 

1951 ~an. 12 
ebr. 3 

März 8 
APril 9 
Mai 28 
Juni 26 
Juli n 
Aug, 31 
SePt. 13 
Okt. 23 
Nov. 26 
Dez. lS 

1958 Jan. 22 
Febr. 26 
März 32 
APril 21 
Mai 20 
Juni 32 

6. Unmittelbarer Erstabsatz 1) von festverzinslichen Wertpapieren 
nach Käufergruppen 2) 

in vH des aufteilbaren Absatzes 

Pfandbriefe 1) Kommunal-Obligationen Industrie-Obligationen 

an an 
an I an sonstige an an sonstige an an sonstige an 

Kredit- Wirt- an öffent- Kredit- Wirt- an öffent- Kredit- Wirt· an öffent-
insti~ schafts- Private liehe insti, schalt•-~ Private liehe insti- schafto- Private liehe 
tute unter, Stellen tute unter, Stellen tute unter, Stellen 
') nehmen ') nehmen ') nehmen 

I I I I 
19 5 81 17 2 13 78 9 71 
17 8 82 1S 3 9 57 34 69 
43 11 S1 45 4 16 69 15 40 

49 11 9 22 51 16 5 6 20 61 1 24 
64 6 6 24 62 12 2 9 21 70 0 21 
32 7 7 70 21 8 1 2 38 13 41 45 
69 4 6 21 64 5 4 3 32 16 49 17 

48 6 14 45 43 8 4 - 5 95 - 31 
31 6 1 5I 23 17 2 - 100 - - 47 
42 6 11 51 30 i 12 1 - - ! - - 46 
29 7 1 79 18 1 2 - - i - - 64 
22 12 4 62 18 18 2 - - I - - 62 
49 3 7 56 31 12 1 - - - - 48 
23 6 4 S1 42 6 1 - - - - 63 
32 6 1 91 5 4 0 - 11 19 10 79 
43 11 6 60 3S 4 1 3 80 10 7 46 
14 10 3 70 26 3 1 2 44 14 40 22 
10 4 2 71 16 12 1 0 3S 12 n 29 
21 20 5 57 37 4 2 1 I 31 10 58 36 
40 3 5 71 18 2 3 0 23 12 65 37 
56 8 18 7S 9 11 5 8 ' 45 14 33 38 
71 4 13 20 66 3 11 2 31 18 49 9 
90 2 5 1 94 3 2 0 34 18 48 l 
79 5 8 33 57 5 s 3 32 17 48 14 
83 7 1 lJ 78 4 5 3 31 1S S1 10 
69 2 1 23 61 11 5 2 29 16 53 18 
70 2 

i 
2 49 39 9 3 3 38 12 47 23 

61 3 4 32 H 10 3 3 32 12 n 21 
59 2 2 3S 57 5 3 3 39 14 44 25 
78 3 6 27 70 1 2 5 36 16 43 16 
66 

I 
3 8 18 7S 5 2 2 28 H H 16 

62 4 8 27 67 4 I 2: 5 21 24 so 23 
56 8 11 27 57 9 7 s 29 25 41 22 
68 2 8 11 78 s 2 s 33 2S 37 16 
67 3 4 18 76 5 1 l 32 21 45 15 
56 s 7 18 79 2 1 3 32 16 49 16 
66 4 9 15 81 3 1 2 48 11 39 14 
74 0 6 25 65 

I 
7 3 2 34 19 45 9 

60 I 7 11 79 8 2 2 36 17 : 45 11 

Zusammen 

an 
an sonstige 

Kredit- Wirt- an 
insti- schafto- Private 
tute unter· 
') nehmen 

I 
24 5 
21 10 

Sr 
10 

46 23 1 
57 18 4 
30 9 16 
S7 8 18 

I 
15 11 +3 

41 8 4 
38 8 • 26 5 5 
21 14 3 
41 1 4 
27 6 4 
14 4 3 
42 8 4 
36 12 30 
26 10 H 
27 14 23 
30 6 21 
40 9 13 
H 9 21 
72 1 19 
52 10 24 
73 7 10 
54 9 19 
45 9 23 
47 9 23 
S1 7 17 
65 J 14 
61 7 

I 
16 

58 7 12 
52 11 H 
64 8 12 
61 9 H 
58 8 18 
73 4 9 
46 14 31 
55 11 23 

Zu-
1ammen 

8 442.4 

2 862.9 

2 918.2 

812.3 

15 035 .s 

aufteil-
bar 

waren 
•.. vH 

des 
Gesamt-
absatzes 

93 
90 
94 
99 

100 
100 
100 

99 
100 

I 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

99 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

1) Erlaßt werden nicht die mittelbaren Erstverkaufe nber KreditinJtitute. - ') Soweit erfaßbar. - 1) Einschließlich Schiffspfandbriefe. - ') Einschließlich des mittelbaren 
Erstabsatzes an Private, an Wirtschaftsunternehmen und an öffentliche Stellen. - ') Juni bis Dezember. - O) Bis Juni 1954 ohne West-Berlin. 
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V. Kapitalmarkt 

7. Durchschnittskurse und -Renditen •) festverzinslieber DM-Wertpapiere 
Nach der Währungsreform aufgelegte Wertpapiere 

K = Gewogener c;ll-Kurs, R = c;ll-Rendite 

Pfandbriefe Kommunalobl!eationen Industrieobligationen Anleihen der 6ffend. Hand 
--- -. --- ----·--

Zeit 
steuerfrei tarifbest. steuerfrei tarifbest. 301/o KEST 1) tarifbest. steuerfrei 

s•t• I 5 1/o'i• 7 1/o 1/o 5 .,, 
I 

5 1/o'i• 7 1/o 1/o 7'/•''• i 8 .,, 8 .,. 5 .,, I 5 1/o'l• 

K I R') I K I R') K R') K R') I K R') K I R') K I R") I K I R') K I R') K I R') K R') 

96.0 I I I I 
I 

1956 Juli 5.3 98.9 5.6 96,5 5.2 98.8 5.6 95.t 6,1 99.9 5.9 98.2 5,6 96.5 5.9 
Aue. 94.7 5.3 98.0 5.6 95.7 5.J 98.1 5.6 93.4 6.5 98.2 6.2 98.1 8,3 98.2 5.7 95.6 6.0 

~r:: 9t.o 5.4 91.6 5.7 94.6 5,3 97,$ 5.1 93.7 6.4 97.6 6.3 98,9 8.1 91.1 5.7 95,6 6.0 
94.0 5.4 97.8 5.6 94,$ 5.3 97.3 5.7 94,3 6.3 

I 
99.0 6.0 101.0 7.9 91.5 5.5 95.7 6.0 

Nov. 93.5 5.4 97.6 5.7 94,3 5,4 97.0 5.1 92.7 6.6 97,6 6.3 99,6 8.1 91.1 J.5 95,1 6.1 
Dez. 92.8 5.4 96.6 $,7 93.8 5.t 96.3 f.8 90,6 6.9 96.6 6.t 99.6 8.1 91.4 5.7 94.2 6.2 

I I 
1957 Jan. 92,0 5.5 95.5 5.8 92,8 5.5 95.7 5.8 91.5 6.9 97.8 6.3 99.4 8.1 98,8 5.5 94.9 6.1 

Febr. 90,5 5.6 93,8 5,9 91.t 5.5 94,2 5,9 90.3 7.1 97.1 6.4 99.1 8.1 98.2 5,8 93.9 6.2 
Mlrz 90.0 5.6 92.9 6,0 90.9 5.6 93.6 6.0 90.5 7.1 97,3 6,4 99.0 8.1 98.1 5,8 94.1 6.2 
Aoril 89.0 5.7 92,0 6.0 90.0 5.6 92.1 6.1 . 90.9 7.0 97.8 6.3 99.3 8.1 98.3 5.8 94.1 6.2 
Mai 89.1 5.6 92.3 6.0 89.9 5.7 9l.4 6.1 92.4 6.7 98.4 6,2 100.0 8.0 98.6 5.6 94.8 6.1 
Juni 89.3 5.7 92.1 6.0 89,9 5.7 92.7 6.1 93.0 6.6 98.6 6.2 99.9 8.0 98.9 5.6 96.5 5.9 
Juli 89,0 5.7 92.6 6.0 89.9 5.7 92.7 6.1 93.9 6.5 99.5 6.0 100.9 7.9 99.2 5.4 97,6 5.8 
Aur. 90.0. 5.6 94.2 5.9 95.0 8.0 90.t 5.6 94.1 6.0 95,8 6.2 100.5 5.8 101.9 7.8 99.4 5.3 98.9 5.6 
Sept, 91.2 . 5.5 95.5 5.8 95,3 8.0 92.0 5,5 95.5 5.8 95.0 8,0 96,1 6.1 100.6 5.8 102.3 1.7 99.7 5.2 99.0 5.6 
Okt. 92.7 i 5.4 96.7 5.7 95.8 7.9 92.8 5.4 96,7 5.8 96.1 8.0 96.8 6.0 101.1 5.7 101.4 7.8 99.8 5.1 99.8 5.5 
Nov. 93.1 i 5.4 97.2 5.7 96.1 7.9 93.1 5.4 97.2 5.7 96.8 7.9 91.3 5.9 101.4 5.7 101.8 7.8 99.9 5.0 100.3 5.5 
Dez. 93.2 5.4 97.5 5.7 96.5 7.8 93.4 5.4 97.4. 5.7 96,9 7.9 97.6 5.8 101.4 5.7 101.3 1.8 99.0 5.4 100.3 L5 

I 
1958 Jan. 95.0 5.3 ' 98.91 5.6 97.8 7.7 94.7 5.3 99.3 I 5.6 97.1 7.7 99.8 5.5 102,7 5,5 102.8 7.6 100.3 4.9 100.7 5,4 

Febr. 96.2 5.2 99,9 5.5 99.1 7.6 96.1 5.2 99.1 5.5 98.9 7.6 101.0 5.3 103.2 5.4 103.3 7.6 100.5 4.8 101.3 5.3 
März 97.4 5.1 100.4 5.5 99.7 7.5 97.4 5.2 100.1 5.5 99.5 1.6 101.4 5,2 103.3 5.4 103.1 7.6 100.6 4.8 101.4 5.3 
Anil 99.2 5.0 101.2 I 5.4 100.1 7.5 98.9 5,1 

I~~:~ 
5.5 99.8 7.5 102.0 5.1 103.5 5.3 103.7 7.5 100.9 4.7 101.9 5.3 

Mai 100,6 5.0 102.0 I 5.4 100.6 7.4 100.4 5.0 5.4 100.3 7.5 102.7 5,0 103.8 5.3 103.6 7.5 101.2 4.6 102.3 5.2 
Juni 100.8 5.0 102.31 5.4 100.9 7.4 100.6 5.0 102.8 5.3 100.6 7.4 102.9 5.0 104.0 5.2 103.9 7.5 101.7 4.5 102.7 5.2 
Juli 102.7 4.9 103.6 5.3 102.3 7.3 102.5 4.9 103.3 5.3 101.8 7.3 103.7 4.8 104.7 5.1 105.2 7.3 101.9 4.4 103.< 5.1 
Aug, 103.9 4.8 104.7 I 5.2 103.1 7.2 103.8 4.8 104.3 5.2 103.8 7.1 104.7 4.6 105,3 5.0 106.3 7.2 102.3 4.3 104.3 5.0 

') Berechnet unter BerQcksichtigung der Laufzeit, - ') Die Kapitalertragssteuer wurde vor der Renditenbe!ecbnung von der Nominalverzinsung abgeserzr. - 1) Steuerfrei. -
1) Noch zu versteuern. 

8. Index der Aktienkurse 1) 

Bundesgebiet außer West-Berlin und Saarland 

31. 1l.19S3 == 100 

Grund- Metall- Soruotlge 

stoff- verar ... verar· 
Zeit Gesamt in du- beltende bellende 

strlen In du- lndu-
otrien 1trien 

19501) 56.4 38.3 69.0 66.6 
1951 80.3 60.7 92.S 96.2 
1952 99.0 97.0 105.0 103.8 
1953 89,1 90,2 93.'i 86.8 
1954 124.7 130.5 120.8 124.5 
1955 19'5 .6 200.5 203.4 192.3 
1956 187.1 183.4 195.4 187.3 
1957 185.5 184.2 189.0 185.4 

195'4 Dez. 162.2 175.7 155,7 161,0 

1955 ~ID. 172,7 185,9 .161.0 172.9 
ebr. 111.5 182.~ 170.1 171.1 

Mlrz 181.0 189.5 183.1 179.7 
APril 198,9 206.6 207.5 196,0 
Mai 200.6 209,3 201.1 196,2 
Juni 201.5 209.8 211.~ 196.2 
Juli 208,1 211.4 222.] 202.5 
An1. 213,1 213,1 225.7 206.3 

~':: 214.1 213.0 226.9 209.9 
197.9 196.1 208.5 194,7 

Nov. 190.0 190,2 200.2 187.5 
Dez. 197.5 198,9 207.5 194.4 

1956 ~an. 198,9 198.~ 209.l 196,0 
ebr. 193,0 191.4 202.1 190.5 

Mlrz 193.2 191,1 200,15 191.8 
APril 196.2 192,2 205.6 197,2 
Mai 189.5 114.0 200.1 192.0 
Juni 185.2 180.5 195.3 186.1 
Juli 183.3 176.7 19l.f 115.2 
Au1. 177,8 170.9 116.1 110,4 

~':: 181.3 176.8 111.7 18l.l 
184,2 110.9 190.5 183.4 

NoY. 179,9 176.1 UJ.J 180.0 
Dez. 1U.l 110,1 111,3 112.1 

1957 Jan. 184.0 111.4 111.7 183.1 
Febr. 179,5 176.1 184.2 178,5 
März 181.7 180.5 184,0 180.0 
APril 184.3 184.4 186.4 182.8 
Mai 181.1 180.6 184.0 180.2 
Juni 177.6 177.2 181.1 176.1 
Juli 181.1 180.2 185.6 110.6 
Aue. 187.6 186.2 191.6 188,9 

~~:: 192.7 193.5 195.9 192,1 
190,0 189.7 192.9 189.6 

Nov. 192.5 190.5 195.4 194.4 
Dez. 194.3 189,5 197.9 198.0 

1!?58 Jan. 200.2 192.6 204.6 206.0 
Febr. 205,0 191.9 211.5 214.1 
März 204.5 188.8 212.1 215.0 
APril 212.6 192.8 221.8 225.0 
Mai 213.9 189.5 226.9 225,7 
Juni 223.5 195.4 242.0 234.5 
Juli 230.3 196.8 251.1 243.6 
Aug. 246.3 207.6 269.4 259.6 

Obtige 
Wirt· 

ochafto-
ernppen 

60.1 
78.6 
90.7 
87.3 

119.0 
186.7 
186,1 
185.0 

141.5 

155.8 
156.1 
167.6 
Ut,S 
117,1 
118.5 
199.7 
212.4 
214,4 
196,6 
185.3 
191,5 

195,1 
191,9 
191.4 
19~.5 
185.7 
183.~ 

183.~ 
178,0 
180,4 
114.9 
111,5 
114,0 

185,2 
181.4 
184,2 
184.5 
180,6 
171.1 
179.5 
184.7 
189.6 
188.4 
191.0 
193.8 

200,2 
207.2 
208.0 
218.6 
224.1 
236.9 
247.1 
268.9 

1) Die Monatsdurchschnitte sind altS den Kursnotierungen an den 4 Bankoticb-
tagen errechnet worden. - 1) Der Jahresdurcbscbnitt 1950 fnr Aktien Ist aus 
den Kursen am Monatsende errechnet worden. - Quelle: Statht. Bunclenmt. 

100 

9. Index der Börsenumsätze 1) 

Bundesgebiet außer West-Berlin und Saarland 

19S.f = 100 

Festverzinsliebe 
DM-Wert­

papiere 
DM-Aktien 

Zeit 

No- I mlnal- werte 
werte •) 

Kun-

1955 Okt. I 360,1 I ~62.2 
No,., 311.7 312.2 
Dez. 330,7 332.2 

4. VJ. 334.4 I 335.5 
1956 Jan. 437,8 441,2 

Febr. 295,1 289.7 
März 308.8 302.6 

1. Vi. I 347.2 I 344,5 
A•ril 464.1 453.9 
Mal 8~8.4 812,7 
Juni 346.0 330.3 

No­
minal· 
werte 

151.1 
146.1 
131 8 
H5,3 

121.5 
138.7 
H1.5 
133,9 

165.5 
125.0 
130.1 
140.2 

Juli 446,6 425.2 10~.lt 
2. VJ. I 549.5 I 532,3 I 
Au. 490,8 462,8 102,0 
Sept. 391.1 366.9 1U .2 

3. VJ. I 442.8 I 418.~ I 106.1 
Okt. 40~ .9 379.4 109.6 
No,., 311.1 290.6 107.9 
Dez. $2~.~ 299.4 94.1 

4. VJ. I ~46.1 I 323.1 I 104.1 
1957 Jan. 343,3 317.1 106.7 

Febr. 256,5 234.4 95.8 
März 287 5 261.3 103 2 
1. VI. 295,8 I 270.9 101.9 

Aoril 284.7 257.5 101.8 
Mal 313,6 283,8 87.8 
Juni 287,8 260.8 125 .o ' 
2. VI. 295.4 i 267,4 I 104.9 II 

Juli 387.5 I' 351.2 208.0 

~~~: m:i m:~ m:~ 

Kun-
wene 

') 

I 200.9 
!97,6 
•95 9 
198,2 

166,9 
181.0 
192.1 
182.6 

225.6 
163.2 
166.6 
185.1 

128.8 
124.0 
144.5 
132.4 

136,2 
132.3 
119.4 
129.~ 

130,9 
!16.6 
•28 0 
125,1 

126,4 
107,0 

46.9 
126.1 

~58.9 

!~9.4 .. o.s 
213.0 

Okt. 458.6 427.4 109.7 139.1 
3. VI. 396.4 I 362.6 I 168.4 I 
Nov. 444.6 415.6 111.3 143.6 

_"D'-'e:fizö-. ---:-~3<.!8<:>4"',6'---1---"359 ,4 109. • 141.6 

1958 ;::.'· I ;:::: II :~::-1-::::: I ~:::: 
Febr. 446.6 427.0 177,6 237.9 
März 558,4 536.3 119.3 163,6 

1. Vi. I 572,3 I 545.7 I 156.7 I 213.0 

ß~f __ 
1

_ m:t_
1 

__ ~~u __ 
1 

J~H. 
1 

~gu 
2: v'r.· 636.2 621.4 112.1 249.5 

Juli 831.7 830.9 232.4 354.2 
Aug. 693.6 702.7 243.8 401.5 

1) WertpapierumsAtze in effektiven Stficken, in der amtlieben B~r­
senzeit getätigt. - 1) Errechnet aus gewogenen Darcbocbnittokuro­
werten sämtlidter an den Börsen notierten DM-Wertpapiere. 



Jahres­
brtr. 

Monats­
ende 

19S3 
1954 
195S 
1956 
1957 
1958 März 

APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Au•. 

1953 
195~ 
1955 
19<6 
1957 
1958 März 

APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Au•. 

19S3 
1954 
1955 
1956 
1957 

I 1958 März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Au•. 

Zelt 

1953 
1954 
19H 
1956 
1957 
1958 

1953 
19H 
19H 
1956 
1957 

März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Au~. 

1958 März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Au•. 

1953 
1954 
19H 
1956 
1957 
1958 März 

APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 

10. Bausparkassen 
a) Zwischenbilanzen •) 

MioDM 

Aktiva 

V. Kapitalmarkt 

II ,, I 
Passiva 

1-~~~~~~~~~~~-,----~~-.--~~--,--=-------- --- -~--- -~--~~~~~~ 

Schatz- ! I E!nla•en Aufgenommene 

Zahl 11

1 

der 
Instituteil 

Bilanz­
summe 

31 
30 
30 
n 
29 
29 
29 
29 
29 
29 
29 

18 
17 
17 
10 
16 
16 
16 
16 
16 
16 
16 

13 
13 
13 
13 
13 
13 
13 
13 
13 
13 
13 

II 

4 338,3 
5 446.8 
s 550.1 
5 600.5 

i 5 616.2 
' 5 701.4 

5 749.8 
5 832.7 

2 486,6 
3 153.5 
3 236,9 
3 290.7 
3 284.5 
3 334.7 
3 354.4 
3 436.7 

ins­
Jietamt 

2 784.4 
3 462.1 
3 540.1 
3 582.5 
3 623.9 
3 667.7 
3 754.3 
3 835.1 

1 603.4 
2 025.6 
2 091.9 
2 125.5 
2 145.1 
2 189.4 
2 242.1 
2 303.5 

1 181.(1 
1 436.5 
1 448.2 
1 457 .o 
1 478.8 
1 478.3 
1 512.2 
1 531.6 

Baudarlehen 

aus 
Zutel­
lun&en 

792.3 
1 096,3 
1 540.3 
2 172.4 
2 832.5 
2 991.2 
3 037.0 
3 090.5 
3 113.0 
3 179.9 
3 225.5 

:~~~ 
163.5 

1 242,8 
1 660.0 
1 766.6 
1 789.2 
1 828.9 
1 847 .o 
1 885.1 
1 909.8 

351.7 
494.1 
676,8 
929.6 

1172.5 
i 1 224.6 

1 247,8 

I

I 1 261.6 
1 266.0 

I ~~~g 

aus I 
Zwischen­

kredit· 
gewih­

rung 

137.2 
301,3 
479.6 
563.9 
569.8 
489.8 
486.9 
472.7 
492.8 
511.4 
547.0 

61.9 
183.6 
297.7 
342.0 
341.0 
300.8 
311.1 
291.4 
317.3 
331.5 
367.9 

I 1i~:~ 
181,9 
221.9 
228.8 
189.0 
175.8 
181.3 
175.5 
179.9 
179.1 

Aus­
gleichs­
forde­
rungen 

'l 

Gut­
haben 

bei 
Kredit· 
Insti­
tuten 

') 

Bausparkassen insgesamt 
66,6 
62.4 
59,1 

48.1 65,3 1 224,1 
59.8 64.0 1 629.2 
59.1 64.2 ! 1 658,5 
58.6 64.1 1 668.7 
60.7 64.1 1 623.1 
61.9 63.9 1 655.4 
63.0 63.6 1 611.3 
62.6 63.6 1 613.3 

Private Bausparkassen 
47.5 

18.6 
24.6 
24.5 
25.2 
24.8 
25.1 
25.5 
25.8 

45.6 
42.4 
47.3 
46.2 
46.4 
46.3 
46.3 
46.1 
45.9 
45.9 

694.4 
931.7 
938.1 
966.2 
931.6 
933.6 
903.1 
920.3 

öffentliche Bausparkassen 
19.1 

29.5 
35.2 
34.6 
33.4 
35.9 
36.8 
37.5 
36.8 

16.8 
16.7 
18.0 
17.8 
17.8 
17.8 
17.8 
17.8 
17.7 
17.7 

529.7 
697.5 
720.4 
702.5 
691.5 
721.8 
708.2 
693.0 

wechsel • Fremdmittel 

z~ifd.el' pv:;i~;e -~~: andere- --:.. -n~~~=~ 
Schatz- e:~i:;en !Ein- g_,amt Kredit-
anwei- I aren in-sti-
sungen tuten') 

],9 
0.9 
0.9 
0.9 
0.9 
0.9 
0.9 
0.9 

].9 
0.9 
0.9 
0.9 
0.9 
0.9 
0.9 
0.9 

167.] 
172.0 
176.5 
177.2 
177.6 
179.2 
183.4 
192.7 

72.9 
77.8 
75.3 
74.4 
74.3 
73.6 
74.2 
75.4 

94.3 
94.2 

101.2 
102.8 
103.3 
105.6 
109.2 
117.3 

1 4l6.l 
2 179,8 
3 011.7 
3 840,6 
4 856.2 
4 932.0 
4 966.5 
4 946.8 
5 022.4 
5 042.6 
s 103.7 

830.6 
1 25'9.3 
1 7l9.7 
2 219,6 
2 836.8 
2 889.9 
2 938.4 
2 920.1 
2 956.1 
2 970.3 
3 033.5 

595,6 
920,5 

1l89.0 
1 621.0 
2 019.4 
2 042.1 
2 028.1 
2 026.7 
2 066.3 

Ii ~ g~~:~ 

25.6 
32.0 
22.5 
19.7 
21.5 
20.5 
21.5 
21.9 

14.0 
14.8 
11.6 
10.0 
9.6 
8.9 
9.7 

11.7 

11.6 
17-2 
10.9 
9.7 

11.9 
11.6 
11.8 
10.2 

97,8 
U7,5 
179.6 
2J9.6 
250.8 
278.9 
280.2 
281.9 
270.7 
274.2 
283.5 

24.9 
63.4 

111.7 
129,4 
133.3 
147.4 
146.3 
146.8 
148.0 
148.9 
152.5 

72.9 
64.1 
67.9 

110.2 
117.5 
131.5 
133.9 

135.1 I 122.7 
125.3 
131.0 

145.7 
133.5 
161.6 
161.0 
163.6 
149.6 
148.8 
154.1 

67.3 
69.7 
82.8 
82.3 
82.5 
83.2 
82.5 
84.8 

78.4 
63.8 
78.8 
78.7 
81.1 
66.4 
66.3 
69.3 

Eigen­
kapital 

') 

55.3 
81.4 
86.6 
87.7 
92.2 
92.4 
93.0 
93.2 

33.2 
50.7 
58.1 
59.1 
62.2 
62.0 
62.8 
62.9 

21.1 
30.7 
28.5 
28.6 
30.0 
30.4 
30.2 
30.3 

b) Entwicklung des Bauspargeschäfts •) 
Jahres- bzw. Monatsergebnisse in Mio DM 

Kapitalauszahlungen 

Neu 
abge­

ochlos­
sene1) 

Bau-

Kapitalzusagen sowie Verrechnungen auf Zwischenkredite 

ins­
v::':ige gesamt 

') 

Zutei­
lungen 

') 

5 511,7 
6 776.3 

504.8 
480.4 
378.1 
432.6 
455.9 
433.0 

3 273.0 
4 185.9 

342.9 
323.6 
247.9 
280.8 
283.4 
271.8 

12 2~8.7 
2 590.4 

161.9 
156.8 
130.2 
151.8 
172.5 
161.2 

3 281.8 
388.8 
328.5 
316.7 
277.1 
465.0 
248.3 

1 957.0 
156.5 
171.3 
229.4 
156.2 
230.3 
158.2 

I 

i 

2 409.7 
315.9 
256.5 
219.9 
174.7 
355.6 
160.3 

385.6 
524.3 
864.4 

; 1 081.4 
! 1 376.5 

105.8 
118.5 
155.9 

80.9 
149.3 
100.0 

1 324,8 I 1 033,2 
232.3 1 210.1 
157,2 I 138.0 

87.3 I 64.0 
120.9 1 93.8 

2~~:i I 2~~:~ 

Zuge­
saete 
Zwi­

schen­
kredite 

insgesamt 

einschl.l ausschl. 

der zur Ablösung und 
sonstige Zwisdt::hediten 

Bau-
darlehen dienenden Bettige 

872.1 
72.9 
72.0 
96.8 

102.4 
109.4 

88.0 

580.5 
50.7 
52.8 
73.5 
75.3 
81.0 
58.2 

291.6 
22.2 
19.2 
23.3 
27.1 
28.4 
29.8 

2 902.4 
323.3 
246.1 
274.3 
240.1 
303.2 
289.3 

1 763,3 
180.7 
132,3 
178.9 
145.1 
192.7 
157.4 

1 139.1 
142.6 
113.8 

95'.41 95.0 
110.5 
131,9 

I 657.1 
'1 091.0 11 561.8 

1 975.1 

12 ;~::; 
197.0 
208.0 

I ~~t: 
255.8 

359,9 1 

591.5 
874.4 

t 099.0 
1 338.0 

117.4 
108.0 
120.2 
125.4 
149.5 
138.8 

297.2 I 
499,5 
687,4 
876.1 
976.2 
96.8 
89.0 
87.8 
81.5 
97.1 

117.0 

-----------~----~----

Zuteilungen 

Bauspa.reinlagen Baudarlehen 

dar. zur --~:Zur 

1 
Ablösung 1 'Ablösung 

n:~t von Zwi... ge::nt 1

1 

von Zwi.-
iei sehen- Sehen-

krediten kredlten 

Bausparkassen insgesamt 

1 213.7 352.2 1 032.8 
165.9 63.2 110.8 
118.4 28.1 83.3 
131.1 38.8 91.2 
106.2 18.1 75.5 

m:~ ~~:i 1 

1~!:~ 
Private Bausparkassen 

680.8 
82.9 
54.3 
79.2 
52.5 
72.7 
51.2 

250.3 
36.8 
13.2 
34.2 

9.9 
26.5 

9.9 

626.8 
64.8 
44.4 
62.4 
46.8 
62.5 
52.5 

2•36.0 
45'.9 
21.0 
27.5' 
15.1 
21.7 
14.4 

175.0 
26.5 
11.1 
24.5 

9.8 
16.7 

8.7 

öffentliche Bausparkassen 

I I 

532.9 .1· 101.9 
83.0 26.4 
64.1 14.9 
51.9 ,

1

• 4.6 
53.7 8.2 
55.9 8.4 
72.2 9.2 

406.0 
46.0 
38.9 

28.81 28.7 
38.7 
41.9 

61.0 
19.4 
9.9 
3.0 
5.3 
5'.0 
5'.7 

neu neu 
gewährte gewihrte 

Zwl- sonstige 
sehen- Bau-
kredite darleben 

63•8,2 
45.8 
43.7 
49.2 
57.1 
72.3 
70.2 

447.4 
32.7 
33.3 
37.0 
45.4 
57.3 
53.3 

190.8 
13.1 
10.4 
12.2 
11.7 

1

. 

15,0 
16.9 

17.7 
0.8 
0,7 
2.8 
1.3 
1.1 
1.3 

8.3 
0.3 
0.3 

0.3 I 0.4 
0.2 
0.4 

9.4 
0.5 
0.4 

2.5 I 0.9 
0.9 
0.9 

Einzah- Zinsgut­
lungen schrlften 

von auf 
Bauspar- Bauspar-

be- . 
trägen em-

'l la&en 

876.3 
1 3l3,0 
1 658.2 
1 85'2,8 
2 224.9 

217.5 
161.4 
116.9 
189.0 I 
152.8 
193.8 

473.71 716,1 
919.2 

1 048,4 
1 283.7 

141.0 
106.2 
64.0 
92.4 
90.7 

118.5' 

402,6 
600.9 
739.0 
804.4 
941.2 

76.5 
55.2 
52.9 
96.6 
62.1 
75.3 

107.6 
0.9 
1.3 
1.3 
1.4 
1.9 
2,6 

60.4 
0.5 
0.6 
0.9 
0.9 
1.2 
1.4 

47.2 
0,4 
0.7 
0.4 
0.5 
0.7 
1.2 

Rüd<­
zahlun­
gen YOn 
Bauspar-

Zins· und 
Tilgungseingänge 
auf Baudarleben 

einlagen --· _____ _ 
aus nicht 

zuge· 
teilten 
Ver. 

tri!l'tD 

70.5 
6.0 
8.6 
6,0 
5.6 
6.3 
8.8 

40.0 
3.7 
3.8 
3.2 
3.5 
3.9 
4.3 

30.5 
2.3 
4.8 
2.8 
2.1 
2.4 
4.5' 

Ins­
gesamt 

115.6 
168.7 
243.7 
328.1 
471.5 

52.2 
48.3 
52.2 
52.1 
54.3 
58.4 

I 
61.7 
88.3 

126.0 
166,7 
249.2 

26.4 
27.3 
28.0 
28.2 
31.3 
31.9 

53,9 
80.4 

117.7 
161.4 
222.3 

25.8 
21.0 
24.2 
23.9 
23.0 
26.5 

darunter 
TII­

!I'UnJien 

351.4 

} 115.3 

183.4 

l 62.2 

168.0 

l 53.1 

') Veränderungen gegenüber frilher ver6ffentli<hten Zahlen sind auf nachtriglich eingegangene Korrekturmeldungen zurüd<zuführen. - 1) Ab Juni 1956 einschl. Ded<une•· 
forderungen lt. Altsparergeset>:. - 1) Elnschl. Postsched<guthaben. - 1) Elnschl. landeszentralbanken. - ') Grund- oder Stammkapital bzw. Geschäftsguthaben, RüCk­
lagen. - 1) Private Bausparkasoen: Nur Neu-Abschlüsse, bei denen die Abschlußgebühr bereits voll eingezahlt worden Ist; Vertragserhöhungen werden als neue AbschlüSie 
geziihlt. öffentliche Bausparkassen: Bis Dezember 1956: Alle Neu-Abschlüsse, unabhängig davon, ob die Abschlußgebühr bereits voll eingezahlt worden ist oder nicht, 
jedoch ohne Vertragserhöhungen. Ab Januar 1957: Nur Neu-Abschlüsse, bei denen die Abschlußgebühr bereits voll eingezahlt worden ist, zuzügl. Vertragserhöhungen. -
') Bausparsumme (ohne I. Hypothek). - 1) Nur Netto-Zuteilungen, d. h. die von den Berechtigten angenommenen Zuteilungen. - 1) Reine Bauspareinlagen elnschl. gut­
geschriebener Wohnungsbauprimien; bei den öffentlichen Bausparkassen außerdem bis Dezember 1956 einschl. eingezahlter Abschlußgebühren. - Quelle: Verband der Pri­
vaten Bausparkassen und Deutscher Sparkassen- und Giroverband e. V., Geschiftssulle ÖffeDIIIIche Bausparkassen e. V. 
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VI. Öffentliche Finanzen 

1. Zugeteilte Ausgleichsforderungen ') 

2. Bestandsminderungen 

a) lineare und vorzeitige Tilgungen 

b) Rückkäufe der Schuldner 5) 

VI. Öffentliche Finanzen 
1. Ausgleichsforderungen *) 

MioDM 

Alle 
Gläubiger 

Deutsche 
Bundesbank 

Kredit· 
institute 1) 

I. Die bisherige 
21 038 

563 

84 

8 666 ') 7 500 
I 

354 

83 

Versicherungs- Bausparkassen unternehmen 

Entwicklung 

-4 806 
I 

66 

207 2 

1 -
-------------- ··--, ----

_l_., 
3. Saldo 1 ·/. 2 

4. Gläubigerwechsel 

a) Verkäufe an den Fonds zum Ankauf 
von Ausgleichsforderungen 

b) vorübergehende Verkäufe an die Deutsche 
Bundesbank (abzüglich Rückkäufe) 

c) Saldo der Käufe und Verkäufe zwischen 
anderen Gläubigergruppen 

5, Bestand Ende August 1958 

nachrid!tllch: 

davon In Geldmarkttitel umgewandelt 

1. Gliederung nadt Zinstypen 

a) unverzinslidte Ausgleidtsforderungen 

b) 3 °/oige n 

c) 3 1/2 'loige . 
d) 4 1/o 0/aige n 

e) 3 'loige Sonderausgleidtsforderungen 

f) unverzinslidte Sdtuldversdtreibung 7) 

2. Gliederung nadt Sdtuldnern 

a) Bund 

b) Länder 

3, Gesamt (1a bis 11 = 2a + 2b) 

nad!rlc:Mlich: 
davon in Geldmarkttitel umgewandelt 

20 391 8 666 7 063 4 598 64 

----=-1_+ ~ 
·I. 164 ·I. 23 ·!. 5 

' 

), HS ·I. 1 i -

+ 52 I ·I. 50 I ·/. 2 
---~ --- I 

----· ~-

20 391 8 815 6) 
I 

6 803 4 524 57 

6 950 6 950 ') 

li. Der Bestand Ende August 1958 

g egli.edert nach Zinstypen und Schuldnern 

70 - 65 

14 606 8 264 6 224 

4654 1 H 4 513 57 

503 3 459 

11 - 11 

547 547 

10 716 8 666 430 1 583 

9 675 149 6 373 2 941 57 

20 391 8 81S ') 6 803 4 524 57 

6 950 6 950 ') 

Fonds zum 
Ankauf von 
Ausgleidts-

forderungen 1) 

-

i -

I -
~--·--

-

+ 192 

-

-
---

192 

118 

28 

41 

37 

155 

192 

') Die Zahlen beruhen im wesentlidten auf einer Sondererhebung zum 31. 10. 1957, deren Ergebnisse auf den derzeitigen Stand fortgesdtrieben wurden. - ') Ein· 
sdtließlidt Postsdteck- und Postsparkassenämter, sowie im Gegensatz zur Monatlidten Bilanzstatistik einsdtließlidt der kleineren ländlidten Kreditgenossensdtaften, 
deren Bilanzsumme Ende 1953 weniger als 500 000.- DM betrug.- 1) Gemäß § 8 H. des Gesetzes über die Tilgung von Ausgleidtsforderungen vom 14. 6. 1956. -
8) Einsdtließlidt der Ausgleichsforderungen, die den Instituten nadt dem Stand ihrer Umstellungsredtnungen noch zuzuteilen sind. - ') Einschließlich unverzins· 
licher Sdmldverscb.reibung; vgl. Anm. 7). - 6) Rückkäufe durch. einige Länder, überwiegend zur Finanzierung von lnvestitionsprogrammen. - ') Der im Aus~ 
weis der Deutschen Bundesbank vom 31. 8, 1958 (Tabelle II B) ausgewiesene Bestand von 1 865 Mio DM ergibt sich aus der Differenz zwisdten dem unter I. 5. 
und II. 3. angegebenen Betrag von 8 815 Mio DM und dem für Zwecke der Offenmarktpolitik in Geldmarkttitel umgewandelten Teil der Ausgleichsforderungen 
in Höhe von 6 950 Mio DM. - 7) Unverzinsliche Schuldverschreibung des Bundes wegen Geldausstattung West-Berlin. 
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I 

I Kassen .. 
Zeit einnahmen 

') 

Rechnungsjahre 
1950/51 
1951/5"2 16 322 
195"2/53 20 734 
1953/54 22 042 
1954/55 23 566 
1955/56 26 726 
1956/57 28 710 
1957/58 29 912 
1951/52 1. Rvi. 3 218 

2. .. 3 901 
3. . 4 587 
4. . 4 616 

1952/53 1. Rvi. 4 670 
2. ' 293 
3. .. 5 584 
4. 5 187 

1953/54 1. Rvi. 5 204 
2: . 5 671 7) 
3. . ' 6797

) 
4. 5 4887) 

1954/55 1. Rvi. 5 375 
2. .. 5 900 
3. . 6 313 
4. .. 5 979 

1955/56 1. Rvi. 5 997 
2. .. 6 720 
3. .. 7 008 
4. .. 7 001 

1956/57 1. Rvi. 7 006 
2. " 7 165" 
3. .. 7 283 
4. .. 7 256 

1957/5"8 1. Rvi. 7 118 
2. . 7 231 
3. .. 7 900 
4. 7 663 

1958/59 1. RvL 7 626 
1955/56 APril 1 919 

Mai 1 870 
Juni 2 20S 
Juli 

I 
2 147 

Au•. 19>6 
Sept. 2 617 
Okt. 2231 
Nov. 2 072 
Dez. 2 705 
Jan. 2612 
Febr. 1 990 
März 2 399 

1956/57 Anil 2 236 
Mai 2 115 
Juni 2655 
Juli 2 339 
Au•. 2 169 
SePt. 2 657 
Okt. 2 212 
Nov. 2 109 
Dez. 2 962 
Jan. 2 577 
Febr. 2 052 
März 2 628 

1957/5S APril 2 283 
Mai 2 056 
Juni 2 779 
Juli 2 261 
Au•. 2 183 
SePt. 2 787 
Okt. 2 608 
Nov. 2 280 
Dez. 3 012 
Jan. 2 7>4 
Febr. 2 040 
März 2 S70 

1958/59 APril 2 503 
Mai 2 308 
Juni 2 815 
Juli') 2 607 
Au•. 2 34~ 

2. Kassenmäßige Entwicklung des Bundeshaushalts 
MioDM 

I 
I I Kumulativer 

Zunahme(+) bzw. 

Kassen- Übersmuß ( +) 
Abnahme (-) 

Kassen .. übersmuß (+) bzw. Fehl- I 
ausgaben bzw. -fehl- _betr~g (-) der Kassen- der Kredit-

I 
., I betrag (-) )eweds vom mittel rnarktver· ') Begmn des 

') smuldung Remnungs-
jahres I 

- 619 - 619 + 17S + 921 4) 
16 757 - 435 - 435 19S + 132') 
19 S79 + S55 + S55 + 1 237 + 3S3 
29 301 + 1 741 + 1 741 + 1436 - 304 
22 563 + 1003 + 1 003 + r·o63 + 61 
23 867 + 2 S59 + 2 859 + 2 441 - 418 
28 802 - 92 - 92 - 320 - 217 
32 705 - 2 793 - 2 793 - 3 084 - 307 
3655 - 437 - 437 - 204 + 187 
4 005 - 104 - 541 + 1 + 72 
4 303 + 284 - 257 + 335 + 26 
4 794 - 178 - 435 - 330 - 152 
4 532 + 138 + 138 + 237 + 99 
4 867°) + 426 + 564 + 476 + 50 
' 313 + 271 + 835 + 61 - 210 
5 167 + 20 + 855 + 462 + 442 
5 462 - 25"8 - 258 - 2>4 + 4 
4 6826) + 989 + 731 + 912 - 77 
4 810 + 869 + 1 600 + 743 - 124 
'347 + 141 + 1 741 + 34 - 107 
'0838) + 292 + 292 + 25"9 - 33 
5 7298) + 171 + 463 + 359 + 189 
' 692°) + 621 + 1 084 + 634 + 13 
6 059 - 80 + 1 004 - 188 - 108 
5 747 + 250 + 25"0 - 111 - 361 
~ 895 + 825 + 1 075 + 825 -
6 014 + 994 + 2 069 + 988 - 6 
6211 + 790 + 2 859 + 739 - H 
6 318 + 688 + 688 + 627 - 54 
6 874 + 291 + 979 + 221, - 56 
8 184 - 901 + 78 - 904 - 11 
7 426 - 170 - 92 - 264 - 96 
7 855 

I 
- 737 - 737 - 722 

I 
- 0 

8411 - 1180 - 1917 - 1 211 - 0 
8 221 - 321 - 2 238 - 700 - 399 
8 218 - 555 - 2 793 - 451 + 92 
7 612 + 14 + 14 + 140 + 126 
2 093 - 174 - 174 - 216 - 42 
1 699 + 171 - 3 - 148 - 319 
1 955 + 253 + 250 + 253 -
2 oos + 139 + 389 + 139 -
2055 - 99 + 290 - 99 -
1 832 + 785 + 1 075 + 785 -
1 823 + 40S + 1 483 + 408 -
1 737 + 335 + 1 818 + 329 - 6 
2 454 + 251 + 2 069 + 251 -
1 808 + 8o4 + 2 873 + 7>4 - 50 
1 713 + 277 + 3 150 + 277 -
2 690 - 291 + 2 859 - 292 - 1 
2 020 + 215 + 215 ..,.. 2>1 - 5 
2 007 + 108 + 323 + 22 - 43 
2 291 + 365 + 688 + 3>4 - 6 
2 226 + 113 + 801 + 85 - 20 
2 341 - 172 + 629 - 164 - 10 
2 307 + 350 .J.. 979 + 300 - 26 
1 269 - 57 + 922 - 55 - 5 
2 884 - 775 + 147 - 726 - 2 
3 030 - 68 + 78 - 123 - 4 
2011 + 566 + 644 + 487 - 95 
2 335 - 283 + 361 - 239 - 0 
3 081 - 453 - 92 - 511 - 0 
2 526 - 243 - 243 - 233 - 0 
2 366 - 310 - 553 - 281 - 0 
2 963 - 1S4 - 737 - 208 - 0 
2 878 - 617 - 1 354 - 625 - 0 
2 826 - 643 - 1997 - 636 - 0 
2 707 + so - 1 917 + 49 - 0 
2 570 + 38 - 1 879 + 56 - 0 
2 6S7 + 407 - 2 2S6 - 755 - 391 
2 964 4S - 2 238 - 2 - 7 
2 4408) + 314 - 1924 + 345 + 29 
2 689 - 649 - 2 573 - 619 -
3 0906) - 220 - 2 793 - 177 + 63 

2 4S1 + 22 + 22 + 7 -
2 559 - 251 + 229 - 213 -
2 sn'l + 243 14 + 346 + 126 

I 
2 502 + 105 + 119 + 62 -
2 7066) - 361 - 242 - 261 + 53 

VI. Öffentliche Finanzen 

I' Nachrichtlich: 
I 

übersmuß ( +) 
Einnahmen bzw. Fehl-

aus betrag (-) 
Münz- nam Abzug 

gutsmriften der Münz .. 
I I gutsmriften 

I 

234 - 669 
312 + 543 

S4 + 1 657 
35 + 96S 

' 36 + 2 823 
86 - 178 
76 - 2 869 

114 - 551 
69 - 173 

8 + 276 
43 - 221 

105 + 33 
98 + 328 
67 + 204 
42 - 22 

36 - 294 
26 + 963 
12 + 857 
10 + 131 

12 + 280 
9 + 162 
8 + 613 
6 - 86 

4 + 246 
10 + 815 

8 + 986 
14 + 776 

16 + 672 
20 + 271 
35 - 936 
14 - 184 

16 - 753 
23 - 1 203 
30 - 351 

7 - 562 

9 + 5 

1 - 175 
1 + 170 

I 2 + 251 

,I 
3 + 136 
4 - 103 
3 + 782 

II 2 + 406 
3 + 332 

I 
3 + 248 

4 + 800 
4 + 273 
6 - 297 

6 + 209 
5 + 103 
4 + 361 
; + lOS 
5 - 177 

10 + 340 

13 - 70 
11 - 786 
11 - 79 

2 + 564 
8 - 291 
4 - 457 

5 - 24S 
5 - 315 
6 - 190 

9 - 626 
7 - 650 
7 + 73 

10 + 28 
S - 415 

12 + 36 

0 + 313 
4 - 653 
3 - 223 

2 + 20 
1 + 2~2 
6 237 

I 
6 + 99 
4 - 365 

') Einginge auf den bei der DeutSmen Bundesbank (bis 31. 7. 1957: Bank deuts<her Länder) UIDterhaltenen Konten des Bundes (ohne Gegen. 
wert· und Steg-Konten) abzüglid! der Eingänge aus S<huldaufnahmen mit Aumahme der in Anm. ') genannten Bettäge, - 1) Auoginge aus den 
bei der Deut-sdten Bunde~bank (bis 31. 7. 1957: Bank deutsmer Länder) unterhaltenen Konten oks Bundes (ohne Gegenwert- und Steg-Konten) 
abzüglim der Aufwendungen für Smuldentilgung (eins<hl. Rückkauf von Smuldtiteln) mit AU6llahme des in Anm. 8) genannten Betrages. - 1) Die 
seit Aptil 1956 zu beobam,tenden Untersdtiede zwißmen der Veränderung der Kassenmittel und den Kassenübersmüssen bzw. -feblbetTägen er. 
geben sim aus der Weiterleitung der Lastenausglelmsabgaben über das Kon~o der Bundeshaupt,kasse. - ') Von dem Ges,amtbetTag der Kredit• 
aufnahme wurden 124 Mio DM ni<ht zur Finanzierung des Kassendefizits, sondern für die Abdeckung von Defiziten auf den Gegenwertkonten 
verwendet. - ') Zur Finanzierung des Kas-senfehlbetrags standen außer dem Rückgriff auf Kassenmittel und der Zunahme der Kreditmarktver-
smuldun·g 106 Mio DM aus der Rückzahlung des Betrages zu ') zur Verfügung. - ') Im Gegensatz zu den bioher an di,eO<!! Stelle veröffentlim-
ten Beträgen einsmließllm der Zahlungen an den Jnternationa.Jen Währungsfonds und die Welt,bank in Höhe v,on 183 Mio DM (Auguot 1952), 
18 Mio DM (August 1953), 175 Mio DM (Mai 19~4), 14 Mio DM (Nov. 1954), 29 Mio DM (Jan. 1958), 63 Mio DM (März 195S), 126 
Mio DM (Juni 195S) und 53 Mio DM (August 1958). - 7) Einsml. der beim ERP-Sonderverrnögen aufgenommenen Kredite: August 50 Mio 
DM; Oktober 41 Mio DM; Dezember 125 Mio DM: März 35 Mio DM. - 8) Darunter 255 Mio DM für den Rückkauf der im Vorjahr beim 
ERP-Sonderverrnögen aufgenommenen Anleihe. - Differenzen in den Summen dur<h Runden. - r) Berimtigt. 
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VI. ÖffeHtltche FIHaHzeH 

Zeit 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957 

19H 1. Vl. 
2 •• 
3 •• 
4 .• 

1955 1. Yl. 
2 .• 
3 .• 
4 .• 

1956 1. Vi. 
2 .• 
3 •• 
4 .• 

1957 1. Yl. 
2 .• 
3 .• 
4 •• 

1958 1. Yi. 
2 ... 

1956 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 Ion. 
Febr. 
Mirz 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
SeJ>t. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
März 
At>ril 
Mai 
Juni 
Juli6l 
Aug. 6) 

Steuer· 
einnahmen 
von Bund 

undLindern 
gesamt 

16 104.2 
21 670.4 
26 999.3 
29 556.3 
30 792.0 
34 175.1 
38 416.0 
40 923.~ 

7 349.3 
7 226.8 
7 8H.3 
8 36l.w 
8 221.5 
8 06l.1 
8 660.0 
9 232.5 
9 269.7 
9 lll.l 
9 752.2 

10 282.8 
10 214.5 

9 868.1 
10 199.4 
10 641.5 

10 312.4 
10 120.2 

2 883.7 
2 sss .6 
4 543.5 

3 518.2 
2 508.3 
4 187.9 
2 670.0 
2 820.7 
4 377.4 
2 874.2 
2 873.5 
4 451.7 
2 852.6 
2 924.1 
4 864.8 
3 321.8 
2 574.5 
4 416.1 
2 693.8 
2 767.9 
4 658.5 
2 968.0 
3 028.0 

Bundeselnnahmen 

Gesamt 

9 593 '7 
14 616.4 
18 737.4 
20 444.0 
21 297,0 
23 795.8 
26 103.4 
26 963.4 

5 042.2 
5 021.2 
5 452.4 
5 781.2 
5 722.9 
5 576,5 
6 015 .o 
6 481.4 
6 364.0 
6 212.9 
6 645.3 
6 881.2 
6 675.6 
6 518 '7 
6 707.4 
7 061.8 

6 751.8 
6 746.5 

2 145.9 
2043.9 
2 691.4 

2 470.9 
1700.6 
2 504.1 
1 952.3 
1 975.7 
2 590.7 
2 055.6 
1 995.6 
2 656.2 
2 115.5 
2 115.8 
2 830.5 
2 399.1 
1755.6 
2 596.9 

:m:J I 2 817.5 
2 173 .o 
2 155.0 

Bundes· 
eigene 

Steuern') 

9 593.7 
13 015.7 
15 112.6 
16 007.5 
16 815.8 
19 580.3 
21 375.1 
21 578.2 

3 990.8 
3 986,6 
4 288.9 
4 549.5 
4 527' 1 
4 605.3 
5 002.6 
5 445.3 
5 262,6 
5 101.9 
5 454.5 
5 556.1 
5 289.9 
5 226,2 
5 374.7 
5 687.5 

5 389.8 
5 399.1 

1 892.3 
1 792.7 
1 871.1 

2 063.6 
1 455.9 
1 770.4 

1 701.1 I 1 718.5 
1 806.6 
1 762.7 
1 739.8 
1 872.1 I 

1 867.1 
1 889.0 
1 931.4 
2 058.7 
1 523.9 
1 807.3 
1 758.4 
1 688.1 
1 952.6 
1 886.0 
1 890.0 

Bundes· 
antell am 

Einkommen-

1 600.7 
3 624.8 
4 436.5 
4 481.2 
4]15.5 
4 728.3 
5 385.2 

1 051.4 
1 034.6 
1 163.5 
1 ]31.7 
1195.8 

971.2 
1 012.4 
1 036.1 
1101.4 
1 111.0 
1190.8 
1 325.1 
1 385.7 
1 292.5 
1 332.7 
1 374.3 

1 362.0 
1 H7.4 

253.6 
251.2 
820.3 

407.3 
]44.7 
733.7 
251.2 
]57.2 
784.1 
292.9 
255.8 
784.1 
248.4 
226.8 
899.1 
340.7 
]31.7 
789.6 
237.7 
244.7 
86-1.9 
287.0 
265'.0 

lindereinnahmen II 

3. Steuereinnahmen von Bund, Ländern 
Mio 

Einzelne Steuern 

Llnder· 
anteil am 

Gesamt Einkommen-

Sonstl:-1

1

--- -- Einkommensteuern 

6 510.5 
7 053.9 
8 261.8 
9 112.3 
9 495.0 

10 379.3 
12 312.6 
13 960.1 

2 307.1 
2 205.6 
2 401.9 
2 580.4 
2 498.6 
2 484.6 
2 645.0 
2 751.1 
2 905.7 
2 898.4 
3 106.9 
3 401.6 
3 538.9 
3 349.4 
3 492.0 
3 579.7 

3 560.6 
3 373.7 

737.8 
811.7 

1 H2.1 

1 047.3 
807.7 

1 683.8 
717.7 
845.0 

1 786.7 
818.6 
871.9 

1 795.5 
737.1 
808.3 

2 034.3 

922.4 I 818.9 
1 819.2 

697.7 

835.1 I 1 841.0 
795,0 
873.0 

Steuer­
ertrag 

5 374.7 
5 855.2 
6 H0.2 
7 316.3 
7 311.5 
7 990.4 
9 457.0 

10 770.4 

1715.7 
1 688.0 
1 898.1 
2 009.7 
1 951.1 
1 942.3 
2 024.7 
2 012.3 
2 202.9 
2 222.1 
2 381.7 
2 650.3 
2 771.4 
2 585.1 
2 665.5 
2 748.5 

2 724.0 
2 502.3 

507.1 
502.5 

1 640.7 

814.6 
489.4 

1 467.3 
502.5 
514.3 

1 568.3 
585.7 
511.6 

1 568.1 
496,7 
453.5 

1 798.3 
681.5 
463.4 

1 579.2 
441.5 
454.5 

1 606.3 
533.0 
492.0 

linder· 
steuern Gesamt 

Lohn­
steuer 

I 

1135.8 I 
1198.7 
1 411.6 
1 796.0 
2 183.5 
2 388.9 
2 855.6 
3 189.7 

591.4 
517.6 
503.8 
570.7 
547.5 
542.3 
620.3 
678.8 
702,8 
676.3 
725.2 
751.3 
167.5 
764.3 
826.5 
831.2 

836.6 
871 .5 

230.7 
309.1 
211.4 

232.7 
318.3 
216.5 
215.2 
330.7 
218.4 
232.9 
366.3 
227.4 
240.4 
354.8 
236.0 
240.9 
355.5 
240.0 
256.2 
380.6 1 

~ii:g I, 

5 374.7 1 806.5 
2 796.5 
3 658.1 

7 455,9 
10 475.0 
11 752.8 
11 792.7 
12 205.9 I

i ~ ~~~:: 
4 402.1 
5 402.1 ~:m:!, 

2767.1 
2 722.6 
3 061.6 
3 241.4 
3 146,9 
2 913.5 
3 037.1 
3 108.4 
3 304.3 
3 333.1 
3 572.5 
3 975.4 
4 157.1 
3 877.6 
3 998.1 
4 122.8 

4 086.0 
3 849.7 l 

760.7 
753.7 

2 461.0 

1 221.9 
734.1 

2 201.0 
753.7 
771.5 

2 352.4 
878.6 
767.4 

2 352.2 
745.1 
680.3 

2 697.4 
1 022.2 

695.1 
2 368.8 

679.2 
699.2 

2 471.2 
820.0 
757.0 

5 289.0 

914.2 
833,6 

1 013.6 
1 113.2 
1 043.0 

985.4 
1 137.5 
1 236.1 
1 285.3 
1 211.6 
1 393.2 
1 512.0 
1 417.3 
1 112.9 
1 367.6 
1 391.1 

1 372.0 
1 311.2 

496.8 
474.4 
540.7 

705.3 
390.3 
321.7 
l16,0 
391.4 
405.6 
432.4 
489.5 
446.7 
462.1 
439.8 
489.2 
614.1 
417.7 
340.3 
386.0 
456.0 
469.2 
533.0 
539.0 

I Veranlagte I Körper· I 
!
Einkommen· sc:haft-

steuer steuer 

2 087.4 
2 302.7 
3 925.4 
4 870.4 
4 587.9 
4 351.7 
4 728.0 
5 879.2 

1 062,4 
1 127 .o 
1 201.4 
1197.2 
1 226.3 
1 148.1 
1 006.1 

971.2 
1 047.2 
1 152.3 
1198.2 
1 330.2 
1 499.4 
1 565.3 
1 421.3 
1 393.2 

1 325.6 
1 207.2 

167.7 
151.3 

1 011.2 

274.8 
199.6 

1 025.0 
280,2 
230.3 

1 054.3 
224.9 
163.1 

1 033.3 
163.5 
119.7 

1109.9 
177.7 
108,5 

1 039.4 
112.2 

83.1 
1 011.9 

104.0 
97.0 

1 449.0 
2 272.6 
2 780.3 
2 990.2 
3 070.6 
3 110.9 
3 637.4 
4 506.1 

762.7 
695.3 
741.2 
871.4 I 

803.0 
707.0 
750.0 
850.8 
889.5 
822,7 
853.1 

1 072.0 
1 132.5 
1 041.1 
1 050.8 
1 281.7 

1 294.3 
1156.2 

74.6 
114.0 
883.4 

199.3 
113.8 
819.4 

m:~ 1 

808.7 
100,2 I 

87.3 I 

863.3 ' 
103.7 
108.0 

1 069.9 
193.3 
136.6 
964.4 
136.3 
69.2 I 

950.7 
90.0 
89.0 

Kapital­
ertrag­
steuer 

31.8 
84.0 

111.2 
151.8 
259.7 
341.3 
417.8 
481.3 

27.9 
66.7 

105.5 
59.7 
74.7 
73.0 

143.5 
50.1 
82.3 

146.5 
127.9 

61.1 
107.9 
158.2 
158.5 

56.7 

94.1 
175.0 

21.5 
14.0 
25.7 

42.6 
30.4 
34.9 
41.4 
33.0 
83.7 

121.0 
27.6 
9.9 

15.7 
12.7 
28.3 
37.0 
32.3 
24.7 
44.7 
90.9 
39.4 
93.0 
32.0 

Notopfer 
Berlin 

358.1 1 579.4 
767.1 
975.7 

1 082.0 
1 268.4 
1 289,8 

553.2 

257.5 
266.7 
270.5 
287.3 
311.5 
300.1 
316.6 
340.2 
352.9 
346.0 
368.8 
222.1 
148.1 
144.3 
121.9 
138.9 

139.2 
123.2 

79.5 
32.6 

110.0 

33.2 
21.5 
93.4 
28.9 
26.3 
89.0 
17.0 
14.3 
90.6 
15.3 
16.8 

106.1 
22.4 
15.7 

101.2 
16.9 
12.8 
93.5 
12.0 
10.0 

Vermögen· 
steuer 

129.6 
142.4 
177.6 
405.4 
620.1 
534,3 
758.0 
118.0 

210,0 
138.1 
116.3 
155.8 
112.7 

99.1 
128.9 
193.0 
191.9 
159.5 
197,3 
209.4 
196,3 
H9.4 
206.5 
225.8 

205.4 
229.4 

40.5 
132,5 

36,5 

33.5 
134.9 

27.9 
19.1 

138.4 
31.2 
25.3 

150.7 
30.5 
28.9 

159.3 
37.6 
26,3 

15!_ •. 3 
27,8 
31.6 

167.9 
29.9 

1
) Ohne die der Bundesbahn kreditierten Einnahmen aus der Beförderungsteuer. - ') Errechnet nach den für die einzelnen Rechnungsjahre gesetzlic:h festgelegten Anteilsätzen: 

August 1952: Allgemeine Solorthilfeabgabe und Soforthilfesonderabgabe ohne West-Berlin.- ') Bis einschl. August 1952: Einnahmen aus Umstellungsgrundsc:hulden ohne West· 

Stand am Bund 
Jahres- bzw. 

Monats- Prämien· 

I 
ende Sc:hatzan· 

weisungen 

1950 Dez. -
1951 Dez. 33.8 
1952 Dez. 37.2 
1953 Dez. 37.8 
1954 Dez. 38,3 
1955 März 38.3 

Juni 38.3 
SeJ>t. 38.3 
Dez. 38.3 

1956 März 38.3 
Juni 38.3 
Sevt. 13.9 
Dez. 5.0 

1957 März 3.6 
Juni 3.1 
Juli 3.0 
Aug. 2.9 
SeJ>t. 2.8 
Okt. 2.7 
Nov. 2.6 
Dez. 0 

19>8 Jan. -
Febr. -
März -
Avril -
Mai -
Juni -
Juli -
Aug. -

4. Umlauf an verzinslichen Schatzanweisungen und öffentlichen Anleihen •) 
MioDM 

Under Gemeinden Deutsc:he Bundesbahn Deutsc:he BundeSjloot Lastenans· 
gle!c:hsfonds 

Yeninsl. 

I 
Verz!nol. 

I 
Venfnol. 

I 
Anleihen Sc:hatzan· Anleihen Anleihen Sc:hatzan· Anleihen Sc:hatzan· Anleihen Anleihen 

weisungen weisungen weisungen 

- - - - 77.1 500.4 60.0 - -- 15.0 - - 100.1 451.5 60.0 - -
146.08 ) 229.3 5.8 - 114.8 165.4 60.0 - -
500.2 255.0 313.0 20.4 104.7 402.4 60.0 - -500.2 250.1 619.0 70.2 97.0 552.4 60.0 - 200.0 
500.2 231.1 619.0 70.2 133.7 552.4 60.0 - 200.0 
500.2 237.0 619.0 70.2 139.5 552.4 60.0 - lOO.O 
500.2 237.0 750.0 70.2 139.9 552.4 60.0 125.0 450.0 
500.2 237.4 750.0 70.2 154.9 552.4 60.0 125.0 450.0 
500.2 49,] 900.0 70.2 179.5 5S2.4 60.0 125 .o 450.0 
500,2 47.0 881.7 70.2 183.3 552.4 60.0 125.0 450.0 
500.2 45.0 902.2 70.2 183.2 552.4 51.4 12ö.O 450.0 
500.2 29.3 966.9 73.0 218.0 552.4 51.4 125.0 450.0 
500.2 :19,3 1 086.0 110.5 238.8 552.4 51.4 125.0 450.0 
500.2 56.1 1 083.5 147.4 253.9 552.4 51.4 125.0 450.0 
500,2 56,1 

I 

1132.8 168.3 255.4 552.4 42,8 125.0 450.0 
500.2 56,1 1135 .o 189.1 257.2 552.4 42.8 125.0 450.0 
500.2 56.1 1 108.1 212.4 259.0 I 552.4 42.8 125.0 450.0 
500.2 55.4 I 1 098.7 212.4 280.8 552.4 42.8 202.7 450.0 

7.0 55.4 I 1 148.7 242.4 297.6 552.4 42.8 202.7 450.0 - 55.4 1198.7 272.0 299.4 552.4 42.8 205.0 450.0 

- 55.4 1 276.0 272.0 299.2 552.4 42.8 285.0 4-50.0 
- 55.4 1 321.0 272.0 314.0 552.4 42.8 285.0 450.0 - 55.4 1 381.0 272.0 316,5 552.4 42.8 285.0 450.0 
- 55.4 1 356.0 272.0 316.2 802.4 42.8 285.0 450.0 
- 45.4 1 323.9 287.0 345.8 802.4 42.8 595.0 450.0 - 35.9 1 293.2 287.0 344.5 802.4 42.8 595.0 549.0 
- 35.9 1 513.2 311.0 345.4 802.4 34.2 595.0 549.0 
- :::5.9 1 513.2 311 .o 345.4 802.4 34.2 620.0 549.0 

I I 

Insgesamt 

637.5 
660.4 
758.5 

1 693.5 
2 387.2 
2 411.1 
2 416.7 
2 923.0 
2 938.4 
2 924.9 
2 908.1 
2 893.5 
2 971.2 

3 147.2 
3 223.0 
3 286.0 
3 310.7 
3 308.8 
3 398.1 
3 001.6 
3 075.7 

3 232.8 
3 292.6 
3 355.1 
3 579.8 
3 892.3 
3 949.8 
4 186.1 
4 211.1 

•) Abweichungen gegenüber den in d~r I abelle V, Nr. 1 .Auflegung, Absatz, Tilgung und Umlauf von festverzinslichen Wertpapieren und Aktien" mitgeteilten 
Zahlen ergeben sich daraus, daß in jener Aufstellung die Anleihe der Bundesbahn von 1949 mit dem vollen Emissionsbetrag (500,4 Mio DM) ausgewiesen wird, wäh-
rend in der obigen Tabelle der Anleihebetrag um die vorübergehend in Sondersdtatzanweisungen umgewandelten Beträge reduziert wurde. die ihrerseits in det 
Tabelle VI, Nr. 5 "Umlauf an SchatzwcdJse]n, unverzinslichen Sdlatzanweisungen und sonstigen GeJdmarktpapierenu nachgewiesen werden. - 8) Geschätzt. 
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VI. öf{eHtltche Ft11anzen 

und Lastenausgleichsfonds 
DM 

I Umsatz-/ Kraft-
steuer') fahrzeue-

steuer 

Einzelne Steuern ·I Einnahmen du Laotenausgleichsfonds 

-----.----~ _______ V erbrauchsteuern und Zölle _____ ~---~---_--·--~---._- --=J. Gesamt ~--·- Ver-

__ I 

1

----,-, darunter mögens· 
Geoamt Zölle I Tabak- I Kalfee--~-Zud<er- I Bier- I Branntwein-~ Mineralöl- ! abgabe') 

Hypothe­
kengewinn­

abgabe 
') 

Kredit­
gewinn­
abgabe 

Zeit 

neuer steuer steuer tteuer monopol 1teuer ! 

4 74;.8 1 
6 820.6 
8 380.6 

349.4 
409.5 
469.8 
530.7 
~98,6 
7:118.1 
836.9 
967.1 

4 606.9 I 617.3 2 159.8 I 340.1 I 383.2 348.6 496.3 72.7 1'1 
5 ~64.7 828.~ 2 404.1 431.7 425.2 276.1 537.5 462.~ I 
! ~~~:~ } ~~t~ ~ ng I m:: 1 ~;~:t m:~ m:: m:: :.

1 

1 807.9 
2 010.1 
2 188.3 
2 401.0 
2 438 .o 
2 078.9 

1 623.5 
1 374.6 
1 488.4 
1 ~98.3 
1 699.~ 
1 769.1 
1 616.3 

431.9 
452.8 
53~.4 
615.0 
058.0 
3H.8 

1.4 
68.9 
54.6 
86.5 

1910 
1951 
1952 
1953 
1954 
1915 
1956 
1957 

8 86;.3 
9 ~93.0 

1

11117.7 
12 183.~ 

1 12 ~97.8 

I 2 2~8,6 
I 2 301.4 

, ~m:i 
2 624.7 
2 64!.5 
2 807.1 
3 042.5 
3 003.9 
2 908.9 
3 070.0 
3 200.7 
3 096.5 
3 063.0 
3 128.2 
3 310.0 

3 200.9 
3 090.3 

1075.5 
I 062,4 
1 062.7 

1 246.3 
920.6 
929.7 

1 019.~ 
1 024.2 
1 019.4 
1 023.3 
I 041.3 
1 063.6 

I 087.2 
1 126.2 
1 096.6 
1 300.0 

973.4 
927.6 

1 0~5 .5 
' 990.7 
1

11 044.1 
1 0~9.0 
1 104.0 

149.5 
151.4 
14~-~ 
H2.1 
165.7 
186.9 
184.9 
190.6 
203.6 
220.2 
204.3 
208.8 
237.8 
247.0 
237.9 
244.4 

263.7 
279.3 

72.0 
6~ ,6 
71.1 

89.7 
6~.0 
83.0 

88.6 
81.0 
77.~ 

85.7 
73.3 
78.9 
83.8 
76.3 
84.3 

97.2 
72.0 
94.4 
99.1 
91.9 
88.4 

6 362.5 1 486.I 2 303.9 301.5 374.7 386.0 554.2 780.9 
7 410.7 1 792.~ 2 559,7 345.3 378.2 440.~ 577.7 1IH.9 
8 132.7 1 982.7 2 781.0 40~.2 222.6 483.5 683,6 1 415.2 
8 704.5 2 030.1 2 932.8 447.9 

1 

H3.9 561.4 777.8 1 641.7 

1 ~25.9 355.7 54~.2 7~.8 83.0 82.6 
1468.3 338.~ 55~.8 72.7 76.7 87.8 
1 642.3 382.0 ~90.9 72.1 110.~ I09.2 
1 726.0 409.9 612.1 80.9 104.5 106.4 
1 637.7 420.8 ~87.2 78.9 87.7 92.4 
1 712.7 440.9 608.0 82.4 80.9 96.6 
1 937.4 439.5 671.9 87.7 109.1 127.2 
2 123.0 491.3 692.6 96.4 100.4 124.3 
1 958.9 477.7 652.0 ! 101.1 89.6 106.7 
1 894.~ 46~.2 665.2 95.3 4·5.5 105.9 
2 081.6 496.7 721.9 98.5 44.8 139.0 
2 197.7 543.1 741.9 110.2 42.7 131.9 
2 100.3 ~08.8 686.7 107.7 36.7 119.1 
2 082.5 500.2 704.0 106.7 31.4 131.0 
2 205.6 491.4 772.4 112.1 46.0 161.4 
2 316.1 529.7 769.6 121.4 39.8 149.9 

2122.8 480.5 713.7 120.9 46.3 137.2 
2 188.8 494.8 745.3 117.2 24.9 135.2 

760.4 188.6 249.4 36.9 H.S 47.4 
717.5 186.0 2B.4 35.7 13.9 43.2 
719.8 168.5 2~9.2 37.7 13.3 41.3 

796.4 188.9 266.7 H.3 14.5 36.0 
540.8 150.6 165.2 35.5 9.8 47.0 
763.1 169.3 254.8 36.9 12.4 36.1 
670.2 190.3 208.8 37.9 8.6 39.4 
691.6 149 .o 247.3 33.3 12.0 ' 46.0 
720,7 160.9 247.9 H .6 10.8 H ,7 
740.7 177.7 25;.2 38.9 13.6 45.1 
714.0 160.8 242.6 37.8 16.9 56.5 
750.9 152.9 I 274.6 35.4 H.5 59.8 
793.7 192.9 ' 249.4 39.8 13.5 56.1 

~~~:~ m:~ 1 m:! !~:i iU ~~:~ 
m:~ m:~ i ~~~:~ ~u u:~ n:g 
799.9 H2.9 259.5 43.7 17.5 42.0 
706.7 174.9 237.9 40.0 5.4 43.4 
704.5 163.4 249.8 37.1 9.7 44.6 
777.7 156.5 257.7 40.1 9.8 47.3 

809.0 193.0 265.0 41.0 13.0 ~5.0 
769,0 I 173.0 266.0 39.0 15.0 i 53.0 

170.2 
124.9 
116.1 
143.0 

H9.9 
175.0 
219.8 
226.1 

131.6 189.1 
139.5 ' 220.2 
124.8 33S .~ 
181.8 391.1 
164.9 309.1 
171.9 313,9 
149.7 398.7 
197.2 393S 
191.6 404.0 
211.~ 357 .o 
116.3 431.7 
218.4 448.9 

201.8 
244.2 

~8.1 
60.2 
78.8 

62.6 
H.3 
73.6 

63.7 
73.4 
74.4 

~2.3 
49.8 
54.2 

63.8 
72.0 
82.5 
6~.1 
59.3 
77.4 
84.2 
80.9 
79.2 
62.0 
~7.0 

374.8 
383.5 

1S2.2 
133.3 
107.9 

176.3 
62.7 

16~.1 

109.4 
120.0 
127.6 
147.0 
138.8 
146.0 

165.~ 
141.6 
141.8 
139.7 

43.9 
191.2 
107.6 
108.4 
167.4 
I66.0 
115.0 

H2.6 
54>.2 
499.8 
630.7 
~57 .1 
~23.6 
509.3 
811.0 
809.1 
59>.7 
480.3 
554.8 
H0.7 
>33.8 
461.8 
>32.~ 

507.9 
523.5 

107,8 
378.~ 
68.5 

108.6 
362.~ 
79.6 

99.1 
369.3 

65.4 
87.2 

33>.2 
39.4 
87.7 

386.0 
58.7 
91.6 

345.8 
70.6 
90.1 

368.3 
65.1 
84.1 

339.5 

387.~ 
400.5 
315.4 
454.8 

398.3 
346.2 
357.6 
~97 .4 
>56.0 
416.4 
378.6 
418.1 
433.2 
409.7 
368.2 
40~.2 

403.7 
406.3 

26.6 
352.2 

39.2 

38.5 
343.2 

51.5 
28,6 

341.2 
39.9 
29.0 

319.4 
19.8 
13.5 

360.9 
30.7 
27.1 

334.5 
42.2 
16.9 

349.8 
39.5 

118.8 
130.8 
12-7.8 
158.0 
140.4 
112.2 
124.2 
198.2 
221.7 
148.7 

78.4 
109.1 

89.5 
95.4 
68.3 

101.6 

75.0 
91.4 

56.3 
24.8 
28.1 

4~.~ 
17.7 
26.4 
45.7 
23.1 
26.5 

32.~ 
14.3 
21.5 
49.8 
25.6 
26.2 

38.9 
9.8 

26.3 

46.9 
21.6 
23.0 

110.9 
107.8 

6.3 
13.9 
16.6 
17.9 

18.4 
2·5.2 
27.5 
15.3 
31.4 
28.7 
23.3 
27.5 
28.0 
218,7 
l~ .3 
2~ .7 

29.2 
25.8 

24.9 
1.5 
1.2 

24.6 
1.6 
1.8 

24.8 
5.0 

-1.0 
2~.7 

1.5 
-1.9 

24.4 
-0.5 

1.8 

25.6 
1.5 
2.1 

26.3 
-3.1 

2.6 

1954 1. Vl. 
2. -
3. -
4. 

!955 1. VI. 
2. -
3. 
4. 

1056 1. V1 
2. -
3. 
4. -

19>7 1. Vl. 
2. -
3.-
4. -

1958 1. Vi. 
2 ... 

1956 Okt. 
No' 
Dez. 

19>7 )an. 
Febr 
Män 
ANil 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Se~t. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 !an. 
Febr. 
März 
A~ril 
Mai 
Juni 
Juli6) 
Aug. 6) 

1951/52: 27 vH: 1952/53: 37 vH: 19>3/54 und 1954/55: 38 vH: 1955/56 bis 1957/58: 33 1/o vH; 19~8/~9: H vH.- ')Einschließlich Umsatzausgleichsteuer.- ')Bis einschl. 
Berlin. - 1) Nach den Ergebnissen der Vorausmeldung. - Differenzen in den Summen durch Runden. 

5. Umlauf an Schatzwechseln, unverzinslichen Schatzanweisungen und sonstigen Geldmarktpapieren 1) 

in Mio DM 

Stand am 
Jahres- bzw. 
Monatsende 

Bund Länder Bundesbahn Bundespost 
-----,--·--------- -----;-----~--- -----;------------- ---···--

1 

Schatzanweisungen 
Schatz­
wechsel 

Sdlatzanweisungen 

Geld- I zweck-
markt- gebundene 

S<hatz­
wechsel 

_t_apiere I Papiere 2
) l----

2 3 4 

Schatzan- Steuergut- Schatz- ----c;~Jd::--1- zwed<-::-
weisungen scheine 3

) wechsel markt.. gebundene 

1 ___ 
7 
___ P"P:~I Papi;re ') 

6 

Schatzan­
weisungen 

Insgesamt 

10 11 

darunter: 

Geldmarkt­
papiere 

(Sp.u·/.3·/.9) 

12 

1950 Dez. 498.7 - I - 260.2 2.8 I 50.0 571.5 127.6 19.5 - 1 <30.1 1 510.8 
1951 Dez. 608.2 697.8 - 137.8 44.9 163.6 642.1 149.25) 54.7 - 2 498.3 2 443.6 
19~2 Dez. 110.6 751.0 - 66.3 102.4 162.0 528.3 549.1 5) n.4 150.0 2 471.1 2 419.7 
19~3 Dez. 78.7 529.9 14~.0 24.3 128.3 147.6 519.6 553.25) 86.8 291.8 2 509.2 2 277.4 
1954 Dez. 65.0 400.0 

1

142.0 16.8 89.2 

1 

193.5 551.8 394.7 124.7 JSl.l 2 358.8 2 092.1 

1955 ~;iz ~4 35~5 , ~~~:g ~t~ ~ 1~~:~ ii~:; ~~~:~ ~:~:~ 1 ~i;~ ~~J:j i ~~;:~ ~ ~~~:~ 
Sept. - - 138.0 10.6 149.5" 169.4 396.1 282.2 l":JO.S 404.7 1 681.3 1 412.1i 
Dez. - - 138.0 30.6 149.5 141.1 472.1 216.5 135.6 40>.3 1 688.7 1 415.1 

1956 März - - 94.0 6.5 319.4 136.2 431.4 38.1 154.2 452,5 1 632.3 1 384.1 
Juni - - 94.0 6.4 374.3 123.0 432.0 35.2 161.9 485.9 1 712.7 1 456.8 
SeN. - - 94.0 6.3 381.0 114.2 460.5 44.5 174.9 481.1 l 756.5 1 487.6 
Dez. - - 94.0 - 409.7 138.0 432.9 102.1 183.0 500.0 1 8<9.7 1 ~82.7 

19'7 März - - - 25.0 460.7 160.7 435.9 173.6 221.2 499.7 1 976.8 1 755.6 
Juni - - - - 592.9 198.1 339.3 334.4 236.4 499.9 2 201.0 I 964.6 
Juli - - - - 631.1 206.9 326.8 381.4 245.8 500,0 2 292.0 2 046.2 

~e~t = = = = m:~ ~gg:~ ~~tg 1 m:~ ~:::~ ~g~:~ ~ m:~ ~ ~~~:! 
Okt. - - - - 605.4 214.5 333.7 , 455.7 246.2 484.3 2 339.8 2 093.6 
Nov. - - - - 613.6 224.1 302.8 I 53~.1 247.8 424.4 2 347.8 2100.0 
Dez. - - - - 661.3 236.~ 320.8 038.9 251.9 439.8 2 449.2 2 197.3 

19~8 )an. - - - - 666.3 248.2 368.7 538.9 298.1 47c'.0 . 2 ~90.2 2 292.1 
Febr. - - - - 659.3 258.5 359.5 530.9 303.0 4<6.0 2 567.2 2 264.2 
März - - - - 597.3 251.7 374.9 589.9 I 302.5 439.3 2 551.6 2 253.1 

April - I - - - 536.3 2n.o 306.7 558.4 295.7 431.0 2 380.1 2 084.4 
Mai - - - - 481.9 251.5 380.0 ~31.5 293.4 417,6 2 355.9 2 062.5 
Juni -

1 
- - - 461.9 248.1 384.2 ' 517.6 289.2 385.8 2 286 8 1 997.6 

Juli ·- - - - 414.9 244.6 297.0 ,I 517.6 J31.4 376.7 2 182.2 1 850.8 
AllliL - - - - i 398.7 :237.8 285.1 1:142.6 rtr;,3 397.1 2 196.6 1 861,::; 
---'-----~------'-----·--'-------'----------''----·--- ___ ___:. _____ _. ___ :c__~-'----'--'-'---'---'----~--'- .-----

1) Ohne dxe aus der UmwandJung von Ausgleichsforderungen entstandenen Geldmarktpapiere und ohn~ VorratsstellenwechseL - 2) Für Zwlckc cinl's Sonderfinanz­
ausgleichs zwischen Bund und Ländern begeben. - 3) Land Bayern: außerdem bis zum 31. März 1955 auch Berliner Schuldverschreibungen. - 4) Für die Sicherung 
von lnvestitionskrediten. - 5 ) Einschl. der unverzinslichen Schatzanweisungen Sonderreihe S (aus der vorübergehenden Umwandlung von Anleihestücken). 
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VI. Öffentliche Finanzen 

Stand am 
Jahre·s- Gesamte 

bzw. Inlands-
Monatsende verschul-

dung 

i 
1950 Dez. 7 289.8 
1951 Dez. 8 220.2 
1952 Dez. 9 049.7 
1953 Dez. 9 342.4 
1954 Dez. 9 541.3 
1955 März 9 515.8 

Juni 9 156.5 
SePt. 9 172.3 
Dez. 9 196.5 

1956 März 9 152.9 
Juni 9 089.0 
Sept. 9 072.0 
Dez. 9 071.9 

1957 März 11 588.4 
Juni 11 587.5 
Juli 
Au•. 
SePt. 11 582.9 
Okt. 
Nov. 
Dez. 11 089.0 

1958 )an. 
Febr. 
März 
APril 

11 101.6 

Mai 
Juni 11 323.5 
Juli 11 323,6 
Au•. 11 377.7 

6. Die Verschuldung des Bundes 
MioDM 

Inlandsv.orschuldung 

Verpflichtungen ans 
Ausgl~ichsforderungen 1) 

Neuverschuldung seit der Währungsreform') 

davon für Zwecke der 
Offenmarktpolitik Kredite 

umgewandelt in der Bank Unver-deutscher zi.noliche Prämien-

Gesamt Unver. Gesamt Länder Schatz- Schatz- Schatz-

zinsliehe bzw. der wemsei anwei- anwei-
Schatz- Schatz- Deutsdien I sungen ') sungen 
wechsel Bundes-anwei- bank 3) 

I 
sungen 

6 212.7 - - 1 077.1 578.4 498,7 - -
6 880.4 - - 1 339.8 - 608.2 697.8 33.8 
7 821.5 - - 1 228.2 183.0 110,6 751.0 37.2 
7 867.8 - - 1 474.6 183.0 78.7 I 674.9 37.8 
8 005.1 - - 1 536.2 390.7 65.0 I 542.0 38.3 
8 087.7 - - 1 428.1 390.7 7,4 

I 
491.5 38.3 

8 089.3 457.0 977.5 1 067.2 390.7 - 138.0 38.3 
8 105.1 303.0 1 022.5 1 067.2 390.7 - 138.0 38.3 
8 129.3 ' 264.0 784.3 1 067.2 390.7 - 138.0 38.3 
8 129.7 i 282.0 1 293.6 1 023.2 390.7 - 94.0 38.3 
8 065.8 I 211.0 1 237.6 1 023.2 390.7 - 94.0 38.3 
8 073.2 382.0 1 139.2 998.8 390.7 - 94.0 13.9 
8 081.9 366,2 1 062.9 990.0 390.8 - 94.0 5.0 

10 693.8 328.2 2 309.3 894.6 390,8 - - 3.6 
10 693.4 313.8 3 135.1 894.1 ~90.8 - - 3.1 

479.0 3 846.7 894.0 390.8 - - 3.0 
775.3 4 854.9 893.9 390.8 - - 2.9 

10 689.1 609.0 4 638.8 893.8 390.8 - - 2.8 
730.5 4 856.8 893.7 390.8 - - 2.7 
716.5 4 864.5 400.4 390.8 - - 2.6 

10 698.2 292.5 3 949.1 390.87) 390.8 - - o'l 
505.5 5 034.9 420.2 420.2 - - 0 
358.6 5 070.1 420.2 420.2 - - 0 

10 618.4 294.2 5 237.7 483.2 483.2 - - 0 
382.7 5 925.6 483.2 483.2 - - 0 
458.7 6 183.7 483.2 483.2 - - 0 

10 714.3 299.1 5 906.6 609.2 609.2 - - 0 
10 714.4 31l.3 6 332.1 609.2 609.2 - - 0 
10 716.0 394.5 6 555.6 661.7 661.7 - - 0 

Gesamte 
Auslands- Ver-

ver- schuldung 
schuldung (einoml. 

') Au•lauds-
Anleihe ver-

von 1952 sdtuldung) 
') 

--
146.4 
500.2 
500.2 7 745.6 17 286.9 

500.2 8 004.4 17 520.2 
500.2 8 071.4 17 227.9 
500.2 8 022.2 17 194.5 
500.2 8 078.9 17 275.4 

500.2 8 138.7 17 291.6 
500.2 8 124.6 17 213.6 
500.2 8 028.7 17 100.7 
500.2 8 055.8 17 127.7 

500.2 8 075.6 19 664.0 
500.2 8 060.5 19 648.0 
500.2 
500.2 
500.2 7 971.9 19 554.8 
500.2 

7.0 
- 7 981.5 19 070.5 

--- 7 993.3 19 094.9 
--
- 7 981.1 19 304.6 
-
-

1) Vgl. hierzu Tab. VIII. -Die Veränderungen des Gesamtbetrages sind durm Berimtigungen der Umstellungsremnungen, durdt Tilgungen und -ab Januar 
1957 - durch den Übergang der Verpflimtungen aus den Ausgleichsforderungen der Landeszentralbanken auf den Bund gemäß § 38 des Gesetzes über die 
Deutsme Bundesbank bedingt. - 2) Ohne Versmuldung bei öffentlimen Stellen. - 3) Im Gegensatz zu den bisher an dieser Stelle veröffentlimten Zahlen ein-
schließlim des zinslosen Darlehns der Deutselten Bundesbank (bis 31. 7. 1957: Bank deutsmer Länder) für die Subskriptionszahlungen der Bundesrepublik an den 
Internationalen Währungsfonds und die Weltbank. - ') Einsmließlim der an die Länder für Finanzausgleichszahlungen weitergegebenen unverzinslimen Sdtatz-
anweisungen. - 5) Ohne Berücksimtigung der seit November 1955 vorgenommenen Rückkäufe (Betrag bis zum 31. 10. 1957: 101,9 Mio DM). - ') Gemäß An-
gaben der Bundesschuldenverwaltung. - i) Kleiner~ Beträge an fälligen Prämien-Schatzanweisungen sind noch nidtt zur Einlösung vorgelegt. 

Stand am Verpflidt-
Jahres- Gesamte tungen 

bzw. Inlands. aus 
Monatl!ende ver .. AnsgleidtS>-

smuldung forderoogen 
') 

1950 Dez. 12 717.5 12 107.2 
1951 Dez. 13 152.1 12 375 ,(' 
1952 Dez. 13 537.8 12 481.0 
1953 Dez. 13 992.0 12 563.2 
1954 Dez. 14 299.2 12 540.1 
1955 März 14 415 .o 12 568.3 

Juni 14 442.6 12 554.1 
Se~t. 14 640.8 12 564.8 
Dez. 14 745.8 12 564.3 

1956 März 14 686.4 12 597.5 
Juni 14 697.8 12 534.1 
Se PI. 14 756.0 12 515.9 
Dez. 14 866 3 12 486.9 

1957 März 12 509.3 9 934.8 
Juni 
Juli 

12 659.8 9 903.5 

Aug, 
Sept, 
Okt. 

12 735.0 9 880.7 

Nov. 
Dez. 12 888.5 9 835.3 

1958 )an. 
Febr. 
März 
APril 

13 212.4 9 839.0 

Mai 
Juni 12 941.4 9 675 . .) 
Juli 13 149.4 9 675 .o 
Aug, -·- 9 675.0 

7. Die V ersdtuldung der Länder 
Mi.oDM 

Inlandsverschuldung 

Neuverschuldung seit der WährungSNfcrm 

darunter 

Kassen .. 
kredibe Sdtatzwemsel Anleihen') der Landes-Gesamt') 
zentral- und un,ver .. Steuer- und ver-

zin.slidte gutschein.e zinsliehe banken Sdtatzan- ') Smatzan• bzw. der wei,sungen weisungen Deutomen 
Bundesbank 

610.3 161.1 263.0 50.0 -
777.1 168.0 182.7 163,6 15.0 

1 056.8 50.3 168.7 162,0 235.1 
1 428.8 41.6 H2,6 147.6 568.0 
1 759.1 60.8 106.0 193.5 869.1 

1 846.7 29.0 108.7 227.9 857.2 
1 888.5 14.0 142.4 182.7 856.0 
2 076.0 80.6 160.1 169.4 987.0 
2 181.0 205.8 180.1 141.1 987.4 

2088.9 - 325.9 136.2 949.2 
2 163.7 11.3 380.7 123.0 928.7 
2 240.1 44.1 387.3 114.2 947.2 
2 379.4 101.8 409.7 138.0 996.2 

2 574.5 24.7 485.7 160.7 1 115.3 
2 756.3 34.5 592.9 198.1 1139.6 
2 931.7 119.7 631.1 206.9 1 188.9 
2 989.6 149.4 623.1 206.8 1 191.1 
2 854.3 61.5 614.9 209.9 1 164.2 
2 877.9 95.6 605.4 214.5 1 154.1 
3 046.3 138.9 613.6 224.1 1 204.1 
3 0;3.2 83.8 661.3 236.5 1 254.1 
3 162.8 60.0 666.3 248.2 1 331.4 
3 355.3 63.7 659.3 258.5 1 376.4 
3 373.4 46.0 597,3 251.7 1 436.4 
3 368.0 65.0 536.3 252.0 1 411.4 
3 341.0 38.8 481.9 251.5 1 369.3 
3 266.4 52.0 461.9 248.1 1 329,1 
3 474.4 52.0 414.9 244.6 1 549.1 ... 27.0 398.7 237.8 1 549.1 

Gesamte 
Ver-

Auolands- schuldung 
Direktaus- ver .. (elnschl. 
Ieibungen sdtuldung Au.lands-

der Kredit- ver-
institute sdtuldung) 

außerhalb 
des Zentral-
banksystems 

121.2 
212.8 
380.7 
429,0 
414.7 178.8 14 478.0 
497.8 178.0 14 593.0 
567.1 178.1 14 620.7 
556.2 177.4 14 818.2 
543.6 179.2 14 924.5 
539.5 192.1 14 878.5 
582.4 202.4 14 900.2 
610.8 199.8 14 955.8 
594.1 183.6 15 049.9 
622.7 204.5 12 713.8 
622.0 187.4 12 847.2 
615.9 
650.0 
623.1 183.2 12 918.2 
627.6 
684.9 
633.7 183.1 13 071.6 
673.1 
813.6 
846.5 . . . ... 
907.8 

1 004.0 
986,0 ··- ... 

1 024.5 ·-· 
1) Vgl. hierzu Tab. VIII. - Die Veränderungen des Gesamtbetrages sind durch Tilgungen, durch Berimtigungen der UmstellungsredJ.nungen und -ab Januar 
1957 - durch den Übergang der Verpflimtungen aus den Ausgleimsforderungen der Landeszentralbanken auf den Bund gemäß § 38 des Gesetzes Ober die 
Deutsme Bundesbank bedingt. - 2) Soweit statistisch erlaßt. Ohne Verschuldung bei anderen öffentlimen Stellen. - ') Einsdtließlidt Berliner Schuldversdtrei-
bungen. - ') Nominalbeträge einsehließlim der im eigenen Bestand befindlichen Stücke. 
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Länder 

Alle LIDder 

I. EZU-Raum 1) 

davon: 

A. Kontinentale EZU-Linder 

dav.an: 
Belgien-Luxemburg 'l 

Din;,mark 

Frankreich 1) mit Saarland 

darunter: 
Saarland 

Griechenland 

Italien 

Niederlande 1) 

Norwegen 

Österreich 

Portugal 1) 

Smweden 

Smweiz 

Tfirkei 

B. Sterling-Under 

davon: 
Großbritannien 'l 

Sonstige Sterling-Länder 

darunter: 
Sildafrikanische Union 

Indien 

Irak 

Aum.Iilcher Bund 

C. SoiiM!ge EZU-Llnder 

VII. Auß~nwirtschaft 

1. Warenhandelsbilanz nach Ländergruppen bzw. Ländern *) 
MioDM 

VII. Außenwirtschaft 

I----~~-~~-CI'----~19_5_3~-'I'----~19_5_4~-'1~-1-9_5_5 ~-'1~_1_9_56~----'1~_1_9_57~ _ _1,_ I 1958 I 1957 

insgesamt 1 Juli August f Jan./Aug. -~ Jan./Aug. 

Einfuhr 116 202,9 I 16 010,4 I 19 337,1 I 24 472,4 I 27 963,9 I 31 696,9 I 2 688,3 I 2 393,1 I 20 065,7 I 20 634,0 
~A~u~sf~u~hr~~1~6~9~0~8~,1~+-~1~8~5~2~5~.6~+-~2~2~0~3~5~,2~+-,2~5~71?6~,8~+-~30~86=1~.o~-+-~35~96~8~,0~+-~3~17~4~,~1-+-,~2~94~0~,4~+-•2~3~69~7~,6~+-L2~3;~389,6 

::~::hr 1 +10 ::::: 1 +1: ::::: 1 +1: ::::: 1 +1: ::::: 1 +1: :::: 1 +1: ::::: 1 + 1 ::::: 1 + 1 ::::: 1 +1: ::::: 1 +1: ::::: 

~A~u~sf~u~hr~~1~2~17~6~,9~+-71=3~2~2=3~,5~+-,1=5~76~7~,o~+-,1=8~53=7~,2~+-,2~1:-:'97~2~,8~+-~25~23=5~,~5-+-,~2~17~7~,9~+-~1~99=8~,8~+-•1~6~54~3~,9~+-~16566,9 
Saldo I + 2 049,7 I + 2 667,0 I + 3 506,4 I + 3 071,6 I + 5 163,4 I + 6 961,7 I + 555,3 I + 502,9 I + 4 471.8 I + 4 919,5 

Einfuhr 7 199,4 7 521,9 8 698,2 11 219,9 ll195,6 13 398,0 1 210.3 1 083,9 9 000,6 8 396,1 
Ausfuhr 9 763,5 10 709,4 12 826,5 14 858,8 17 550,2 19 953,5 1 687,0 1 592,2 13 015,7 13 225,3 

Saldo I + 2 564,1 I + 3 187,5 I + 4 128.3 I + 3 638,9 I + 5 354,6 I + 6 555,5 I + 476,7 I + 508,3 I + 4 015,1 I + 4 829,2 

Einfuhr 1155,6 1 036,1 1 028,4 1 530,9 1 500,7 1 476,8 129,6 114,3 1 005,4 923,7 
Ausfuhr 1 250,1 1 364,0 1 665,9 1 821,1 2211,3 2 535,3 218,0 199,0 1 694,0 1 658,1 
~Sa~ld~o==~~ ~+~~94~.~5-+~-+~~3~2~7~.9~~~+~~6~37~.~5-+I-+~~2::9~0.~2~~~+-=-~71~o~.6~~~-+~1~0=5~8,~5~~-,+~~8~8~.4~~~-+c-~8~4.~7-il-+,--6~8=8~,6~~~ ~+~73~4-
Einfuhr 480,9 436,8 498,9 723,0 844,1 905,9 78,8 68,6 653,5 548,8 
Ausfuhr 630,3 760.5 923,0 887,3 1021,5 1 055,5 84,4 87,5 672,5 688,1 

:::hr 1 + 1 ::::: 1 + 1 ::::: 1 + 1 ::::: 1 + 2 :~:: 1 + 2 ::::: 1 + 2 ::::: 1 + 20::: 1 + 1:::: 1 + 1 6:::: 1 + 1 ::::: 
A=-;u-;sfu_hr-+~-1-,-36-:2:'-,3::-+--:-1_38~7"-,3-:-+--1_55::--:8-:-,8-:-+--1_9-:-1::--:0:'-,2-:-+--;--2 561,0 . 2 971,0 250,8 209,9 1 965,4 2 0_63_,_7 _ 

Saldo I + 305,7 I~+ 55,9 I~- 93,8 - 465,2 I~+ 306,9 I~+ 458,6 I~+ 48,1 I(+ 32,4 I + ~99,1 I + 452,3 

Einfuhr ( 323,0) 401,4) 523,1) ( 673,4) 676,4) 731,7) 66,5) 66,8) ( 494,1) ( 486,3) 
Ausfuhr ( 231,6) 238,2) 259,4) ( 362,9) 510,0) 589,7) 49 5) ( so 5) ( 391,7) ( 410,7) ;;r I(- ~;;~;' r- ;;;~;' I(- ;~;~;' (- ;;~~~) I (- ;;;~~) I (- ;;;~;) I(-- ;~:;)T~- ;;:~ I'~- -;-~~fit= ~;;~;) 
Saldo I + 35,0 I + 18,6 I + 89,7 + 61,8 I + 120,2 I + 162,8 I + 29,7 I + 19,0 I + 18-1:~~ + 132,7 

Einfuhr 643,1 743,8 843,1 1 043,5 1 222,9 1 552,8 165,6 161,5 1 135,9 965,3 
Ausfuhr 933,1 1 240,4 1 340,5 1 433,8 1 656,1 1 999,5 156,4 137,7 1 214,6 1 315~i.._ 

Saldo I + 290,0 I + 496,6 I + 497,4 + 390,3 I + 433,2 I + 446,7 ~- 9,2 ~- 23,8 I + 78,7 I + 350,1 

Einfuhr 1181,2 1 275,4 1 569,1 1 872,3 2195,4 2 398,3 229,0 196,3 1 617,8 1 488,5 
Ausfuhr 1 356,5 1 670,1 :l 076,1 :l 443,7 2 906,7 3 280,2 258,2 240,6 1 957,2 2 202,4 

~::::r I + ::::: I + ::::: I + :::: + ::::: I + ::::: I + ::::: I + :::: 1-+- - ::::_1_ + ~:::: -~- + ::::: 

Ausfuhr 396,0 572,6 636,2 598,5 827,9 853,3 101,0 93,6 691,3 583,2 

Saldo I + 117,1 I + 325,:1 I + 323,1 + 250,8 I + 390,2 I + 400,1 I + 61,61 + 67,1 I + 374,9 I + 278,0 

Einfuhr 369,3 407,4 565,3 696,8 780,5 902,3 81,1 73,8 586,0 571,0 
Ausfuhr 627.4 667,9 1 034,2 1 359,1 1 416,5 1 761,3 168,8 197,1 1 215,9 1120,3 

Saldo I + 258,1 I + 260,5 I + 468,9 + 662,3 I + 636,0 I + 859,0 I + 87,7 I + 123,3 I + 629.~~ + 549-.3-
Einfuhr 130,9 183,6 171,5 208,5 228,5 210,8 14,8 16,6 161,7 126,8 
Ausfuhr 152,1 108,6 294,3 335,8 393,9 440,4 36,2 32,5 296,7 282,7 

s;;IdOI + 21.2 I + 25.0 I + 115.8 + 127.3 I + 165.4 I + 229.6 I + 21.4 I + 15.9 I + 135.0 I + 155.9 

Einfuhr 926,7 810,1 903,6 1 103,4 1 275,5 1 486,2 127,1 120,0 868,4 939,0 
Ausfuhr 1 239,1 1172,8 1 475,6 1 779,3 1 956,4 2 168,7 167,2 160,4 1 462,7 1 396,6 

Saldo I + 312,4 I + 362,0 I + 572,0 + 675,9 I + 680,9 I + 682,5 I + 40,1 I + 40,4 I + 594~~ + 457,6-
Einfuhr 462,3 584,9 694,2 846,3 958,6 1 041,6 100,8 82,0 I 710,8 650,4 
A~us~fu.::h=:r:....;--,--=1~0:.:8_:9.:.:,4:...._:-,-:1~0:.:8:::2.:.:,3:...._:-~1~2:::5_:0.:.:,7:-:-~1~5:.:2:':5'-',5:...._+-,-=.1. 871,6 2206,4 183,0 164,5 1 335,6 1 478,2 
Saldo I + 627,1 I + 497,4 I + 556,5 + 679,:1 I + ·-::9-:-13::',-:-o--;-l-+-;-1-:-:-164:-:'-,8::-'li-+;,--~82-'.-2-+l-+.,-~8-2'-,5--illc-o+-'-624.8~~ +- 827:-8-

Einluhr 393,1 327,4 301,:1 282,7 281,9 205,3 24,3 20,8 137,1 127,2 
Ausfuhr 1 570,7 427,4 331,3 513,3 391,4 266,7 16,2 24,4 186,9 165,1 

E
00

S~~~·o;;uh-=0 =r=-+~-+-:-2-:'-':=:"':::...._~~-+.,-2_::=~::3"-::=-~~-+-;-3-04:c3:.::::::=-+-+-:-3-0::C.::-=::=:-+I-+.,--4 :::: I + 43:::: ~- 38::: I + 38::: II + 2 8:::: I + 2 8-:-:-::-

Ausfuhr 2 125,4 2 236,1 2 662,1 3 316,2 3 956,6 4 782,0 458,2 381,6 3 303,5 2 990,6 

Saldo I 300,7 I 327,2 I 382,6 368,0 I 114,7 I + 460,7 I + 73,9 ~- 1,6 I + 491,3 I + 100,8 

Einfuhr 922,7 977,1 1 342,2 1419,7 1 814,5 1 932,2 201,3 205,0 1 388,7 1 275,6 
Aulfuhr 1191,3 1 093,1 1 205,3 1 411,8 1 712,3 1 937,6 178,1 141,8 1 334,5 1 219,8 

~Sald,:=-:o ~~+ 268~.6~ +~116,0 ~~-13~6.91 ~7.9-:---=1_-': 1~02,21 +~5.4-+----1_ ~23,2~----=--6·-=3".2~~ _ _.._ =54,2-+ ~-_-"--.· n".s·--
Einfuhr 1 503,4 1 586,2 1 702,5 2264,5 2256,8 2 389,1 183,0 178,2 1 423,5 1 614,2 
::CA:.:Ou:::Osfu=hr:.....;-__ 9.:.:3:..:4~,1=--;-...-:1~14=3c-.,o::_-;---'1:...4.c.5:..:6c:., 8'--+---'1::....:_90:..:4::,4.:._-;-__:::2_2:4_4::--:'-::3 -;--.-2--:8-::44::--:'-::4-;-_, __ 2_80~,-:-1--'o-..,--239, 8 1 969 ,o 1 no, 8 

Saldo ~- 569,3 ~- 443,2 ~- 245,7 ~- 360,1 ~-
29

1

9

2,,

8

5 I + 455,3 I + 97,1 ·1 + 6i~~~ + 545,5--~-+1%:6-
Einfuhr 249,3 286,1 237,7 266,9 348,4 24,6 25,1 191,5 236,0 
Ausfuhr 183,2 303,7 258,7 317,0 350,1 519,7 64,0 49,4 412,9 305,6 
S;;:-a"'ld;-:o=-+-l-__ =.:6:.::6.:::,1'--i-l-+-,--=--:'17::',":-6-i-l '+,--.:c:l::1.:.:,o:-;l-+.--.:.::5~o.'=-1-i-l '+,---5;::o:-:,3;--jl---;:+--:1;;;7:'1,-:-3-j-l '+,--3:::9-:-,4:--;1-+.---:::2':-'4,'=-3-i-1 '+,.---:2-:21,4 I + 69,6 

Einfuhr 124,9 166,3 152,7 268,2 189,2 252,2 l2,6 15,3 122,0 171,7 
Ausfuhr 227,3 277,0 374,8 589,8 819,0 1126,4 102,6 95,2 744,8 717,7 

Saldo ·I + 102,4 I + ll0,7 I + 222.1 I +L-;3;-;2~1-':,6:-il-:;:+:-~62:;;9~,8~i-~-:+;:-':...;1;;;7~4,';;l'-jl-,+~.o.9::0:'-,o~i-~-+c--::7?9,~9-+l-+,--6~2;:2~,8:-l;-..;+~-:5~46':!.,0.:._1 
Einfuhr 169,6 152,4 181,2 239,9 258,7 169,2 33,8 28,3 203,1 84,4 
Ausfuhr 19,6 37,7 66,4 85,3 110,2 124,3 12,9 13,0 108,3 78,0 

Saldo I 150,0 I 114,7 I 114,8 I 154,6 I 148,5 I 44,9 I 20,9 ~- 15,3 ~- 94,8 ~- 6,4 

Etuiuhr 199,2 275,1 3S0,6 411,4 508,0 565,6 34,8 33,1 278,0 408,5 
Ausfuhr 162,1 150,6 251,4 290,3 296,1 312,2 35,2 26,4 246,5 191,2 

Saldo I 36,4 I 124,5 I 99,2 I 121,1 ~ 211,9 I 253,4 I + 0,4 I 6,7 ~- 31,5 ~- 217,3 

Einfuhr 501,7 471,3 517,7 561,5 542,5 554,5 28,0 28,8 259,3 361,5 
Ausfuhr 288,0 278,0 278,4 362,2 466,0 500,0 32,7 25,0 224,7 351,0 

Saldo I 213,7 I 193,3 · J 239,3 I 199,3 I 76,5 I - 54,5 j + 4,7 I - 3,8 I - 34,6 j - 10,; 
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VII. Außemvirtschaft 

Lin<ler 

li. Abkommens] Inder außer­
halb des EZU-Raumo 1) 

davon: 
Bulgarien 

Finnland 

Jugoslawien 

Polen 

Rumänien 

Sowjetunion 

Spanien 1) 

Tsdl.edl.oslowakei 

Ungarn 

Ägypten 

Argentinien 

Brasilien 

Paraguay 

Uruguay 

Iran 

Japan 

III. Nichtabkommens1Ander 1) 

davon: 
A. Dollarländer 

davon: 
Ver. Staaten von Amnika 
(einsdl.l. abhing. Gebiete) 

Kanada 

Sonstige Dollarlinder 

B. Sonstige 
Nidl.tabkommenslllnder 

IV. Schiffsbedarf und 
nicht ermittelte Linder 

noch: 1. Warenhandelsbilanz nach Ländergruppen bzw. Ländern*) 
Mio DM 

J--19_5_2 ____ ' __ 19_5_3 _ ___:_1 __ 19_5_4_10_1_11e""'~-m-t_1_95_5 _ ___:_1 __ t_9_56_--'l'----_1_9_57--l--~-ul_i_.......,1 __ A_:-:-u~--.......,1_1_an ___ 
1
A_u_g __ -l J~.:~ug. 

2 429,9 
2 778,7 

+ 348,8 

24,6 
43,6 

:::~:hr 1- 31::: 1- 19::: 1- 2:::: 1 + 36::: 1- Jl::: 1 + 3:::: 1- 4::: 1 + 3::: 1 + 21::: 1 + 2:::: 
=A~u~sf~u~hr~~-3~9~7~,2~7---1~5~5~,9'----7---1~8~6~,7'----7--~31~1~,~1-7~-~42_6~,~5-+~-~4l~1='~2-7~--4~1='~4-+ ___ 3_4~·-3~~--29_7~,9~7-~-23_8~,_7_ 1 

:::~:r I + 2::: 1- 1:::: 1- 1:::: 1- 1:;:: I + 2:::: I + l:::: I + 1::: 1- 1::: II + 1:::: I + 1:::: 

~A~u~sf~u~hr~-.-~31~9~,9~+-.----'2~9~0~,1~+-.----'2~5~8~,2~+-.--2~33~,0~+--~19~6~,7~+-.-~32~5~,~6-+-.-~32?,71-+-.--738~,~9-+-.-~2~34~,~2-+-.-=200~,~5-

:;:;:hr I + :::: \

1 

+ 

1

;::: I + :::: I + 1:::: ~- 2:::: I + 1:::: I + :::: I + :::: I + 1:::: I + 1:::: 

=A~u~sf~u=hr~~--6~4=,7'----+---6~4=·~5-7~--7~8~·~0-7---~115~,8'----7-~~29~8~,7'----7-~-2~7~5~,1~+--'----2~6~,2~7-~-3~3~,9'----+-~~21~8~,1~+-~~18~8~,6~ 
Saldo I + 6,4 ~~ - 9,9 I + 20.0 ~- .:,·

7

8 I + 58,1 I + 76,8 ~- 2,7 I + 8,1 I + 54,9 I + 68,2 
Einfuhr 12,1 7,2 44,6 ~~ 59,5 98,7 10,0 11,5 79,5 65,0 
Ausfuhr 40,9 41,4 49,3 55,7 50,4 71,3 10,9 13,2 68,9 48,0 

:;:;:hr I + ::·.: I + :::: I + 9::: I + 1:::: ~- 22::: ~- 4:::: I + 3::: ~~ + 2::: ~- 2:::: ~- 2:::: 

;;:A:.:;u:;sfc::u:::hr'-+-----=-'o'-''=-6--;---~7:-'-,o:_-;---:.:52:.:•~8 --;---.::1:c=12:.:•-:-o-+--:---c::2.:c88:.:•_:_9_-+--.::::250:.:,1:....~--=3c:O_::.Sc_~c--41. 9 i 171,5 153,9 

Saldo ~- 16,0 J - 58,7 ~- • 4
1
:.·

0
3 ~-

41

3:.·

7

9 I + 65,4 ~- 159,0 ~- 0,7 1 + 14,9 ~- ss,71---=----lu,5 
Einfuhr 246,5 1 H4,4 , , , 443,9 481,8 H,8 I 24,1 381,4 315,5 
Ausfuhr 291,4 i H8,4 321,2 388,0 463,5 427,0 49,6 31,9 306,1 295,3 

Sald·o I + 3,8 I + 22,8 I + 32,5 I + 58,9 ~- 45,0 I' - 2,4 I + 0,3 I + 0,4 I + 12,0 I + 4,2 

Einfuhr 127,9 
1

1 106,5 141,2 134,4 108,5 110,8 7,6 4,0 66,4 88,9 
AusfC'uh=r --\---c-__._160=',~6-+-.--ö-l2:':7;.''::-5 -+-.--'-19:;c5;',9~+-.-~22:::7::''~J -+-.--';2':;65~,~1--\---,-~2.:_;66=''":2~. -',--,----0'32,l:--T----;,-----~20,6=--7-,--~1:--::72, 3 171 ,6 
Silldo I + 32,7 j + 121,0 I + 54,7 I + 9~.1 I + 156,6 I + 155,4 I + 24,5 I + 16,6 I + 105,9-~~2,7-
Einfuhr 274,1 

1

1 208,3 587,2 450,6 614,1 560,5 55,4 40,4 391,7 372,8 
A=-'=us~f'--'uh"'r'---i----,----3~3~1"',5'----i-~-4-:-0-6~,7-i---3'-2-0'-, 8,-----7---3_8--:.3~,4,-----i-__ 4,..1~5~,2-7---4'-'4'-'-5-'-',3-7--:-'----5-'-7~,1'--~~-4=3._,6.:__-'---'3=-=16,4 296,1 

Saldo I + 57,4 I! + 198,4 ~- 266,4 ~- • 6

69

7 •• 2

9 

~- 198,9 ~- 115,2 I + 1.7 I + 3,2 I - 75,3 ~- 76,7 

~=~~~·~f~'-uh..:~'--+---,-----!'-'!'-'~~:~=---'---~-!..:~~::-,--i-___ :'-~'-:'-:;=--7----;~o6~,o~T----
4

~3~~!~:!~T-.--4-:-5;=~~:~~t-.---;~:~:::_Tj~ __ -:-;~!~:~:_TI~--;~~~:._:~:__+--:--2:.:3;~~~:~:__I 
Saldo I + H3,9 I + 60,1 I - 80,0 ~- 163,9 I 156,6 I + 75,6 I + 20,0 I + 17,2 I + 173,0 I + 27,4 

Einfuhr 5,4 1,1 J,O 8,4 12,1 5,0 1,7 0,9 6,0 3,0 

=A~u~sf~uh'-r~~---1'-5~,o--+-.---1~~~·~7-+~---1=-3~·~3-+-~--~10~,1~+-----~8~,2~-i-,-,-----1~6~,~5-+----~1~,~5-+~--~1~,4~--+--:-~1~3~,2~+-~--'1~0~,o~l 

:::~:h, I + .::; I + 1~:: I + 7::: I + 6::: I 14::: I + :::: 1- ::: I + ::: I + 4::: I + 7::: 

=A~u~sf..:.u_hr~ _____ J-:-6~,7-:--+-----9,---2~,_8-+~--'-10'-1~,~4-+-7 ____ 70~,6~t---,-----6=2~,8~t-----'~o~,6~t-----~1~,6~t-----c:1:.:,9:_-;----=1~3:.:,3:__+-----'6=3._,7:__l 

::~~:hr 1- :::: 1. - 1::: 1 + :::: 1 + 11::: 1 1:::: 1- 16::: 1- 2::: 1- 1::: 1- 1:::: ,- 10::: 
Ausfuhr 87,6 110.9 183,4 176,6 220,6 323,0 46,5 46,0 328,6 211,2 

Saldo I + 18,6 I + 8,0 I + 103,5 I + 65,6 I + 102,5 I + 158:':,9:-i-~-+;--2:-4~,4:----i-1 '+---,3~3:.:,9'---:lc----c-+-1:_:7:.:,4:..:,3-----;l--:-+----'1:.:0::.6:..:,1:_i 
Einfuhr 74,J 122,0 84,6 90,7 119,8 228,3 17,0 15,8 120,4 145,5 
Ausfuhr 92,6 1U,6 175,4 169,8 259,4 468,7 29,4 24,0 222,4 336,1 

Saldo I + 18,1 I + 36,6 I + 90,8 I + 79.1 I + 139,6 I + 240,4 I + 12,4 I + 8,2 I + 102,0 I + 190,6 

Einfuhr 4 054,4 3 419,2 4 307,9 6177,5 7 642,4 9 647,4 726,2 619,3 5 498,1 6 535,6 
Ausfuhr 2 085,0 2 745,7 3 451,0 4 207,6 5 088,0 6 187,6 531,0 508,9 3 945,3 3 888,4 

Saldo I - 1 969,4 ~- 673,5 ~- 856,9 ~- 1 969,9 ~- 2 554,4 ~- 3 459,8 ,- 195,2 ~- 110,4 ~-- 1 552,8 ~- 2 647,2 

Einfuhr 3 771.7 , 2 948,9 3 752,1 5 576,4 6 892,3 9 018,0 673,2 558,1 4 981,2 6 170,5 
Ausfuhr 1 838,7 , 2 323,8 2 788,2 3 437-• 4 202,1 5 1H •. -:7-;,---:4~2::'5,-:6-:--i---:3--::8-:c5•:.:3----i:----=-3c:1:.:4.:.0,:::6----i:----=-3..:1:::8~1:::,0:_l 
Saldo ~- 1 933,0 I - 625,1 ~- 963,9 ~- 2 139,1 ~- 2 690,2 ~- 3 882,3 ~- 247,6 ~- 172,8 ~- 1 840,6 ~- 2 989,5 

Einfuhr J 506,8 i 1 658,0 l 236,8 3 209,6 3 997,9 5 671,6 364,9 319,1 2 866,2 3 912,3 
A:::-.:;cus-:;.f.::uh:::r'--+_c:1cc04=--=::9:.:•o:--;---i _ _:1~2:--:4::;:8.::,9,-----+----:1~2:::3::-:6:..,8:_+- 1 625,7 2 090,7 2 523,1 234,8 207,4 1 630,8 1 581,3 

Saldo ~-1 457,1 

1

1 - 409,1 ~-1 ooo.o I 1 583,9 I 1 907,2 I 3 148,5 ~- 130,1 ~- 111,7 ~- 1 235,4 ~- 2 331,0 

Einfuhr 539,2 466,9 395,4 492,7 670,4 759,6 117,4 47,8 551.5 477,2 
A:::-.:;:u•-:;.f.::uh:::r'--+--_:9,:3:.:,5:---;---1 __ 1:=2;-:6:_,4:_t-----:::17:--:3:-=-,2:_+- 229,6 361,0 396,0 35,2 43,8 274,1 249,8 

Saldo 1- 445,7 I - 340,5 1- 222,2 I 263,1 I 309,4 I 363,6 1- 82,2 r- 4,0 r- 277,4 1- 227,4 

Einfuhr 725,7 ,I 824,0 1119,9 1 874,1 2 224,0 2 586,8 190,9 191,2 1 563.5 1 781,o 
Ausfuhr 696,2 948,5 1 378,2 1 582,0 1 750,4 2 216,6 155,6 134,1 1 235,7 1 349,9 

Sald_o_l 29,5 I + 124,5 I + 258,3 I 292,1 I 473,6 I 370,2 I 35,3 I 57,1 r- 327,8 1- 431,1 

Einfuhr 282,7 !' 470,3 555,8 601,1 750,1 629,4 53,0 61,2 516,9 365,1 
Ausfuhr 246,3 421,9 662,8 770,0 885,9 1 051,9 105,4 123,6 804,7 707,4 

~;:::hr I ::·4 I :::: I + 1:::: I + 1:::: I + 1:::: I + 4:::: I + 52,4 I + 62,4 I + 287,8 I + 342,3 

Ausfuhr 36,8 76,1 133,4 182,8 230,7 241,4 1;:; 1!:=;____,1--,-_..-::1'--~~'--":-=-~~--,---=1~;~'--':C:.~-I 
Saldo I + 36,8 I + 55,6 I + 112,4 I + 158,2 I + 191.5 I + 208,0 I + 16,5 I + 16,1 I + 114,3 I + 134,5 

') Spezialhandel: Einfuhr aus Herstellungslindem, Ausfuhr nadl. Verbraudl.sllndem. - 1) Zugehörigkeit der Lllnder zu den Wllhrungsrilumen bzw. Lllndergruppen nadl dem neuesten 
Stand. - 1) Einsdll. der Gebiete in Ubersee. - Quelle: Statistlsdleo Bundeoamt. 

--------------------------------------------------~ 
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2. Zur Entwicklung der Zahlungsbilanz 
MioDM 

VII. Außenwirtschaft 

I. Devisenbilanz li. Lei&tungs- und Kapitalbnanz 

(Saldo der Überschüsse und Defizite im Zahlungsverkehr)') 

I 
- -

Ul. Saldo 
Saldo des Waren- und Saldo der der nicht 

Alle Länder 

I I Abkom-1 
Dienstleistungsverkehrs') 

Saldo 
Kapita,Ueistungen 

Saldo 
erlaßbaren 

Posten 
Zeit I Veränderung der 

mens~ der un~ der und der 
Dev~senposition 

Iänder Nid>t-
I I Dienst-

entgelt- I Lang- I Kurz-
Leistungs~ statistischen 

der I der Ge-
EZU- außer .. abkom-

1 . Handels- lei- Iichen fri·sti'ge friotige ood Ermittlungs .. 
Ins-

\ Deut- ch''ft 
Raum halb mens .. ge::~t 1 bi'lanz stum,gs· Lei- Ins- I Kapital-~ Kapital-

Ka·pital- fehler8) 

\gesamt des Iänder I gesamt bilanz sdten I ba:ke~ EZU- ') I verkehr Sltungen leistun- leistun-I (I ·/. II) 
Bunde<- 1 ') Raums I '>'> gen8) gen8) 

bank2) , I ! 

1950 304 564 + 260 -1 230 + 59 + 867 -2 496 -3 0121 + 516 -1-2 086 + 458 + 458 - + 48 - 352 
1951 -1-2 020 -1-2 038 - 18 -1-1 673 - 149 + 496 + 765 - 149 + 914 -1-1 572 + 70 - 149 + 219 -1-2 407 - 387 
1952 -1-2 427 +2 761 - 334 +1 191 + 854 + 382 -1-2 335 + 706 -1-1 629 + 198 - 317 - 339 + 22 +2 216 + 211 
1953 -\-3 580 -\-3 614 - 34 -\-2 016 + 385 -l-1179 -\-4 130 +2 5161 -1-1 614 - 251 - 69 - 429 + 360 +3 810 - 230 
1954 -\-2 724 -1-2 782 + 58 -1-1 966 - 224 + 982 +3 982 -1-2 698 -1-1 284 - 389 - 467 - 720 + 253 +3 126 - 402 
1955 -1-1 912 -1-1 852 60 -1-1 780 + 124 + 8 -1-2 948 -1-1 245 -1-1 703 - 814 - 466 - 530 + 64 -1-1 668 + 244 
1956 -\-4 662 -\-5 087 -425 -\-4 826 - 94 - 70 +5 499 -1-2 8971 +2 6,1)2 -1107 - 379 - 557 + 178 +4 013 + 649 
1957 +5 186 -\-5 121 + 65 -\-7 164 + 5 -1 983 +7 701 -\-4 271 -\-3 430 -1 650 -2 552 - 730 -1 822 +3 499 -1-1 687 

!954 3. Vi. + 742 t 749 - 7 + 395 - 75 + 422 -1-1 142 + 787 + 355 - 122 - 208 - 216 + 8 + 812 - 70 
4. Vi. + 497 539 - 42 + 406 -151 + 242 + 900 + 480 + 420 - 163 + 66 - 46 + 112 + 803 - 306 

1955 1. Vi. + 528 t 340 + 188 + 464 - 79 + 143 + 771 + 401 + 370 - 177 - 99 - 132 + 33 + 495 + 33 
2. Vi. + 593 507 + 86 + 645 + 75 - 127 + 786 + 308 + 478 - 199 - 17> -151 - 24 + 412 + 181 
3. Vi. + 299 + 453 -154 + 263 + 44 - 8 + 323 + 2 + 321 - 195 - 158 -105 - 53 - 30 + 329 
4. Vi. + 492 + 552 - 60 + 408 + 84 - 0 -1-1 068 + 534 + 534 - 243 - 34 -142 + 108 + 791 - 299 

1956 1. Vi. + 694 + 614 + 80 + 837 - 40 - 103 + 957 + 413 + 544 - 228 - !51 - 129 - 22 + 578 + 116 
2. Vi. -1-1 271 -1-1 543 - 272 -1-1087 + 31 + 153 -\-1446 + 992 + 454 - 261 + 0 - 191 + 191 -1-1185 + 86 
3. Vi. +1 548 -1-1 707 - 159 -l-1431 - 4 + 121 -\-1 235 + 532 + 703 - 297 + s - 56 + 61 + 943 + 60S 
4. Vi. -1-1149 -1-1 223 - 74 -\-1471 - 81 - 241 -1-1 861 + 960 + 901 - 321 - 233 - 181 - 52 -1-1 307 - 158 

1957 1. Vi. + 929 + 84> + 84 -1-1 721 + 14 - 806 -1-1 564 + 718 + 846 - 344 - 691 - 110 - 581 + 529 + 400 
2. Vi. -1-1 469 -\-1458 + 11 -\-1 908 + 23 - 462 -1-2 040 -1-1 203 + 837 - 423 - 841 - 136 - 705 + 776 + 693 
3. Vi. -1-2 562 -\-3 382 - 820 +2 880 - 95 - 223 -\-1959 ~-1 093 + 866 - 464 - 334 - 293 - 41 -1-1161 -1-1 401 
4. Vi. + 226 - 1'64 + 790 + 61'5 + 63 - 492 -l-2138 -1-1 257 + R81 - 419 - 686 - 191 - 495 -1-1 033 - 807 

!958 1. Vi. + 433 - 52 + 485 + 992 + 51 - 610 -1-1 774 + 916 + 858 - 477 - 937 - 229 - 708 + 360 + 73 
2. Vi. -1-1 376 -1-1 293 + 83 + 999 + 149 + 228 -1-2 405 -1-1 683 + 722 - 456 - 648 - 476 - 172 +1 301 -\- 75 

!957 Juli + 589 + 858 - 269 + 834 - 5 - 240 + 582 + 344 + 238 - 157 - 101 - 44 - 57 + 324 + 265 
Aug. -1-1012 -1-1 461 -449 +1 066 - 24 - 30 + 807 + 490 + 317 - 185 - 38 - 54 + 16 + 584 + 428 
SePt. + 961 -1-1 063 -102 + 980 - 66 + 47 + 570 -\- 259 + 311 - 122 - 195 - 195 - 0 + 253 + 708 

Okt. + 346 + 87 + 259 -\- 313 + 44 - 11 + 629 -\- 354 I + 275 - 116 - 19 - 3 - 16 + 494 - 148 
Nov. + 233 - 269 + 502 

Ii 
318 + 10 - 95 + 722 + 410 + 312 - 158 - 228 - 35 - 193 + 336 - 103 

Dez. - 353 - 382 + 29 24 + 9 - 386 + 787 + 493 + 294 - 145 - 439 - 153 - 286 + 203 - 556 

1958 )an. + 219 - 64 + 283 476 - 5 - 252 + 140 - 113 + 253 - 161 - 196 - 34 - 162 - 217 + 436 
Febr. + 89 - 209 + 120 247 - 2 - 334 + 844 + 545 + 299 - 153 - 497 - 36 - 461 + 194 - 283 
März 303 + 221 + 82 + 269 + 58 - 24 + 790 I+ 484 + 306 - 163 - 244 - 159 - 8S + 383 - 80 

APril + 301 + 370 + 69 -\- 122 + 103 + 76 + 841 + 573 + 268 - 178 - 249 - 128 - 121 + 414 - 113 
Mai + 650 + 570 80 + 421 + 49 + 180 + 855 ' + 620 + 2H - 131 - 13 - 6 - 7 + 71J - 61 
Juni + 4251 + 

353 + 72 + 456 - 3 - 28 + 709 I -\- 490 + 219 - 147 - 386 -342 - 44 + 176 + 249 

Juli') + 336 + 490 - 154 + 314 + 52 - 30 + 724[+ 4861 + 238 - 108 - 72 - 11 - 61 + 544 - 208 
Auo.'l + 354 + ~09 + 45 . . . . .. ... + 8oo 1 + 547 + 253 - 160 - 240 ...,.. 207 - 33 + 400 - 46 

·.k~.;. ~'~ 

1) Einschl. der Veränderung der in Tabelle 3 gesondert ausgewiesenen befristeten oder nur beschränkt verwendbaren Auslandsforderungen der Deutschen Bundesbank. -
') Bis 31. 7. 1957: Bank deutscher Länder. - 3) Einschl. Geldmarktanlagen. - ') Im Gegensatz zu unseren sonstigen Zahlungsbilanzveröffentlichungen wird hier die Aus-
fuhr von Schiffs~ und Flugzeugbedarf nicht den Dienstleistungen zugerechnet, während die Transithandelsspitze und sonstige den Warenverkehr betreffende Ergänzungen 
zusammen mit den Dienstleistungen erfaßt sind. - 5) Spezialhandel nach der amtlichen Außenhandelsstatistik: Einfuhr cif, Ausfuhr !ob (vgl. auch Anm. '). - 8) Saldo. 
- 7) Einsdll. der Einnahmen aus Warenlieferungen und Dienstleistungen für ausländische Streitkräfte. - 8) Hauptsächlich Veränderungen in den .,terms of payment".-
9) Teilweise gesdtätzt. 

Jahres­
bzw. 

Monabsende 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957 

1954 

1955 

SePI. 
Dez. 
März 
Juni 
SePt. 
Dez. 

1956 März 
Juni 
SePt. 
Dez. 

1957 März 
Mai 
Juni 
Juli 
Am:. 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 )an. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Au<. 

3. Goldbestand und Auslandsforderungen 1) der Deutschen Bundesbank2) 

MioDM 
Goldbestand und uneingeschränkt ver­
wendbare Auslandsforderu·ngen (netto) 

Insgesamt 

+ 2 750 
+ 5 330 
+ 8 274 
+ 9 958 
+ 14 169 
+ 16 587 

+ 7 725 
+ 8 274 

+ 8 692 
+ 9 003 
+ 9 323 
+ 9 958 

+ 10 444 
+ 11811 
+ 13 201 
+ 14 169 

+ 14 904 

+ 15 784 
+ 16 012 

+ 15 781 
+ 16 787 
+ 17 576 

+ 17 236 
+ 17 023 
+ 16 587 

+ 16 565 
+ 16 450 
+ 16 674 

+ 17 006 
+ 17 481 
+ 17 348 

+ 17 774 
+ 18 136 

darunter: 

Gold­
bestand 

+ 116 + 587 
+ 1 367 
+ 2 628 
+ 3 862 
+ 6 275 
+ 10 674 

+ 2 412 
+ 2 628 

+ 3 000 
+ 3 197 
+ 3464 
+ 3 862 

+ 4 212 
+ 4 635 
+ 5 436 
+ 6 275 

+ 7 379 

+ 8 079 
+ 8 523 

+ 8 920 
+ 9 494 
+ 10 077 

+ 10 700 
+ 10 737 
+ 10 674 

+ 10 502 
-\- 10 455 
+ 10 333 

+ 10 466 
+ 10 495 
+ 10 815 

+ 10 839 
+ 10 864 

US-$ 
(eins eh!. 
can. $) 

+ 2 090 
+ 3 545 
+ 5 453 
+ 5 789 
+ 7 332 
+ 6 148 

+ 5 064 
+ 5 453 

+ 5 567 
+ 5 539 
-1- 5 638 + 5 789 

-\- 5 882 
+ 6 648 
+ 7 253 
-\- 7 332 

+ 6 823 

+ 6 780 
+ 6 646 

+ 6 132 
+ 6 321 
+ 6 690 

+ 6 416 
+ 6 337 
+ 6148 

-'- 6 078 + 6 033 
+ 6 245 

+ 6 407 
-\- 6 569 
+ 6 101 

+ 6 771 
+ 7 259 

r 
Befristete oder nur beschränkt verw·endbare Aus·Jandsforderungen (netto). 

J.nsges'amt 

+ 2 828 
+ 2 656 
+ 2 824 
+ 3 700 
+ 6 403 

+ 2 666 
+ 2 656 

+ 2 578 
+ 2 774 
+ 2 907 
+ 2 824 

+ 2 952 
+ 3 128 
+ 3 445 
+ 3 700 

~ 3 810 

+ 4 122 
+ 4160 

+ 5 249 
+ 5 704 
+ 5 978 

+ 6 405 
+ 6 349 
+ 6 403 

+ 6 361 
+ 6 267 
+ 6 264 

+ 6 302 
+ 6 397 
+ 6 883 

+ 6 947 
+ 6 894 

Guthaben I 
bei de·r EZU 

(ohne 
Sonderkredit 
an die EZU) 

') 

806 1-
t 1 06} 
+ 1 782 
+ 2 054 
+ 2 187 
+ 2 890 
+ 4 242 

+ 1 983 
+ 2054 

+ 2 036 
+ 2 123 
+ 2255 
+ 2 187 

+ 2 315 
+ 2 502 
+ 2 579 
+ 2 890 

+ 3 218 
-\- 3433 
+ 3 571 

+ 3 693 
+ 3 755 
+ 4 028 

+ 4 256 
+ 4 276 
+ 4 242 

+ 4 186 
+ 4179 
+ 4147 

+ 4 141 
+ 4156 
+ 4 223 
+ 4 102 
+ 4 045 

Sonder­
kredit 
an die 
EZU 
')') 

-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
---
-
-
-
--
-
-
-
-
-
-

+ 55 

+ 114 
+ 160 
+ 224 

+ 224 
+ 224 I 

darunt·er: 

Schuld­
v.ersdt:rei­

bungen 
der 

Weltbank 

----
+ 74 
+ 809 

-
-
-
-
-
-
-
-

+ 74 
+ 74 

-\- 74 

t 74 
74 

+ 494 
+ 494 
+ 494 

+ 809 
+ 809 
+ 809 

+ 809 
+ 809 
+ 809 

+ 809 
+ 809 
+ 1 124 

+ 1 324 
+ 1 324 

I 
Zweck-

gebundene Konsoli­
Gb;:t_haben dierungs-

' aus- k d't 

I 

Iän·dischen a~e a~s~ 
Banken lländische 

tmd zweck~ Zentral~ 
gebundene banken 

Geldmarkt-
anlagen 

1

. 

- -
- -- + 146 
- + 254 

+ 240 + 403 
+ 1 032 + 384 

- -
- + 146 

- + 146 
- + 176 
- + 261 
- + 254 

- -\- 270 - + 248 
+ 238 + 354 
+ 240 + 403 

+ 70 + 383 

+ 171 + 358 
+ 171 -\- 352 

+ 637 + 349 
+ 906 + 326 
+ 953 + 327 

+ 1050 + 330 
+ 1035 + 325 
+ 1 032 + 384 

+ 1 026 -\- 347 
+ 951 + 359 
+ 897 + 349 

+ 887 + B2 
+ 877 + 327 
+ 915 + 303 

+ 970 + 302 
+ 1 002 + 298 

Gesamte Auslandsforderungen 
nach 'Währungsräumen (netto) 

I 
Nicht-

abkommens~ 
Iänder 5) 

I I 
+ 3 527 
+ 5 436 
+ 5 764 
+ 7 394 
+ 6 919 

+ 5 046 
+ 5 436 

+ 5 548 
+ 5 521 
+ 5 619 
+ 5 764 

+ 5 864 
+ 6 618 
+ 7 300 
-\- 7 394 

+ 6 899 

+ 6 849 
+ 6 714 

+ 6 61'! 
+ 6 812 
+ 7 127 

+ 7 180 
+ 7 129 
+ 6 919 

+ 6 872 
+ 6 824 
+ 7 045 

+ 7 198 
+ 7 350 
+ 7 214 

+ 7 926 
+ 8434 

EZU-Raum 
(eins eh!. 

Abkommens• 
Iänder 

außerhalb 
des 

Forderungen 
gegenüber 
der EZU) I EZU-Raums 

129;-1 
-\- 100 
+ 1177 
+ 2 369 
+ 2 330 
+ 2 605 
+ 3 888 
+ 5 167 

+ 2 292 
+ 2 330 

+ 2 237 
+ 2 539 
+ 2 584 
+ 2 605 

+ 2 791 
-'- 3234 + 3 523 
+ 3 888 

+ 4 208 

+ 4 747 
+ 4 679 

+ 5 240 
+ 5 957 
+ 6 155 

+ 5 543 
+ 5 296 
+ 5 167 

+ 5 317 
+ 5 183 
+ 5 277 

+ 5 355 
+ 5 740 
+ 5 937 

+ 5 672 
+ 5 458 

+ 11 
-111 
+ 786 
+ 895 
+ 536 
+ 551 
+ 312 
+ 230 

+ 641 
+ 536 

+ 485 
+ 520 
+ 563 
+ 551 

+ 529 
+ 452 
+ 387 
+ 312 

+ 228 

+ 231 
-\- 256 

+ 253 
+ 228 
+ 195 
+ 218 
+ 210 
+ 230 

+ 235 
+ 255 
+ 283 

+ 289 
+ 293 
+ 265 

+ 284 
+ 274 

1) Guthaben auf laufenden F>emdwährung&- und DM-Konten •owie befris<ete und zweckgebundene Forderungen abzüglich der en•tsprechenden \'erbi"dlichkeiten. -
') Bis 31. 7. 1957: Bank deutscher Länder. - 0) Ohne Berücksichtigung der jeweils letzten EZU-Abrechnung. - ') Sonderkredit der Bundesrepublik an die EZU im Zu-
sammenhang mit dem Sonderkredit der EZU an Frankreich gemäß Ratsbeschluß der OEEC vom 11. 2. 1958. - 6) Einseht. US-$-Guthaben in anderen Ländern. 
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VII. Außenwirtschaft 

4. DM-Verpflichtungen der Geschäftsbanken 1) 

MioDM 

Kontengruppen 
1953 1954 1955 I Septemb~:~6Dezember ,_M_ä_rz--.I--Ju_n_i___:

1
:c
9
;-(s-

7
e_p_te_m_b_e_r-.I_D_e-ze_m_b_e_r I-M-ärz-,\--Ju_n_l __ ll.?~~ll1 August') I 

DM-Abkommenskonten 
Frei konvertierbare DM-Konten ') 
Beschränkt konvertierbare 

DM-Konten °) 

Liberalisierte Kapitalkonten 
DM-Sperrkonten 1) 

Insgesamt 

252 I 
3 

52 

361 
22 

219 

376 
50 

482 
91 

531 
74 

Stand am Jahres- bzw. Monatsende 

382 
92 

365 I 
19o I 

851 
226 

649 I 389 I 326 I 
180 576 453 

294 493 506 467 422 671 518 117 194 

445 
870 

353 
- 480 402 450 479 497 484 499 591 578 548 

774 65 1 5 2 1 2 2 1 2 2 2 1 1 o 1 

441 
852 

294 

0 
-----7----~----~------~----~------~-----"--------~----~ 
1 081 j1147 j1121 j 1 518 ! __ 1-59_2 __ !_1 __ 1_4_4_o__j! __ 1_46_3_LI __ 2_2_4_9__jl __ 1_9_4_o_jL1_6_6_1---'jL1_5_2_2_j( __ 1_6_6_8_(!__1_5_87--l 

1) Nadt Abzug von Forderungen auf DM-Ausländerkonten. - ') Bis 31. 3. 1954 DM-Agenten- und DM-Vertreterkonten. - 1) Ab 30. 9. 1954 nur Sperrmark-Termineinlagen 
und Sperrmark-Kündigungsgelder, die bis zum Ablauf der vorgesehenen Fristen als DM-Sperrkonten weitergeführt werden. - •) Vorläufig. 

~---------------------------------------------------------------------------------

Mitgliedsländer 

BundesrePublik 
Deutschland 

Belgjen-Luxembur .. ) 
Dänemark 
Frankreidl 
Griechenland 
Großbritannien 
lsland 
Italien 
Niederlande 
Norwegen 
Österreidl 
Portugal 
Schweden 
SChweiz (ab 1. 11. 50) 
Türkei 

Insgesamt 

5. Die Entwicklung der Position der EZU-Mitgliedsländer 
von Juli 195'0 bis August 195'8 in Mio Rechnungseinheiten 

Veränderung der kumulativen Nettoposition 1) 

Kumulative 
---,----,----,----,-----.----.---------- Netto· 

1 
1958 position ') Quoten Rallengen 

Juli ~----- Stand •) , •) 

Gewährte 
Kredite 6) 1) 

(an die 
EZU +. 
von der 
EZU-) 

Juli 1950 
bis 

Juni 1952 
') 

Juli 1952 Juli 1953 Juli 1954 Juli 1955 Juli 1956 1957 --- I I ---- Ende 1 

bis bis bis bis bis bis August i 
Juni 1953 Juni 1954 Juni1955 Juni 1956 Juni 1957 Juni Juni 1958 1 

1958 I Juli I August 

Stand 
Ende 

August 
1958 

I 
i I 

+ 299.31 + 
+ 752.3 -
- 23.9 -

266,2 + 530.2 + 310.2 
84.4 

+ 599.8 +1 356.8 + 854.4 +1o9.6 + 36.91 + 10.1 +4 264.5 
+ 226.9 + 19.2 + 156.4 + 12.0 + 13.2. + 6.6 +1185.3 25,8 - 47.9 + 

17.8 - 94.0 -
- 408,5 - 424.5 - 158.2 + 108.7 - 183.2 - 975.2 - 587.9 -46.8 - 28.6 - 23.5 -2 680.9 

97.2 + 1.01- 46.3 + 7.9 + 7.2 + 5.4 + 2.0 - 262.9 

- 223.6 -
- 876.0 + 

12.8 -

27.7 -
355.3 + 

4.3 -
+ 166.3 - 220.8 -
+ 205.3 + 142.9,­
- 59.9 - 60.1 -
- 142.5 + 42.1 + 
+ 88.0 -
+ 225.9 -
+ 170.6 + 

22.0 -
40.9 -
87.6 + 
51,4 -

40,2 - 27.3 + 40.0 + 4.6 + 6.9 + 6.1 - 12.9 - 7.0 - 287.2 
89.8 + 125.7 -

5.3 - 1.8 -
211.3 - 228.1 -

35,7 + 
62.9 -

88.2,-
72.7 -

- 101.7 -
58.6 -

106.9 
17.7 -
33.3 - 103.4 + 

14.6 -77.4 + 
95.3 - 39.8 -

336.9 - 235.8 - 328.2 - 70.2 - 52.0 - 22.5 -1280.6 
4.2 - 3.6 - 2.7 - 1.0 - 0.3 I- 1.8 - 36.8 

130.3 - 99.2 + 215.91 + 8.5 + 19.5 + 11.6 - 476.4 
57.7 - 33.0 I+ 88.5 _ 6.2 + 17.0 + 19.9 + 435.4 
30.2 + 37.8 - 80,4' - 11.4 - 11.7 - 5 .o - 345.1 

5.9 + 23.2 - 3.9 + 0.7 + 13.9 + 10.8 - 57.1 
32.7 - 38.5 1- 54.1 - 0.4 - 11.9 - 4.1 - 151.6 

1 200,0 I) 

805.3 100.0 c 
468.0 I 36.4 D 

1 248.0 691.0 D 
108.0 -

2 544.0 155.0 D 
36.0 3.2 D 

492.0 328.0 D 

+960,5 
+153,4 
- 67,2 
-455'.4 
- 4,6 
-340,3 
- 5,8 
-14,5 
+ 93,1 852,0 

480.0 
168.0 
168.0 
624,0 
600.0 
120.0 

29.6 D - 87.2 
- + 6,9 
- (- 31.1)") 
- + 5,8 
- II) (- 15,7)11) 

(1oo.oDl"l - 31,9 

Kredit­
fazili­

täten 1)') 
(Unge­
nützte 

Fazilitäten 
der Schuld-

ner: D; 
noChoffene 
Kreditver­
pflidltung. 
der Gläu­
biger: C) 

72.9 c 
S8.9 D 
29.4 D 
22.4 D 

334.5 D 
4.0 D 

190.5 D 
119.9 c 

40.2 D 
35.1 c 
10.9 D 

150.2 c 
134.3 D 
23.1 D - 160.9 -

+1 907.71 + 
-1908.1 -

894.11 + 
895.3 -

804.31 + 
801.8 -

I 

731.81 + 
730.6 -

6.3 + 110.8 - 30.2 + 1.9 + 12.6 + 3.7 + 151.5 
62.7 - 81.0 ,_ 188.1 - 4.7 + 1.3 + 3.7 + 23.4 
28.9 - 38.2 - 51.8 - 3.8 - 2.5' - 5.1 - 473.9 

874.0 I +1 552.4 .:+1 330.0! +146.0 1_+_1_1_9.-8-'1._+_6_9-.0-:I,+_6_0_60_._1."l----";:------+

1

---+

1

---

872.7 -1 550.8 .-1 327.3 -144.5' 
1

-119.9 1,- 69.0 -6 052.5 I 

1) Saldo zwisdlen sämtlichen Oberschüssen und Defiziten eines Landes (einschl. EZU-Zinoen, ohne Verwendung von .Exlsting Resources") im Beridltszeitraum. - ') Saldo 
zwisChen sämtlichen ÜbersChüssen und Defiziten eines Landes (einschl. EZU-Zinsen, ohne Verwendung von .Existing Resources") seit Beginn der EZU-Abredlnung. - 1) Am Ende 
der letzten aufgeführten AbreChnungsperiode gültige Quoten. Die Quote der belgisdl-luxemburgischen Wirtschaftsunion als SChuldner beträgt 864,0 Mio RE. - ') Fazilitäten, 
die den Schuldnern (D) zur Deckung von Defiziten auf der Basis 75 vH Gold und 25 vH Kredit audt über die Quoten hinaus zur Verfügung gestellt werden, bzw. Fazilitäten, 
die die Gläubiger (C) auf der gleichen Basis über die Quoten binaus gewähren.- 6) Von den Gläubigerländern an die EZU (+) bzw. von der EZU an die Sdluldnerländer (-) 
gewährte Kredite. Die kumulative ReChnungsposition beträgt seit der EZU-Neuregelung vom 1. 8. 1955 (vgl.: Monat>beridlre der Bank deutscher Länder, August 195'5, S. 39 ff.) 
in der Regel das Vierfache des gewährten bzw. in Ansprudl genommenen Kreditbetrages. - ') Ohne BerücksiChtigung des Sonderkredits der EZU (150 Mio RE), den FrankreiCh. 
gemäß Ratsbeschluß der OEEC vom 11. 2. 1958 bei Defiziten in der EZU-Abrechnung - anstatt Goldzahlungen zu leisten - in Anspruch nehmen kann. Ebenso sind die damit 
zusammenhängenden Sonderkredite verschiedener EZU-Linder an die EZU (Bundesrepublik Deutschland: 100 Mio RE) nicht berücksichtigt. - ') Die Kreditfazilitäten entspredlen der 
Differenz zwischen dem Viertel der Summe von Quote und Rallongen einerseits und den gewährten Krediten andererseits. - 8) Einseht. der im Anschluß an die Abrechnung für 
Juni 1952 durChgeführten BeriChtigung (betr. Belgien, FrankreiCh. und Großbritannien). - ') Die Rallonge ist durch Verlängerung der seit November 1956 geltenden Regelung 
bis zum 30. 6. 1959 unbegrenzt. - 10) Die SChweiz hat als Gläubiger eine Rallonge von 250 Mio RE. - 11) Der Türkei wurden zur Abdeckung von Defiziten für die Zeit von 
Juli 1958 bis einsdtl. Juni 1959 • Verredlnungs-Fazilitäten' in Höhe von 100 Mio RE auf der Basis 75 vH Gold und 25 vH Kredit gewährt. - ") Bei der Berechnung der unge­
nützten Kreditfazilitäten eines Schuldnerlandes wird ein vom Sdluldner ganz oder teilweise durch eine Gold- bzw. DoiJarzahlung abgedeckter Kreditanteil eines Defizits wie 
eine Kreditinanspruchnahme gewertet. 
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Zeit 

1941 
1949 
1950 
1951 
195l 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
1955 Sevt. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
Mirz 
AprU 
Mal 
Juni 
Juli 
Aue. 
~1. 
Ü I. 
Nov. 
Dez. 

1957 ]an. 
Febr. 
März 
APril 
Mal 
Juni 
Juli 
Aue. 

~m: 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
März 
Avril 
Mai 
Juni 
JuliP) 
Aug.P) 

VIII. Produktion, Auftragseingang, 
Arbeitsmarkt, Umsätze, Preis~ 

VIII. Produktion, Auftragseingang, Arbeitsmarkt, Umsätze und Preise 

1. Index der industriellen Produktion 
Bundesgebiet außer West-Berlin und Saarland; arbeitstäglich, Originalbasis 1950 = 100 umbasiert auf 1936 = 100 

Grundstoff- und Verbrauchsgüterindust<ien 
Gesamt Bergbau Produktionsgürer- Investi~ionsgüterinduotrien ohne Nahrung ... und 

Industrien GenuSmittel 
---~---------~ ---- ~--- Bau,-

einschl.l ohne I da~-
darunter I darunter darunter haupt-

Bau- Bau- I unter Eisen Stahl- Fein· 

Schuh- I Textil-

Energie ge-
haupt· Bau- haupt- Ste-ine schaf- bau Ma- Fabr. mecha- werbe 

ge- haupt- ge- Gesamt I Kohlen- Gesamt und fende Gesamt einschl. sdtinen- zeug- Elektro- nikund 
Gesamt ind~-~ ind!'- I werbe ge- werbe berg- Erden In du- Wag- bau bau technik Optik stne sme 

und werbe und eins·ch[. 
Energie Energie bau') I strie gonbau Uhren i 

60 51 78 77 H 53 31 56 33 5l 41 101 55 5l I 43 50 137 
19 19 87 95 91 81 8l 61 16 51 19 93 155 90 16 70 90 16l IJ 

111 111 109 104 91 103 100 10 113 n 116 144 lOO 12a lila 79 lll 112 111 
131 131 ll9 116 107 lll 114 94 147 64 155 113 :l14 161 ll9 ll 136 llJ lll 
140 140 137 115 111 ll7 1~ 110 164 70 110 215 l9l 184 130 19 192 23l 129 
154 154 151 121 113 137 1~7 101 173 11 177 2.Jl 319 lOS 152 95 157 l44 155 
172 172 169 133 lU 156 loH 113 l05 14 198 301 39<1 )35 166 97 161 l75 1.169 
191 191 195 141 119 181 161 14l 152 96 243 396 493 :l75 184 109 11l 310 191 
213 213 210 148 123 194 177 155 274 107 265 430 543 293 199 117 19J 344 lOO 
225 226 222 152 124 204 177 162 285 109 274 454 581 291 211 128 lOl 369 196 
208 208 lOS 140 115 19'1 209 144 267 104 :J56 429 n1 29l lOl 119 199 314 229 
214 213 210 144 120 191 200 141 267 103 252 419 5ll 290 206 123 191 337 2:13 
226 226 ll2 149 126 195 181 156 :H4 111 l7l 42l 564 n.2 219 130 l09 356 218 
211 Zll 207 145 lll 179 149 144 175 113 183 394 517 291 191 112 191 359 110 
197 199 194 148 124 179 116 151 259 99 242 426 Jll 257 1tl 120 192 356 14f 
192 195 190 H6 123 167 75 147 26l 97 250 431 529 264 184 118 lU 374 60 
202 203 199 147 124 181 119 152 269 91 264 435 537 285 190 120 116 345 150 
215 215 lll 149 115 199 191 1H 282 104 275 466 553 299 199 119 194 339 220 
222 221 218 148 113 204 209 157 291 106 290 471 568 305 200 122 190 327 260 
214 213 210 147 12l 103 lll lH 264 106 ~l 462 ss.s 219 188 16 116 311 23! 
lOS 207 204 145 120 199 216 154 263 105 263 391 521 293 lU 97 112 312 236 
207 206 203 144 119 197 211 lH 253 109 245 375 493 269 1., 118 113 301 233 
222 lll 211 146 120 202 208 lH 283 lll 276 435 557 306 213 126 204 337 234 
224 223 119 147 120 199 202 lSI 273 108 250 436 540 310 lll 131 llO 359 224 
237 237 233 158 131 204 180 165 293 119 275 444 587 334 232 136 211 379 lll 
218 219 214 149 125 187 141 ISS 278 117 278 390 S63 315 205 111 193 386 184 
208 210 205 154 127 188 107 162 265 103 247 444 S37 254 203 ll7 208 39S 113 
216 210 213 155 126 197 134 163 214 108 275 449 577 284 210 133 111 311 147 
215 215 211 152 124 201 173 161 277 103 269 461 545 287 206 130 200 3H 184 
229 229 226 154 121 209 199 158 295 109 284 494 583 311 215 139 203 350 211 
233 233 230 157 121 2\4 208 163 300 111 289 505 593 304 217 144 207 354 2!16 
229 228 225 154 125 210 194 161 299 114 299 48l 591 308 195 102 181 337 236 
215 21S 211 148 119 202 . 201 153 264 100 261 381 534 279 192 102 188 330 211 
213 213 209 145 114 202 199 156 257 102 245 391 526 271 195 128 1U 336 210 
231 232 228 144 115 211 196 164 297 114 275 474 624 314 225 139 212 379 214 
236 237 233 152 122 211 194 166 289 111 267 459 602 319 226 135 211 316 201 
248 249 245 162 133 214 183 174 308 115 2e6 481 657 327 240 144 220 406 211 
231 233 228 153 123 195 134 160 300 123 298 445 624 316 2'12 116 194 419 169 
219 222 217 157 127 196 99 165 28S 105 254 521 606 259 210 140 206 415 112 
220 223 218 153 122 199 105 163 295 103 274 527 626 280 206 138 193 390 117 
223 225 220 153 122 201 124 155 300 102 286 534 618 291 209 138 188 384 128 
234 235 231 155 126 212 181 153 311 109 292 555 649 303 216 138 194 372 210 
232 231 229 155 126 213 201 151 306 lOS 283 557 650 293 203 131 180 346 236 
236 236 233 HS 125 218 212 152 321 115 299 571 701 303 199 87 181 343 248 
222 222 219 H8 118 210 218 144 283 103 258 468 637 278 195 107 184 335 233 
220 220 216 145 114 208 216 HO 281 105 252 17Z 220 12~ 123 170 338 231 

Quelle: Statlstischeo Bundesamt. - ') Ohne KohlenwertstoHindustrie. - P) Vorfäufig. 

2. Auftragseingang und Umsatz bei der Industrie 
Bundesgebiet außer West-Berlin und Saarland; Indexziffern der Werte (in vH des Umsatzes von 1954, kalendermonatlich) 

---~ 

Gesamte Industrie 1) Grun·dst>Offindustrien Investitionsgüterindustrien Verbrauchsgüterindustrien 

~-· 
I 1\~ftrags-

I 
1". f I darunter: Maschinenbau i ~~ 11\uftraggJ~runter_:~extilindu&trie : u trago-

ein gang I emgang eingang I 11\uftragg- , eingang I 11\uftrags-
Zeit in vH in vH 

1\uftrags-1 Umsatz 
in v H ein gang 1\uftrags- I in v H I eingang 1\~ftrags- Umsat• vom 1\uftrags- U at vom v<>m 1\ f in vH . an : Umsatz vom 1\ ftr in vH 

emgang I eweilig. 
eingang ms 'Z 

jeweilig. eingang I jeweilig. ~ trags- Umsa·tz I vom "'" 'I 1, .. ""'·1 ' ••- u.... •= monatl. monatl. monatl. emgang I jeweilig. I monatl. emgang I jeweilig. 

I 
Umsatz Umsatz Umsatz .monatl. I Umsatz monatt. 

Umsatz I Umsatz 

I I 

I I 
I 

i 

I 

I I 1955 126 120 I 105 127 121 105 136 125 108 147 

I 
125 118 112 111 101 113 109 104 

1956 137 133 103 136 133 102 147 140 105 ! 152 141 108 126 122 103 125 117 107 
1957 143 

I 
144 I 99 142 144 99 154 153 101 154 154 100 129 131 98 122 124 91 

1955 Juni 125 116 108 128 121 105 127 125 101 137 125 110 119 96 124 112 95 111 
Juli 127 119 106 137 127 108 131 I 125 105 142 128 111 105 100 104 98 102 96 
Au1. 124 121 102 132 130 102 133 121 110 145 lll llO 91 109 90 97 107 91 
Seot. 132 133 100 131 131 100 139 I 138 101 152 136 112 125 127 98 127 126 101 
Olct. 137 133 103 134 132 101 144 134 107 151 132 114 132 133 99 131 121 102 
Nov. 141 131 107 131 128 102 159 135 118 159 128 124 131 131 99 128 

I 
125 102 

Dez. 131 132 100 126 126 101 150 146 102 176 152 116 112 120 93 114 116 " 1956 ~~~ •• 134 122 110 129 124 104 146 125 117 155 
i 

120 129 124 114 109 130 115 113 
124 115 108 122 111 109 136 124 109 149 122 122 111 109 102 127 109 117 

März 139 132 105 133 130 103 161 144 112 163 142 115 117 121 97 115 114 101 
Avril 134 129 104 132 131 101 144 138 104 149 138 108 123 113 109 124 106 117 
Mai 134 128 lOS 133 130 lOl 144 139 104 140 141 99 122 110 111 122 100 122 
Juni 144 136 106 141 139 101 153 149 102 156 154 101 137 114 121 120 110 109 
Juli 138 133 104 145 139 104 150 139 108 148 145 102 111 114 98 102 112 91 
Au1. 128 135 95 136 143 95 137 135 102 139 136 102 103 123 84 100 111 15 

~m: 135 139 97 134 137 98 137 146 94 135 145 93 132 133 99 13l 127 104 
149 148 101 148 146 101 154 147 104 154 148 104 144 150 96 145 141 103 

Nov. 157 146 108 146 141 103 161 150 107 179 144 124 167 146 114 175 137 128 
Dez. 133 133 100 131 128 102 146 147 99 152 151 101 118 122 97 111 114 97 

1957 Jan. 144 137 105 137 138 99 155 141 109 162 131 117 131 128 107 151 
I 

130 116 
Febr. 137 133 103 134 133 101 149 140 107 153 139 110 123 124 99 137 121 113 
März 149 145 102 147 146 101 163 153 107 173 154 11l 131 134 98 123 127 97 
APril 141 141 100 136 140 9.7 153 149 102 153 147 104 131 129 101 129 111 109 
Mal Hl 146 104 147 147 100 160 155 103 160 158 101 145 131 111 

I 

141 121 117 
Juni 134 130 103 135 133 101 140 145 97 141 155 91 124 105 117 103 98 105 
Juli 147 145 101 160 152 106 152 155 98 153 163 94 121 123 91 109 121 90 
Aug, 136 143 95 141 151 94 155 

I 

146 106 156 149 105 103 129 80 93 124 75 
Sevt. 142 151 94 143 146 98 150 161 93 143 155 92 131 144 91 

I 

120 136 .. 
Okt. 157 159 98 155 156 99 160 163 98 150 16S 91 155 158 91 141 141 95 
Nov. 148 152 97 142 147 97 157 161 91 157 155 101 143 141 96 126 135 93 
Dez. 133 144 92 130 133 98 155 170 91 154 175 88 106 124 86 I 94 113 n 

1958 Jan. 140 141 99 134 142 94 166 148 112 166 146 114 112 131 85 102 129 79 
Febr. 130 135 97 123 130 95 157 148 106 154 147 105 103 124 84 98 115 85 
März 138 150 92 131 

I 

142 92 160 1~8 95 153 170 

I 

90 117 137 86 104 122 85 
Avril 142 144 99 139 141 98 160 160 100 170 159 107 120 125 96 106 101 98 
Mai 139 141 98 133 140 95 153 160 96 138 162 85 129 117 111 110 99 111 
Juni 143 

I 
138 103 139 138 101 160 163 99 146 166 88 124 106 ! 117 96 95 101 

!uliP) l~2 150 100 151 15:1 103 166 167 92 15J 166 91 114 120 9> 99 111 89 
Quelle: Bundeombtl.oterlum fOr Wirtschaft. - 1) Olme Bergbau, Bauindustrie, Nahrungs- und Genußmittelindustrle und Energie. - P) Vorläufig. 
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VIII. Produktion, Auftragselngang, 
Arbeitsmarkt, Umsätze. Preise 

3. Arbeitsmarkt 
Bundesgebiet außer West-Berlin und Saarland; in Tsd 

Besdläftigte 
Arbeiter, Angestellte und Beamte Arbeitslose 

Zeit 

I I 

darunter: 

I 
davon: Besdläftigte davon: 

Gesamt 

I in der Gesamt 

I Männer Frauen Männer Frauen Industrie 

1950 D. 13 827.0 9 6>8,9 4 168.1 4 796.9 1 579.8 1 126.1 453.7 
1951 . 14 556.2 10 083.3 4 472.9 5 332.1 1 432.3 980,3 452.0 
1952 . 14 994.7 10 336.9 4 657,8 5 517.8 1 379.2 916.3 462.9 
1953 . 15 582.7 10 669.7 4 913.0 5 751.1 1 258.6 845.8 412.8 
1954 . 16 286.0 •) 11072.0 •) 5 214.0 8 ) 6 061.6 1 220.6 806.5 414.1 
1955 . 17175,0°) 11 590,0 ') 5 585.0 ') 6 576,2 928.3 570,6 357.7 
1956 . 18 056.4 12 074.4 5 982.0 6 991.0 761.4 469.8 291.6 
1957 18 611.5 12 326.2 6 285.3 7 221.1 662.3 415.8 246.5 
1957 März 18 464,6 12 298.4 6 166.2 7 065.0 702.2 402.5 299.7 

Auril 

I 
7 171.1 588.5 313.3 275'.2 

Mai 7 217.3 493.6 252.8 240.8 
Juni 18 920.4 

I 
12 568.7 6 3H.7 

I 
7 232.4 453.7 237.3 216.4 

Juli 7 279.9 390.3 204.4 185.9 
Auo. 7 327.9 365.0 187.6 177.4 
S•ut. 18 966.9 12 560.0 6 406.9 7 353.7 367.5 189.5 

I 

178.0 
Okt. 7 372.6 368.6 187,9 180.7 
Nov. 7 359.4 479.1 265.0 214.1 
Dez. 18 185,5 11 857.2 6 328.3 7 262.2 1 212.9 930.1 282.8 

1958 Jan. 7 208.5 1 432.1 1133.6 298.5 
Febr. 7 198.5 1 324.9 1 032.2 292.7 
März 18 319.8 11 974.0 6 345.1 7 211.5 1 108.2 833.7 274.5 
Auril 7 302.4 589.7 344.0 245.7 
Mai 7 306.7 469.9 250.6 219.3 
Juni 19 201.2 12 694.2 6 507.0 7 305.7 401.3 204.1 197.2 
Juli 7 311,7 356.1 182.2 173.9 
Aug, 332.6 165.9 166.7 

Arbeitslose Unselb- in vH der Haupt· 
ständige unselbst. betrags- Offene 
Erwerbs- Erwerbs- empfänger Stellen 
personen ')') personen 

15 406.8 1 271.7 115.8 
15 988.5 1193,2 116.5 
16 373.9 1 157 .o 1H.7 
16 841.3 1 067.4 123.0 
17507.0 8 ) 1 040.9 137.1 
18 103.3 •) 786,7 200.0 
18 817.8 629.6 218.5 
19 2H.8 540.8 216.6 
19 166.8 3.7 758.4 249.4 

506.7 235.6 
430.3 231.9 

19 374.1 2.3 384.4 237.4 
327.6 252.2 
294.7 247.9 

19 334,4 1.9 284.1 249.6 
279.7 233.4 
325.3 168.3 

19 398.4 6.3 651.2 125.2 
1 158.2 167.3 
1179.0 208.3 

19 428.0 5.7 1 144.7 222.1 
6B.9 224.1 
417.7 228.4 

19 602.5 2.0 349.1 247.0 
307.6 256.9 
277.9 259.3 

Queiie: Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversidlerung. - 1) ln der Arbeitslosenversidlerung und Arbeitslosenhilfe. - ') Ab Januar 1955 treten 
an die Stelle der Monatsendzahlen (Personen) die Zahlen der Fäiie, für die in der Zahlperiode, in die der 15. des Beridltsmonats läiit, Unterstützung gezahlt wurde. 
- ") Gesdlätzt. 

Gesamt 

4. Einzelhandelsumsätze 
Bundesgebiet außer West-Berlin und Saarland 

Nahrungs- und GenuSmittel Hausrat, Wohnbedarf Sonstiges 

I preis-

' bereinigt 

zu jeweiligen preis- zu j-eweiligen I preis- zu jeweiligen I preis 
Preisen bereinigt , __ P __ re_,i,--se_n ____ b __ e_re_i,--n_,ig,_t_+ _ _:P_:r_ce';c.'.:.en=--- bereini-g!__ 

I 19H I vH') 19H I vH') __ 191S004 I YH') 19H I vH') ! _!_91S004 I YH') 1954 I vH') 
= 100 = 100 = 100 - 100 

Zeit zu jeweiligen I preis- I zu jeweiligen 

1
_,---P_r_e

7
is_e_n ___ ___:b:ce::r.:.ei::n::-ig"'t:__ Preisen 

,!9:~ I vH') ,!9~~0 I vH') I ,!9~~ I vH') 

I Bekleidung, Wäsdle und Sdluhe 

1954 100 100 
1955 111 111 110 
1956 123 112 121 
19>7 132 107 125 
1956 Nov. 139 118 135 

Dez. 193 !09 186 
1957 Jan. 112 111 108 

Febr. 107 104 103 
März 122 95 1!7 
Aoril 136 126 131 
Mai 126 106 121 
Juni 121 103 115 
Juli 133 113 125 
Aug, 127 !OS 120 
Seot. 119 108 112 
Okt. 137 109 129 
Nov. 145 104 136 
Dez. 199 103 186 

1958 Jan. 123 110 115 
Febr. 113 106 105 
März 13 5 111 125 
Aoril 134 99 124 
Mai 139 110 129 
Juni 122 101 113 
Juli 139 105 129 
Aug.P) 125 98 117 

110 
110 
104 
115 
107 
109 
102 

93 
125 
105 
100 
110 
105 
105 
105 
101 
100 
106 
102 
107 

95 
107 

98 
103 

97 

Quelle: Statlstisdles Bundesamt. - 1) Der 

Preisindex 
ausgewlhltn 
Grundstoffe 

I davon 

Zeit I land-. 
forst-

in· 

100 I 109 109 
120 110 
128 1<)7 
123 114 
162 107 
110 104 
109 101 
124 q;;; 

130 121 
124 1 h.""l 
123 1<).l 
128 111 
132 111 
120 ]<)4 
131 JOQ 
133 ](\$ 

167 lOJ 
122 111 
119 ](\Q 

135 109 
137 105 
136 110 
125 102 
135 1<)5 
131 100 

entspredlenden 

I 
100 
107 
115 
122 
119 
155 
105 
105 
120 
126 
119 
118 
119 
124 
114 
125 
126 
!58 
114 
112 
127 
128 
127 
116 
124 
124 

107 
108 
106 
112 
104 
106 
99 
97 

122 
109 
103 
109 
107 
102 
108 
106 
102 

100 
110 
123 
132 
164 
229 
110 

96 
113 
148 
125 
1!9 
132 
109 
106 

Im 
230 

109 121 
107 94 
106 124 
102 125 
107 146 

98 106 
104 136 
100 101 

100 
110 110 
112 123 
107 127 
128 163 
113 227 
118 108 
105 94 

89 110 
148 143 

98 120 
111 115 
116 127 
104 !OS 
117 101 
108 133 

97 !50 
100 217 
110 113 

98 88 
110 116 

84 117 
117 136 

89 99 
103 127 

92 94 

Zelt det Vorjahrs. - P) Vorläufig. 

5. Preisindexziffern· 
1950 = 100 

110 
111 
103 
126 
112 
115 
102 

86 
143 

94 
106 
111 
100 
111 
102 

92 
96 

105 
94 

105 
82 

113 

86 I 100 
89 

Bundesgebiet außer West-Berlin und Saarland 

Index der Erzeugerpreise I Index der 
Erzeugerpreise') land-

industrieller Produkte wirtsdlaftl. Produkte 
Index 

I 
darunter der 

Ein· 
kaufs-

Grund- preise 
für Iu· plan- stoff- Pflanz· Tie-

Gesamt tagen- dustri- Gesamt und lnve· Ver· lidle rlsdle Aus-
wirt- eil er Produk· 

stitions .. braurns- Gesamt Pro- Pro- Iands-
sdlaft- Her· tions .. güter güter dukte dukte güter 
Iid> er kunft gürer 
Her· 
kunft 

1950 100 100 100 100 100 100 
I 

100 104 122 95 100 
1951 1!9 117 122 119 127 117 122 112 125 106 128 
1952 124 117 133 121 138 127 105 119 145 107 112 
1953 122 110 135 118 132 !25 97 113 135 103 103 
1954 123 113 133 116 129 122 96 119 145 107 103 
1955 125 114 137 119 13(. 124 96 120 146 108 103 
1956 129 119 140 121 137 128 98 130 !57 117 107 
1957 132 120 145 124 IN 132 102 130 149 121 106 

1957 Mai 130 117 145 124 139 132 102 126 141 119 108 
Juni 131 119 145 124 139 132 102 130 149 121 106 
Juli 133 123 144 124 1H 132 102 138 172 123 105 
~ug. 133 122 144 124 l3S 132 102 134 !54 125 104 

ePt. 132 122 144 124 l3S 132 102 133 !51 124 104 
Okt. 133 122 145 124 l3S 132 102 130 145 123 103 
Nov. 134 123 145 125 1H 132 102 131 148 123 102 
Dez. 134 123 147 125 ]39 132 102 131 151 123 103 

1958 Jan. 134 122 147 126 I.N 133 102 133 157 122 102 
Febr. 133 121 147 126 1J9 134 102 133 161 120 101 
März 133 120 146 126 139 134 102 134 169 118 100 
Aoril 133 120 146 125 ]J9 

I 

134 102 13A 181 116 101 
Mai 132 120 146 125 Jl9 134 101 135 179 116 102 
Juni 132 119 146 125 Jl9 134 

I 
101 132 165 117 102 

Juli 131 118 
I 

146 125 llS 134 100 131 !57 119 101 
Au•. 131 118 146 125 BQ 134 100 128 139 123 100 

100 100 1100 
115 115 113 113 114 114 
133 116 128 113 127 111 
144 108 131 102 136 107 
159 117 150 113 
220 110 206 106 
120 111 111 106 
116 116 107 111 
130 107 120 103 
136 121 125 117 
131 109 120 103 
116 90 106 86 
138 110 126 105 
143 109 130 104 
137 108 125 103 
156 108 142 104 
169 106 I 54 103 
230 105 209 101 
131 109 119 107 
122 105 110 103 
143 110 128 107 
132 97 118 94 
137 105 122 102 
126 109 113 107 
145 105 130 103 
I~ H !~ % 

129 
196 
116 
113 
128 
136 
135 
124 Im 
128 
135 
140 
206 
127 
121 

I 
148 

1

143 
HO 
136 
153 
138 

110 
109 
109 
103 

95 
113 
115 

99 
113 
108 
109 
110 
109 
105 
109 
107 
116 
105 
104 
110 
109 
103 

100 
113 
124 
129 
124 
188 
112 
108 
123 
130 
128 
117 
133 

127 I 121 
126 

131 I 192 
118 
112 
137 

132 I 130 
127 
141 
128 

Weltmarkt 

113 
110 
104 
108 
106 
108 
100 

93 
111 
111 

96 
109 
105 
107 
106 
106 
102 
105 
104 
111 
102 
102 
109 
106 
100 

Preisindex Index der Weh· für die Lebenshaltung, 
mittlere V erbraudlergruppe marktpreise 1) 

Index darunter davon 
der 

Einzel-
han-
dels- Ge-
preise Gesamt Er- Beklei· 

""'I 
Gesamt Nah- werb .. 

näh- dung rat rungs- lidle 
rung mittel Roh-

stoffe 

100 100 100 100 100 100 100 100 
109 108 109 111 111 120 108 125 
109 110 114 103 110 98 105 97 
104 108 112 98 104 95 103 93 
104 108 114 97 102 97 107 94 
105 110 116 97 103 98 102 98 
106 113 119 97 105 100 103 100 
109 115 122 101 110 99 101 99 
108 114 120 101 109 100 101 102 
109 115 120 101 110 100 101 101 
110 116 124 101 110 100 101 100 
110 116 123 102 110 98 99 99 
110 116 122 102 110 97 99 97 
110 117 124 103 110 95 98 95 
110 117 125 103 111 94 98 94 
111 118 125 103 111 95 99 94 
111 119 127 104 111 94 98 93 
111 119 126 104 111 93 97 93 
111 119 126 104 111 93 98 92 
112 119 127 105 112 93 99 91 
112 120 127 105 112 93 100 

I 
92 

112 119 126 105 112 93 99 92 
112 120 126 105 112 94 99 93 
111 119 124 105 112 94 98 93 

1) Index der Weltmarktpreise lt .• Volkswirt• (SdJ.Ulze). - 1) Originalbasis 1950/51 = 100. - Quelle: Statistisdles Bundesamt. 
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Zeit 

1958 
Aug. J. 

2. 
4. 
5. 
6. 
7. 
8. 
9. 

11. 
12. 
13. 
H. 
15. 
16. 
18. 
19. 
20. 

21. 
22. 
23. 
25. 
26. 
27. 
28. 
29. 
30. 

Sept. 1. 
2. 
3. 
-t. 
5. 
6. 
8. .. 

10. 

11. 
ll. 
13. 
15. 

Zeit 

1958 
Aug. 1. 

2. 
4. 
5. 
6 
7. 
8. 
9. 

11. 
12. 
B. 
14. 
15. 
16. 
18. 
19. 
20. 

21. 
22. 
23. 
25. 
26. 
27. 
28. 
29. 
30. 

S<pt. 1. 
2. 
3. 
4. 
5. 
6. 
8. 
9. 

10. 

11. 
12. 
13. 
15. 

IX. Amtliche Devisenkurse an der Frankfurter Börse+) 

Kassa-Kurse in DM 

Frei konvertierbare Devisen 

IX. Devisenkurse 

An Abkommen 
gebundene Devisen 

--- --~ -- --~ ~~- ---~--~---------~--------~-

Montreal New York Zürich Amsterdam 
-1-----------1--------~--~~---~------
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1958 I 
Aug. 

1. 58,415 58,355 58,475 0,9943 0,9933 0,9953 81,00 80,92 81,08 16,157 16,137 16.177 95,73 95 63 95,83 
2. 58,425 58,365 58,485 0,9945 0,9935 0,9955 81,025 80,945 81,105 16,15'8 16.138 16,178 95',73 95,63 i 95,83 
4. 58,4>5 58,395 58,515 0,9947 0,9937 0.9957 81,055 80,975 81,135 16,16 16,14 16.18 95,745 95,645 95,845 
5. 58,44 58,38 58,50 0,9946 0,9936 0,9956 81,04 80,96 81,12 16,16 16,14 16,18 95,745 95,645 95,845 
6. 58.415 58.355 58,475 0,9949 0,9939 0,9959 81,015 80,935 81,095 16,159 16,139 16,179 95,735 95,635 95,835 
7. 58,43 58,37 58,49 0,9950 0,9940 0,9960 81,045 80,965 81,125 16,161 16,141 16,181 95,75 95,65 95,85 
8. 58,445 58,385 58,505 0,9953 0,9943 0,9963 81,05 80,97 81,13 16,161 16,141 16.181 95,75 95,65 95,85 
9. 58,445 58,385 58,505 0,9953 ' 0,9943 0,9963 81.04> 80,965 81,125 16,16 16,14 16,18 95,75 95,65 95,85 

11. 58,45 58,39 58,51 0,9958 I 0,9948 0,9968 81,035 80,955 81,115 16,16 16,14 16,18 95,745 95,64> 95,845 
12. 58,43 58,37 58,49 0,9962 I 0,9952 0,9972 81,02 80,94 81,10 16,161 16,141 16,181 95,74 95,64 95,84 
13. 58,445 58,385 58,505 0,9957 0,9947 0.9967 81.03 80,95 81,11 16,161 16,141 16,181 95,75 95,65 95,85 
14. 58,45 58,39 58,51 0,9968 0,9958 0,9978 81.035 80,955 81,115 16 161 16,141 16,181 95,765 95,665 95,865 
15. 58,46 58,40 58,52 0,9966 0,9956 0.9976 81,02 80,94 81,10 16,161 16,141 16,181 95.755 95,655 95,855 
16. 58,43 58,37 58,49 0,9964 0,9954 0,9974 80,97 80,89 81,05 16.161 16,141 16.181 95,74 95,64 95,84 
18. 58,45 58,39 58,51 0,9964 0,9954 0,9974 80,98 80,90 81,06 16,161 16,141 16,181 95,74 95,64 95,84 
19. 58,43 58,37 58,49 0,9966 0,9956 0,9976 80,985 80,905 81,065 16,161 16,141 16,181 95,74 95,64 95,84 
20. 5 8,445 58,385 58,505 0,9967 0,9957 0,9977 80,99 80,91 81.07 16,16 16.14 16,18 95,75 95,65 95,85 

21. 58,485 58,425 58,545 0,9970 0,9960 0,9980 81,02 80,94 81,10 16,161 16,141 16.181 95,77 95,67 95,87 
22. 58,52 58,46 >8,58 0,9978 0,9968 0,9988 81,05 80,97 81,13 16,16 16,14 16,18 95,825 95.725 95,925 
23. 58,51 58,45 58,57 0,9976 0,9966 0,9986 81,035 80,955 81,115 16,159 16.139 16,179 95,82 95,72 95,92 
25. 58,515 58,455 58,575 0,9978 0,9968 0,9988 81,025 80,945 81,105 16,159 16,139 16.179 95,82 95,72 95,92 
26. 58,50 58.44 58,56 0,9986 0,9976 0,9996 81,015 80,935 81,095 16,158 16,138 16,178 95,825 95,725 95,925 
27. 58,48 58.42 58,54 0,9979 0,9969 0,9989 81,01 80,93 81.09 16,158 16,138 16,178 95,83 95,73 95,93 
28. 58,47 58,41 58,53 0,9976 0,9966 0,9986 81,015 80,935 81.095 16,158 16,13 8 16,178 95,835 95,735 95,935 
29. 58,48 58,42 58,54 0,9977 0,9967 0,9987 81,03 80,95 81,11 16,158 16,138 16,178 95 85 

I 
95,75 95,95 

30. 5 8,485 58,425 58,545 0,9976 0,9966 0,9986 81,04 80,96 81,12 16,161 16,141 16,181 95,90 95,80 96,00 

I 

Sept. 

1. 58.51 58,45 58,57 0,9984 0,9974 0,9994 81,055 80,975 81,135 16.159 16,139 16,179 95,885 95,785 95,985 
2. 58,52 58,46 58,58 0,9986 0,9976 0,9996 81,055 80,975 81,'135 16.16 16,14 16,18 95,895 95.795 95,995 
3. 58,51 58,45 58,57 0,9975 0,9965 0,9985 81.025 80,945 81,105 16.158 16,138 16,178 95.89 95,79 95,99 
4. 58,49 58,43 58,55 0,9967 0,9957 0,9977 81,005 80,925 81,085 16.159 16,139 16,179 95.89 95,79 95,99 

I 
5. 58,46 58,40 58.52 0,9959 0,9949 0,9969 80,95 80,97 81,03 16,157 16,137 16,177 95,88 95,78 95,98 
6. 58,44 58,38 58,50 0,9955 0,9945 0,9965 80,88 80,80 80,96 16,155 16,135 16,175 95,85 95,75 95,95 
8. 58,44 58,38 58,50 0,9960 

il 
0,9950 0,9970 80,895 80,815 80,975 16,154 16,134 16,174 95,835 95,735 95,935 

9. 58,47 58,41 58,53 0,9957 0,9947 0,9967 80,89 80,81 80,97 16 153 16,133 

I 

16,173 95,845 95,745 95,945 
10. 58,48 58,42 58,54 0,9957 0,9947 0,9967 80,84 ,80,76 80,92 16,152 16,132 16,172 95,84 95,74 95,94 

11. 58,465 58,405 58.525 0,9950 0,9940 0,9960 80,825 80,745 80,905 16,151 16,131 16,171 95,835 95,735 95,935 
12. 58,43 58,37 58,49 0,9944 0,9934 0,9954 80,79 80,71 80,87 16,15 16,13 

I 

16,17 95,83 95,73 95,93 
13. 58,435 5 8,375 58.495 0.9948 0,9938 0,9958 80,79 80,71 80,87 16,15 16,13 16,17 95,82 95,72 95,92 
15. 58,455 5 8,395 58,515 0,9951 0,9941 0,9961 80,79 80,71 80,87 16,15 16,13 

I 
16,17 95,84 95,74 95,94 

I 

+) Die portugiesisme Währung wird nimt amtlich notiert. Die Deutsdie Bundesbank hat für diese Währung folgende Devisen· Umrethnungssätze festgesetzt: 100 Escudos = 
DM 14,61 (Mitte]) DM 14,59 (Geld) DM 14,63 (Brief). - •) Beremnungsgrundlajie. 
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I 
II 

I I 
Länder .,, i 

seit 
Vorheriger Satz 

Länder .,, seit 
Vorheriger Satz 

I .,, I seit .,, I seit 
I 

Äovvten 3') 15.11.52 3.5 1) 5. 7. 52 

I 

Kolumbien 6-12 1. 5. 58'1 3-6 
Argentinien 6 20. 12. 57 3.4 1. 10. 46 

Luxemburg 0) Australisther Bund ') 4.75 8. 52 4.25 . 11. 34 3.5 28. 8. 58 3.75 3 • 7. 58 

Belgien 3) 3.5 28. 8. 58 3.75 3. 7. 58 Mexico 4.5 4. 6. 42 4 2. 1. 41 
Bolivien *) 6 30. 9. 50 5 4. 2. 48 

Neuseeland 7') 18. 10. 55 6 5. 9. 55 Brasilien *) 8 9. 4. 58 6 30. 12. 55 
Buharien 3.5 27. 7. 48 4.5 14. 8. 46 Nicaragua 6 1. 4. 54 5 28. 8. 53 
Birma 3 2. 48 - - Niederlande 3.5 14. 6. 58 4 25. 3. 58 

Norwegen 3.5 14. 2. 55 2.5 9. 1. 46 
Cevlon 2.5 11. 6. 54 3 23. 7. 53 

Österreich 5 17. 11. 55 4.5 20. 5. 55 Chile 12 1. 1. 56 9 1. 2. 55 
Costa Rica 5 1. 4. 54 4 1. 2. 50 Pakistan 3 1. 7. 48 - -
Dänemark 4.5 15. 8. 58 5 19. 4. 58 Peru 6 13. 11. 47 5 !. s. 40 

Philivvinen 4.5 2. 9. 57 2 4. 57 
Ecuador 10 13. 5. 48 7 8. 6. 38 Polen 6 1. 8. 47 - -
Finnland 

Portugal 2.5 12. 1. 44 3 8. 4. 43 
6.5 I 19. 4. 56 

' 
5 1. 12. 54 

I Frankreim 5 

I 
12. 8. 57 ' 4 11. 4. 57 Rumänien 5 25. 3 .. 48 7 15. 8. 47 

Griemenland 10 1. 5. 56 9 1. 1. 55 Salvador 4 12. 4. 57 3 I 22. 3. 50 
Großbritannien u. Nordirland 4.5 14. 8. 58 5 19. 6. 58 Smweden 4.5 3. 5. 58 5 I 11. 7. 57 
Guatemala *) 6 1. 1. 54 4 11. 12. 47 Smweiz 2.5 15. 5. 57 1.5 26. 11. 36 

Svanien 5 22. 7. 57 4.25 I 10. 9. 56 
Indien 4 16. 5. 57 3.5 15.11.H Sowietunion (UdSSR) 4 1. 7. 36 8 

i 
22. 3. 27 

lndonesien 3 1. 4. 46 - - Südafrikanisme Union 4.5 29. 9. 55 4 27. 3. 52 
Iran 4 23. 8.48 5 23. 12. 47 

I 

Irland 4.5 2. 9. 58 5 31. 5. 58 Thailand (Siam) •) 7 23. 2. 45 - -
Island 7 I 2. 4. 52 6 1. 1. 48 Tsmemoslowakei 2.5 28. 10. 45 3.5 1. 10. 40 
Italien 3.5 I 7. 6. 58 4 6. 4. 50 Türkei 6 6. 6. 56 4.5 28. 6. 55 

Javan 7.3 ') 

I 

7.665 ') 18. 6. 58 Ungarn 5 I 1. 11. 47 7 1. 8. 46 5. 9. 58 I I 
I Jugoslawien 1-3 20. 8, 48 1-4 1. 1. 47 d USA (New York) 2 12. 9. 58 1.75 18. 4. 58 

Kanada') 2.52 26. 9. 58 2.42 19. 9. 58 II Venezuela •) 2 I 8. 5. 47 2.5 I 4. 11. 43 

1) Handelswechsel mit Bankuntersmrift. - 2) überziehungssalz der Commonwealth Bank. - 0) Satz für akzeptierte Tratten, die bei einer Bank domiziliert sind und für Lager-
smeine. - ') Basis-Diskontsatz = Rediskontsatz für Handelswechsel. - ') Flexibler, jede Wome neu bestimmter Diskontsatz. - 1) Mindestdiskontsatz. - ') Satz für Mit-
gliedsbanken. - •) Rediskontsatz, 
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I 
I 

I Wäh-

I 
Land rungs· 

einbeit 

1 I 2 

Ätbiopien I Äthiop. 
Dollar 

' 
Afghanistao j Afghani 

Argentinten Areent. 
Peoo 

Australlocher Austral. 
Bund Pfund 

Belgien Belg. 
Franc 

Birma Kyat 

Bolivien BoJiviano 

Brasilien Cruzeiro 

Ceylon Ceylon· 
Rupie 

Chile Chi!. Peso 

China Neuer 
(Taiwan) Taiwan· 

Dollar 

Costa Ric• Costa Rica· 
Col6n 

Danemarl Dän. Krone 

Deutschland Deutsche 
Bundenepublik Mark 

Dominikan. Dominikan. 
Republik Peso 

Ecuador Sucre 

Finnland Finnmark 

Frankreidl Französ. 
Franc 

Ghana V\\·stafrik. 
Pfund 

Griechenland Drachme 

Großbritannien Pfund 
u. Nordirland Sterling 

Guatemala Quetzal 

Haiti (Rep.) Gourde 

Hondura• (Rep.) Lempira 

Indien lnd. Rupie 

[ndon<>sien Rupiah 

Irak Irak-Dinar 

Iran Rial 

Irland Irisches 
Pfund') 

lsland lsländ. 
Krone 

Israel Israel. 
Pfund 

Italien ltal. Lira 

Japan I Yen 

XI. Die Währungen der Welt 

Währungsparitäten der Mitglieder des Internationalen Währungsfonds 
Stand: 15. August 1958 

Goldparität Währungseinheiten DM Goldparität 
für 100 Wäh-

I 
Gramm für Währungs- Land rungs· 

I seit Feingold 1 US-$ I einheit seit 
Gramm 

IOODM einheiten Feingold 

3 I 4 5 I 6 7 1 2 3 I 4 

118.12.4610,357690 1,48447 59.1.54 I 169,050 

I 
Jordanien Jordan- I 5.10.;312.48828 

I I 
Dinar I 

niCht festgesetzt - - - J ugoslawieo )ugoslaw. 1. I. 521 0,00296224 

I 
Dinar 

9. 1.57 0,0493706 18,0000 
Kanada Kanad. niCht festgesetzt 

428,571 23,333 Dollar I 

Kolumbien Kolurnb. 17.12.4110,455733 
19. 9.49 1.99062 0.446429 10,629 9,4081) Peso 

I 
I 

I 
Korea (Sild-) Hwan niCht festgesetzt 

22. 9.49' 0,0177734 50,0000 1 190,475') 8,4o') 

Kuba Kuban. 18.!2.46 0,888671 
' 

10. 8.;31 0,186621 4,76190 113,379 88,200 
Peso 

Libanon liban. 29. 7.47 0,405512 

14. 190,000 4 523,8IO 2,211 Pfund I 
5.531 0,00467722 I Luxernhuri Luxemburg. 22. 9.49 i 0.0177734 

11. 7.48 0,0480363 18,5000 440.476 22,703 Franc3) I 
Malaya Mal. nicht festgesetzt 

16. 1.52. 0,186621 4.76190 I 113,379 88,200 Dollar I 

5 .I0.531 0,00807883 

Marokko Marokkan. nicht festgesetzt 

110.000 2 6I9,048 3,818 Franc 

4.5410.0710937 Mexiko Mexikan. 17. 

nicht festgesetzt - - - Peso 

! Nicaragu• C6rdoba ]. 7.55 0,126953 

Niederlande Hol!. 21. 9.49 0,233861 
18.I2.46 0,15B267 5,61500 133.690 7'1,800 Gulden 

Norwegen Norweg. 19. 9.49 0,124414 

I9. 9.49 0,128660 6,90714 164.4558') 60,8066') Krone 

Österreich Schilling 4. 5.53 0,0341796 
30. 1.53 0.211588 4.20000 - -

Pakistan Pakistan. 31. 7.55 0.186621 

' Rupie 
23. 4.4810,888671 1.00000 I 23.8095 420,000 

Panama Balboa 18.!2.46 0,888671 

1 2.12.501 0.05924471 15,0000 357.143 28,000 Paraguar Guarani ]. 3.56 0,0148112 
I 

116. 9.57! 0,00277710 320,000 76I9,048 I.313 Peru Sol nicht festgesetzt 

Philippinen Philipp. 18.12.461 0,444335 nicht festgesetzt - - -
I Peso 

nicht f.estgesetzt 
Salveder Salvador- 18.!2.461 0,355468 - - - Col6n 

I Saudisch-Arablen Saudi- nicht f
1
estgesetzt 

nicht festgesetzt - - - Riyal 

19. 9.4912.48828 11,761) 1) 
Sdlweden Sdtwed. 5.11.51! 0,171783 

0.357143 8,503 Krone I 

I 

Sudan Sudanes. 24. 7.58 1 2,55187 
I8.12.46 0,888671 1.00000 23.8095 420,000 Pfund 

Südafrikanische 
i 

9. 4.54 0,177734 5,00000 119,048 84,000 Südafrikan. I9. 9.49 2,48828 
Union Pfund 

18.12.46 0,444335 2,00000 47,619 210.000 
Thailand I Baht nicht festgesetzt 

19. 9.491 0,18662I 4,76I90 113,379 88,200 i 
(Siam) 

I9. 6.471 0,3I7382 
nicht festgesetzt - - - I 

Türkei Türk. 

20. 9.4912.48828 

Pfund I 
0,3571431 8,503 11,7601) Tunesien Tun es. nicht festgesetzt 

5.571 0,0117316 
Franc ! 

22. 75,7500 I 803,571 5,545 
Uruguav Urug. nicht festgesetzt 

14. ;.;81 2,4>828 0,357143 8,503 11,761) Peso 
! 

I Venezuela Bolivar 18. 4.47 0,265275 

20. 3.50 0,0545676 I6,2857 387,755 25,789 Vereinigte Arab. ' 

Republik: I 

I Ägypten Ägypt. 19. 9.49; 2,55187 

13. 3.57 0,4q3706 1.80()()0 42,857 233.333 Pfund I 
I Syrien Syr. Pfund 29. 7.471 0,405 5"12 
I 

!8.I2.461 0,888671 i ~Verein. Staaten Dollar 
nicht festgesetzt - - -

I 

(USA) 

Il. 5. 531 0.0024685313 60.000 18 571.429 1.167 Vietnam (Sad-) Vietnam· nicht festgesetzt 

I Dollar 

Xl. Währungen 

Währungseinheiten DM 

für 
für 100 

I 
Währungs-

1 US-$ 100DM einheiten 

5 I 6 7 

0,357143 8,503 
I 

11.7601) 

300,000 7 142.857 '1,400 

- - -

1.94998 46,428 215.387 

- - -

1.00000 23,8095 420,000 

2.I9!48 52.178 191.651 

50,0000 I 190.475 8,40 

- - -

- - -

12.5000 297,619 33,600 

7,00000 166,667 60,000 

3,80000 90,4761 1) 110.5261) 

7.142861 170.067677 58,8o') 
I) 

26,0000 ' 6I9,0476') 16,1541) 

I 
4,76190 I Ill.379 88,200 

1,00000 13,8095 420,000 

I 60,0000 I 428,571 
I 

7,000 

- - -

2,00000 47,619 2IO,OOO 

2.50000 59,524 168,000 

-

I 

- -
5.17321 123.17167') 8l.I8752 ) 

I 
0,348242 8,291 12,0611) 

0,357143 8,503 11.7601) 

- - -

2,80000 I 66.667 150,000 

-- -
I 

-- -

3,35000 79,762 I25,373 

0,348242 8,291 I2,061 1) 

I 

2,19148 52,I78 191,651 

- 23,8095') 4,201) 1) 

I 
- - -

i 
Spalte 6 und 7 erreChnet auf Basis der US-S-Parität (Sp. 5) in Verbindung mit der US-$-Parität der Deutschen Mark. -

1
) Für eine Währungseinheit. - 2) Festgesetzte Parität. -

') ParitätisCh mit dem belgismen Franc. - ') Paritätisch mit dem Pfund Sterling. 
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